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Nr. ΥΠΠΟΑ/ΑΤΝΕΚΕ/97550/263 (4) 
Begriff der archäologischen Feldforschung, Voraussetzungen und Verfahren der 
Genehmigungserteilung systematischer archäologischer Forschung und Regelung der 
systematischen Ausgrabungen. 
 
DIE MINISTERIN FÜR KULTUR UND SPORT 
 
Unter Berücksichtigung: 
1. Der Bestimmungen 
a) Des Abs. 3 des Art. 38 des Gesetzes 3028/2002 »Zum Schutz der Altertümer und allgemein 
des Kulturellen Erbes« (A´153), in der gültigen Fassung. 
b) Der Artikel 35, 36, 37 und 38 des Gesetzes 3028/2002 »Zum Schutz der Altertümer und 
allgemein des Kulturellen Erbes« (A´153), in der gültigen Fassung. 
c) Des Gesetzes 3378/2005 »Ratifizierung des Vertrages zum Schutz des archäologischen 
Erbes (revidiert)« (A´203), in der gültigen Fassung. 
d) Des Präsidialerlasses 99/1992 »Studium und Ausführung archäologischer Arbeiten 
allgemein« (A´46), in der gültigen Fassung. 
e) Des Präsidialerlasses 4/2018 »Organisation des Ministeriums für Kultur und Sport« (A´7), 
in der gültigen Fassung. 
f) Des Präsidialerlasses 70/2015 »Rekonstitution der Ministerien für Kultur und Sport usw.« 
(A´114). 
g) Des Präsidialerlasses 125/2016 »Ernennung von Ministern, stellv. Ministern und 
Staatssekretären« (A´210). 
h) Des Art. 90 der Gesetzgebungsordnung für die Regierung und die Regierungsorgane, 
welche mit dem ersten Art. des Präsidialerlasses 63/2005 (A´98) ratifiziert wurde. 
2. Des Schreibens mit Nr. ΥΠ.ΠΟ.Α./ΓΔΑΜΤΕ/304782/29409/31-7-2017 der Kommission für 
die Juristische und Administrative Unterstützung der Anwendung der Verordnungen des 
Gesetzes 3028/2002. 
3. Des Schreibens mit Nr. ΥΠ.ΠΟ.Α./ΓΡΥΠ/467915/11111/8-11-2017 des Büros des Ministers 
für Kultur und Sport. 
4. Des Einführenden - Ökonomischen Berichts mit Nr. ΥΠ.ΠΟ.Α./ΓΔΟΥ/491330/43788/21-11-
2017 (Bekanntgabe in fehlerfreier Fassung am 26.2.2018) der Leiterin der Generaldirektion 
der Finanzbehörden des ΥΠ.ΠΟ.Α., entsprechend dem, nach der Herausgabe der genannten 
Entscheidung, dem Staatshaushalt keine zusätzlichen Ausgaben entstehen, da durch diese 
das Verfahren zur Durchführung des Ausgrabungen des Ministeriums für Kultur und Sport 
geregelt wird, beschließen wir: 
 
Artikel 1 
Begriff der archäologischen Feldforschung 
(Artikel 35 in Verbindung mit Artikel 36, 37 und 38 des Gesetzes 3028/2002) 
 
Als archäologische Feldforschung wird die Untersuchung des Bodens, des Untergrunds, des 
Meeresbodens oder des Bettes von Seen oder Flüssen verstanden, mit dem Ziel, antike 
Monumente und Reste jeglicher Art, die mit der menschlichen Aktivität in Zusammenhang 
stehen, zu entdecken oder freizulegen. 
Die archäologischen Feldforschungen sind: 
a) die systematischen Ausgrabungen, b) die Notgrabungen und die klärenden Grabungen, 
die vom Antikendienst durchgeführt werden, c) jegliche Oberflächenuntersuchungen und 







sonstige wissenschaftliche Untersuchungen mit archäologischer Zielsetzung, die mit 
geophysikalischen, geologischen oder anderen Methoden durchgeführt werden, d) die 
Erforschung von Altertümern unter Wasser, Meer oder See oder Fluss, und e) die 
Erforschungen von Höhlen und paläontologischen Resten außerhalb von Höhlen, für die es 
Anzeichen gibt, dass sie mit der menschlichen Existenz zu verbinden sind. 
Eine systematische Ausgrabung ist die Grabungsforschung mit geplanten und bestimmten 
wissenschaftlichen Zielen zur Freilegung, Dokumentation und Interpretation der 
beweglichen und unbeweglichen Denkmäler, sowie der organischen Reste und Reste der 
Umwelt, welche mit der menschlichen Präsenz und Tätigkeit an einer konkreten Stelle, zu 
Lande oder unter Wasser, in der Absicht ihrer vollständigen Untersuchung und Publikation in 
Zusammenhang stehen. 
Die archäologischen Reinigungen zur Entfernung von Aufschüttungen bilden den Inhalt der 
archäologischen Feldforschungen und unterliegen den entsprechenden Verfahren zur 
Genehmigungserteilung. 
 
Artikel 2 
Träger der Durchführung archäologischer Feldforschungen, Voraussetzungen und 
Genehmigungserteilung 
 
Die Träger der Durchführung archäologischer Feldforschungen, die Voraussetzungen für die 
Ausstellung der Entscheidung zur Durchführung einer systematischen Ausgrabung, eines 
archäologischen Surveys oder einer anderen Form von archäologischer Forschung und das 
Verfahren zur Genehmigungserteilung werden von den Artikeln 36 und 38 des Gesetzes 
3028/2002 geregelt. 
Im Besonderen: 
Für den Beginn einer systematischen Ausgrabung oder archäologischen Surveys oder einer 
anderen Form von archäologischer Forschung wird ein Antrag des Trägers, der um die 
Durchführung der Forschung ersucht, der zuständigen Ephorie für Altertümer mit 
Bekanntmachung an die zuständigen Zentraldirektionen des Ministeriums für Kultur und 
Sport (ΥΠ.ΠΟ.Α.)(Direktion für Prähistorische und Klassische Altertümer oder/und Direktion 
für Byzantinische und Nachbyzantinische Altertümer, entsprechend der zeitlichen 
Zielsetzung der Forschung) spätestens bis zum 30. November des Vorjahres eingereicht. Die 
Anträge führen das Gesamtprogramm des Forschungsvorhabens für einen Zeitraum bis zu 
fünf (5) Jahren auf, die Arbeiten des ersten Jahres und exemplarisch die Arbeiten der 
folgenden Jahre, sowie auch alle Angaben, die erforderlich sind um festzustellen, dass die 
Voraussetzungen des Artikels 36, Abs. 3 des Gesetzes 3028/2002 erfüllt sind. 
Die Voraussetzungen zur Übernahme der Leitung einer systematischen Ausgrabung, eines 
archäologischen Surveys oder einer andersartigen archäologischen Forschung werden von 
Artikel 36, §§ 4 und 5 des Gesetzes 3028/2002 geregelt. 
Die Leitung einer systematischen archäologischen Forschung, die von dem Antikendienst 
durchgeführt wird, kann mit Beschluss des Ministers für Kultur und Sport ein Archäologe 
übernehmen, der sich im Ruhestand befindet, sofern er die oben genannten 
Voraussetzungen erfüllt. 
Die Träger des Artikels 36 § 1 mit Spezialisierung auf die paläontologische Forschung können 
Ausgrabungen durchführen zu dem Zweck, Funde freizulegen, ausschließlich aus der Epoche, 
auf die sich die paläontologische Wissenschaft bezieht. 
Als kooperative Forschungen werden die Forschungen verstanden, die vom Antikendienst in 
Zusammenarbeit mit ausländischen archäologischen Schulen oder Missionen oder mit 







Ausbildungs- und Forschungsinstitutionen des Inlands durchgeführt werden, wie es im 
Artikel 36 § 1 des Gesetzes 3028/2002 festgelegt ist. 
Zur Durchführung einer systematischen archäologischen kooperativen Forschung ist die 
Abfassung eines Kooperationsprotokolls notwendig, welches folgende Angaben enthalten 
muss und den unten aufgeführten Prinzipien folgt: 
1. Es werden die Zielsetzung, der Inhalt, die Dauer und die Kalkulation der Forschung 
aufgeführt. 
2. Es werden das Forschungsfeld eines jeden Trägers sowie auch die Rechte zum Studium 
und zur Publikation der Funde geklärt. Ein Protokoll mit besonderen Bestimmungen 
hinsichtlich des Studiums und der Publikation der Funde wird im letzten Jahr der 
Durchführung der Feldforschungen erstellt. 
3. Die Zusammenarbeit basiert auf dem Prinzip der Gleichstellung der kooperierenden 
Träger auf wissenschaftlicher Ebene. 
4. Die Forschung wird als Forschung des Griechischen Staates betrachtet und unterliegt den 
entsprechenden Bestimmungen hinsichtlich der Ausgrabungen und der archäologischen 
Forschungen des Staates. 
5. Es besteht eine Sorgepflicht zur Erhaltung der Altertümer mit den erforderlichen 
Untersuchungen und Arbeiten zum Schutz, zur Restaurierung, Festigung und möglicherweise 
Wiederaufrichtung. 
6. Es werden dem Αρχαιολογικό Δελτίο jährlich Berichte in griechischer Sprache über den 
Verlauf und die Ergebnisse der Forschung eingereicht, unabhängig von den anderen 
griechischen und ausländischen Publikationen. 
7. Im Kooperationsprotokoll sind auch die Gründe und Bestimmungen seiner Auflösung 
sowie auch seiner Dauer enthalten. 
8. Das Kooperationsprotokoll wird von beiden kooperierenden Trägern sowie den 
Forschungsleitern unterschrieben. 
 
Artikel 3 
Die Dauer archäologischer Forschungen 
(Artikel 36 §§ 11-14 des Gesetzes 3028/2002) 
 
Das Programm einer systematischen Ausgrabung, eines Surveys oder einer anderen 
archäologischen Forschung kann mit dem Verfahren des Artikels 2 vorliegendern 
Beschlusses zunächst für den Zeitraum bis zu fünf (5) Jahren genehmigt werden. Innerhalb 
des Zeitrahmens des genehmigten Programms wird auf jährlicher Grundlage ein Bericht zur 
Genehmigung eingereicht, der folgende Angaben enthält: 
1. Die Ergebnisse der vorangegangenen Grabungskampagne sowie auch das 
Arbeitsprogramm für das folgende Jahr. 
2. Die Einhaltung der Verpflichtungen aus Artikel 2 des vorliegenden und der §§ 2 und 3 des 
Artikels 39 des Gesetzes 3028/2002. 
3. Die eventuellen Veränderungen in der Zusammensetzung der wissenschaftlichen Gruppe. 
4. Die Hinlänglichkeit der technischen Infrastruktur. 
5. Die Sorgepflicht für den Schutz, die Restaurierung und Festigung der freigelegten 
Altertümer, was dem ausgrabenden Träger obliegt, aber auch dem Ausgräber selbst. Die 
Nichteinhaltung der oben genannten Verpflichtungen rechtfertigt den Widerruf der erteilten 
Genehmigung. 
Für die Genehmigungserteilung der Arbeiten pro Jahr im Rahmen des genehmigten 
Programms wird über den oben erwähnten Arbeitsbericht des vorangegangenen Jahres ein 







Antrag an die zuständige Ephorie der Altertümer mit Bekanntmachung an die zuständigen 
zentralen Direktionen des ΥΠ.ΠΟ.Α. (Direktion für Prähistorische und Klassische Altertümer 
oder/und Direktion für Byzantinische und Nachbyzantinische Altertümer, entsprechend der 
chronologischen Zielsetzung der Forschung) spätestens bis zum 30. November des 
vorangegangenen Jahres eingereicht und die Genehmigung wird von der Generaldirektion 
für Altertümer und Kulturelles Erbe erteilt. In Falle, dass der Träger der systematischen 
archäologischen Forschung die Generaldirektion für Altertümer und Kulturelles Erbe ist, wird 
die Genehmigung vom Generalsekretär/Verwaltungssekretär des ΥΠ.ΠΟ.Α. erteilt. 
Zur Verlängerung der Ausgrabung im Rahmen eines neuen Programms ist die Ausgabe einer 
neuen Entscheidung unter den Voraussetzungen des § 11 des Artikels 36 erforderlich. Diese 
Verlängerung wird auch für einen Zeitraum bis zu fünf (5) Jahren erteilt. 
 
Artikel 4 
Verpflichtungen der Leiter systematischer Ausgrabungen 
 
Die Verantwortlichen der Programme archäologischer Forschungen verfolgen und 
koordinieren die Feldarbeiten auch durch ihre persönliche Anwesenheit und sorgen, in 
Abstimmung mit den Dienststellen des ΥΠ.ΠΟ.Α. für folgendes: 
1. Die Ausführung der Forschungsarbeiten im Rahmen des Zeitplans. 
2. Die Auswahl soweit als möglich zerstörungsfreier Methoden zur Durchführung der 
Forschung. 
3. Die Erhaltung der unbeweglichen Funde in situ und ihre Bewahrung. 
4. Die Zusammenstellung der von der Natur des Gegenstandes und der wissenschaftlichen 
Zielsetzung der Ausgrabung erforderten interdisziplinären Forschungsgruppe, die Verteilung 
des zu untersuchenden Materials und die Koordinierung der Gruppe für die fristgerechte 
Einreichung der Ergebnisse und ihre Publikation. 
5. Die Sicherstellung ausreichender Finanzierung für die archäologische Forschung einerseits 
und die Restaurierung, Festigung und den Schutz der freigelegten Reste andererseits, die 
Gestaltung des ausgegrabenen Geländes sowie auch die Wiederaufrichtung und 
Präsentation der Altertümer, sofern dies für notwendig erachtet wird, in Zusammenarbeit 
mit den qualifizierten Wissenschaftlern. 
6. Die Ergreifung von Sicherheitsmaßnahmen für die an der Forschung Teilnehmenden und 
für Dritte. 
7. Das Zusammentragen und die Dokumentation jeder Art organischer und anorganischer 
Überreste, die eine Dokumentation der Forschung bilden. 
8. Die ausreichende und mit geeigneten Mittel durchgeführte Dokumentation des 
archäologischen Materials der Forschung, die Gewährleistung des Erhalts der 
entsprechenden Archive, konventioneller und digitaler, und die fristgerechte Einreichung 
von Kopien der Tagebücher und allgemein des Dokumentationsmaterials beim 
Antikendienst. 
9. Die Durchführung der unmittelbar erforderlichen Restaurierungen, Festigungen und 
Stützungen im Rahmen der jährlichen Arbeiten. Das Ergreifen von Maßnahmen zum Schutz 
der ausgegrabenen Grundstücke vor Witterungseinflüssen und menschlichen 
Beschädigungen (z. B. vorläufige Abdeckung und Zuschüttung, Wasserableitung) bis zur 
endgültigen Entscheidung über die Handhabung des Befundes. 
10. Die Einhaltung der Fristen und Verpflichtungen in Zusammenhang mit der Einreichung 
und Publikation der Forschungsergebnisse. 







11. Die Benachrichtigung der Eigentümer, wenn die Forschergruppe private Grundstücke 
durchläuft oder Arbeiten dort ausführt sowie auch die Kosten für etwaige Entschädigungen 
der Eigentümer oder die Wiederherstellung des untersuchten Geländes. 
12. Die Sicherstellung, dass durch Arbeiten jeglicher Art, die im Rahmen der Forschung 
durchgeführt werden, keine Umweltbelastung hervorgerufen wird. 
 
Artikel 5 
Besondere Regelungen 
 
Vor dem Beginn neuer archäologischer Programme ist sicherzustellen, dass genügend und 
geeigneter Raum zur Aufbewahrung und zum Studium der Funde vorhanden ist. In diesem 
Rahmen ist es möglich, dass die Auffindung oder Anmietung auf Kosten der ausgrabenden 
Institution eines in geeigneter Weise gestalteten Raumes verlangt wird, der unter der 
direkten Aufsicht und Verantwortung der zuständigen Ephorie für Altertümer steht und die 
Sicherheitsbestimmungen erfüllt, die für Räume zur Aufbewahrung von Altertümern gelten. 
Diejenigen, die an den Ausgrabungsarbeiten teilnehmen, müssen eine Beziehung zur 
Wissenschaft der Archäologie haben oder zu den Wissenschaften, die zu der 
archäologischen Forschung beitragen. Vor Beginn der Arbeiten sind mit Zuständigkeit des 
Forschungsleiters den zuständigen Dienststellen des ΥΠ.ΠΟ.Α. die Namen der Mitglieder der 
Wissenschaftlergruppe mit ihren Fachgebieten sowie auch die Namen der übrigen 
Teilnehmer und auszubildenden Studenten mit ihrer genauen Eigenschaft und ihrer 
Beziehung zum Forschungsprogramm einzureichen. 
Der vorliegende ministerielle Beschluss betrifft die systematischen archäologischen 
Feldforschungen (Ausgrabungen, Surveys oder archäologische Forschungen anderer Form) 
und gilt für die Programme, die von dem 1.1.2019 an durchgeführt werden. 
Dieser Beschluss wird im Regierungsblatt veröffentlicht. 
 
Athen, den 5. März 2018 
Die Ministerin 
Lydia Koniordou 








     
 


ΕΛΛΗΝΙΚΗ ΔΗΜΟΚΡΑΤΙΑ                   Αθήνα,   16/04/2018
ΥΠΟΥΡΓΕΙΟ ΠΟΛΙΤΙΣΜΟΥ ΚΑΙ ΑΘΛΗΤΙΣΜΟΥ
ΓΕΝΙΚΗ ΔΙΕΥΘΥΝΣΗ ΑΡΧΑΙΟΤΗΤΩΝ ΚΑΙ                            Αριθ.πρωτ.                          
ΠΟΛΙΤΙΣΤΙΚΗΣ ΚΛΗΡΟΝΟΜΙΑΣ                                  ΥΠΠΟΑ/ΓΔΑΠΚ/ΔΙΠΚΑ/ΤΕΕΑΕΙ
ΔΙΕΥΘΥΝΣΗ ΠΡΟΪΣΤΟΡΙΚΩΝ ΚΑΙ  167733/118527/3763/692
ΚΛΑΣΙΚΩΝ ΑΡΧΑΙΟΤΗΤΩΝ                
ΔΙΕΥΘΥΝΣΗ ΒΥΖΑΝΤΙΝΩΝ & 
ΜΕΤΑΒΥΖΑΝΤΙΝΩΝ  ΑΡΧΑΙΟΤΗΤΩΝ 
ΤΜΗΜΑTA ΕΠΟΠΤΕΙΑΣ ΕΛΛΗΝΙΚΩΝ & 
ΑΛΛΟΔΑΠΩΝ ΕΠΙΣΤΗΜΟΝΙΚΩΝ ΙΔΡΥΜΑΤΩΝ 
& ΣΥΝΤΟΝΙΣΜΟΥ ΘΕΜΑΤΩΝ 
ΔΙΕΘΝΩΝ ΣΥΝΕΡΓΑΣΙΩΝ & ΟΡΓΑΝΙΣΜΩΝ
Ταχ. Δ/νση: Θεμιστοκλέους 5                                                                                            
Ταχ. Κώδικας: 106 77                                        ΠΡΟΣ: Βλ. Πίνακα Διανομής
Πληροφορίες : Κ.Μπενίση, Τζ.Παπαγεωργίου                ΚΟΙΝ.: 1.  Γραφείο Υπουργού
Τηλέφωνο : 210 3321724, 2131322524                                         2.  Γραφείο Γενικής Γραμματέως
Fax: 210 8201417, 210-8201404                 3.  Αυτοτελές Τμήμα Νομοθετικού  Έργου 
e-mail:  txs.dpkar@culture.gr                                                          και Κοινοβουλευτικού Ελέγχου
              b2.dbmm@culture.gr                                                         4. Γραφείο Νομικού Συμβούλου του Κράτους
                                                                                                              στο ΥΠΠΟΑ


ΘΕΜΑ: Διαβίβαση Υπουργικής Απόφασης σχετικά με τις συστηματικές αρχαιολογικές έρευνες, κατ’ 
εξουσιοδότηση του άρθρου 38 του Ν.3028/2002


Σας διαβιβάζουμε συνημμένα την υπ΄αριθμ. ΥΠΠΟΑ/ΑΤΝΕΚΕ/ 97550/263/5.3.2018 Υπουργική Απόφαση 
“Έννοια της αρχαιολογικής έρευνας πεδίου, προϋποθέσεις και διαδικασία αδειοδότησης συστηματικής 
αρχαιολογικής έρευνας και κανονισμός των συστηματικών ανασκαφών" (ΦΕΚ Β' 970/19.03.2018), 
κατ΄εξουσιοδότηση του άρθρου 38 του Ν.3028/02 “Για την προστασία των Αρχαιοτήτων και εν γένει της 
Πολιτιστικής Κληρονομιάς”. Επισημαίνουμε ότι η εν λόγω απόφαση αφορά σε όλες τις  συστηματικές 
αρχαιολογικές έρευνες πεδίου (ανασκαφές, επιφανειακές ή άλλης μορφής αρχαιολογικές έρευνες) που θα 
διεξαχθούν από 1.1.2019 και εξής. Θα ακολουθήσει σύντομα η αποστολή ερμηνευτικής εγκυκλίου.


Παρακαλούνται οι φορείς οι οποίοι διενεργούν συστηματικές αρχαιολογικές έρευνες να ενημερώσουν 
σχετικά τους διευθυντές των αρχαιολογικών τους προγραμμάτων.


       Συνημμένα: σελ. 6


      Εσωτερική Διανομή: ΔΙΠΚΑ/ΤΕΕΑΕΙ       
                                                                                                      


ΑΚΡΙΒΕΣ ΑΝΤΙΓΡΑΦΟ
Ο ΠΡΟΪΣΤΑΜΕΝΟΣ  ΤΟΥ ΤΜΗΜΑΤΟΣ ΓΡΑΜΜΑΤΕΙΑΣ,
ΑΡΧΕΙΟΥ ΚΑΙ ΕΝΗΜΕΡΩΣΗΣ ΚΟΙΝΟΥ


ΠΙΝΑΚΑΣ ΔΙΑΝΟΜΗΣ


1.Γενική Διεύθυνση Αναστήλωσης, Μουσείων και Τεχνικών Έργων
2.Διεύθυνση Αρχαιολογικών Μουσείων, Εκθέσεων και Εκπαιδευτικών Προγραμμάτων
3.Διεύθυνση Διαχείρισης Εθνικού Αρχείου Μνημείων
4.Διεύθυνση Τεκμηρίωσης και Προστασίας Πολιτιστικών Αγαθών
5.Διεύθυνση Συντήρησης Αρχαίων και Νεωτέρων Μνημείων
6.Αυτοτελές Τμήμα Γραμματείας Κεντρικού Αρχαιολογικού Συμβουλίου και Συμβουλίου Μουσείων
7.Εφορεία Αρχαιοτήτων Πειραιώς και Νήσων


Η Προϊσταμένη της ΓΔΑΠΚ


Έλενα Κόρκα
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8.Εφορεία Αρχαιοτήτων Δυτικής Αττικής
9.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ανατολικής Αττικής
10.Εφορεία Αρχαιοτήτων Πόλης Αθηνών
11.Εφορεία Αρχαιοτήτων Κορινθίας
12.Εφορεία Αρχαιοτήτων Αργολίδας
13.Εφορεία Αρχαιοτήτων Αρκαδίας
14.Εφορεία Αρχαιοτήτων Λακωνίας
15.Εφορεία Αρχαιοτήτων Μεσσηνίας
16.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ηλείας
17.Εφορεία Αρχαιοτήτων Αχαΐας
18.Εφορεία Αρχαιοτήτων Αιτωλοακαρνανίας και Λευκάδος
19.Εφορεία Αρχαιοτήτων Κέρκυρας
20.Εφορεία Αρχαιοτήτων Κεφαλληνίας και Ιθάκης
21.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ζακύνθου
22.Εφορεία Αρχαιοτήτων Βοιωτίας
23.Εφορεία Αρχαιοτήτων Φωκίδος
24.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ευβοίας
25.Εφορεία Αρχαιοτήτων Φθιώτιδος και Ευρυτανίας
26.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ιωαννίνων
27.Εφορεία Αρχαιοτήτων Θεσπρωτίας
28.Εφορεία Αρχαιοτήτων Πρέβεζας
29.Εφορεία Αρχαιοτήτων Άρτας
30.Εφορεία Αρχαιοτήτων Μαγνησίας
31.Εφορεία Αρχαιοτήτων Λάρισας
32.Εφορεία Αρχαιοτήτων Τρικάλων
33.Εφορεία Αρχαιοτήτων Καρδίτσας
34.Εφορεία Αρχαιοτήτων Καστοριάς
35.Εφορεία Αρχαιοτήτων Φλώρινας
36.Εφορεία Αρχαιοτήτων Κοζάνης
37.Εφορεία Αρχαιοτήτων Γρεβενών
38.Εφορεία Αρχαιοτήτων Πόλης Θεσσαλονίκης
39.Εφορεία Αρχαιοτήτων Περιφέρειας Θεσσαλονίκης
40.Εφορεία Αρχαιοτήτων Κιλκίς
41.Εφορεία Αρχαιοτήτων Χαλκιδικής και Αγίου Όρους
42.Εφορεία Αρχαιοτήτων Πιερίας
43.Εφορεία Αρχαιοτήτων Πέλλας
44.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ημαθίας
45.Εφορεία Αρχαιοτήτων Σερρών
46.Εφορεία Αρχαιοτήτων Δράμας
47.Εφορεία Αρχαιοτήτων Καβάλας
48.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ξάνθης
49.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ροδόπης
50.Εφορεία Αρχαιοτήτων Έβρου
51.Εφορεία Αρχαιοτήτων Λέσβου
52.Εφορεία Αρχαιοτήτων Χίου
53.Εφορεία Αρχαιοτήτων Σάμου - Ικαρίας
54.Εφορεία Αρχαιοτήτων Κυκλάδων
55.Εφορεία Αρχαιοτήτων Δωδεκανήσου
56.Εφορεία Αρχαιοτήτων Χανίων
57.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ρεθύμνου
58.Εφορεία Αρχαιοτήτων Ηρακλείου
59.Εφορεία Αρχαιοτήτων Λασιθίου
60.Εφορεία Εναλίων Αρχαιοτήτων
61.Εφορεία Παλαιοανθρωπολογίας - Σπηλαιολογίας
62.Εθνικό Αρχαιολογικό Μουσείο
63.Αρχαιολογικό Μουσείο Θεσσαλονίκης
64.Αρχαιολογικό Μουσείο Ηρακλείου







65.Βυζαντινό και Χριστιανικό Μουσείο
66.Μουσείο Βυζαντινού Πολιτισμού Θεσσαλονίκης
67.Νομισματικό Μουσείο
68.Επιγραφικό Μουσείο
69.Εθνικό & Καποδιστριακό Πανεπιστήμιο Αθηνών, 157 84 Πανεπιστημιούπολη Αθήνα
70.Αριστοτέλειο Πανεπιστήμιο Θεσσαλονίκης, 540 06 Θεσσαλονίκη
71.Πανεπιστήμιο Ιωαννίνων, 451 10 Ιωάννινα
72.Πανεπιστήμιο Κρήτης, Πανεπιστημιούπολη Γάλλου, 741 00 Ρέθυμνο
73.Δημοκρίτειο Πανεπιστήμιο Θράκης, Δημοκρίτου 17, 691 00 Κομοτηνή
74.Πανεπιστήμιο Αιγαίου, Δημοκρατίας 1, 851 00 Ρόδος
75.Πανεπιστήμιο Θεσσαλίας, Αργοναυτών & Φιλελλήνων, 382 21 Βόλος
76.Πανεπιστήμιο Πατρών, Ρίο, 261 10 Πάτρα
77.Πανεπιστήμιο Πελοποννήσου Παλαιό Στρατόπεδο (Ανατολικό Κέντρο), 241 00 Καλαμάτα
78.Εθνικό Μετσόβιο Πολυτεχνείo, 157 80 Ζωγράφου
79.Πολυτεχνείο Κρήτης, Κουνουπιδιανά Ακρωτηρίου, 731 00 Χανιά
80.Ιόνιο Πανεπιστήμιο, Ιωάννου Θεοτόκη 72, 49132 Κέρκυρα
81.Διεθνές Πανεπιστήμιο της Ελλάδος, 14ο χλμ Θεσσαλονίκης – Μουδανιών Θέρμη - Θεσσαλονίκη, 57001
82.Ινστιτούτο Μεσογειακών Σπουδών – Ίδρυμα Τεχνολογίας και Έρευνας Μελισσινού και Νικηφόρου Φωκά 
130,Τ.Θ. 119, Ρέθυμνο
83.Εν Αθήναις Αρχαιολογική Εταιρεία, Πανεπιστημίου 22, 106 72 Αθήνα
84.Ακαδημία Αθηνών, Κέντρο Ερεύνης της Αρχαιότητας, Αναγνωστοπούλου 14, 106 73 Αθήνα
85.Εθνικό Ίδρυμα Ερευνών, Βασ. Κωνσταντίνου 48, 116 35 Αθήνα
86.Ινστιτούτο Εναλίων Αρχαιολογικών Ερευνών (ΙΕΝΑΕ), Πατησίων 77-79, 104 34 Αθήνα
87.Ινστιτούτο Γεωλογικών & Μεταλλευτικών Ερευνών (ΙΓΜΕ), Σπ.Λούη 1, Ολυμπιακό χωριό, Αχαρναί Τ.Κ. 
13677
88.Βρετανική Σχολή Αθηνών, Σουηδίας 52, 106 76 Αθήνα
89.Αμερικανική Σχολή Κλασικών Σπουδών, Σουηδίας 54, 106 76 Αθήνα
90.Αυστραλιανό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο, Ζαχαρίτσα 23, 117 41 Αθήνα
91.Αυστριακό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο, Λεωφ. Αλεξάνδρας 26, 106 83 Αθήνα
92.Βελγική Αρχαιολογική Σχολή, Αναγνωστοπούλου 79- 106 72 Αθήνα
93.Γαλλική Αρχαιολογική Σχολή, Διδότου 6, 106 80 Αθήνα
94.Γερμανικό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο, Φειδίου 1, 106 78 Αθήνα
95.Γεωργιανό Ινστιτούτο στην Αθήνα, Βασ. Κωνσταντίνου 40, 116 35 Αθήνα
96.Ελβετική Αρχαιολογική Σχολή, Σκαραμαγκά 4β, 104 33 Αθήνα
97.Ινστιτούτο της Δανίας στην Αθήνα, Χαιρεφώντος 14, 105 58 Αθήνα
98.Ιρλανδικό Ινστιτούτο Ελληνικών Σπουδών, Νοταρά 51α, 106 83 Αθήνα
99.Ιταλική Αρχαιολογική Σχολή Αθηνών, Παρθενώνος 14-16, 117 42 Αθήνα
100.Καναδικό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο, Διον. Αιγινήτου 7, 115 28 Αθήνα
101.Νορβηγικό Ινστιτούτο Αθηνών, Τσάμη Καρατάσου 5, 117 42 Αθήνα
102.Ολλανδικό Ινστιτούτο Αθηνών, Μακρή 11, 117 42 Αθήνα
103.Σουηδικό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο, Μητσαίων 9, 117 42 Αθήνα
104.Φινλανδικό Ινστιτούτο Αθηνών, Ζήτρου 16, 117 42 Αθήνα
105.Ρουμανικό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο, διά της πρεσβείας της Ρουμανίας στην Αθήνα, Εμ.Μπενάκη 7, 
15452, Παλαιό Ψυχικό
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Ministerium für Kultur und Sport 
(Yπουργείο Πολιτισμού και Αθλητισμού)   
 
Generaldirektion für Antiken und Kulturelles Erbe 
(Γενική Διεύθυνση Αρχαιοτήτων και Πολιτιστικής Κληρονομιάς) 
Μπουμπουλίνας 20-22, 106 82  Αθήνα 
gda@culture.gr  
 
Direktion für Prähistorische und Klassische Antiken  
(Διεύθυνση Προϊστορικών και Κλασικών Αρχαιοτήτων) 
Μπουμπουλίνας 20-22, 106 82  Αθήνα 
dpkar@culture.gr  
 
Direktion für Byzantinische und nachbyzantinische Denkmäler 
(Διεύθυνση Βυζαντινών και Μεταβυζαντινών Μνημείων)  
Μπουμπουλίνας 20-22, 106 82  Αθήνα 
dbmm@culture.gr  
 
 
 
ZUSTÄNDIGE ABTEILUNGEN FÜR DIE AUSLÄNDISCHEN INSTITUTE 
(jeweils "Τμήμα Ξένων Σχολών", "Foreign Schools Department") 
 
für prähistorische und klassische Antiken: 
 
Yπουργείο Πολιτισμού και Αθλητισμού   
Διεύθυνση Προϊστορικών και Κλασικών Αρχαιοτήτων 
Τμήμα Εποπτείας Ελληνικών και Αλλοδαπών  
Επιστημονικών Ιδρυμάτων και Συντονισμού Θεμάτων  
Διεθνών Συνεργασιών και Οργανισμών   
Μπουμπουλίνας 20-22, 106 82  Αθήνα 
Tel.  +30 213 13 22 262 
Fax: +30 210 82 01 417 
txs.dpkar@culture.gr 
 
für byzantinische Monumente: 
 
Διεύθυνση Βυζαντινών και Μεταβυζαντινών Μνημείων 
Τμήμα Εποπτείας Ελληνικών και Αλλοδαπών  
Επιστημονικών Ιδρυμάτων και Συντονισμού Θεμάτων  
Διεθνών Συνεργασιών και Οργανισμών   
Μπουμπουλίνας 20-22, 106 82  Αθήνα 
Tel. +30 213 13 22 524  
Fax +30 210 82 01 404 
b2.dbmm@culture.gr  
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LISTE DER EPHORIEN FÜR ALTERTÜMER UND DER VON DEN EPHORIEN 
AUSGEGLIEDERTEN MUSEEN 
 
 
EPHORIEN 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Αθηνών 
  Μακρυγιάννη 2-4, 117 42 Αθήνα, efaath@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Αιτωλοακαρνανίας και Λευκάδος 
  Αγίου Αθανασίου 4, ,302 00 Μεσολόγγι, efaait@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Ανατολικής Αττικής 
   Συγγρού 98-100, 117 41Αθήνα, efaanat@culture.gr  
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Αργολίδας 
   Πλατεία Συντάγματος, 211 00 Ναύπλιο, efaarg@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Αρκαδίας 
   Καλαβρύτων 211, 221 00 Τρίπολη, efaark@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Άρτας 
  Αράχθου & Μανωλιάσσης, 471 00 Άρτα, efaart@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Αχαΐας  
  Αλ. Υψηλάντου 197, 261 10 Πάτρα, efaacha@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Βοιωτίας  
  Μουσείο Θηβών, Θρεψιάδου 1/ Πλ. Κεραμοπούλου, 322 00 Θήβα, efavio@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Γρεβενών  
  Αρχοντικό Γρηγορίου Βούρκα Δημογεροντιάς 10, 501 00 Κοζάνη, efagre@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Δράμας  
  Αρχαιολογικό Μουσείο Δράμας, Πατριάρχου Διονυσίου 2, 661 00 Δράμα,  efadra@culture.gr  
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Δυτικής Αττικής  
  Πανός 16, 105 55 Αθήνα, efada@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Δωδεκανήσου  
  Οδός Ιπποτών, 851 00 Ρόδος, efadod@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Ευβοίας  
  Αρεθούσης και Κιαπέκου, 341 00 Χαλκίδα, efaeuv@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Έβρου  
  Αρχαιολογικό Μουσείο, Λεωφ. Μάκρης 44,  68 131 Αλεξανδρούπολη,  
efaevr@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Ζακύνθου  
  Πλ. Σολωμού 3, 291 00 Ζάκυνθος, efazak@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Ηλείας  
  270 65 Αρχαία Ολυμπία, efahle@culture.gr 
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Εφορεία Αρχαιοτήτων Ημαθίας  
  Αντωνίου Καμάρα 3, 591 00 Βέροια, efahma@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Ηρακλείου  
  Αρετής Νιώτη & Σκορδιλών 24, 712 02, Ηράκλειο Κρήτης, efahra@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Θεσπρωτίας  
  Κύπρου 68, 46100 Ηγουμενίτσα, efathe@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων lωαννίνων  
  Πλατεία 25ης Μαρτίου 6, 452 21 lωάννινα, efaioa@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Καβάλας-Θάσου  
  Κύπρου 14, 651 10 Καβάλα, efakav@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Καρδίτσας  
  Λουκιανού 1, 431 00 Καρδίτσα, efakar@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Καστοριάς  
  Μητροπόλεως 25, 521 00, Καστοριά, efakas@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Κέρκυρας  
  Παλαιό Φρούριο, 491 00, Κέρκυρα, efaker@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Κεφαλληνίας  
  Μαντζαβίνου & Αβλίχου 5, 281 00, Αργοστόλι, Κεφαλονιά, efakef@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Κιλκίς  
  Ουτσκούνη & Ρεγγούκου, 61 100 Κιλκίς, efakil@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Κοζάνης  
  Αρχαιολογικό Μουσείο Αιανής, 500 04 Αιανή Κοζάνης, efakoz@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Κορινθίας  
  200 07 Αρχαία Κόρινθος, efakor@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Κυκλάδων  
  Επαμεινώνδα 10, 105 55 Αθήνα, efakyk@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Λακωνίας  
Αγησιλάου 59, 231 00 Σπάρτη, efalak@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Λάρισας  
  Διαχρονικό Μουσείο Λάρισας Μεζούρλο, 415 00 Λάρισα, efalar@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Λασιθίου  
   Κων/νου Παλαιολόγου 74, 721 00 Αγ. Νικόλαος, efalas@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Μαγνησίας  
  Αθανασάκη 1, 380 01 Βόλος, efamag@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Μεσσηνίας  
  Παπάζογλου 6, 241 00 Καλαμάτα, efames@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Λέσβου  
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  Σαπφούς 22, 81 000, Μυτιλήνη, efales@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Ξάνθης  
  Αρχαιολογικό Μουσείο Αβδήρων, 670 61 Άβδηρα Ξάνθης, efaxan@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Πειραιώς και Νήσων  
  Αλκιβιάδου 233, 185 36 Πειραιάς, efapn@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Πέλλας  
  Αριστοτέλους 16, 582 00 Έδεσσα, efapel@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Περιφέρειας Θεσσαλονίκης  
  Προέκταση Μ . Αλεξάνδρου έναντι Ποσειδωνίου, 546 46 Θεσσσαλονίκη, efapeth@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Πιερίας  
  Παρμενίωνος 32, 601 00 Κατερίνη, efapie@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Πόλης Θεσσαλονίκης  
  Επταπύργιο, 540 03 Θεσσαλονίκη, Τ.Θ. 18432, efapoth@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Πρέβεζας  
  Εθνικής Αντιστάσεως 108-110, 481 00 Πρέβεζα, efapre@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Ρεθύμνου  
  Αρκαδίου 214, 741 00, Ρέθυμνο, efareth@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Ροδόπης  
  Α. Συμεωνίδη 4, 691 32 Κομοτηνή, efarod@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Σάμου-Ικαρίας  
  Αρχαιολογικό Μουσείο Βαθέος, Πλ. Δημαρχείου, 831 00 Βαθύ, Σάμος, efasam@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Σερρών  
  Εθνικής Αντίστασης 48, 621 22 Σέρρες, Τ.Θ. 1197, efaser@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Τρικάλων  
  Καλαμάτας 3, 421 31 Τρίκαλα, efatri@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Φθιώτιδος και Ευρυτανίας  
  Κάστρο Λαμίας, 351 00 Λαμία, efafeu@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Φλώρινας  
  Σιδηροδρομικού Σταθμού 8, 531 00 Φλώρινα, efaflo@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Φωκίδος  
  Αρχαιολογικό Μουσείο Δελφών, 330 54 Δελφοί, efafok@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Χαλκιδικής και Αγίου Όρους  
  Πλατεία Ιπποδρόμου 7, 631 00 Θεσσαλονίκη, efachagor@culture.gr 
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Χανίων  
  Στοά Βαρδινογιάννη, 731 34 Χανιά (είσοδος από Νικ . Πλαστήρα & Αποκορώνου, 4ος όροφος), 
efacha@culture.gr  
 
Εφορεία Αρχαιοτήτων Χίου  
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mailto:%3Ca%20href='mailto:efapoth@culture.gr'%3Eefapoth@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efapre@culture.gr'%3Eefapre@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efareth@culture.gr'%3Eefareth@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efarod@culture.gr'%3Eefarod@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efasam@culture.gr'%3Eefasam@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efaser@culture.gr'%3Eefaser@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efatri@culture.gr'%3Eefatri@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efafeu@culture.gr'%3Eefafeu@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efaflo@culture.gr'%3Eefaflo@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efafok@culture.gr'%3Eefafok@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efachagor@culture.gr'%3Eefachagor@culture.gr%3C/a%3E

mailto:efacha@culture.gr
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  Ναυάρχου Νικοδήμου 1, Άγιος Γεώργιος - Κάστρο, 821 31 Χίος, efachi@culture.gr 
 
 
Εφορεία Παλαιοανθρωπολογίας-Σπηλαιολογίας  
Αρδηττού 34β, 116 36 Αθήνα, efps@culture.gr 
 
Εφορεία Εναλίων Αρχαιοτήτων,  
  Δ. Αρεοπαγίτου & Ερεχθείου 59, 117 42 Αθήνα, eena@culture.gr 
 
 
 
 
 
AUS DEN EPHORIEN AUSGEGLIEDERTE MUSEEN 
 
 
Εθνικό Αρχαιολογικό Μουσείο  
  Πατησίων 44, 106 82 Αθήνα, eam@culture.gr  
 +30 213 21 44 894, Fax: +30 210 82 13 573, +30 210 82 30 800 
 
Αρχαιολογικό Μουσείο Θεσσαλονίκης  
  Μ . Ανδρόνικου 6, 540 13 Θεσσαλονίκη, Τ.Θ. 50619, amth@culture.gr  
+30 2313 310 201, Fax: +30 2310 861 306  
 
Βυζαντινό και Χριστιανικό Μουσείο  
Βασ. Σοφίας 22, 106 75 Αθήνα, bma@culture.gr  
+30 213 213 9500, Fax: +30 210 72 31 883 
 
Μουσείο Βυζαντινού Πολιτισμού Θεσσαλονίκης  
  Λεωφ. Στρατού 2, 540 13 Θεσσαλονίκη, mbp@culture.gr 
, +30 2313 306400, Fax: + 30 2313 306402,  
 
Επιγραφικό και  Νομισματικό Μουσείο  
  Τοσίτσα 1, 106 82 Αθήνα (Standort des Epigraphisches´n Museums), epnom@culture.gr  
 
Αρχαιολογικό Μουσείο Ηρακλείου  
  Ξανθουδίδου 2, 712 02, Ηράκλειο Κρήτης, amh@culture.gr 
 
Νέο Μουσείο Ακρόπολης,  
  Δ. Αρεοπαγίτου 15, 117 42, Αθήνα . General enquiries: Tel.: +30 210 9000900, 
info@theacropolismuseum.gr 
 



mailto:%3Ca%20href='mailto:efachi@culture.gr'%3Eefachi@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:efps@culture.gr'%3Eefps@culture.gr%3C/a%3E

mailto:asimosi@culture.gr

mailto:%3Ca%20href='mailto:eam@culture.gr'%3Eeam@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:amth@culture.gr'%3Eamth@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:bma@culture.gr'%3Ebma@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:mbp@culture.gr'%3Embp@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:epnom@culture.gr'%3Eepnom@culture.gr%3C/a%3E

mailto:%3Ca%20href='mailto:amh@culture.gr'%3Eamh@culture.gr%3C/a%3E

mailto:info%40theacropolismuseum.gr
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ARCHÄOLOGISCHE FORSCHUNG IN GRIECHENLAND


INFORMATION ZU GENEHMIGUNGEN 
Für archäologische Forschungen in Griechenland ist es erforderlich, 
die Genehmigung der zuständigen griechischen Behörden 
einzuholen. Dies gilt sowohl für Grabungen und Surveys als auch 
für Studien von archäologischem Material im Gelände sowie in 
Museen oder Depots. 


Die Zweigstelle Athen des Österreichischen Archäologischen 
Instituts (ÖAI) der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
ist eine der 18 vom griechischen Staat anerkannten ausländischen 
archäologischen Schulen bzw. Institute, deren Status im 
griechischen Antikengesetz geregelt ist. 


Das ÖAI Athen stellt somit auf dem Gebiet der Archäologie den 
offiziellen Ansprechpartner des griechischen Kulturministeriums 
dar und ist für die Einreichung von Anträgen von                     
Österreicher/innen und in Österreich tätigen Personen zuständig.


1.   GRABUNGEN UND SURVEYS


Als anerkanntes ausländisches archäologisches Institut kann das ÖAI Athen beim griechischen 
Kulturministerium Genehmigungen zu Feldforschungsprojekten erhalten. 


Pro Jahr werden vom griechischen Staat pro ausländischer archäologischer Schule bzw. Institut 
maximal 6 Feldforschungsprojekte genehmigt. Davon entfallen 3 Projekte auf von der Schule bzw. 
dem Institut selbst durchgeführte Grabungen oder Surveys und drei auf Kooperationsgrabungen 
oder -surveys (Synergasiagrabungen oder -surveys), die in Zusammenarbeit mit dem griechischen 
Antikendienst durchgeführt werden. 


Österreichische Lizenzen


Derzeit sind mehrere österreichische Lizenzen durch laufende Projekte belegt. Für die Planung neuer 
Projekte ist daher die Abstimmung mit der Direktion des ÖAI notwendig. 


Die aktuellen Projekte für 2019 sind: 


Grabungen und Surveys:  Aigeira, Lousoi, Aigina-Kolonna  
Kooperationsprojekte:  Leontion
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Rechtliche Grundlagen


Die Regelungen für archäologische Feldforschung in Griechenland sind im Antikengesetz 3028 aus 
dem Jahr 2002 „Über den Schutz der Antiken und generell des kulturellen Erbes“ festgehalten, das 
im Bedarfsfall durch Zusätze und Rundschreiben ergänzt wird. Die Bestimmungen für systematische 
Grabungen sind dort in Kapitel 4 Paragraph 36 dargelegt. Ergänzungen zum Antikengesetz 3028/2002 
wurden im März 2018 im Ministerialbeschluss  ΥΠΠΟΑ/ΑΤΝΕΚΕ/97550/263 (Absatz 4) festgelegt, der 
mit Jahresbeginn 2019 in Kraft trat. 


 � Antikengesetz 3028/2002, ΦΕΚ Α 153/28.6.2002 in griechischer  
Sprache (Anhang 1) 


 � Antikengesetz 3028/2002, ΦΕΚ Α 153/28.6.2002 in offizieller 
englischer Übersetzung (Anhang 2)


 � Rundschreiben zum Antikengesetz vom 27.11.2002 in griechischer Sprache (Anhang 3) 


 � Rundschreiben zum Antikengesetz vom 27.11.2002 in 
offizieller englischer Übersetzung (Anhang 4) 


 � Ergänzungen zum Antikengesetz laut Ministerialbeschluss ΥΠΠΟΑ/ΑΤΝΕΚΕ/97550/263 
(Absatz 4), ΦΕΚ Β' 970/19.3.2018 in griechischer Sprache (Anhang 5)


 � Ergänzungen zum Antikengesetz laut Ministerialbeschluss ΥΠΠΟΑ/ΑΤΝΕΚΕ/97550/263 
(Absatz 4), ΦΕΚ Β' 970/19.3.2018: Absatz 4 in deutscher Übersetzung (Anhang 6) 


 � Rundschreiben vom 16.4.2018 betreffend Ergänzungen zum 
Antikengesetz in griechischer Sprache (Anhang 7) 


Anforderungen


Zu den Anforderungen für die Genehmigung archäologischer Feldforschungsprojekte durch 
die griechischen Behörden gehört, dass die/der Grabungsleiter/in eine mindestens fünfjährige 
Grabungserfahrung nachweisen muss und zwei zusammenfassende Publikationen zu Grabungen 
oder Funden vorlegen kann. Außerdem sind die interdisziplinäre Zusammensetzung und fachliche 
Erfahrung des Teams sowie ein ausreichendes Budget für Grabung und Konservierungsmaßnahmen 
notwendig. Für Grabungen ist es im Allgemeinen erforderlich, dass das Grundstück, auf dem eine 
Grabung durchgeführt werden soll, käuflich erworben wird und anschließend in den Besitz des 
griechischen Staates übergeht. 


Bei Synergasia-Projekten wird ein Kooperationsvertrag unterschrieben, der die Aufteilung der Kosten 
und die wissenschaftlichen Aufgaben und Rechte der Partner regelt. 


Feldforschungsprojekte werden für maximal 5 Jahre bewilligt, danach muss ein neuer Antrag gestellt 
werden. Seit 2002 muss bereits vor Beginn des 5-Jahres-Projekts eine detaillierte Planung für die 
5 Kampagnen vorgelegt werden, wobei der geplante Zeitrahmen einzuhalten ist. 


Anträge für Feldforschungsprojekte werden vom Zentralen Archäologischen Rat – KAS (Κεντρικό 
Αρχαιολογικό Συμβούλιο – ΚΑΣ) begutachtet und evaluiert. 
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Bei der Einreichung muss laut Gesetz 3658/2008,ΦΕΚ Α 70/22.4.2008 Absatz 4 Paragraph 15 ζ auch das 
Budget für Grabung und Konservierung aufgeschlüsselt werden. Feldforschungen dürfen pro Projekt 
maximal 6 Wochen im Jahr durchgeführt werden. Aufarbeitungsarbeiten und Materialstudien können 
in Absprache mit der zuständigen Ephorie auch außerhalb dieser 6 Wochen stattfinden. 


Dokumentation 


Bei Feldforschungsprojekten ist am Jahresende zusammen mit dem Antrag für das Folgejahr ein 
ausführlicher Bericht mit Dokumentation der Grabungsergebnisse und der Funde in griechischer 
Sprache zu verfassen, der vom ÖAI Athen jeweils bis spätestens 30. November im Ministerium 
abzugeben ist und daher zeitgerecht vorher in Athen eintreffen muss. 


Aus praktischen Gründen ist laut Rundschreiben der für die ausländischen Schulen bzw. Institute 
zuständigen Ministeriumsabteilung (sog. Τμήμα Ξένων Σχολών) vom 15.9.2011 erforderlich, dass die 
Berichte und Anträge nicht nur in Papierform, sondern zusätzlich in elektronischer Form (auf CD, DVD 
oder an die E-Mailadresse der Abteilung) eingereicht werden. 


 � Rundschreiben vom 15.9.2011 in griechischer Sprache (Anhang 8)  


Kurzberichte mit den wichtigsten Ergebnissen als Powerpointpräsentation sind außerdem vor dem 
jährlichen öffentlichen Jahresbericht der Zweigstelle des ÖAI in Athen, der gewöhnlich Anfang März 
stattfindet, dem Zweigstellenleiter zu übermitteln. 


2.   MATERIALSTUDIEN UND -ANALYSEN


Materialstudien


Anträge für Studien von archäologischem Material in Griechenland sollten in griechischer oder in 
englischer Sprache verfasst sein. Anträge für Materialstudien können jederzeit gestellt werden. Sie 
werden nicht vom Zentralen Archäologischen Rat, sondern von den regionalen Ephorien und Museen 
bearbeitet und nach Maßgabe der Möglichkeiten (da oft zusätzlicher Personalaufwand notwendig ist) 
genehmigt. 


Die Anträge sind an die E-Mailadresse des ÖAI Athen zu senden (athen@oeai.at) und werden von 
dieser mit einem Begleitschreiben an die zuständige(n) Stelle(n) des griechischen Antikendiensts 
weitergeleitet. 


Bitte adressieren Sie Ihren Antrag an die zuständige Ephorie/das zuständige Museum, nicht an eine 
bestimmte Person. 


Die Organisation der Ministeriumsabteilungen wurde im Oktober 2014 durch das Präsidentialdekret 
104, ΦΕΚ, Α 171/28.8.2014 „Organisation des Ministeriums für Kultur und Sport“ geändert, wobei die 
regionalen Ephorien für Prähistorische und Klassische Antiken mit denen für Byzantinische Antiken 
zusammengelegt wurden. 







5


ARCHÄOLOGISCHE FORSCHUNG IN GRIECHENLAND | HANDBUCH


ÖAI


Die bis dahin geltende Nummerierung ist seitdem entfallen, die Ephorien tragen regionale 
Bezeichnungen. 


 � Alphabetische Liste der Ephorien für Antiken in griechischer 
Sprache mit deutschen Erkärungen (Anhang 9) 


 � Die Vollständigkeit der Angaben in Ihrem Antrag können Sie in dem beigefügten 
Merkblatt (Anhang 10) verifizieren, um die Notwendigkeit von Rückfragen 
seitens des ÖAI und der griechischen Behörden zu minimieren. 


Bitte stellen Sie Ihre Anträge rechtzeitig vor dem geplanten Termin Ihres Studienaufenthalts (siehe 
Merkblatt Anhang 10). 


Falls sich das Material, das Sie studieren möchten, in der Zuständigkeit mehrerer Ephorien und/oder 
Museen befindet, stellen Sie bitte getrennte Anträge. 


Materialanalysen


Für die Beantragung von Materialanalysen steht ein vom griechischen Antikendienst im Rahmen eines 
Rundschreibens erstelltes eigenes Formular zur Verfügung. 


 � Rundschreiben vom 9.6.2017 in griechischer Sprache (Anhang 11)


 � Rundschreiben vom 9.6.2017 in englischer, nicht offizieller Übersetzung (Anhang 12) 


 � Formular in griechischer Sprache mit deutscher Übersetzung (Anhang 13) 


Bitte reichen Sie Ihren Antrag mindestens 6 Monate vor dem geplanten Zeitpunkt der Probenentnahme 
ein.


Anträge für Materialanalysen, die laufende Grabungsprojekte betreffen, sollten möglichst gleichzeitig 
mit dem betreffenden Projektantrag eingereicht werden. 


KONTAKT 


Österreichisches Archäologisches Institut 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Zweigstelle Athen


Leoforos Alexandras 26. 10683 Athen, Griechenland
T   (+30 210) 8213708
F   (+30 210) 8220798
E   athen@oeai.at
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MERKBLATT FÜR DIE EINREICHUNG VON ANTRÄGEN FÜR MATERIALSTUDIEN 
 
 
Bitte führen Sie in Ihrem Antrag Folgendes an: 
 
ANTRAGSTELLER: 
 
(Name, Titel, Funktion/Institution, Kontaktdaten [Anschrift, Tel., email-Adresse])  
 
RAHMEN/ ZWECK DER GEPLANTEN MATERIALSTUDIEN:  
 
Im Rahmen welcher Forschungsinteressen / welchen Projekts stellen Sie Ihren Antrag 
(Forschungsprojekt, Dissertation etc) ?  
 
MATERIAL: 
 
Welche Materialgattung möchten Sie studieren? (Keramik, Bronzen etc.)  
 
Fügen Sie Ihrem Antrag eine Liste der Objekte mit der jeweiligen Inventarnummer an. Falls keine 
Inventarnummer verfügbar ist, fügen Sie Fotos der Objekte an.  
 
Handelt es sich um publiziertes Material? (In diesem Fall führen Sie die Bibliographie dazu an). Bitte 
beachten Sie, dass vorläufige Berichte (wie im Archaiologikon Deltion) NICHT als Publikationen gelten. 
 
Wenn es sich um unpubliziertes Material handelt, muss dem Antrag die schriftliche Genehmigung des 
Ausgräbers bzw. des Inhabers der Publikationsrechte angefügt werden.  
 
Falls das Material aus einem Projekt einer anderen ausländischen Schule in Griechenland stammt, muss 
vor dem Antrag an den griechischen Antikendienst eine schriftliche Genehmigung der ausländischen 
Schule eingeholt werden.  
 
Wo befindet sich das Material ? (Ausgrabungsgelände, Museum, Magazin) 
 
BEANTRAGTE ARBEITEN:  
 
Was genau möchten Sie mit dem Material machen? 
(Studieren (Autopsie), photographieren, messen, zeichnen, Abklatsch erstellen [Inschriften])  
Welches Gerät beabsichtigen Sie dabei zu benutzen?  
 
BEANTRAGTER ZEITPUNKT FÜR DIE STUDIEN  
 
Wann möchten Sie die Studien durchführen? (Führen Sie den Zeitraum möglichst genau an). 
Bitte veranschlagen Sie für die Ausstellung von Genehmigungen durch den Antikendienst mindestens 2 
Monate, bei unpubliziertem Material ist mit längeren Bearbeitungszeiten (6 Monate bis zu 1 Jahr) zu 
rechnen.  
 
PUBLIKATION:  
 
Die Studiengenehmigung schließt keine Publikationsgenehmigung mit ein. Für den Fall, dass Sie das 
Material publizieren möchten, müssen Sie dies eigens beantragen, mit folgenden  Angaben: 
 
Titel der Publikation, Auflagenhöhe, Verlag, Sprache(n)  
 
(Dieses Merkblatt basiert auf Informationen auf der Webseite der ASCSA. 
http://www.ascsa.edu.gr/index.php/fieldwork/permits-greece)   



http://www.ascsa.edu.gr/index.php/fieldwork/permits-greece






ΕΛΛΗΝΙΚΗ ΔΗΜΟΚΡΑΤΙΑ                   Αθήνα,  9  Ιουνίου 2017
ΥΠΟΥΡΓΕΙΟ ΠΟΛΙΤΙΣΜΟΥ ΚΑΙ ΑΘΛΗΤΙΣΜΟΥ
ΓΕΝΙΚΗ Δ/ΝΣΗ ΑΡΧΑΙΟΤΗΤΩΝ ΚΑΙ
ΚΑΙ ΠΟΛΙΤΙΣΤΙΚΗΣ ΚΛΗΡΟΝΟΜΙΑΣ Αρ.πρωτ.
ΓΕΝΙΚΗ Δ/ΝΣΗ ΑΝΑΣΤΗΛΩΣΗΣ, ΥΠΠΟΑ/ΓΔΑΠΚ/ΔΣΑΝΜ/Φ77/
ΜΟΥΣΕΙΩΝ & ΤΕΧΝΙΚΩΝ ΕΡΓΩΝ                                217149/140435/2243
Πληροφορίες:  ΔΣΑΝΜ: Χ. Μαργαρίτη, Π. Λουκοπούλου 


210 32 15 548 – 210 32 44 628
ΔΠΚΑ: Ρ. Χαραλαμποπούλου            
210.3321733
ΔΒΜΑ: Ε. Σκουρκέα
2131322529 ΠΡΟΣ: Πίνακας διανομής
ΔΑΒΜΜ: Ουρ. Τσερπέλη 
210 3310754


ΘΕΜΑ: Χορήγηση αδειών δειγματοληψίας και ανάλυσης κινητών και ακινήτων μνημείων 


και εν γένει αρχαιολογικού υλικού 


Οι συναρμόδιες, Διεύθυνση Προϊστορικών και Κλασικών Αρχαιοτήτων (Δ.Π.Κ.Α.), Διεύθυνση 


Βυζαντινών και Μεταβυζαντινών Αρχαιοτήτων (Δ.Β.Μ.Α.), Διεύθυνση Συντήρησης Αρχαίων 


και Νεωτέρων Μνημείων (Δ.Σ.Α.Ν.Μ.) και Διεύθυνση Αναστήλωσης Βυζαντινών και 


Μεταβυζαντινών Μνημείων (Δ.Α.Β.Μ.Μ.), σχετικά με τη διαδικασία χορήγησης αδειών 


δειγματοληψίας και ανάλυσης κινητών και ακινήτων μνημείων και εν γένει αρχαιολογικού 


υλικού, λαμβάνοντας υπόψη το Ν. 3028/2002 «Για την προστασία των Αρχαιοτήτων και εν γένει 


της Πολιτιστικής Κληρονομιάς» (ΦΕΚ 153/Α΄/28-6-2002), σας κοινοποιούν τα εξής:


Ι. ΓΕΝΙΚΑ


Η παρούσα αντικαθιστά την υπ’ αριθμ. ΥΠΠΟ/ΓΔΑΠΚ/ΑΡΧ/Α2/Φ30/22268/778/5-3-2004 


προηγούμενη σχετική εγκύκλιο με τίτλο «Χορήγηση αδειών αναλύσεων αρχαιολογικού υλικού». 


Στόχος της νέας εγκυκλίου είναι η επικαιροποίηση και βελτίωση της προηγούμενης σχετικής 


εγκυκλίου αξιοποιώντας την εμπειρία των συναρμόδιων Υπηρεσιών από τη πολυετή εφαρμογή 


της παλαιότερης και τη προσαρμογή των διοικητικών πρακτικών στα δεδομένα αφενός της 







αύξησης του αριθμού των αιτημάτων και αφετέρου της εξέλιξης της εφαρμοσμένης έρευνας για 


την ανάλυση αρχαιολογικού υλικού. Ως πεδίο εφαρμογής των ρυθμίσεων της παρούσας 


εγκυκλίου νοείται οποιοδήποτε κινητό  και ακίνητο μνημείο προστατεύεται από τις διατάξεις 


του Ν. 3028/2002, συμπεριλαμβανομένων και των πάσης φύσεως τεκμηρίων που προκύπτουν 


στο πλαίσιο αρχαιολογικής έρευνας. Διευκρινίζεται ότι οι όροι και οι διαδικασίες που 


προβλέπονται στην παρούσα εγκύκλιο ισχύουν και στην περίπτωση που το αίτημα 


υποβάλλεται από Υπηρεσίες του ΥΠΠΟΑ.


Οι παρούσες ρυθμίσεις αφορούν στις ακόλουθες κατηγορίες αιτημάτων:


Α) Αιτήματα ανάλυσης που απαιτούν λήψη δείγματος. 


Β) Αιτήματα που δεν απαιτούν λήψη δείγματος αλλά προϋποθέτουν επέμβαση ή 


προκαλούν αλλοίωση στο υλικό


Γ) Αιτήματα εξέτασης-ανάλυσης με μη επεμβατικές τεχνικές.


Δ) Αιτήματα όλων των παραπάνω κατηγοριών για νεότερα κινητά ή ακίνητα μνημεία.


Σχετικά αιτήματα υποβάλλονται στο πλαίσιο μελέτης-δημοσίευσης αρχαιολογικού υλικού και 


ιστάμενων μνημείων, έργων συντήρησης και αναστήλωσης, μεταπτυχιακών εργασιών ή 


διδακτορικών διατριβών, ευρωπαϊκών ερευνητικών ή άλλων προγραμμάτων κ.λπ., τα οποία 


απαιτούν ανάλυση υλικού για την προώθηση των ερευνητικών ζητημάτων που πραγματεύονται. 


Για τα αιτήματα που περιλαμβάνονται στο πρόγραμμα εγκεκριμένης με Υπουργική Απόφαση 


του ΥΠΠΟΑ έρευνας πεδίου και αφορούν σε πυρηνοληψία ιζημάτων/χώματος για τη διενέργεια 


αναλύσεων ορυκτολογικών, ιζηματολογικών, γεωχημικών, βιοχημικών και 


παλαιοπεριβαλλοντικών δεικτών, όπως για παράδειγμα άνθρακα (κάρβουνου), σπόρων και 


άλλων μικροβοτανικών υπολειμμάτων (π.χ. γύρη, φυτόλιθοι κ.λπ.), δεν κρίνεται απαραίτητη η 


υποβολή περαιτέρω σχετικού αιτήματος. Στην περίπτωση αυτή τα ακριβή στοιχεία της 


πυρηνοληψίας και ανάλυσης (π.χ. θέση λήψης, εργαστήρια, μέθοδος κλπ.) θα πρέπει να 


περιλαμβάνονται στο κατ’ έτος υποβαλλόμενο αίτημα για διενέργεια ή συνέχιση της εν λόγω 


έρευνας. Αναφορά των αποτελεσμάτων των σχετικών αναλύσεων θα γίνεται στα πεπραγμένα 


της έρευνας που κατατίθενται κατ’ έτος στις καθ’ ύλην αρμόδιες Υπηρεσίες. 


Διευκρινίσεις ή πληροφορίες σχετικά με τη δειγματοληψία και το είδος των τεχνικών 


ανάλυσης παρέχονται από το Τμήμα Εφαρμοσμένης Έρευνας της Δ.Σ.Α.Ν.Μ., καθώς και 


από το Τμήμα Τεχνικών Ερευνών Αναστήλωσης της Δ.Α.Β.Μ.Μ. 







ΙΙ. ΥΠΟΒΟΛΗ ΑΙΤΗΜΑΤΩΝ- ΔΙΑΔΙΚΑΣΙΑ ΕΚΔΟΣΗΣ ΑΔΕΙΩΝ


Τα αιτήματα υποβάλλονται με συνημμένα όλα τα απαραίτητα συνοδευτικά (βλ. Κεφάλαιο V) σε 


έντυπη και ψηφιακή μορφή στις κατά περίπτωση αρμόδιες Υπηρεσίες του ΥΠΠΟΑ: 


 για τις κατηγορίες Α-Γ στις Εφορείες Αρχαιοτήτων, Ειδικές Περιφερειακές Υπηρεσίες1 ή 


Δημόσια Μουσεία και 


 για την κατηγορία Δ στις Υ.Ν.Ε.Μ.Τ.Ε. ή τη Δ.Π.Α.Ν.Σ.Μ. ή τη Δ.Ν.Π.Α.Α.Π.Κ. για τα 


μείζονος σημασίας νεώτερα μνημεία.


 (για τις κατηγορίες βλ. ενότητα Ι. Γενικά, κατηγορίες Α-Δ)


Οι αρμόδιες υπηρεσίες εξετάζουν τα αιτήματα βάσει κατηγορίας. Συγκεκριμένα:


(Α) Αιτήματα λήψης δείγματος για ανάλυση με καταστρεπτικές ή μη καταστρεπτικές 


μεθόδους, και


(Β) Αιτήματα που δεν απαιτούν λήψη δείγματος αλλά για τα οποία απαιτείται επέμβαση 


(π.χ. απόξεση / καθαρισμός επιφανείας) ή προκαλείται αλλοίωση στο υλικό.


1.  Οι ως άνω αρμόδιες Υπηρεσίες του ΥΠΠΟΑ, που λαμβάνουν τα αιτήματα, αφού τα 


ελέγξουν ως προς α) την πληρότητά τους, β) την τήρηση των όρων της παρούσας εγκυκλίου 


και γ) την εμπρόθεσμη κατάθεση ή μη από τον ενδιαφερόμενο αποτελεσμάτων, στο πλαίσιο 


ήδη χορηγηθείσας άδειας δειγματοληψίας και ανάλυσης υλικού (βλ. ενότητα ΙΙΙ), 


συντάσσουν την εισήγησή τους και την αποστέλλουν - σε έντυπη και ψηφιακή μορφή - προς 


τις αρμόδιες Διευθύνσεις (ΔΙ.Π.Κ.Α. ή Δ.Β.Μ.Α.)


2. Η Δ.Π.Κ.Α (Τμήμα Εποπτείας Ελληνικών & Αλλοδαπών Επιστημονικών Ιδρυμάτων και 


Συντονισμού Θεμάτων Διεθνών Συνεργασιών και Οργανισμών) είναι αρμόδια για τις 


περιπτώσεις που αφορούν σε υλικό Προϊστορικής, Κλασικής, Ελληνιστικής και Ρωμαϊκής 


περιόδου και η Δ.Β.Μ.Α. (αντίστοιχο Τμήμα) για τις περιπτώσεις που αφορούν σε υλικό της 


Παλαιοχριστιανικής, Βυζαντινής και Μεταβυζαντινής περιόδου, καθώς και για τα 


χαρακτηρισμένα ακίνητα θρησκευτικά μνημεία, τα μεταγενέστερα του 1830. Οι εν λόγω 


Διευθύνσεις συντάσσουν την εισήγησή τους και την αποστέλλουν στις αρμόδιες Υπηρεσίες 


έκδοσης της άδειας ανάλογα με τον είδος του προς ανάλυση υλικού (Δ.Σ.Α.Ν.Μ. ή 


Δ.Α.Β.Μ.Μ.)


1 Εφορεία Εναλίων Αρχαιοτήτων και Εφορεία Παλαιοανθρωπολογίας και Σπηλαιολογίας







3. Η  άδεια εκδίδεται από τη Δ.Σ.Α.Ν.Μ. (Τμήμα Εφαρμοσμένης Έρευνας) όταν το αίτημα 


αφορά σε κινητά μνημεία καθώς και γλυπτικά, ζωγραφικά ή διακοσμητικά στοιχεία που 


είναι αναπόσπαστα τμήματα ακινήτων μνημείων ή από τη Δ.Α.Β.Μ.Μ. (Τμήμα Τεχνικών 


Ερευνών Αναστήλωσης) όταν το αίτημα αφορά σε μη διακοσμημένα αρχιτεκτονικά 


στοιχεία και δομικά υλικά. 


(Γ) Αιτήματα εξέτασης/ανάλυσης υλικού με μη επεμβατικές τεχνικές. 


Οι αρμόδιες Υπηρεσίες του ΥΠΠΟΑ (Εφορείες Αρχαιοτήτων, Υπηρεσίες Νεωτέρων Μνημείων, 


Ειδικές Περιφερειακές Υπηρεσίες ή Δημόσια Μουσεία) αφού ελέγξουν τα αιτήματα ως προς α) 


την πληρότητά τους, β) την τήρηση των όρων της παρούσας εγκυκλίου και γ) την εμπρόθεσμη 


κατάθεση ή μη από τον ενδιαφερόμενο αποτελεσμάτων, στο πλαίσιο ήδη χορηγηθείσας άδειας 


δειγματοληψίας και ανάλυσης υλικού (βλ. ενότητα ΙΙΙ), χορηγούν απευθείας την άδεια με 


κοινοποίηση στη Δ.Σ.Α.Ν.Μ. ή στη Δ.Α.Β.Μ.Μ., αναλόγως αρμοδιότητας. 


Μη επεμβατικές τεχνικές ανάλυσης –εξέτασης θεωρούνται αυτές που δεν προκαλούν αλλοίωση 


και δεν απαιτούν οποιαδήποτε επεξεργασία της επιφάνειας του μνημείου κινητού ή ακίνητου. 


Ενδεικτικά πρόκειται για: φωτογραφικές μεθόδους, εξέταση με συμβατικό ή ψηφιακό 


στερεοσκόπιο, ακτινογραφία, αξονική/ μαγνητική τομογραφία, θερμοκάμερα, γεωραντάρ, 


κρουσιμετρία, φθορισμός ακτίνων X με φορητή συσκευή. 


 (Δ) Αιτήματα όλων των κατηγοριών που αφορούν σε νεότερα κινητά ή ακίνητα μνημεία 


(εξαιρούνται τα χαρακτηρισμένα ακίνητα θρησκευτικά μνημεία τα μεταγενέστερα του 1830, βλ. 


παραπάνω ΙΙ.2)


Οι ενδιαφερόμενοι μελετητές αποστέλλουν το αίτημά στις αρμόδιες Υ.Ν.Ε.Μ.Τ.Ε. ή τη 


Δ.Π.Α.Ν.Σ.Μ. ή τη Δ.Ν.Π.Α.Α.Π.Κ., οι οποίες αφού το ελέγξουν ως προς α) την πληρότητα του, 


β) την τήρηση των όρων της παρούσας εγκυκλίου και γ) την εμπρόθεσμη κατάθεση ή μη από 


τον ενδιαφερόμενο αποτελεσμάτων, στο πλαίσιο ήδη χορηγηθείσας  άδειας δειγματοληψίας και 


ανάλυσης υλικού, συντάσσουν την εισήγησή τους και την αποστέλλουν - σε έντυπη και ψηφιακή 


μορφή – απευθείας στη Δ.Σ.Α.Ν.Μ. ή τη Δ.Α.Β.Μ.Μ. (βλ. παραπάνω ΙΙ3).


ΙΙΙ. ΟΡΟΙ ΚΑΙ ΠΡΟΫΠΟΘΕΣΕΙΣ ΓΙΑ ΤΗΝ ΠΡΑΓΜΑΤΟΠΟΙΗΣΗ 


ΔΕΙΓΜΑΤΟΛΗΨΙΑΣ ΚΑΙ ΑΝΑΛΥΣΗΣ ΥΛΙΚΟΥ


Δε θα πραγματοποιείται δειγματοληψία που απαιτεί την αφαίρεση τμήματος από ολόκληρα 


κινητά μνημεία σύμφωνα με το άρθρο 26 του Ν. 3028/2002. Κατ΄εξαίρεση μπορεί να χορηγηθεί 







άδεια για λήψη δείγματος από ολόκληρο αντικείμενο, μόνο εφόσον υπάρχουν σημεία ήδη 


φθαρμένης επιφάνειας, χωρίς διακοσμητικά χαρακτηριστικά, και οι αρμόδιες Υπηρεσίες κρίνουν 


σκόπιμη τη χορήγησή της. 


Δεν θα γίνεται δειγματοληψία σε περιοχές που η αλλοίωση ή η απώλεια, θα επηρεάσει την 


αποκατάσταση, ερμηνεία, ή αισθητική του αντικειμένου.


Η χορήγηση άδειας δειγματοληψίας προϋποθέτει τη διατήρηση ικανής ποσότητας του 


υλικού προκειμένου να διασφαλίζεται η μη εξάντληση του.


Για τις αναλύσεις που απαιτούν λήψη δείγματος δεν θα επιλέγεται η εφαρμογή καταστρεπτικής 


μεθόδου στις περιπτώσεις που για τον ίδιο ερευνητικό στόχο προσφέρεται άλλη, μη 


καταστρεπτική. Σε περίπτωση επιλογής καταστρεπτικής μεθόδου, θα πρέπει να τεκμηριώνεται 


επαρκώς η αναγκαιότητά  της και να επιλέγεται εκείνη η μέθοδος που απαιτεί τη μικρότερη 


ποσότητα δείγματος. 


Στην περίπτωση εξοικονόμησης δειγμάτων μετά την ανάλυση τους ή μη χρήσης τους, αυτά θα 


πρέπει να επιστρέφονται στις εκάστοτε αρμόδιες Εφορείες Αρχαιοτήτων, Ειδικές Περιφερειακές 


Υπηρεσίες και Δημόσια Μουσεία του ΥΠΠΟΑ, όπου και θα φυλάσσονται για μελλοντική 


χρήση. 


Νέα ή συμπληρωματική άδεια για το ίδιο υλικό θα εγκρίνεται μόνο εάν τεκμηριώνεται επαρκώς 


η ανάγκη της. Θα χορηγείται, δηλαδή, άδεια, εφόσον η νέα έρευνα έχει σκοπό την απόκτηση 


διαφορετικών ή πιο αξιόπιστων δεδομένων.


Νέα ή συμπληρωματική άδεια στον ίδιο ερευνητή θα χορηγείται μόνο εάν έχουν τηρηθεί οι 


όροι της προηγούμενης σχετικής απόφασης, καταθέτοντας τα αποτελέσματα παλαιότερης 


ανάλυσης. Προκειμένου να εξετασθεί νέο αίτημα, ο ενδιαφερόμενος οφείλει πρωτίστως να 


ικανοποιήσει τους όρους της προηγούμενης απόφασης.


Όταν η δειγματοληψία αφορά σε κινητό ή ακίνητο μνημείο (ανασκαφικό εύρημα ή εύρημα 


άλλης μορφής αρχαιολογικής έρευνας, ή ιστάμενο μνημείο) για το οποίο ισχύει αποκλειστικό 


δικαίωμα δημοσίευσης, απαιτείται η έγγραφη έγκριση του έχοντος το αποκλειστικό δικαίωμα 


(βλ.άρθρο 39 του Ν.3028/02 και αριθμ.πρωτ.4473/25.7.2011 εγκύκλιο «Όροι και διαδικασίες για 


τη χορήγηση άδειας επιστημονικής μελέτης και δημοσίευσης ιστάμενων μνημείων»). Εξαίρεση 


αποτελεί η διεξαγωγή δειγματοληψίας ή επιτόπιας ανάλυσης υλικού για τη λήψη άμεσων 


μέτρων προστασίας κινητού ή ακίνητου μνημείου. Στην περίπτωση αυτή, η δειγματοληψία 


διενεργείται χωρίς προηγούμενη έγκριση του έχοντος το αποκλειστικό δικαίωμα δημοσίευσης. 


Επισημαίνεται ότι σε αυτή την περίπτωση δεν θίγεται το αποκλειστικό δικαίωμα δημοσίευσης, 


τα δε αποτελέσματα της δειγματοληψίας/ επιτόπιας ανάλυσης χρησιμοποιούνται αποκλειστικά 


και μόνο για τις εργασίες συντήρησης του εν λόγω μνημείου.







Στην περίπτωση που η επιλογή των προς ανάλυση αρχαιολογικών δειγμάτων απαιτεί 


περισυλλογή τους από το πεδίο, αυτό νοείται ως αρχαιολογική έρευνα πεδίου και, ως εκ τούτου, 


απαιτείται αρχικά η έκδοση σχετικής άδειας για τη διεξαγωγή αρχαιολογικής έρευνας, σύμφωνα 


με τα προβλεπόμενα στις διατάξεις του Ν. 3028/2002 και ακολούθως η έκδοση άδειας 


δειγματοληψίας/ανάλυσης. 


IV. ΓΕΝΙΚΕΣ ΔΙΕΥΚΡΙΝΙΣΕΙΣ ΕΠΙ ΤΩΝ ΔΙΑΔΙΚΑΣΙΩΝ


Διευκρινίζεται ότι:


α) για τα εν λόγω αιτήματα δεν απαιτείται εξέταση από το κατά περίπτωση αρμόδιο Τοπικό 


Συμβούλιο Μνημείων και 


β) οι άδειες δειγματοληψίας και ανάλυσης δε συνιστούν εν γένει άδειες μελέτης και 


δημοσίευσης του αρχαιολογικού υλικού, αλλά επιτρέπουν τη δημοσίευση των αποτελεσμάτων 


των αναλύσεων.


Όταν στο ίδιο ερευνητικό πλαίσιο  το υλικό προς μελέτη ή ανάλυση αφορά σε περισσότερες από 


μία Εφορείες Αρχαιοτήτων, Ειδικές Περιφερειακές Υπηρεσίες ή Δημόσια Μουσεία ή Υπηρεσίες 


Νεωτέρων Μνημείων, οι ενδιαφερόμενοι υποχρεούνται να αναφέρουν στην αίτηση τους τυχόν 


ανάλογα αιτήματά τους σε άλλη υπηρεσία του ΥΠΠΟΑ, προκειμένου να είναι δυνατή η 


συνολική αντιμετώπιση εκτεταμένων προγραμμάτων.


Οι άδειες δειγματοληψίας και επιτόπιας ανάλυσης χορηγούνται για διάστημα ενός έτους  από 


την ημερομηνία έκδοσης της σχετικής απόφασης. Οι ερευνητές οφείλουν να καταθέσουν τα 


αποτελέσματα των αναλύσεων σε διάστημα έως τριών ετών από την  ημερομηνία έκδοσης της 


σχετικής απόφασης.


Τυχόν υλικό που έχει μεταφερθεί προς ανάλυση ή δειγματοληψία επιστρέφεται αμελλητί στο 


χώρο φύλαξής του μετά το πέρας των αναλύσεων. 


Κατά τη δειγματοληψία ή διενέργεια επιτόπιας ανάλυσης υλικού, πρέπει να παρευρίσκεται 


εκπρόσωπος, της αρμόδιας Εφορείας Αρχαιοτήτων, Ειδικής Περιφερειακής Υπηρεσίας ή 


Δημόσιου Μουσείου, ή Υπηρεσίας Νεωτέρων Μνημείων, ει δυνατόν συντηρητής.


Όταν για τη διενέργεια της εξέτασης/ανάλυσης ή της δειγματοληψίας απαιτείται μεταφορά 


κινητών μνημείων ή θραύσματων μνημείων:


Α) σε χώρους εκτός αρμοδιότητας του ΥΠΠΟΑ


Β) εκτός της περιοχής αρμοδιότητας της κατά περίπτωση Εφορείας Αρχαιοτήτων/Ειδικής 


Περιφερειακής Υπηρεσίας/Δημόσιου Μουσείου και


Γ) στο εξωτερικό


η άδεια μεταφοράς εκδίδεται από τη Διεύθυνση Μουσείων (Δ.Μ.) του ΥΠΠΟΑ κατόπιν 


υποβολής σχετικού αιτήματος του ενδιαφερομένου προς την αρμόδια Εφορεία Αρχαιοτήτων, 







Ειδική Περιφερειακή Υπηρεσία ή Δημόσιο Μουσείο και ύστερα από την έκδοση της άδειας 


δειγματοληψίας ή ανάλυσης. Η μεταφορά πραγματοποιείται με ευθύνη και δαπάνη του 


αιτούντος. 


Διευκρινίζεται, ότι για τις περιπτώσεις που απαιτείται η έκδοση άδειας μεταφοράς, ο 


χρόνος ισχύος της άδειας ανάλυσης και η προθεσμία κατάθεσης των αποτελεσμάτων της 


υπολογίζεται από την ημερομηνία έκδοσης της απόφασης μεταφοράς.


Τονίζεται ότι δεν απαιτείται άδεια μεταφοράς για ληφθέντα δείγματα και επιλεγμένα προς 


ανάλυση μικροβοτανικά κατάλοιπα (π.χ. σπόροι, φυτόλιθοι κ.λπ.). 


V. ΑΠΑΡΑΙΤΗΜΑ ΣΥΝΟΔΕΥΤΙΚΑ ΤΩΝ ΑΙΤΗΜΑΤΩΝ


Για την υποβολή του αιτήματος θα πρέπει να συμπληρώνεται από τον ενδιαφερόμενο  το ειδικό 


έντυπο «Αίτηση δειγματοληψίας/ανάλυσης κινητών και ακινήτων μνημείων και εν γένει 


αρχαιολογικού υλικού» το οποίο θα συνοδεύεται από τα απαραίτητα συμπληρωματικά στοιχεία. 


Σχετικό υπόδειγμα βρίσκεται αναρτημένο στους ιστότοπους:


1. http://new.culture.gr/el/ministry/SitePages/viewyphresia.aspx?iID=1331 


(http://www.yppo.gr/1/g1540.jsp?obj_id=2594) της Διεύθυνσης Συντήρησης Αρχαίων 


και Νεωτέρων Μνημείων και


2. http://new.culture.gr/el/ministry/SitePages/viewyphresia.aspx?iID=1334 της Διεύθυνσης 


Αναστήλωσης Βυζαντινών και Μεταβυζαντινών Μνημείων


Σε κάθε περίπτωση, το αίτημα θα πρέπει απαραιτήτως να περιλαμβάνει τα κάτωθι 


στοιχεία:


1. Αναφορά σε α) το ευρύτερο πλαίσιο του αιτήματος και το σκοπό της ανάλυσης του 


υλικού, β) το ερευνητικό ίδρυμα όπου πρόκειται να γίνει η ανάλυση, το εργαστήριο και 


τον  υπεύθυνο για τη διενέργεια των αναλύσεων. 


2. Έγγραφη έγκριση του έχοντος το αποκλειστικό δικαίωμα δημοσίευσης σύμφωνα με τα 


αναφερόμενα στο κεφάλαιο ΙΙΙ. 


3. Αναφορά των αναλυτικών τεχνικών που θα εφαρμοστούν καθώς και αν πρόκειται για 


καταστρεπτική τεχνική ή όχι στην περίπτωση δειγματοληψίας και επεμβατική ή μη 


επεμβατική μέθοδο στην περίπτωση επιτόπιας ανάλυσης.


4. Για όλα τα αιτήματα: αναλυτικός κατάλογος των προς δειγματοληψία ή επιτόπια 


ανάλυση κινητών ή ακινήτων μνημείων, που θα πρέπει να συνοδεύεται οπωσδήποτε από 


φωτογραφική τεκμηρίωση (ει δυνατόν με υπόδειξη του σημείου λήψης δείγματος). 



http://new.culture.gr/el/ministry/SitePages/viewyphresia.aspx?iID=1331

http://www.yppo.gr/1/g1540.jsp?obj_id=2594

http://www.yppo.gr/1/g1540.jsp?obj_id=2594

http://www.yppo.gr/1/g1540.jsp?obj_id=2594

http://new.culture.gr/el/ministry/SitePages/viewyphresia.aspx?iID=1334





5. Ειδικά για τα αιτήματα δειγματοληψίας: αναφορά συνολικού αριθμού, διαστάσεων ή 


ποσότητας και μορφής των δειγμάτων -καθώς και προετοιμασίας τους, εάν απαιτείται- 


και περιγραφή του τρόπου δειγματοληψίας. Οι διαστάσεις και ο αριθμός των δειγμάτων 


θα πρέπει να είναι τα μικρότερα δυνατά για τις ανάγκες της ανάλυσης. Τα αιτήματα 


λήψης μεγάλου αριθμού δειγμάτων θα πρέπει να τεκμηριώνονται επαρκώς και  σε 


συνάρτηση με τη συνολική ποσότητα του υλικού. 


6. Ειδικά για τα αιτήματα επιτόπιας ανάλυσης όπου απαιτείται επέμβαση ή προκαλείται 


αλλοίωση να περιγράφεται ο τύπος και η έκταση της επέμβασης ή αλλοίωσης στο υλικό. 


7. Σε περίπτωση προπτυχιακού/μεταπτυχιακού φοιτητή, σχετική βεβαίωση του 


επιβλέποντος καθηγητή.


Εσωτερική διανομή      
1. ΔΣΑΝΜ/ΤΕΕ
2. ΔΑΒΜΜ/ΤΤΕΑ
3. ΔΙΠΚΑ/ΤΕΕΑΕΙ
4. ΔΒΜΑ/ΤΕΕΑΕΙ                                                                    


Η Γενική Γραμματέας
Μαρία Βλαζάκη- Ανδρεαδάκη


   


                                                  


   







ΠΙΝΑΚΑΣ ΔΙΑΝΟΜΗΣ


1. Περιφερειακές Υπηρεσίες της ΓΔΑΠΚ
2. Ειδικές Περιφερειακές Υπηρεσίες της ΓΔΑΠΚ
3. Δημόσια Μουσεία της ΓΔΑΠΚ
4. Περιφερειακές Υπηρεσίες της ΓΔΑΜΤΕ
5. Εθνικό & Καποδιστριακό Πανεπιστήμιο Αθηνών


157 84 Πανεπιστημιούπολη Αθήνα
6. Αριστοτέλειο Πανεπιστήμιο Θεσσαλονίκης


540 06 Θεσσαλονίκη
7. Πανεπιστήμιο Ιωαννίνων


451 10 Ιωάννινα
8. Πανεπιστήμιο Κρήτης


Πανεπιστημιούπολη Γάλλου, 741 00 Ρέθυμνο 
9. Δημοκρίτειο Πανεπιστήμιο Θράκης


Δημοκρίτου 17, 691 00 Κομοτηνή
10. Πανεπιστήμιο Αιγαίου


Δημοκρατίας 1, 851 00 Ρόδος
11. Πανεπιστήμιο Θεσσαλίας


Αργοναυτών & Φιλελλήνων, 382 21 Βόλος
12. Πανεπιστήμιο Πατρών


Ρίο, 261 10 Πάτρα
13. Πανεπιστήμιο Πελοποννήσου


Παλαιό Στρατόπεδο (Ανατολικό Κέντρο), 241 00 Καλαμάτα
14. Εθνικό Μετσόβιο Πολυτεχνείο


157 80 Ζωγράφου
15. Πολυτεχνείο Κρήτης


Κουνουπιδιανά Ακρωτηρίου, 731 00 Χανιά
16. Τεχνολογικό Εκπαιδευτικό Ίδρυμα Αθηνών, Τμήμα Συντήρησης Αρχαιοτήτων & Έργων 


Τέχνης
Αγίου Σπυρίδωνος, 122 43 Αιγάλεω


17. Εν Αθήναις Αρχαιολογική Εταιρεία
Πανεπιστημίου 22, 106 72 Αθήνα


18. Ακαδημία Αθηνών, Κέντρο Ερεύνης της Αρχαιότητας
Αναγνωστοπούλου 14, 106 73 Αθήνα


19. Εθνικό Ίδρυμα Ερευνών
Βασ. Κωνσταντίνου 48, 116 35 Αθήνα 


20. Ινστιτούτο Εναλίων Αρχαιολογικών Ερευνών (ΙΕΝΑΕ)
Πατησίων 77-79, 104 34 Αθήνα


21. Ινστιτούτο Μεσογειακών Σπουδών
Μελισσηνού & Ν. Φωκά 130, 741 00 Ρεθύμνου


22. Ινστιτούτο Γεωλογικών & Μεταλλευτικών Ερευνών (ΙΓΜΕ)
 Σπ.Λούη 1, Ολυμπιακό χωριό, Αχαρναί Τ.Κ. 13677


23. Εθνικό Κέντρο Έρευνας Φυσικών Επιστημών «Δημόκριτος»
153 10 Αγ. Παρασκευή, ΤΘ 60228


24. Βρετανική Σχολή Αθηνών







Σουηδίας 52, 106 76 Αθήνα
25. Αμερικανική Σχολή Κλασικών Σπουδών


Σουηδίας 54, 106 76 Αθήνα
26. Αυστραλιανό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο 


Ζαχαρίτσα 23, 117 41 Αθήνα
27. Αυστριακό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο


Λεωφ. Αλεξάνδρας 26, 106 83 Αθήνα
28. Βελγική Αρχαιολογική Σχολή 


Αναγνωστοπούλου 79- 106 72 Αθήνα
29. Γαλλική Αρχαιολογική Σχολή 


Διδότου 6, 106 80 Αθήνα
30. Γερμανικό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο 


Φειδίου 1, 106 78 Αθήνα
31. Γεωργιανό Ινστιτούτο στην Αθήνα


Βασ. Κωνσταντίνου 40, 116 35 Αθήνα
32. Ελβετική Αρχαιολογική Σχολή 


Σκαραμαγκά 4β, 104 33 Αθήνα
33. Ινστιτούτο της Δανίας στην Αθήνα


Χαιρεφώντος 14, 105 58 Αθήνα
34. Ιρλανδικό Ινστιτούτο Ελληνικών Σπουδών


Νοταρά 51α, 106 83 Αθήνα
35. Ιταλική Αρχαιολογική Σχολή Αθηνών


Παρθενώνος 14-16, 117 42 Αθήνα
36. Καναδικό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο 


Διον. Αιγινήτου 7, 115 28 Αθήνα
37. Νορβηγικό Ινστιτούτο Αθηνών 


Τσάμη Καρατάσου 5, 117 42 Αθήνα
38. Ολλανδικό Ινστιτούτο Αθηνών 


Μακρή 11, 117 42 Αθήνα
39. Σουηδικό Αρχαιολογικό Ινστιτούτο 


Μητσαίων 9, 117 42 Αθήνα
40. Φινλανδικό Ινστιτούτο Αθηνών 


Ζήτρου 16, 117 42 Αθήνα
41. Διεθνές Πανεπιστήμιο της Ελλάδος


14ο χλμ Θεσσαλονίκης – Μουδανιών
            Θέρμη - Θεσσαλονίκη, 57001


42. Ινστιτούτο Μεσογειακών Σπουδών – Ίδρυμα Τεχνολογίας και Έρευνας 
Μελισσινού και Νικηφόρου Φωκά 130,Τ.Θ. 119, Ρέθυμνο 74100
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HELLENIC REPUBLIC         
MINISTRY OF CULTURE AND SPORTS 
GENERAL DIRECTORATE OF ANTIQUITIES  
AND CULTURAL HERITAGE       Athens, June 9, 2017 
GENERAL DIRECTORATE OF RESTORATION,  
MUSEUM AND TECHNICAL WORKS  
 
 


YPPOA/GDAPK/DSANM/F77/217149/140435/2243 
             
                                                                                                     
 
 
SUBJECT: Permits for sampling and analysis of movable and immovable monuments and 
archaeological material in general.  
 
 
The Directorate of Prehistoric and Classical Antiquities, the Directorate of Byzantine and 
Postbyzantine Antiquities, the Directorate of Conservation of Ancient and Modern Monuments, the 
Directorate of Restoration of Byzantine and Postbyzantine Antiquities, taking into consideration 
Law 3028/2002 “On the Protection of Antiquities and Cultural Heritage in General”,  inform you of 
the following regarding the procedure of granting sampling and analysis permits of movable and 
immovable monuments and archaeological material in general: 
 
 
I. GENERAL PROVISIONS: 
 
The current document substitutes the former relevant circular entitled “Granting permits of 
analysis of archaeological material”, prot. No. YPPO/GDAPK/ARX/A2/F30/22268/778/5-3-2004. 
The purpose of this new circular is to update and improve the former relevant circular by making 
use of the experience of the responsible Services after the many years of applying the older circular 
and by adapting administrative practices to the large number of requests on the one hand and to 
the development of applied research for the analysis of archaeological material on the other. The 
provisions of this circular apply to any movable or immovable monument that is protected under 
the provisions of Law 3028/2002, including all kinds of evidence that result from archaeological 
research.  
 
The present provisions refer to the following categories of requests: 
 
A) Requests for analysis that require sampling. 
B) Requests for analysis that do not require sampling, but involve intervention or cause damage to 
the material. 
C) Requests for analysis with non-invasive methods. 
D) Requests of all categories that involve modern movable or immovable monuments. 
 
 
Relevant requests are submitted within the context of the study and publication of archaeological 
material and standing monuments, conservation and restoration work, postgraduate dissertations 
or doctoral thesis, European research or other programs, which require analysis of material for the 
advancement of their research questions. Requests that are included in the program of a field 
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project approved by decision of the Ministry of Culture and involve soil sampling, coring for 
mineral, sedimentological, geochemical, biochemical and paleoenvironmental indices, such as coal, 
seeds and other microbotanical remains (e.g. pollen , phytoliths etc.) do not require the submission 
of an additional request. In this case, the precise coring and analysis data (e.g. sampling area, 
laboratories, methods of analysis etc.) must be included in the request that is submitted every year 
for the commencement or continuation of a specific field project. A report on the results of the 
analysis must be included in the report that is submitted to the responsible authorities at the end of 
every season.  
 
Clarifications and information regarding sampling and analysis methods are offered by the 
Department of Applied Research of the Directorate of Conservation of Ancient and Modern 
Monuments, as well as the Department of Technical Research of Restoration of the Directorate for 
the Restoration of Byzantine and Post-Byzantine Monuments.  
 
II. REQUESTS SUBMISSION – PERMIT PROCEDURE 
 
Requests are submitted along with all accompanying documents (see Chapter V) in printed and 
electronic form to the responsible services of the Ministry of Culture and Sports: 
 


- For categories A-C to the Ephorates of Antiquities, Special Regional Services1 or Public 
Museums. 


- For category D to the Services of Modern Monuments and Technical Works or to the 
Directorate of Protection and Restoration of Modern and Contemporary Monuments or the 
Directorate of Modern Cultural and Intangible Cultural Heritage for modern monuments of 
major importance. 
 


The responsible services will examine the requests based on the following categories: 
 
(A) Sampling requests for analysis using destructive or non-destructive methods and 
(B) Requests for analyses that do not require sampling, but require intervention (e.g. surface 
cleaning, scraping) or cause damage to the material. 
 


1. The above responsible authorities of the Ministry of Culture and Sports will examine and 
evaluate the requests for a) their completion, b) their compliance with the terms of this 
circular and c) the timely submission or not of the results of an already granted sampling 
and analysis permit (see section III) by the applicant, and will then forward their 
recommendation, in printed and electronic form, to the responsible Directorates 
(Directorate of Prehistoric & Classical Antiquities, Directorate of Byzantine and Post-
Byzantine Antiquities). 
 
2. The Directorate of Prehistoric and Classical Antiquities (Department of Greek and Foreign 
Scientific Institutions, Organizations and International Affairs) is responsible for requests 
that involve material belonging to the Prehistoric, Classical, Hellenistic and Roman periods, 
and the Directorate of Byzantine and Post-Byzantine Antiquities and its corresponding 
department is responsible for requests that involve material belonging to the 
Paleochristian, Byzantine or Post-Byzantine periods, as well as scheduled immovable 
religious monuments after 1830. These Directorates send their recommendation to the 
responsible Services depending on the type of material that is to be analyzed (Directorate of 


                                                             
1 Ephorate of Underwater Antiquities and Ephorate of Paleoanthropology and Speleology 
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Conservation of Ancient and Modern Monuments or Directorate of Restoration of Byzantine 
and Postbyzantine Monuments).  


 
3. The permit is issued by the Directorate of Conservation (Department of Applied 
Research) when the request involves movable monuments as well as sculpted, painted or 
decorative elements attached to immovable monuments or by the Directorate of 
Restoration of Byzantine and Post-Byzantine Monuments (Department of Technical 
Research of Restoration), when the request involves non decorative architectural elements 
and building materials.  


 
(C) Requests for examination or analysis using non-invasive techniques 
 
After the relevant Services of the Ministry of Culture and Sports (Ephorates of Antiquities, Services 
of Modern Monuments, Special Regional Services or Public Museums) examine and evaluate the 
requests for a) their completion, b) their compliance with the terms of this circular and c) the 
timely submission or not of the results of an already granted sampling and analysis permit (see 
section III) by the application, they issue the permit directly and send a copy to the Directorate of 
Conservation or to the Directorate of Restoration of Byzantine and Post-Byzantine Antiquities 
depending on the material to be analyzed.  
 
Techniques of analysis and examination that do not cause damage to and do not require any 
treatment of the monument’s surface are considered as non-invasive techniques. These techniques 
are: photographic methods, examination under conventional or digital stereoscope, X-rays, 
computed/ magnetic tomography, thermal camera, geo-radar, crushometry, X-ray fluorescence 
with a portable device.  
 
(D) Requests of all categories that involve modern movable or immovable monuments 
Researchers are required to send their request to the Services of Modern Monuments and Technical 
Works or to the Directorate of Protection and Restoration of Modern and Contemporary 
Monuments or to the Directorate of Modern Cultural and Intangible Cultural Heritage. After these 
Services examine the request for a) its completion, b) its compliance with the terms of this circular 
and c) the timely submission or not of the results of an already granted sampling and analysis 
permit by the applicant, they send their recommendation in printed and electronic form directly to 
the Directorate of Conservation or the Directorate of Restoration of Byzantine and Post-Byzantine 
Monuments (see above II3). 
 
III. TERMS AND CONDITIONS FOR SAMPLING AND ANALYSIS OF MATERIAL.  
 
According to Article 26 of Law 3028/2002, the removal of samples from complete movable 
monuments is not permitted. Permission will only be granted in the event that there is a worn 
surface without decorative elements and only if the responsible authorities decide that sampling is 
purposeful.  
If sampling causes damage or loss of material that can influence the restoration, interpretation or 
the aesthetics of an object, sampling will not be permitted. 
 
Sampling will be permitted only if it ensures that a sufficient quantity of the material will 
remain. 
 
In cases where a non-destructive method can be applied for the analysis of samples, this will be 
preferred over any other destructive method. In cases where a destructive method is chosen, its 
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necessity must be sufficiently documented and the method that requires the smallest amount of 
samples must be chosen. 
 
Any leftover samples must be returned after the completion of the analysis to the appropriate 
Ephorates of Antiquities, Special Regional Services and Public Museums of the Ministry of Culture 
and Sports, where they will be stored for future use.  
 
New or complimentary permits for the same material will be granted only if their necessity is 
adequately documented and only if the new research aims to obtain different or more reliable 
results. 
 
New or complimentary permits will be granted to the same researcher only if the terms of the 
previous permit have been met and a report on the results has been submitted. In order for a new 
request to be examined, the interested party must first meet the terms of the previous permit.  
 
When the sampling involves a movable or immovable monument (excavation find or find from 
another type of archaeological research or standing monument) for which exclusive rights for 
publication have been issued, then the written permission of the person holding the rights is 
required (see article 39, Law 3028/2002 and prot. No. 4473/25-7-2011 “Terms and Procedures for 
the Issuance of Scientific Study and Publication Permit of Standing Monuments”). Sampling or in 
situ analysis of material for reasons of applying immediate protection measures for a movable or 
immovable monument will be permitted as an exception. In this case, the sampling will be 
permitted without the approval of the person holding the exclusive publication rights. In this case, 
the exclusive publication rights are not affected and the results of the sampling/ in situ analysis are 
used only for the conservation of the monument.  
 
In the case that the selection of samples requires collection from the field, this will be considered as 
archaeological fieldwork and will therefore require first the issuance of a permit for archaeological 
fieldwork to be conducted, according to the provisions of Law 3028/2002, and subsequently the 
issuance of the sampling/analysis permit. 
 
IV. GENERAL CLARIFICATIONS REGARDING PROCEDURES 
 
It is clarified that: 
a) examination of sampling/analysis requests by the relevant Local Council of Monuments is not 
required and 
b) sampling and analysis permits are not considered as study and publication permits, but they do 
permit the publication of the analysis results. 
 
When a research project involves sampling or analysis of material that belongs to more than one 
Ephorate of Antiquities, Special Regional Service or Public Museum or Service of Modern 
Monuments, the interested parties are required to mention in their request any other relevant 
requests made to other departments of the Ministry, so that extensive projects can be dealt with as 
a whole.  
 
Sampling and analysis permits are valid for one year from their date of issue. Researchers are 
required to submit the results of their analyses within three years from the date of issue of the 
permit.  
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Any material that has been transferred for analysis or sampling must be returned to its initial 
storage location after the completion of the analysis. 
 
A representative, if possible a conservator, of the responsible Ephorate of Antiquities, Special 
Regional Service or Public Museum or Service of Modern Monuments must be present during the 
sampling or the in situ analysis of material.  
 
When the sampling or analysis requires the transport of movable monuments or fragments of 
monuments: 
A) to sites outside the jurisdiction of the Ministry of Culture and Sports 
B) outside the area of jurisdiction of the responsible Ephorate of Antiquities/ Special Regional 
Service/ Public Museum and 
C) abroad 
the transport permit is issued by the Directorate of Museums of the Ministry of Culture and Sports 
after the submission of the relevant request to the responsible Ephorate of Antiquities, Special 
Regional Service or Public Museum and after the issuance of the sampling or analysis permit. The 
transport is carried out under the responsibility and at the expense of the person submitting the 
request.  
 
In cases where a transport permit is required, the period of validity of the analysis permit and the 
deadline for submitting the analysis report will be calculated from the date of issue of the transport 
permit.  
 
No transport permit is required to transport samples and selected microbotanical remains 
(e.g. seeds, phytoliths etc). 
 
V. NECESSARY DOCUMENTS ACCOMPANYING REQUESTS 
 
Applicants must submit the special form “Request for sampling/analysis of movable and immovable 
monuments and archaeological material in general” along with all the necessary additional 
information. Samples of the form can be found on the following websites: 
1. http://new.culture.gr/el/ministry/SitePages/viewyphresia.aspx?iID=1331 
(http://www.yppo.gr/1/g1540.jsp?obj_id=2594) of the Directorate of Conservation of Ancient and 
Modern Monuments 
2. http://new.culture.gr/el/ministry/SitePages/viewyphresia.aspx?iID=1334 of the Directorate of 
Restoration of Byzantine and Post-Byzantine Monuments. 
 
In all cases, the request must include the following information: 
 
1. a) the wider framework/ context of the request and the purpose of the analysis of the material, b) 
the research institution where the analysis is going to take place, the laboratory and the person in 
charge of the analysis. 
 
2. The written permission of the person who holds exclusive publication rights to the material, 
according to Chapter II. 
 
3. Description of the analytical techniques to be applied. In cases of sampling, mention whether the 
technique is destructive or non-destructive. In cases of in situ analysis, mention whether the 
technique is intrusive or non- intrusive. 
 



http://new.culture.gr/el/ministry/SitePages/viewyphresia.aspx?iID=1331

http://www.yppo.gr/1/g1540.jsp?obj_id=2594

http://new.culture.gr/el/ministry/SitePages/viewyphresia.aspx?iID=1334
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4. For all requests: a detailed catalog of the movable or immovable monuments that are going to be 
sampled or examined in situ, accompanied by photographic documentation (indicating, if possible, 
the part from where the sample will be retrieved). 
 
5. Specifically for sampling requests: the total number, dimensions, quantity and form of samples – 
as well as the method of their preparation, if required, and a description of the sampling method. 
The dimensions and number of samples must be the minimum required for the analysis. Requests 
that include a large number of samples must be sufficiently documented and must depend on the 
total quantity of the material. 
 
6. Specifically for requests for in situ analysis using intrusive techniques or techniques that damage 
the material: a description of the type and extent of the intrusion or damage to be caused to the 
material. 
 
7. Requests submitted by undergraduate/postgraduate students must be accompanied by a letter 
from their supervising professor.  
 
 
 
The General Secretary,  
Maria Vlazaki-Andreadaki 
 
 








F
ÅÖÇÌÅÑÉÓ ÔÇÓ ÊÕÂÅÑÍÇÓÅÙÓ


ÔÇÓ ÅËËÇÍÉÊÇÓ ÄÇÌÏÊÑÁÔÉÁÓ


ÔÅÕ×ÏÓ ÐÑÙÔÏ Áñ. Öýëëïõ 153
28 Éïõíßïõ 2002


ÍÏÌÏÓ ÕÐ' ÁÑÉÈ. 3028


Ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôùí Áñ÷áéïôÞôùí êáé åí ãÝíåé ôçò 
ÐïëéôéóôéêÞò ÊëçñïíïìéÜò.


Ï ÐÑÏÅÄÑÏÓ 
ÔÇÓ ÅËËÇÍÉÊÇÓ ÄÇÌÏÊÑÁÔÉÁÓ


Åêäßäïìå ôïí áêüëïõèï íüìï ðïõ øÞöéóå ç ÂïõëÞ:


ÊÅÖÁËÁÉÏ ÐÑÙÔÏ


ÂÁÓÉÊÅÓ ÄÉÁÔÁÎÅÉÓ


¢ñèñï 1


Áíôéêåßìåíï


1. Óôçí ðñïóôáóßá ðïõ ðáñÝ÷åôáé ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ
ðáñüíôïò íüìïõ õðÜãåôáé ç ðïëéôéóôéêÞ êëçñïíïìéÜ ôçò
Xþñáò áðü ôïõò áñ÷áéïôÜôïõò ÷ñüíïõò ìÝ÷ñé óÞìåñá. H
ðñïóôáóßá áõôÞ Ý÷åé ùò óêïðü ôç äéáôÞñçóç ôçò éóôïñé-
êÞò ìíÞìçò ÷Üñéí ôçò ðáñïýóáò êáé ôùí ìåëëïíôéêþí ãå-
íåþí êáé ôçí áíáâÜèìéóç ôïõ ðïëéôéóôéêïý ðåñéâÜëëï-
íôïò.


2. Ç ðïëéôéóôéêÞ êëçñïíïìéÜ ôçò Xþñáò áðïôåëåßôáé á-
ðü ôá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ âñßóêïíôáé åíôüò ôùí ïñßùí
ôçò åëëçíéêÞò åðéêñÜôåéáò, óõìðåñéëáìâáíïìÝíùí ôùí
÷ùñéêþí õäÜôùí, êáèþò êáé åíôüò Üëëùí èáëÜóóéùí æù-
íþí óôéò ïðïßåò ç ÅëëÜäá áóêåß ó÷åôéêÞ äéêáéïäïóßá óýì-
öùíá ìå ôï äéåèíÝò äßêáéï. Ç ðïëéôéóôéêÞ êëçñïíïìéÜ ðå-
ñéëáìâÜíåé êáé ôá Üõëá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ.


3. Óôï ðëáßóéï ôùí êáíüíùí ôïõ äéåèíïýò äéêáßïõ, ôï Åë-
ëçíéêü ÊñÜôïò ìåñéìíÜ êáé ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôùí ðïëéôé-
óôéêþí áãáèþí ðïõ ðñïÝñ÷ïíôáé áðü ôçí åëëçíéêÞ åðé-
êñÜôåéá ïðïôåäÞðïôå êáé áí áðïìáêñýíèçêáí áðü áõôÞí.
Ôï Åëëçíéêü ÊñÜôïò ìåñéìíÜ åðßóçò óôï ðëáßóéï ôïõ äéå-
èíïýò äéêáßïõ ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôùí ðïëéôéóôéêþí áãá-
èþí ðïõ óõíäÝïíôáé éóôïñéêÜ ìå ôçí ÅëëÜäá ïðïõäÞðïôå
êáé áí âñßóêïíôáé. 


¢ñèñï 2


¸ííïéá üñùí


Ãéá ôçí åöáñìïãÞ ôùí äéáôÜîåùí ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ:
á) Ùò ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ íïïýíôáé ïé ìáñôõñßåò ôçò ý-


ðáñîçò êáé ôçò áôïìéêÞò êáé óõëëïãéêÞò äñáóôçñéüôçôáò
ôïõ áíèñþðïõ.


â) Ùò ìíçìåßá íïïýíôáé ôá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ áðï-


ôåëïýí õëéêÝò ìáñôõñßåò êáé áíÞêïõí óôçí ðïëéôéóôéêÞ
êëçñïíïìéÜ ôçò ×þñáò êáé ôùí ïðïßùí åðéâÜëëåôáé ç åéäé-
êüôåñç ðñïóôáóßá âÜóåé ôùí åîÞò äéáêñßóåùí:


áá) Ùò áñ÷áßá ìíçìåßá Þ áñ÷áßá íïïýíôáé üëá ôá ðïëé-
ôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ áíÜãïíôáé óôïõò ðñïúóôïñéêïýò, áñ-
÷áßïõò, âõæáíôéíïýò êáé ìåôáâõæáíôéíïýò ÷ñüíïõò êáé
÷ñïíïëïãïýíôáé Ýùò êáé ôï 1830, ìå ôçí åðéöýëáîç ôùí
äéáôÜîåùí ôïõ Üñèñïõ 20. Óôá áñ÷áßá ìíçìåßá óõìðåñé-
ëáìâÜíïíôáé óðÞëáéá êáé ðáëáéïíôïëïãéêÜ êáôÜëïéðá ãéá
ôá ïðïßá õðÜñ÷ïõí åíäåßîåéò üôé óõíäÝïíôáé ìå ôçí áí-
èñþðéíç ýðáñîç.


ââ) Ùò íåüôåñá ìíçìåßá íïïýíôáé ôá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ
ðïõ åßíáé ìåôáãåíÝóôåñá ôïõ 1830 êáé ôùí ïðïßùí ç ðñï-
óôáóßá åðéâÜëëåôáé ëüãù ôçò éóôïñéêÞò, êáëëéôå÷íéêÞò Þ
åðéóôçìïíéêÞò óçìáóßáò ôïõò, êáôÜ ôéò äéáêñßóåéò ôùí
Üñèñùí 6 êáé 20.


ãã) Ùò áêßíçôá ìíçìåßá íïïýíôáé ôá ìíçìåßá ðïõ õðÞñ-
îáí óõíäåäåìÝíá ìå ôï Ýäáöïò êáé ðáñáìÝíïõí óå áõôü
Þ óôï âõèü ôçò èÜëáóóáò Þ óôïí ðõèìÝíá ëéìíþí Þ ðïôá-
ìþí, êáèþò êáé ôá ìíçìåßá ðïõ âñßóêïíôáé óôï Ýäáöïò Þ
óôï âõèü ôçò èÜëáóóáò Þ óôïí ðõèìÝíá ëéìíþí Þ ðïôá-
ìþí êáé äåí åßíáé äõíáôüí íá ìåôáêéíçèïýí ÷ùñßò âëÜâç
ôçò áîßáò ôïõò ùò ìáñôõñéþí. Óôá áêßíçôá ìíçìåßá óõ-
ìðåñéëáìâÜíïíôáé ïé åãêáôáóôÜóåéò, ïé êáôáóêåõÝò êáé
ôá äéáêïóìçôéêÜ êáé ëïéðÜ óôïé÷åßá ðïõ áðïôåëïýí áíá-
ðüóðáóôï ôìÞìá ôïõò, êáèþò êáé ôï Üìåóï ðåñéâÜëëïí
ôïõò.


ää) Ùò êéíçôÜ ìíçìåßá íïïýíôáé ôá ìíçìåßá ðïõ äåí èå-
ùñïýíôáé áêßíçôá.


ã) Ùò áñ÷áéïëïãéêïß ÷þñïé íïïýíôáé åêôÜóåéò óôçí îçñÜ
Þ óôç èÜëáóóá Þ óôéò ëßìíåò Þ óôïõò ðïôáìïýò, ïé ïðïßåò
ðåñéÝ÷ïõí Þ óôéò ïðïßåò õðÜñ÷ïõí åíäåßîåéò üôé ðåñéÝ÷ï-
íôáé áñ÷áßá ìíçìåßá Þ áðïôÝëåóáí Þ õðÜñ÷ïõí åíäåßîåéò
üôé áðïôÝëåóáí áðü ôïõò áñ÷áéïôÜôïõò ÷ñüíïõò Ýùò êáé
ôï 1830 ìíçìåéáêÜ, ïéêéóôéêÜ Þ ôáöéêÜ óýíïëá. Ïé áñ÷áéï-
ëïãéêïß ÷þñïé ðåñéëáìâÜíïõí êáé ôï áðáñáßôçôï åëåýèå-
ñï ðåñéâÜëëïí ðïõ åðéôñÝðåé óôá óùæüìåíá ìíçìåßá íá
óõíôßèåíôáé óå éóôïñéêÞ, áéóèçôéêÞ êáé ëåéôïõñãéêÞ åíüôç-
ôá.


ä) Ùò éóôïñéêïß ôüðïé íïïýíôáé åßôå åêôÜóåéò óôçí îçñÜ
Þ óôç èÜëáóóá Þ óôéò ëßìíåò Þ óôïõò ðïôáìïýò ðïõ áðï-
ôÝëåóáí Þ ðïõ õðÜñ÷ïõí åíäåßîåéò üôé áðïôÝëåóáí ôï ÷þ-
ñï åîáßñåôùí éóôïñéêþí Þ ìõèéêþí ãåãïíüôùí, Þ åêôÜóåéò
ðïõ ðåñéÝ÷ïõí Þ óôéò ïðïßåò õðÜñ÷ïõí åíäåßîåéò üôé ðå-
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ñéÝ÷ïíôáé ìíçìåßá ìåôáãåíÝóôåñá ôïõ 1830, åßôå óýíèåôá
Ýñãá ôïõ áíèñþðïõ êáé ôçò öýóçò ìåôáãåíÝóôåñá ôïõ
1830, ôá ïðïßá óõíéóôïýí ÷áñáêôçñéóôéêïýò êáé ïìïéïãå-
íåßò ÷þñïõò, ðïõ åßíáé äõíáôüí íá ïñéïèåôçèïýí ôïðï-
ãñáöéêÜ, êáé ôùí ïðïßùí åðéâÜëëåôáé ç ðñïóôáóßá ëüãù
ôçò ëáïãñáöéêÞò, åèíïëïãéêÞò, êïéíùíéêÞò, ôå÷íéêÞò, áñ-
÷éôåêôïíéêÞò, âéïìç÷áíéêÞò Þ åí ãÝíåé éóôïñéêÞò, êáëëéôå-
÷íéêÞò Þ åðéóôçìïíéêÞò óçìáóßáò ôïõò. 


å) Ùò Üõëá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ íïïýíôáé åêöñÜóåéò,
äñáóôçñéüôçôåò, ãíþóåéò êáé ðëçñïöïñßåò, üðùò ìýèïé,
Ýèéìá, ðñïöïñéêÝò ðáñáäüóåéò, ÷ïñïß, äñþìåíá, ìïõóé-
êÞ, ôñáãïýäéá, äåîéüôçôåò Þ ôå÷íéêÝò ðïõ áðïôåëïýí
ìáñôõñßåò ôïõ ðáñáäïóéáêïý, ëáúêïý êáé ëüãéïõ ðïëéôé-
óìïý.


óô) Ùò Õðçñåóßá íïåßôáé ç áñìüäéá ÊåíôñéêÞ Þ Ðåñéöå-
ñåéáêÞ Õðçñåóßá ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý.


æ) Ùò Óõìâïýëéï íïåßôáé ôï êáôÜ ðåñßðôùóç áñìüäéï
ãíùìïäïôéêü óõëëïãéêü üñãáíï, üðùò áõôÜ ïñßæïíôáé
óôéò äéáôÜîåéò ôùí Üñèñùí 49 Ýùò 51. 


¢ñèñï 3


Ðåñéå÷üìåíï ôçò ðñïóôáóßáò


1. Ç ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò ôçò ×þ-
ñáò óõíßóôáôáé êõñßùò: 


á) óôïí åíôïðéóìü, ôçí Ýñåõíá, ôçí êáôáãñáöÞ, ôçí ôåê-
ìçñßùóç êáé ôç ìåëÝôç ôùí óôïé÷åßùí ôçò, 


â) óôç äéáôÞñçóç êáé óôçí áðïôñïðÞ ôçò êáôáóôñïöÞò,
ôçò áëëïßùóçò êáé ãåíéêÜ êÜèå Üìåóçò Þ Ýììåóçò âëÜâçò
ôçò, 


ã) óôçí áðïôñïðÞ ôçò ðáñÜíïìçò áíáóêáöÞò, ôçò êëï-
ðÞò êáé ôçò ðáñÜíïìçò åîáãùãÞò, 


ä) óôç óõíôÞñçóç êáé ôçí êáôÜ ðåñßðôùóç áíáãêáßá á-
ðïêáôÜóôáóÞ ôçò, 


å) óôç äéåõêüëõíóç ôçò ðñüóâáóçò êáé ôçò åðéêïéíù-
íßáò ôïõ êïéíïý ìå áõôÞí, 


óô) óôçí áíÜäåéîç êáé ôçí ÝíôáîÞ ôçò óôç óýã÷ñïíç êïé-
íùíéêÞ æùÞ êáé 


æ) óôçí ðáéäåßá, ôçí áéóèçôéêÞ áãùãÞ êáé ôçí åõáéóèç-
ôïðïßçóç ôùí ðïëéôþí ãéá ôçí ðïëéôéóôéêÞ êëçñïíïìéÜ.


2. Ç ðñïóôáóßá ôùí ìíçìåßùí, áñ÷áéïëïãéêþí ÷þñùí
êáé éóôïñéêþí ôüðùí ðåñéëáìâÜíåôáé óôïõò óôü÷ïõò ï-
ðïéïõäÞðïôå åðéðÝäïõ ÷ùñïôáîéêïý, áíáðôõîéáêïý, ðå-
ñéâáëëïíôéêïý êáé ðïëåïäïìéêïý ó÷åäéáóìïý Þ ó÷åäßùí é-
óïäýíáìïõ áðïôåëÝóìáôïò Þ õðïêáôÜóôáôþí ôïõò.


¢ñèñï 4


Åèíéêü Áñ÷åßï Ìíçìåßùí


1. Ôá ìíçìåßá êáôáãñÜöïíôáé, ôåêìçñéþíïíôáé êáé êá-
ôá÷ùñïýíôáé óôï Åèíéêü Áñ÷åßï Ìíçìåßùí, ðïõ ôçñåßôáé
óôï Õðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý.


2. Ìå ðñïåäñéêü äéÜôáãìá, ðïõ åêäßäåôáé ìå ðñüôáóç
ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ñõèìßæåôáé ç ïñãÜíùóç êáé
ç ëåéôïõñãßá ôïõ Åèíéêïý Áñ÷åßïõ Ìíçìåßùí êáé ðñïó-
äéïñßæïíôáé ï ôñüðïò êáôáãñáöÞò ôùí ìíçìåßùí, ï ôñü-
ðïò ðñïóôáóßáò ôùí äåäïìÝíùí, ïé ðñïûðïèÝóåéò Ü-
óêçóçò ôïõ äéêáéþìáôïò ðñüóâáóçò óå áõôÜ ãéá åñåõ-
íçôéêïýò êáé Üëëïõò ëüãïõò êáé êÜèå áíáãêáßá
ëåðôïìÝñåéá. Óôï Åèíéêü Áñ÷åßï Ìíçìåßùí êáôá÷ùñß-
æåôáé, ôï áñãüôåñï áíÜ ôñéåôßá, ôï ðüñéóìá åðéèåþñç-
óçò ãéá ôçí êáôÜóôáóç êÜèå áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ ðïõ
äéåíåñãåßôáé áðü ôçí áñìüäéá Õðçñåóßá ôïõ Õðïõñãåß-
ïõ Ðïëéôéóìïý.


¢ñèñï 5


Ðñïóôáóßá Üõëùí ðïëéôéóôéêþí áãáèþí


Ôï Õðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý ìåñéìíÜ ãéá ôçí áðïôýðùóç
óå ãñáðôÞ ìïñöÞ, êáèþò êáé óå õëéêïýò öïñåßò Þ÷ïõ, åé-
êüíáò Þ Þ÷ïõ êáé åéêüíáò, ôçí êáôáãñáöÞ êáé ôçí ôåêìç-
ñßùóç Üõëùí ðïëéôéóôéêþí áãáèþí ôïõ ðáñáäïóéáêïý,
ëáúêïý êáé ëüãéïõ ðïëéôéóìïý ðïõ ðáñïõóéÜæïõí éäéáßôå-
ñç óçìáóßá. Ìå ðñïåäñéêü äéÜôáãìá, ðïõ åêäßäåôáé ìå
ðñüôáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, êáèïñßæïíôáé ï ôñü-
ðïò êáôáãñáöÞò êáé áðïôýðùóçò ôùí Üõëùí ðïëéôéóôé-
êþí áãáèþí, ïé áñìüäéåò ãéá ôçí õëïðïßçóç ôùí ðáñáðÜ-
íù åíåñãåéþí õðçñåóßåò Þ êáé öïñåßò êáé ñõèìßæåôáé êÜèå
áíáãêáßá ëåðôïìÝñåéá. 


ÊÅÖÁËÁÉÏ ÄÅÕÔÅÑÏ


ÁÊÉÍÇÔÁ ÌÍÇÌÅÉÁ ÊÁÉ ×ÙÑÏÉ


ÔÌÇÌÁ ÐÑÙÔÏ


ÃÅÍÉÊÅÓ ÄÉÁÔÁÎÅÉÓ


¢ñèñï 6


Äéáêñßóåéò áêéíÞôùí ìíçìåßùí - ×áñáêôçñéóìüò


1. Óôá áêßíçôá ìíçìåßá ðåñéëáìâÜíïíôáé:
á) ôá áñ÷áßá ðïõ ÷ñïíïëïãïýíôáé Ýùò êáé ôï 1830,
â) ôá íåüôåñá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ åßíáé ðñïãåíÝóôå-


ñá ôùí åêÜóôïôå ôåëåõôáßùí åêáôü åôþí êáé ÷áñáêôçñß-
æïíôáé ìíçìåßá ëüãù ôçò áñ÷éôåêôïíéêÞò, ðïëåïäïìéêÞò,
êïéíùíéêÞò, åèíïëïãéêÞò, ëáïãñáöéêÞò, ôå÷íéêÞò, âéïìç-
÷áíéêÞò Þ åí ãÝíåé éóôïñéêÞò, êáëëéôå÷íéêÞò Þ åðéóôçìïíé-
êÞò óçìáóßáò ôïõò, 


ã) ôá íåüôåñá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ áíÜãïíôáé óôçí
ðåñßïäï ôùí åêÜóôïôå ôåëåõôáßùí åêáôü åôþí êáé ÷áñá-
êôçñßæïíôáé ìíçìåßá ëüãù ôçò éäéáßôåñçò áñ÷éôåêôïíéêÞò,
ðïëåïäïìéêÞò, êïéíùíéêÞò, åèíïëïãéêÞò, ëáïãñáöéêÞò,
ôå÷íéêÞò, âéïìç÷áíéêÞò Þ åí ãÝíåé éóôïñéêÞò, êáëëéôå÷íé-
êÞò Þ åðéóôçìïíéêÞò óçìáóßáò ôïõò.


2. Ï ÷áñáêôçñéóìüò áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ åßíáé äõíáôüí
íá áöïñÜ êáé êéíçôÜ ðïõ óõíäÝïíôáé ìå ïñéóìÝíç ÷ñÞóç
ôïõ áêéíÞôïõ, ôéò ÷ñÞóåéò ðïõ åßíáé óýìöùíåò ìå ôï ÷á-
ñáêôÞñá ôïõ ùò ìíçìåßïõ, êáèþò êáé ôïí ðåñéâÜëëïíôá
÷þñï Þ óôïé÷åßá áõôïý.


3. Ãéá ôç äõíáôüôçôá ìåôáêßíçóçò ìíçìåßùí ôçò ðåñß-
ðôùóçò ãã´ ôïõ åäáößïõ â´ ôïõ Üñèñïõ 2 êáé ôçí éäéüôçôÜ
ôïõò ùò áêéíÞôùí áðïöáßíåôáé ï Õðïõñãüò Ðïëéôéóìïý ý-
óôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ.


4. Ôá áñ÷áßá áêßíçôá ìíçìåßá ðñïóôáôåýïíôáé áðü
ôï íüìï ÷ùñßò íá áðáéôåßôáé ç Ýêäïóç ïðïéáóäÞðïôå
äéïéêçôéêÞò ðñÜîçò. Ôá áêßíçôá ôùí ðåñéðôþóåùí â´
êáé ã´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ÷áñáêôçñßæïíôáé ìíçìåßá ìå
áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ðïõ åêäßäåôáé ý-
óôåñá áðü åéóÞãçóç ôçò Õðçñåóßáò êáé ãíþìç ôïõ
Óõìâïõëßïõ êáé äçìïóéåýåôáé óôçí Åöçìåñßäá ôçò Êõ-
âåñíÞóåùò. 


5. Ç åéóÞãçóç êïéíïðïéåßôáé áðåõèåßáò, ìå ìÝñéìíá ôçò
Õðçñåóßáò, óôïí êýñéï, ôïí íïìÝá Þ ôïí êÜôï÷ï, ï ïðïßïò
ìðïñåß íá õðïâÜëåé áíôéññÞóåéò åíôüò äýï (2) ìçíþí áðü
ôçí êïéíïðïßçóç. ÅÜí äåí åßíáé äõíáôüí íá ãßíåé êïéíïðïß-
çóç ãéáôß ï êýñéïò, ï íïìÝáò Þ ï êÜôï÷ïò äåí êáôÝóôç äõ-
íáôüí íá áíåõñåèåß áðü ôçí Õðçñåóßá, óõíôÜóóåôáé áíá-
êïßíùóç ãéá ôçí åéóÞãçóç, ðïõ äçìïóéåýåôáé óå ìßá çìå-
ñÞóéá Þ åâäïìáäéáßá åöçìåñßäá ðïõ åêäßäåôáé óôçí
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ðñùôåýïõóá ôïõ íïìïý üðïõ âñßóêåôáé ôï õðü ÷áñáêôç-
ñéóìü áêßíçôï Þ ôï ìåãáëýôåñï ôìÞìá áõôïý, êáé åÜí äåí
õðÜñ÷åé ôÝôïéá óå ìßá çìåñÞóéá åöçìåñßäá ôçò ÁèÞíáò Þ
ôçò Èåóóáëïíßêçò ãéá ôéò ÐåñéöÝñåéåò ÊåíôñéêÞò Ìáêå-
äïíßáò, ÄõôéêÞò Ìáêåäïíßáò, ÁíáôïëéêÞò Ìáêåäïíßáò êáé
ÈñÜêçò. ÐáñÜëëçëá ç áíáêïßíùóç ôïé÷ïêïëëÜôáé óôï õ-
ðü ÷áñáêôçñéóìü áêßíçôï êáé óõíôÜóóåôáé ðñáêôéêü áðü
ôçí Õðçñåóßá ãéá ôçí ôïé÷ïêüëëçóç. Óôçí ðåñßðôùóç áõ-
ôÞ ç ðñïèåóìßá ãéá ôçí õðïâïëÞ áíôéññÞóåùí áñ÷ßæåé á-
ðü ôç äçìïóßåõóç. 


6. Ï êýñéïò Þ üðïéïò Ý÷åé åìðñÜãìáôá äéêáéþìáôá óå á-
êßíçôï õðü ÷áñáêôçñéóìü, êáèþò êáé ï íïìÝáò, ï êÜôï÷ïò
Þ ï ÷ñÞóôçò ïöåßëåé êáé ðñéí áðü ôçí Ýêäïóç ôçò áðüöá-
óçò íá åðéôñÝðåé óôïõò õðáëëÞëïõò ôçò Õðçñåóßáò ôçí
åßóïäü ôïõò óå áõôü êáé ôçí åîÝôáóÞ ôïõ. Åðßóçò ïöåßëåé
íá ôïõò ðáñÝ÷åé êÜèå ó÷åôéêÞ ðëçñïöïñßá.


7. Ôá áðïôåëÝóìáôá ôïõ ÷áñáêôçñéóìïý åðÝñ÷ïíôáé á-
ðü ôçí êïéíïðïßçóç Þ ôç äçìïóßåõóç ôçò áíáêïßíùóçò
óôçí åöçìåñßäá êáé áßñïíôáé åÜí ç áðüöáóç ðåñß ÷áñá-
êôçñéóìïý äåí äçìïóéåõèåß åíôüò åíüò (1) Ýôïõò áðü áõ-
ôÝò. Åíôüò ôïõ ßäéïõ ÷ñïíéêïý äéáóôÞìáôïò áðáãïñåýå-
ôáé êÜèå åðÝìâáóç Þ åñãáóßá óôï õðü ÷áñáêôçñéóìü áêß-
íçôï. 


8. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ñõèìßæåôáé
êÜèå ëåðôïìÝñåéá áíáãêáßá ãéá ôçí åöáñìïãÞ ôùí äéáôÜ-
îåùí ôùí ðñïçãïýìåíùí ðáñáãñÜöùí. 


9. Ç áðüöáóç ÷áñáêôçñéóìïý áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ ðïõ
åêäßäåôáé óýìöùíá ìå ôéò ðñïçãïýìåíåò ðáñáãñÜöïõò
ìðïñåß íá áíáêëçèåß ìüíï ãéá ðëÜíç ðåñß ôá ðñÜãìáôá. Ç
áðüöáóç áíÜêëçóçò åêäßäåôáé êáôÜ ôç äéáäéêáóßá ôùí
ðáñáãñÜöùí 4 êáé 5 êáé äçìïóéåýåôáé óôçí Åöçìåñßäá
ôçò ÊõâåñíÞóåùò, áöüôïõ êáé åðÝñ÷ïíôáé ôá áðïôåëÝ-
óìáôÜ ôçò. Ç áðüöáóç ãéá ôï ÷áñáêôçñéóìü Þ ç áíáêëç-
ôéêÞ ôçò áðïóôÝëëåôáé óôçí áñìüäéá ðïëåïäïìéêÞ õðç-
ñåóßá êáé óôïí ïéêåßï äÞìï Þ êïéíüôçôá êáé óôï Êôçìáôï-
ëüãéï Á.Å.


10. Ç êáôåäÜöéóç íåüôåñùí áêéíÞôùí ðïõ åßíáé ðñïãå-
íÝóôåñá ôùí åêÜóôïôå åêáôü ôåëåõôáßùí åôþí Þ ç åêôÝëå-
óç åñãáóéþí ãéá ôéò ïðïßåò áðáéôåßôáé ç Ýêäïóç ïéêïäïìé-
êÞò Üäåéáò, áêüìá êáé áí ôá áêßíçôá áõôÜ äåí Ý÷ïõí ÷á-
ñáêôçñéóèåß ìíçìåßá, äåí åðéôñÝðåôáé ÷ùñßò ôçí Ýãêñéóç
ôçò Õðçñåóßáò. Ãéá ôï óêïðü áõôüí ï åíäéáöåñüìåíïò
ãíùóôïðïéåß óôçí Õðçñåóßá üôé ðñïôßèåôáé íá ðñïâåß óå
áõôÞí. Ç Ýãêñéóç èåùñåßôáé üôé Ý÷åé ÷ïñçãçèåß åÜí ìÝóá
óå ôÝóóåñéò (4) ìÞíåò áðü ôç ãíùóôïðïßçóç äåí óõíôåëå-
óôïýí ïé äéáôõðþóåéò äçìïóéüôçôáò ôçò åéóÞãçóçò ãéá ôï
÷áñáêôçñéóìü ôïõ áêßíçôïõ ðïõ ðñïâëÝðïíôáé óôçí ðá-
ñÜãñáöï 5.


11. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ðïõ åêäßäå-
ôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ êñßíåôáé åÜí åßíáé
áíáãêáßá ç ïëéêÞ Þ ìåñéêÞ, äéáñêÞò Þ ðñïóùñéíÞ Üñóç
ôçò ðñïóôáóßáò áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ ðñïêåéìÝíïõ íá ðñï-
óôáôåõèåß Üëëï ìíçìåßï. 


¢ñèñï 7


Êõñéüôçôá óå áêßíçôá ìíçìåßá


1. Ôá áñ÷áßá áêßíçôá ìíçìåßá ðïõ ÷ñïíïëïãïýíôáé Ýùò
êáé ôï 1453 áíÞêïõí óôï Äçìüóéï êáôÜ êõñéüôçôá êáé íï-
ìÞ êáé åßíáé ðñÜãìáôá åêôüò óõíáëëáãÞò êáé áíåðßäåêôá
÷ñçóéêôçóßáò.


2. Ôá áêßíçôá áñ÷áßá ðïõ áðïêáëýöèçêáí Þ áðïêáëý-
ðôïíôáé êáôÜ ôçí åêôÝëåóç áíáóêáöþí Þ Üëëçò áñ÷áéï-


ëïãéêÞò Ýñåõíáò áíÞêïõí êáôÜ êõñéüôçôá óôï Äçìüóéï,
åßíáé åêôüò óõíáëëáãÞò êáé áíåðßäåêôá ÷ñçóéêôçóßáò.


3. Ôï äéêáßùìá êõñéüôçôáò óå Üëëá áêßíçôá ìíçìåßá ìå-
ôáãåíÝóôåñá ôïõ 1453 áóêåßôáé õðü ôïõò üñïõò êáé ôéò
ðñïûðïèÝóåéò ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ. 


4. Äåí õðüêåéíôáé óå êáôÜó÷åóç áêßíçôá áñ÷áßá ðïõ
÷ñïíïëïãïýíôáé Ýùò êáé ôï 1453. Ïé ðáñÜãñáöïé 2-4 ôïõ
Üñèñïõ 22 åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò.


¢ñèñï 8


ÄÞëùóç, õðüäåéîç áêéíÞôùí áñ÷áßùí êáé áìïéâÞ


1. ÊÜèå ðñüóùðï ðïõ áíáêáëýðôåé Þ âñßóêåé áêßíçôï
áñ÷áßï ïöåßëåé íá ôï äçëþíåé ÷ùñßò õðáßôéá êáèõóôÝñçóç
óôçí ðëçóéÝóôåñç áñ÷áéïëïãéêÞ, áóôõíïìéêÞ Þ ëéìåíéêÞ
áñ÷Þ. Ç äÞëùóç ðåñéÝ÷åé ôçí áêñéâÞ ôïðïèåóßá üðïõ âñß-
óêåôáé Þ áíáêáëýðôåôáé ôï áñ÷áßï êáé êÜèå Üëëç ÷ñÞóéìç
ëåðôïìÝñåéá. Ôá óôïé÷åßá ôçò äÞëùóçò êáôáãñÜöïíôáé
óå Ýêèåóç ôçò ðáñáðÜíù áñ÷Þò. Áí ôï áñ÷áßï áíáêáëý-
ðôåôáé Þ âñßóêåôáé óå áêßíçôï üðïõ åêôåëïýíôáé Ýñãá Þ
åñãáóßåò, áõôÝò ðñÝðåé íá äéáêüðôïíôáé áìÝóùò ìÝ÷ñéò
üôïõ áðïöáíèåß ç Õðçñåóßá. 


2. Ç Õðçñåóßá ïöåßëåé ÷ùñßò õðáßôéá êáèõóôÝñçóç íá å-
îåôÜæåé êáé íá êáôáãñÜöåé ôï áñ÷áßï êáé íá ëáìâÜíåé üëá
ôá áíáãêáßá ìÝôñá öýëáîçò êáé ðñïóôáóßáò ôïõ, ýóôåñá
áðü ó÷åôéêÞ åéäïðïßçóç ôïõ éäéïêôÞôç ôïõ áêéíÞôïõ, üðïõ
áõôü âñÝèçêå, åöüóïí áõôÞ åßíáé äõíáôÞ. 


3. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü
ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ ðáñÝ÷åôáé ÷ñçìáôéêÞ áìïéâÞ óôï
ðñüóùðï ðïõ äçëþíåé ôçí ýðáñîç áêéíÞôïõ áñ÷áßïõ,
óýìöùíá ìå ôçí ðáñÜãñáöï 1, ôï ýøïò ôçò ïðïßáò êá-
èïñßæåôáé áíÜëïãá ìå ôç óðïõäáéüôçôá ôïõ áñ÷áßïõ êáé
ôç óõìâïëÞ åêåßíïõ ðïõ ôï äçëþíåé óôçí áíåýñåóç êáé
äéÜóùóÞ ôïõ. 


4. ÁìïéâÞ ìðïñåß íá ðáñÝ÷åôáé ìå üìïéá áðüöáóç åðß-
óçò óå üðïéïí õðïäåéêíýåé ôïí ôüðï üðïõ õðÜñ÷ïõí Ü-
ãíùóôá óôçí Õðçñåóßá áêßíçôá áñ÷áßá, ç êáôáâïëÞ êáé ôï
ýøïò ôçò ïðïßáò êñßíåôáé áíÜëïãá ìå ôç óðïõäáéüôçôá
ôùí áñ÷áßùí, êáèþò êáé ìå ôç óõìâïëÞ åêåßíïõ ðïõ õðï-
äåéêíýåé ôïí ôüðï üðïõ âñßóêïíôáé, óôçí áíåýñåóç êáé ôç
äéÜóùóÞ ôïõò. 


5. ÅÜí ç äÞëùóç Þ ç õðüäåéîç ãßíåôáé áðü ðåñéóóüôåñá
ðñüóùðá, ç áìïéâÞ åðéìåñßæåôáé ìåôáîý ôïõò óå ðïóïóôÜ
ðïõ êáèïñßæïíôáé ìå ôçí ßäéá áðüöáóç áíÜëïãá ìå ôç
óõìâïëÞ êáèåíüò êáé óå ðåñßðôùóç áìöéâïëßáò êáôÜ ßóá
ìÝñç. Áí ôï áñ÷áßï áíáêáëýðôåôáé Þ âñßóêåôáé ìÝóá óå é-
äéùôéêü áêßíçôï êáé åêåßíïò ðïõ ôï äçëþíåé äåí åßíáé êý-
ñéïò Þ ìéóèùôÞò ôïõ áêéíÞôïõ, ç áìïéâÞ åðéìåñßæåôáé ìå-
ôáîý åêåßíïõ ðïõ ôï äçëþíåé êáé ôïõ êõñßïõ Þ ìéóèùôÞ ôïõ
áêéíÞôïõ óå ßóá ìÝñç. ÐñïêåéìÝíïõ ãéá åíÜëéá áñ÷áßá, áí
åêåßíïò ðïõ ôá äçëþíåé äåí åßíáé êýñéïò Þ ìéóèùôÞò ôïõ
ìÝóïõ ìå ôï ïðïßï åíôïðßóôçêáí, ç áìïéâÞ åðéìåñßæåôáé
ìåôáîý ôïõ êõñßïõ Þ ìéóèùôÞ ôïõ ìÝóïõ êáé åêåßíïõ ðïõ
ôá äçëþíåé. 


6. Äåí êáôáâÜëëåôáé áìïéâÞ:
á) åÜí ôï áñ÷áßï åßíáé Þäç ãíùóôü óôçí Õðçñåóßá, 
â) åÜí âñßóêåôáé Þ áíáêáëýðôåôáé óå ïñéïèåôçìÝíï Þ õ-


ðü ïñéïèÝôçóç áñ÷áéïëïãéêü ÷þñï Þ êáôÜ ôç äéåíÝñãåéá
áíáóêáöþí Þ ôçí åêôÝëåóç Üëëùí åñãáóéþí ãéá ôéò ïðïß-
åò áðáéôåßôáé íá ðáñßóôáôáé åêðñüóùðïò ôçò Õðçñåóßáò, 


ã) åÜí åêåßíïò ðïõ ôï äçëþíåé Þ õðïäåéêíýåé ôïí ôüðï ü-
ðïõ âñßóêåôáé åßíáé õðÜëëçëïò ôïõ Äçìïóßïõ, Ï.Ô.Á. Þ
Üëëïõ íïìéêïý ðñïóþðïõ äçìïóßïõ äéêáßïõ Þ íïìéêïý
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ðñïóþðïõ éäéùôéêïý äéêáßïõ ôïõ åõñýôåñïõ äçìüóéïõ
ôïìÝá, üðùò áõôüò êáèïñßæåôáé êÜèå öïñÜ, êáé åíåñãåß
óôï ðëáßóéï ôùí õðçñåóéáêþí ôïõ êáèçêüíôùí.


Äåí êáôáâÜëëåôáé åðßóçò áìïéâÞ óå üðïéïí áíáêáëý-
ðôåé Þ âñßóêåé áñ÷áßï ðñïâáßíïíôáò óå äñáóôçñéüôçôåò
ðïõ áíôßêåéíôáé óôéò äéáôÜîåéò ôçò íïìïèåóßáò ãéá ôçí
ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò, êáèþò êáé óôçí
ðåñßðôùóç ôçò ðáñáãñÜöïõ 5, óå üðïéïí åðé÷åéñåß íá á-
ðïêñýøåé ôï áñ÷áßï Þ ðñïâáßíåé óå åíÝñãåéåò ðïõ ìðï-
ñïýí íá ôï âëÜøïõí, ïðüôå ç áìïéâÞ êáôáâÜëëåôáé óôïí
Üëëï êáôÜ ôï ðïóïóôü ðïõ ôïõ áíáëïãåß.


¢ñèñï 9


ÄéáôÞñçóç áêéíÞôùí áñ÷áßùí


1. Ãéá ôç äéáôÞñçóç Þ ìç áêéíÞôïõ áñ÷áßïõ áðïöáßíåôáé
ç Õðçñåóßá ìå áéôéïëïãçìÝíç Ýêèåóç ìåôÜ ôç äéåíÝñãåéá
äéåñåõíçôéêÞò áíáóêáöÞò, åÜí áõôü åßíáé áíáãêáßï. ÅÜí
ôï èÝìá êñßíåôáé ùò ìåßæïíïò óçìáóßáò åßíáé äõíáôüí ôï
áñãüôåñï óå äýï (2) ìÞíåò áðü ôçí åýñåóç Þ áíáêÜëõøç
ôïõ áñ÷áßïõ íá ðáñáðÝìðåôáé óôï Óõìâïýëéï, ôï ïðïßï
ãíùìïäïôåß ôï áñãüôåñï óå äýï (2) ìÞíåò áðü ôçí ðáñá-
ðïìðÞ. Óôçí ðåñßðôùóç áõôÞ ãéá ôç äéáôÞñçóç áðïöáß-
íåôáé ï Õðïõñãüò.


2. Óå êÜèå ðåñßðôùóç ðïõ áðïöáóßæåôáé íá êáôá÷ùèåß
Þ íá ìçí äéáôçñçèåß óôïí ôüðï üðïõ âñßóêåôáé ôï áñ÷áßï,
áðáéôåßôáé ç ðñïçãïýìåíç öùôïãñÜöçóç, áðïôýðùóç
êáé ôåêìçñßùóÞ ôïõ, êáèþò êáé ç êáôÜèåóç åêôåíïýò åðé-
óôçìïíéêÞò Ýêèåóçò óõíïäåõüìåíçò áðü ëåðôïìåñÞ êá-
ôÜëïãï åõñçìÜôùí.


3. Áí áðïöáóßæåôáé íá äéáôçñçèåß ôï áñ÷áßï, ìðïñåß íá
åðéâÜëëåôáé óôïí éäéïêôÞôç ôïõ áêéíÞôïõ ç õðï÷ñÝùóç íá
åðéôñÝðåé ôçí åðßóêåøÞ ôïõ õðü üñïõò, ðïõ ïñßæïíôáé ìå
áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç
ôïõ Óõìâïõëßïõ. 


4. Áí ôï áñ÷áßï âñßóêåôáé óå éäéùôéêü áêßíçôï, ï Ý÷ùí äé-
êáßùìá óå áõôü äéêáéïýôáé íá ëÜâåé áðïæçìßùóç ãéá ôç
óôÝñçóç ôçò ÷ñÞóçò ôïõ óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ
Üñèñïõ 19 ìåôÜ ôçí ðÜñïäï ôñéþí (3) ìçíþí áðü ôç äÞ-
ëùóç Þ åýñåóç ôïõ áñ÷áßïõ, åöüóïí äåí Ý÷åé åêäïèåß ç
ó÷åôéêÞ áðüöáóç. 


5. Áí Ý÷åé áðïöáóéóôåß ç äéåíÝñãåéá äéåñåõíçôéêÞò áíá-
óêáöÞò, ï Ý÷ùí äéêáßùìá óôï áêßíçôï äéêáéïýôáé íá ëÜâåé
áðïæçìßùóç ãéá ôç óôÝñçóç ôçò ÷ñÞóçò ôïõ êáé ãéá êÜèå
âëÜâç ðïõ ðñïêýðôåé óå áõôü áðü ôçí áíáóêáöÞ ôï áñ-
ãüôåñï ìåôÜ ôçí ðÜñïäï åíüò (1) Ýôïõò áðü ôç äÞëùóç Þ
ôçí åýñåóç ôïõ áñ÷áßïõ. 


6. Ôá ðïóÜ ðïõ äáðáíÜ ï Ý÷ùí äéêáßùìá óôï áêßíçôï ãéá
ôçí ðñïóôáóßá ôïõ áñ÷áßïõ óýìöùíá ìå ôéò õðïäåßîåéò
ôçò Õðçñåóßáò êáé ìÝ÷ñé ôçí Ýêäïóç ôçò áðüöáóçò ãéá ôç
äéáôÞñçóÞ ôïõ, êáôáâÜëëïíôáé óå áõôüí. 


ÔÌÇÌÁ ÄÅÕÔÅÑÏ


ÅÐÅÌÂÁÓÅÉÓ ÓÅ ÁÊÉÍÇÔÁ ÌÍÇÌÅÉÁ 
ÊÁÉ ÓÔÏ ÐÅÑÉÂÁËËÏÍ ÔÏÕÓ


¢ñèñï 10


ÅíÝñãåéåò óå áêßíçôá ìíçìåßá êáé óôï ðåñéâÜëëïí ôïõò


1. Áðáãïñåýåôáé êÜèå åíÝñãåéá óå áêßíçôï ìíçìåßï, ç ï-
ðïßá åßíáé äõíáôüí íá åðéöÝñåé ìå Üìåóï Þ Ýììåóï ôñüðï
êáôáóôñïöÞ, âëÜâç, ñýðáíóç Þ áëëïßùóç ôçò ìïñöÞò
ôïõ.


2. Áðáãïñåýåôáé ç åêìåôÜëëåõóç ëáôïìåßïõ, ï ðïñé-
óìüò ïéêïäïìéêþí õëéêþí, ç äéåíÝñãåéá ìåôáëëåõôéêþí å-
ñåõíþí êáé ç åêìåôÜëëåõóç ìåôáëëåßùí, êáèþò êáé ï êá-
èïñéóìüò ëáôïìéêþí ðåñéï÷þí, ÷ùñßò Ýãêñéóç ôïõ Õðïõñ-
ãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, ç
ïðïßá ÷ïñçãåßôáé åíôüò ôñéþí (3) ìçíþí áðü ôçí ðåñéÝëåõ-
óç óôï Õðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý ôçò áßôçóçò êáé ôùí ó÷å-
äéáãñáììÜôùí ðïõ ðñïâëÝðïíôáé áðü ôç ìåôáëëåõôéêÞ
êáé ëáôïìéêÞ íïìïèåóßá. ÅÜí ôõ÷üí ðáñÝëèåé Üðñáêôç ç
ùò Üíù ðñïâëåðüìåíç ðñïèåóìßá èåùñåßôáé üôé äåí õöß-
óôáíôáé áðáãïñåõôéêïß ëüãïé. Ç Ýãêñéóç äåí ÷ïñçãåßôáé å-
Üí, ëüãù ôçò áðüóôáóçò áðü áêßíçôï ìíçìåßï, ôçò ïðôéêÞò
åðáöÞò ìå áõôü, ôçò ìïñöïëïãßáò ôïõ åäÜöïõò êáé ôïõ
÷áñáêôÞñá ôùí åíåñãåéþí ãéá ôéò ïðïßåò æçôåßôáé, êéíäõ-
íåýåé íá ðñïêëçèåß Üìåóç Þ Ýììåóç âëÜâç óôï ìíçìåßï.


3. Ç åãêáôÜóôáóç Þ ç ëåéôïõñãßá âéïìç÷áíéêÞò, âéïôå-
÷íéêÞò Þ åìðïñéêÞò åðé÷åßñçóçò, ç ôïðïèÝôçóç ôçëåðé-
êïéíùíéáêþí Þ Üëëùí åãêáôáóôÜóåùí, ç åðé÷åßñçóç ïðïé-
ïõäÞðïôå ôå÷íéêïý Þ Üëëïõ Ýñãïõ Þ åñãáóßáò, êáèþò êáé
ç ïéêïäïìéêÞ äñáóôçñéüôçôá ðëçóßïí áñ÷áßïõ åðéôñÝðå-
ôáé ìüíï ìåôÜ áðü Ýãêñéóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç
ïðïßá åêäßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. Ç Ý-
ãêñéóç ÷ïñçãåßôáé åÜí ç áðüóôáóç áðü áêßíçôï ìíçìåßï Þ
ç ó÷Ýóç ìå áõôü åßíáé ôÝôïéá þóôå íá ìçí êéíäõíåýåé íá å-
ðÝëèåé Üìåóç Þ Ýììåóç âëÜâç áõôïý ëüãù ôïõ ÷áñáêôÞ-
ñá ôïõ Ýñãïõ Þ ôçò åðé÷åßñçóçò Þ ôçò åñãáóßáò.


4. Ãéá êÜèå åñãáóßá, åðÝìâáóç Þ áëëáãÞ ÷ñÞóçò óå á-
êßíçôá ìíçìåßá, áêüìç êáé áí äåí åðÝñ÷åôáé êÜðïéá áðü
ôéò óõíÝðåéåò ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 óå áõôÜ, áðáéôåßôáé Ý-
ãêñéóç ðïõ ÷ïñçãåßôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëé-
ôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ.


5. Óå ðåñßðôùóç åðåßãïõóáò áíÜãêçò ãéá ôçí áðïôñïðÞ
Üìåóïõ êáé óïâáñïý êéíäýíïõ åßíáé äõíáôÞ ç åðé÷åßñçóç
åñãáóéþí áðïêáôÜóôáóçò âëÜâçò ðïõ äåí áëëïéþíåé ôá
õðÜñ÷ïíôá êôéñéïëïãéêÜ, áéóèçôéêÜ êáé Üëëá óõíáöÞ
óôïé÷åßá ôïõ ìíçìåßïõ ÷ùñßò ôçí Ýãêñéóç ðïõ ðñïâëÝðå-
ôáé óôéò ðáñáãñÜöïõò 3 êáé 4, ìåôÜ áðü Üìåóç êáé ðëÞñç
åíçìÝñùóç ôçò Õðçñåóßáò, ç ïðïßá ìðïñåß íá äéáêüøåé
ôéò åñãáóßåò ìå óÞìá ôçò. 


6. Óôéò ðåñéðôþóåéò ðïõ áðáéôåßôáé Ýãêñéóç óýìöùíá ìå
ôéò ðñïçãïýìåíåò ðáñáãñÜöïõò, áõôÞ ðñïçãåßôáé áðü
ôéò Üäåéåò Üëëùí áñ÷þí ðïõ áöïñïýí ôçí åðé÷åßñçóç Þ
ôçí åêôÝëåóç ôïõ Ýñãïõ Þ ôçò åñãáóßáò êáé ôá óôïé÷åßá
ôçò áíáãñÜöïíôáé ìå ðïéíÞ áêõñüôçôáò óôéò Üäåéåò áõ-
ôÝò. Ç Ýãêñéóç ÷ïñçãåßôáé ìÝóá óå ôñåéò (3) ìÞíåò áðü ôçí
õðïâïëÞ ôçò ó÷åôéêÞò áßôçóçò.


7. Ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôùí áêéíÞôùí ìíçìåßùí åßíáé äõ-
íáôüí ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá á-
ðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ íá åðéâÜëëïíôáé ðåñéïñéóìïß
óôç ÷ñÞóç êáé óôïí ôñüðï ëåéôïõñãßáò ôïõò, êáèþò êáé
óôïõò üñïõò äüìçóÞò ôïõò êáôÜ ðáñÝêêëéóç áðü êÜèå é-
ó÷ýïõóá äéÜôáîç. 


8. Ìå ðñïåäñéêü äéÜôáãìá, ðïõ åêäßäåôáé ýóôåñá áðü
ðñüôáóç ôùí Õðïõñãþí ÐåñéâÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé
Äçìüóéùí ¸ñãùí êáé Ðïëéôéóìïý êáé ãíþìç ôùí ïéêåßùí
ãíùìïäïôéêþí ïñãÜíùí, åßíáé äõíáôüí íá åðéâÜëëïíôáé
åéäéêïß üñïé äüìçóçò êáé ÷ñÞóçò ìå óêïðü ôçí ðñïóôáóßá
ôùí ìíçìåßùí.


¢ñèñï 11


Õðï÷ñåþóåéò êõñßùí, 
íïìÝùí Þ êáôü÷ùí áêéíÞôùí ìíçìåßùí


1. Ï êýñéïò, ï íïìÝáò Þ ï êÜôï÷ïò áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ Þ
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áêéíÞôïõ ìÝóá óôï ïðïßï äéáôçñåßôáé áêßíçôï áñ÷áßï, ï-
öåßëåé íá óõíåñãÜæåôáé ìå ôçí Õðçñåóßá êáé íá áêïëïõèåß
ôéò õðïäåßîåéò ôçò ãéá ôç äéáôÞñçóç, ôçí áíÜäåéîç êáé åí
ãÝíåé ôçí ðñïóôáóßá ôïõ ìíçìåßïõ. Ïöåßëåé åðßóçò íá åðé-
ôñÝðåé ôçí ðåñéïäéêÞ Þ Ýêôáêôç åðéèåþñçóç ôïõ ìíçìåßïõ
áðü ôçí Õðçñåóßá ìåôÜ áðü Ýããñáöç åéäïðïßçóç êáé íá
åéäïðïéåß ÷ùñßò õðáßôéá êáèõóôÝñçóç ôçí Õðçñåóßá ãéá
êÜèå ãåãïíüò ðïõ ìðïñåß íá ôï èÝóåé óå êßíäõíï.


2. Ï êýñéïò Þ ï íïìÝáò ìíçìåßïõ õðï÷ñåïýôáé íá ìåñé-
ìíÜ ãéá ôçí Üìåóç åêôÝëåóç ôùí åñãáóéþí óõíôÞñçóçò,
óôåñÝùóçò Þ ðñïóôáóßáò åôïéìüññïðïõ ìíçìåßïõ ÷ùñßò
õðáßôéá êáèõóôÝñçóç, ìå äéêÞ ôïõ äáðÜíç êáé õðü ôçí å-
ðïðôåßá êáé ôéò õðïäåßîåéò ôçò Õðçñåóßáò óýìöùíá êáé ìå
ôéò äéáôÜîåéò ôùí Üñèñùí 40 êáé 41. Áí ï êýñéïò Þ ï íïìÝ-
áò áäñáíåß, ôçí ßäéá õðï÷ñÝùóç Ý÷åé ï êÜôï÷ïò, ï ïðïßïò
ìðïñåß íá áíá÷èåß êáôÜ ôïõ êõñßïõ Þ ôïõ íïìÝá. Áí ç Õ-
ðçñåóßá êñßíåé üôé êáèõóôåñåß ç åêôÝëåóç ôùí åñãáóéþí
óõíôÞñçóçò Þ óôåñÝùóçò ãéá ïðïéïíäÞðïôå ëüãï Þ üôé
áõôÝò åßíáé áíåðáñêåßò, ìðïñåß íá ëáìâÜíåé ôá áíáãêáßá
ìÝôñá, äéáôçñþíôáò ôç äõíáôüôçôá íá êáôáëïãßæåé ôï óý-
íïëï Þ ìÝñïò ôçò ó÷åôéêÞò äáðÜíçò óå âÜñïò ôùí õðï-
÷ñÝùí êáôÜ ôéò ó÷åôéêÝò ðåñß åéóðñÜîåùò äçìïóßùí åóü-
äùí äéáôÜîåéò. Tï Äçìüóéï Þ ïé Ï.Ô.Á. õðï÷ñåïýíôáé íá
êáëýðôïõí ôï óýíïëï Þ ìÝñïò ôùí äáðáíþí óõíôÞñçóçò,
óôåñÝùóçò Þ Üëëçò åñãáóßáò ðñïóôáóßáò ìíçìåßïõ ðïõ
äåí ôïõò áíÞêåé, åöüóïí áõôÝò áöïñïýí ìíçìåßï ðïõ êñß-
íåôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü
ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ üôé ðñÝðåé íá êáôáóôåß åðéóêÝøéìï
ãéá ôï êïéíü êáé õðåñâáßíïõí Ýíá åýëïãï ðïóü, ï êýñéïò,
ï íïìÝáò Þ ï êÜôï÷ïò äåí åßíáé õðáßôéïò ãéá ôç öèïñÜ ðïõ
ôï ìíçìåßï Ý÷åé õðïóôåß êáé ç ïéêïíïìéêÞ êáôÜóôáóç ôïõ
õðï÷ñÝïõ äåí ôïõ åðéôñÝðåé íá êáôáâÜëåé ôç äáðÜíç.
Óôçí ðåñßðôùóç áõôÞ ï êýñéïò, ï íïìÝáò Þ ï êÜôï÷ïò ôïõ
ìíçìåßïõ ïöåßëåé íá åðéôñÝðåé ôçí ðñüóâáóç ôïõ êïéíïý
óå áõôü õðü ðñïûðïèÝóåéò êáé ãéá ÷ñïíéêü äéÜóôçìá ðïõ
ïñßæïíôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá
áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. 


3. Ï êýñéïò, ï íïìÝáò Þ ï êÜôï÷ïò áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ Þ
áêéíÞôïõ ìÝóá óôï ïðïßï äéáôçñåßôáé áñ÷áßï ïöåßëïõí íá
äéåõêïëýíïõí ôç öùôïãñÜöçóç êáé ôç ìåëÝôç áðü ôçí Õ-
ðçñåóßá Þ áðü åéäéêïýò åðéóôÞìïíåò óôïõò ïðïßïõò Ý÷åé
÷ïñçãçèåß ó÷åôéêÞ Üäåéá áðü ôçí Õðçñåóßá.


4. Ïé äéáôÜîåéò ôùí ðñïçãïýìåíùí ðáñáãñÜöùí åöáñ-
ìüæïíôáé áíáëüãùò êáé ùò ðñïò ôïõò äéêáéïý÷ïõò Üëëùí
åìðñáãìÜôùí äéêáéùìÜôùí. 


ÔÌÇÌÁ ÔÑÉÔÏ


×ÙÑÉÊÅÓ ÑÕÈÌÉÓÅÉÓ


¢ñèñï 12


ÏñéïèÝôçóç áñ÷áéïëïãéêþí ÷þñùí


1. Ïé áñ÷áéïëïãéêïß ÷þñïé êçñýóóïíôáé êáé ïñéïèåôïý-
íôáé Þ áíáïñéïèåôïýíôáé ìå âÜóç ôá äåäïìÝíá áñ÷áéïëï-
ãéêÞò Ýñåõíáò ðåäßïõ êáé áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôé-
óìïý, ç ïðïßá åêäßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõ-
ëßïõ, óõíïäåýåôáé áðü ôïðïãñáöéêü äéÜãñáììá êáé
äçìïóéåýåôáé ìáæß ìå áõôü óôçí Åöçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞ-
óåùò. 


2. ÅÜí åíôüò ôùí ðåñéï÷þí ðïõ ðñüêåéôáé íá êáëýøïõí
õðü åêðüíçóç ÃåíéêÜ ÐïëåïäïìéêÜ Ó÷Ýäéá (Ã.Ð.Ó.) Þ Ó÷Ý-
äéá ×ùñéêÞò ÏéêéóôéêÞò ÏñãÜíùóçò ÁíïéêôÞò Ðüëçò
(Ó.×.Ï.Ï.Á.Ð.) Þ Üëëá ó÷Ýäéá ÷ùñéêþí ñõèìßóåùí, äåí Ý-


÷ïõí ïñéïèåôçèåß áñ÷áéïëïãéêïß ÷þñïé, áõôïß ïñéïèåôïý-
íôáé ðñïóùñéíÜ, âÜóåé ó÷åäéáãñÜììáôïò êëßìáêáò ôïõ-
ëÜ÷éóôïí 1: 2.000 ðïõ êáôáñôßæåôáé áðü ôçí Õðçñåóßá, ìå
âÜóç åðáñêÞ åðéóôçìïíéêÜ óôïé÷åßá êáé éäßùò åõñÞìáôá
ðïõ ðéèáíïëïãïýí ôçí ýðáñîç ìíçìåßùí êáé ôï ïðïßï å-
ãêñßíåôáé áðü ôïí Õðïõñãü Ðïëéôéóìïý ìå áðüöáóÞ ôïõ
ðïõ äçìïóéåýåôáé óôçí Åöçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞóåùò. Ç
ó÷åôéêÞ ðñÜîç ìå ôï ó÷åäéÜãñáììá ðåñéÝñ÷åôáé óôçí ïé-
êåßá áñ÷Þ ìÝóá óå Ýîé (6) ìÞíåò áðü ôçí ðåñéÝëåõóç óôçí
Õðçñåóßá ôïõ ó÷åôéêïý åñùôÞìáôïò êáé éó÷ýåé ìÝ÷ñéò ü-
ôïõ åêäïèåß ç áðüöáóç ôçò ðáñáãñÜöïõ 1. 


3. ÅÜí äåí Ý÷åé ãßíåé êáèïñéóìüò ïñßùí íïìßìùò õöéóôá-
ìÝíùí ïéêéóìþí, ï ïðïßïò åßíáé áíáãêáßïò ãéá ôçí åöáñ-
ìïãÞ ôùí Üñèñùí 13, 14, 16 êáé 17, ï Õðïõñãüò Ðïëéôé-
óìïý æçôåß áðü ôï áñìüäéï ãéá ôçí ïñéïèÝôçóç ôïõ ïéêé-
óìïý üñãáíï, óõíáðïóôÝëëïíôáò êáé ó÷åôéêü äéÜãñáììá,
íá ðñïâåß êáô' áðüëõôç ðñïôåñáéüôçôá óôçí ïñéïèÝôçóÞ
ôïõ êáôÜ ôï ìÝôñï ðïõ ôïýôï åßíáé áíáãêáßï ãéá ôçí å-
öáñìïãÞ ôùí áíùôÝñù Üñèñùí. ÌÝ÷ñéò üôïõ áõôü óõ-
íôåëåóèåß, ìå êïéíÞ ôïõò áðüöáóç, ðïõ äçìïóéåýåôáé
óôçí Åöçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞóåùò, ïé Õðïõñãïß Ðïëéôé-
óìïý êáé ÐåñéâÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé Äçìüóéùí ¸ñ-
ãùí ôïí ïñéïèåôïýí ðñïóùñéíþò êáôÜ ôï áíùôÝñù ìÝôñï
êáé ñõèìßæïõí êÜèå èÝìá ðïõ áöïñÜ ôçí ðñïóôáóßá ôïõ
ìÝñïõò ôïõ áñ÷áéïëïãéêïý ÷þñïõ ðïõ åìðßðôåé óôá ðñï-
óùñéíÜ ôïõ üñéá, üðùò ç áíáóôïëÞ ïéêïäïìéêþí åñãá-
óéþí êáé Ýêäïóçò ïéêïäïìéêþí áäåéþí Þ ïé åðéôñåðüìåíåò
äñáóôçñéüôçôåò. 


4. Ïé äéáôÜîåéò ôùí ðáñáãñÜöùí 1 Ýùò 6 ôïõ Üñèñïõ 10
åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò êáé ãéá ôïõò áñ÷áéïëïãéêïýò
÷þñïõò. Ðñéí áðü ôçí Ýêäïóç ôçò áðüöáóçò ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 1, áðáéôåßôáé ç ãíþìç ôïõ êáè' ýëçí áñìüäéïõ Õ-
ðïõñãïý ãéá õöéóôÜìåíåò äñáóôçñéüôçôåò ôçò áñìïäéü-
ôçôÜò ôïõ, ðñïêåéìÝíïõ íá êáèïñéóèïýí ïé äõíáôüôçôåò
êáé ïé ðñïûðïèÝóåéò óõíÝ÷éóçò ôçò ëåéôïõñãßáò ôïõò óôï
ðëáßóéï ôïõ Üñèñïõ 10. Ç ãíþìç áõôÞ äéáôõðþíåôáé ìÝóá
óå äýï (2) ìÞíåò áðü ôçí áðïóôïëÞ ôïõ ó÷åôéêïý åñùôÞ-
ìáôïò. ÅÜí ðáñÝëèåé Üðñáêôç ç ðáñáðÜíù ðñïèåóìßá, ç
áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý åêäßäåôáé ÷ùñßò ôç
ãíþìç áõôÞ.


¢ñèñï 13


Áñ÷áéïëïãéêïß ÷þñïé åêôüò ïéêéóìþí 
Æþíåò ðñïóôáóßáò


1. Óôïõò ÷åñóáßïõò áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò ðïõ âñß-
óêïíôáé åêôüò ó÷åäßïõ ðüëåùò Þ åêôüò ïñßùí íïìßìùò õ-
öéóôáìÝíùí ïéêéóìþí, ç Üóêçóç ãåùñãßáò, êôçíïôñï-
ößáò, èÞñáò Þ Üëëùí óõíáöþí äñáóôçñéïôÞôùí, êáèþò
êáé ç ïéêïäïìéêÞ äñáóôçñéüôçôá åßíáé äõíáôÞ ìåôÜ áðü Ü-
äåéá, ðïõ ÷ïñçãåßôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôé-
óìïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. Ïé üñïé Üóêç-
óçò ãåùñãßáò, êôçíïôñïößáò, èÞñáò Þ Üëëùí óõíáöþí
äñáóôçñéïôÞôùí ìðïñåß íá ôßèåíôáé êáé êáíïíéóôéêÜ ìå á-
ðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý.


2. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åê-
äßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ êáé ç ïðïßá
äéáôõðþíåôáé ýóôåñá áðü ôçí ðñáãìáôïðïßçóç áõôï-
øßáò, áðü êëéìÜêéï ìåëþí ôïõ Þ åðéôñïðÞ ðïõ óõãêñïôåß-
ôáé áðü ìÝëç ôïõ êáé åéäéêïýò åðéóôÞìïíåò, óõíïäåýåôáé
áðü ó÷åôéêü äéÜãñáììá êáé äçìïóéåýåôáé ìáæß ìå áõôü
óôçí Åöçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞóåùò, åßíáé äõíáôüí íá êá-
èïñßæåôáé ìÝóá óôïõò ÷þñïõò ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñá-
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ãñÜöïõ ðåñéï÷Þ óôçí ïðïßá áðáãïñåýåôáé ðáíôåëþò ç
äüìçóç (Æþíç Ðñïóôáóßáò Á´). Óôçí ðåñéï÷Þ áõôÞ ìðïñåß
íá åðéôñÝðåôáé ìå åéäéêÜ áéôéïëïãçìÝíç áðüöáóç ôïõ Õ-
ðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëß-
ïõ, ìüíï ç êáôáóêåõÞ êôéóìÜôùí Þ ðñïóèçêþí óå õðÜñ-
÷ïíôá êôßñéá ðïõ åßíáé áíáãêáßá ãéá ôçí áíÜäåéîç ôùí ìíç-
ìåßùí Þ ÷þñùí êáèþò êáé ãéá ôçí åîõðçñÝôçóç ôçò
÷ñÞóçò ôïõò. Ìå ôçí áðüöáóç áõôÞ êáèïñßæåôáé êáé ç èÝ-
óç ôïõ êôßóìáôïò óôçí ðåñéï÷Þ Þ ôï ìÝñïò ôïõ êôéñßïõ óôï
ïðïßï ãßíåôáé ç ðñïóèÞêç. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý
Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åêäßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ
Óõìâïõëßïõ êáé ç ïðïßá äéáôõðþíåôáé ýóôåñá áðü ôçí
ðñáãìáôïðïßçóç áõôïøßáò áðü ìÝëç ôïõ Þ åðéôñïðÞ ðïõ
ïñßæåôáé áðü áõôü, óõíïäåýåôáé áðü ó÷åôéêü äéÜãñáììá
êáé äçìïóéåýåôáé ìáæß ìå áõôü óôçí Åöçìåñßäá ôçò Êõ-
âåñíÞóåùò, åßíáé äõíáôüí íá êáèïñßæåôáé ìÝóá óôïõò ÷þ-
ñïõò ôçò ðáñáãñÜöïõ 1, åÜí åßíáé åêôåôáìÝíïé, ðåñéï÷Þ
óå ìÝñïò Þ óôï óýíïëï ôçò ïðïßáò èá éó÷ýïõí, äõíÜìåé
ôçò êïéíÞò áðüöáóçò ôïõ åðüìåíïõ åäáößïõ, åéäéêÝò
ñõèìßóåéò ùò ðñïò ôïõò üñïõò äüìçóçò Þ ôéò ÷ñÞóåéò
ãçò Þ ôéò åðéôñåðüìåíåò äñáóôçñéüôçôåò Þ êáé üëïõò
ôïõò ðéï ðÜíù ðåñéïñéóìïýò (Æþíç Ðñïóôáóßáò Â´). Ìå
êïéíÞ áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý êáé ôïõ êáôÜ
ðåñßðôùóç áñìüäéïõ Õðïõñãïý, ðïõ åêäßäåôáé ýóôåñá á-
ðü ãíþìç ôùí ïéêåßùí ãíùìïäïôéêþí ïñãÜíùí, êáèïñßæï-
íôáé óôç óõíÝ÷åéá ïé åéäéêïß üñïé äüìçóçò, ïé ÷ñÞóåéò ãçò,
ïé åðéôñåðüìåíåò äñáóôçñéüôçôåò, êáèþò êáé ç äõíáôü-
ôçôá êáé ïé ðñïûðïèÝóåéò óõíÝ÷éóçò ôçò ëåéôïõñãßáò õöé-
óôÜìåíùí íüìéìùí äñáóôçñéïôÞôùí. Ç êïéíÞ áõôÞ áðü-
öáóç åêäßäåôáé ìÝóá óå ôñåéò (3) ìÞíåò áðü ôçí áðïóôï-
ëÞ ôïõ ó÷åäßïõ áðü ôï Õðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý óôá
óõíáñìüäéá Õðïõñãåßá.


3. Ôá üñéá ôùí æùíþí ðñïóôáóßáò ìðïñåß íá áíáêáèï-
ñßæïíôáé ìå ôçí ßäéá äéáäéêáóßá ìå âÜóç ôá äåäïìÝíá ôçò
áñ÷áéïëïãéêÞò Ýñåõíáò êáé ôéò óõíèÞêåò ðñïóôáóßáò ôùí
áñ÷áéïëïãéêþí ÷þñùí Þ ìíçìåßùí. Áêßíçôá, óôá ïðïßá õ-
ðÜñ÷ïõí ïñáôÜ áñ÷áßá êáé åíôÜóóïíôáé óå Æþíç Ðñï-
óôáóßáò Á´, áðáëëïôñéþíïíôáé åÜí åìðßðôïõí óôçí ðáñ. 3
ôïõ Üñèñïõ 19. 


¢ñèñï 14


Áñ÷áéïëïãéêïß ÷þñïé óå ïéêéóìïýò 
Ïéêéóìïß ðïõ áðïôåëïýí áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò


1. Óôïõò áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò ðïõ âñßóêïíôáé åíôüò
ó÷åäßïõ ðüëåùò Þ ôùí ïñßùí íïìßìùò õöéóôáìÝíùí åíåñ-
ãþí ïéêéóìþí åßíáé äõíáôüí íá êáèïñßæïíôáé æþíåò ðñï-
óôáóßáò óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 13. Óå ìç
åíåñãïýò ïéêéóìïýò Þ óå ôìÞìáôÜ ôïõò ðïõ âñßóêïíôáé å-
íôüò ó÷åäßïõ ðüëåùò Þ ôùí ïñßùí íïìßìùò õöéóôáìÝíùí
åíåñãþí ïéêéóìþí êáé áðïôåëïýí áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þ-
ñïõò, õðü ôçí åðéöýëáîç ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ, á-
ðáãïñåýåôáé ç áíÝãåñóç íÝùí êôéñßùí êáé åðéôñÝðåôáé ç
áðïêáôÜóôáóç åñåéðùìÝíùí êôéóìÜôùí, êáèþò êáé ç êá-
ôåäÜöéóç åêåßíùí ðïõ Ý÷ïõí ÷áñáêôçñéóèåß åôïéìüññïðá
õðü ôïõò üñïõò ôùí ðåñéðôþóåùí â´ êáé ã´ áíôéóôïß÷ùò
ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ ðáñüíôïò. ÊáôÜ ôá ëïéðÜ åöáñ-
ìüæïíôáé óå áõôïýò ïé õðüëïéðåò äéáôÜîåéò ôùí ðáñá-
ãñÜöùí 2, 3, 4 êáé 5 ôïõ ðáñüíôïò. 


2. Óôïõò åíåñãïýò ïéêéóìïýò Þ óå ôìÞìáôÜ ôïõò ðïõ á-
ðïôåëïýí áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò áðáãïñåýïíôáé ïé å-
ðåìâÜóåéò ðïõ áëëïéþíïõí ôï ÷áñáêôÞñá êáé ôïí ðïëåï-
äïìéêü éóôü Þ äéáôáñÜóóïõí ôç ó÷Ýóç ìåôáîý ôùí êôéñßùí


êáé ôùí õðáßèñéùí ÷þñùí. ÅðéôñÝðåôáé ìåôÜ áðü Üäåéá
ðïõ ÷ïñçãåßôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç
ïðïßá åêäßäåôáé ìåôÜ áðü ãíþìç ôùí ïéêåßïõ ãíùìïäïôé-
êïý ïñãÜíïõ: 


á) ç áíÝãåñóç íÝùí êôéóìÜôùí, åöüóïí óõíÜäïõí áðü
ðëåõñÜò üãêïõ, äïìéêþí õëéêþí êáé ëåéôïõñãßáò ìå ôï ÷á-
ñáêôÞñá ôïõ ïéêéóìïý,


â) ç áðïêáôÜóôáóç åñåéðùìÝíùí êôéóìÜôùí, åöüóïí
ôåêìçñéþíåôáé ç áñ÷éêÞ ôïõò ìïñöÞ,


ã) ç êáôåäÜöéóç õöéóôÜìåíùí êôéóìÜôùí, åöüóïí äåí
áëëïéþíåôáé ï ÷áñáêôÞñáò ôïõ óõíüëïõ Þ ÷áñáêôçñé-
óèïýí åôïéìüññïðá êáôÜ ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 41, 


ä) ç åêôÝëåóç ïðïéïõäÞðïôå Ýñãïõ óôá õöéóôÜìåíá êôß-
óìáôá, óôïõò éäéùôéêïýò áêÜëõðôïõò ÷þñïõò êáé ôïõò
êïéíü÷ñçóôïõò ÷þñïõò, ëáìâáíïìÝíïõ ðÜíôá õðüøç ôïõ
÷áñáêôÞñá ôïõ ïéêéóìïý ùò áñ÷áéïëïãéêïý ÷þñïõ, 


å) ç ÷ñÞóç êôßóìáôïò Þ êáé ôùí åëåýèåñùí ÷þñùí ôïõ,
åÜí åíáñìïíßæåôáé ìå ôï ÷áñáêôÞñá êáé ôç äïìÞ ôïõò. 


3. Óå ðåñßðôùóç åðåßãïõóáò áíÜãêçò ãéá ôçí áðïôñïðÞ
Üìåóïõ êéíäýíïõ åßíáé äõíáôÞ ç åêôÝëåóç åñãáóéþí áðï-
êáôÜóôáóçò âëÜâçò ÷ùñßò ôçí ðáñáðÜíù Üäåéá ìåôÜ áðü
åíçìÝñùóç ôçò Õðçñåóßáò, ç ïðïßá ìðïñåß íá äéáêüøåé
ôéò åñãáóßåò ìå óÞìá ôçò.


4. Ç êáôÜ ôçí ðñïçãïýìåíç ðáñÜãñáöï áðáéôïýìåíç Ü-
äåéá åêäßäåôáé ðñéí áðü üëåò ôéò Üëëåò Üäåéåò Üëëùí áñ-
÷þí ðïõ áöïñïýí óôçí åêôÝëåóç ôïõ Ýñãïõ, óå êÜèå ðå-
ñßðôùóç ìÝóá óå åîÞíôá (60) çìÝñåò áðü ôçí õðïâïëÞ
ôçò ó÷åôéêÞò áßôçóçò, ôá äå óôïé÷åßá ôçò áíáãñÜöïíôáé
ìå ðïéíÞ áêõñüôçôáò óå áõôÝò. Ç Üäåéá áëëáãÞò ôçò ÷ñÞ-
óçò åêäßäåôáé ìÝóá óå äÝêá (10) çìÝñåò.


5. Óôïõò ðáñáðÜíù áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò áðáãï-
ñåýïíôáé äñáóôçñéüôçôåò, êáèþò êáé ÷ñÞóåéò ôùí êôé-
óìÜôùí, ôùí åëåýèåñùí ÷þñùí ôïõò êáé ôùí êïéíü÷ñç-
óôùí ÷þñùí, ïé ïðïßåò äåí åíáñìïíßæïíôáé ìå ôï ÷áñá-
êôÞñá êáé ôç äïìÞ ôùí åðß ìÝñïõò êôéóìÜôùí Þ ÷þñùí
Þ ôïõ óõíüëïõ. Ãéá ôïí êáèïñéóìü ôçò ÷ñÞóçò êôßóìá-
ôïò Þ åëåýèåñïõ ÷þñïõ áõôïý Þ êïéíü÷ñçóôïõ ÷þñïõ
÷ïñçãåßôáé Üäåéá ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôé-
óìïý, ç ïðïßá åêäßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõì-
âïõëßïõ.


6. ÌÝóá óôïõò áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò ðïõ åßíáé åíåñ-
ãïß ïéêéóìïß êáèïñßæïíôáé, ìå ðñïåäñéêü äéÜôáãìá ðïõ åê-
äßäåôáé ýóôåñá áðü ðñüôáóç ôùí Õðïõñãþí Ðïëéôéóìïý
êáé ÐåñéâÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé Äçìüóéùí ̧ ñãùí êáé
ôïõ ôõ÷üí Üëëïõ êáôÜ ðåñßðôùóç óõíáñìüäéïõ Õðïõñ-
ãïý, åéäéêÝò ñõèìßóåéò üóïí áöïñÜ ôïõò ðåñéïñéóìïýò
ôçò éäéïêôçóßáò, ôéò ÷ñÞóåéò ãçò Þ êôéñßùí, ôïõò üñïõò äü-
ìçóçò Þ ôéò åðéôñåðüìåíåò äñáóôçñéüôçôåò. 


¢ñèñï 15


ÅíÜëéïé áñ÷áéïëïãéêïß ÷þñïé


1. Óôïõò åíÜëéïõò áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò áðáãïñåý-
åôáé ç áëéåßá, ç áãêõñïâïëßá êáé ç õðïâñý÷éá äñáóôçñéü-
ôçôá ìå áíáðíåõóôéêÝò óõóêåõÝò, åêôüò áí Ý÷åé ÷ïñçãç-
èåß Üäåéá ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åêäßäåôáé ý-
óôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. 


2. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý êáé ôïõ ôõ÷üí
óõíáñìüäéïõ Õðïõñãïý, ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõ-
ëßïõ êáèïñßæïíôáé ïé üñïé Üóêçóçò ôùí äñáóôçñéïôÞôùí
áõôþí óôïõò åíÜëéïõò áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò. 


3. Ìå üìïéá áðüöáóç ïñßæïíôáé ïé üñïé Üóêçóçò ôçò õ-
ðïâñý÷éáò äñáóôçñéüôçôáò ìå áíáðíåõóôéêÝò óõóêåõÝò,
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âáèõóêÜöç Þ Üëëá ìÝóá åðéóêüðçóçò ôïõ âõèïý óå èá-
ëÜóóéåò ðåñéï÷Ýò, ëßìíåò êáé ðïôáìïýò, ãéá ëüãïõò ðñï-
óôáóßáò ôçò õðïâñý÷éáò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò.


4. Ãýñù áðü åíÜëéá ìíçìåßá êáé ãýñù áðü áñ÷áéïëïãé-
êïýò ÷þñïõò åßíáé äõíáôüí íá ïñßæåôáé ðåñéï÷Þ óôçí ï-
ðïßá äåí åðéôñÝðïíôáé ïé ðáñáðÜíù äñáóôçñéüôçôåò ÷ù-
ñßò ðñïçãïýìåíç Üäåéá (Æþíç Ðñïóôáóßáò), ðïõ ÷ïñç-
ãåßôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá
áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ.


5. Áðáãïñåýåôáé ç åêôÝëåóç êÜèå ìïñöÞò ëéìåíéêïý Ýñ-
ãïõ ÷ùñßò ðñïçãïýìåíç Üäåéá, ðïõ ÷ïñçãåßôáé ìå áðü-
öáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ
Óõìâïõëßïõ. Ç Üäåéá áõôÞ ðñïçãåßôáé áðü üëåò ôéò Üäåé-
åò ðïõ áöïñïýí óôçí åêôÝëåóç ôïõ Ýñãïõ êáé ôá óôïé÷åßá
ôçò áíáãñÜöïíôáé ìå ðïéíÞ áêõñüôçôáò óôéò õðüëïéðåò
Üäåéåò ðïõ áðáéôïýíôáé. 


¢ñèñï 16


Éóôïñéêïß ôüðïé


Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åêäß-
äåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, óõíïäåýåôáé á-
ðü äéÜãñáììá ïñéïèÝôçóçò êáé äçìïóéåýåôáé ìáæß ìå áõ-
ôü óôçí Åöçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞóåùò, åêôÜóåéò Þ óýíèå-
ôá Ýñãá ôïõ áíèñþðïõ êáé ôçò öýóçò óýìöùíá ìå ôéò
åéäéêüôåñåò äéáêñßóåéò ôïõ åäáößïõ ä´ ôïõ Üñèñïõ 2 ÷á-
ñáêôçñßæïíôáé éóôïñéêïß ôüðïé. Óôïõò éóôïñéêïýò ôüðïõò
åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò ïé äéáôÜîåéò ôùí Üñèñùí 12, 13,
14 êáé 15. 


¢ñèñï 17


Æþíåò Ðñïóôáóßáò ãýñù áðü ìíçìåßá


1. Ãýñù áðü ìíçìåßá ìðïñåß íá êáèïñßæåôáé Æþíç Ðñï-
óôáóßáò Á´, óýìöùíá ìå ôï Üñèñï 13.


2. Ï êáèïñéóìüò ÷þñïõ, óå ðåñéï÷Þ åêôüò ó÷åäßïõ ðü-
ëåùò Þ íïìßìùò õöéóôáìÝíùí ïéêéóìþí, ùò Æþíçò Á´, óõ-
íåðÜãåôáé ôçí áíáãêáóôéêÞ áðáëëïôñßùóÞ ôïõ, åÜí áíáé-
ñåßôáé ç êáôÜ ðñïïñéóìü ÷ñÞóç ôïõ.


3. Ãýñù áðü ìíçìåßá ìðïñåß íá êáèïñßæåôáé åðßóçò Æþ-
íç Ðñïóôáóßáò Â´, óýìöùíá ìå ôï Üñèñï 13.


ÔÌÇÌÁ ÔÅÔÁÑÔÏ


ÁÐÁËËÏÔÑÉÙÓÅÉÓ - ÓÔÅÑÇÓÇ ×ÑÇÓÇÓ


¢ñèñï 18


Áðáëëïôñéþóåéò


1. Ôï Äçìüóéï ìðïñåß íá ðñïâáßíåé ìå êïéíÞ áðüöáóç
ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí êáé Ðïëéôé-
óìïý, ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, åßôå óôçí ïëé-
êÞ Þ ôç ìåñéêÞ áðáëëïôñßùóç åßôå óôçí áðåõèåßáò åîáãï-
ñÜ ìíçìåßïõ Þ ïðïéïõäÞðïôå áêéíÞôïõ ìÝóá óôï ïðïßï õ-
ðÜñ÷ïõí ìíçìåßá, êáèþò êáé ðáñáêåßìåíùí áêéíÞôùí Þ
ìíçìåßùí, åÜí áõôü êñßíåôáé áðáñáßôçôï ãéá ôçí ðñïóôá-
óßá ôùí ìíçìåßùí. 


2. Ìå üìïéá áðüöáóç, ðïõ åêäßäåôáé ìå ôçí ßäéá äéáäé-
êáóßá, åßíáé äõíáôÞ åßôå ç ïëéêÞ Þ ìåñéêÞ áðáëëïôñßùóç
åßôå ç áðåõèåßáò åîáãïñÜ áêéíÞôïõ, åÜí áõôü êñßíåôáé á-
ðáñáßôçôï ãéá ôçí ðñïóôáóßá áñ÷áéïëïãéêþí ÷þñùí Þ é-
óôïñéêþí ôüðùí Þ ãéá ôç äéåíÝñãåéá áíáóêáöþí. Ç åîá-
ãïñÜ ãßíåôáé êáôÜ ôç äéáäéêáóßá ôïõ Üñèñïõ 2 ôïõ Í.
2882/2001, óôç äå åðéôñïðÞ ôïõ Üñèñïõ 15 ôïõ ßäéïõ íü-
ìïõ ìåôÝ÷åé áíôß ôïõ åìðåéñïãíþìïíá, õðÜëëçëïò ôçò Õ-


ðçñåóßáò óôçí ðåñßðôùóç ðïõ ðñÝðåé íá åêôéìçèåß ç áîßá
ìíçìåßïõ. 


3. Ôá áêßíçôá ìíçìåßá ðïõ âñßóêïíôáé ìÝóá óå áêßíçôá
éäéïêôçóßáò Ï.Ô.Á, Üëëùí Í.Ð.Ä.Ä., åêêëçóéáóôéêþí íïìé-
êþí ðñïóþðùí äéáôçñïýíôáé êáé ðñïóôáôåýïíôáé ìå åõ-
èýíç ôçò Õðçñåóßáò ÷ùñßò ôï Äçìüóéï íá õðï÷ñåïýôáé óå
áðáëëïôñßùóç. 


4. Ç áðáëëïôñßùóç Þ ç áðåõèåßáò åîáãïñÜ ãßíåôáé õðÝñ
ôïõ Äçìïóßïõ ìå äáðÜíåò áõôïý Þ Üëëïõ íïìéêïý Þ öõóé-
êïý ðñïóþðïõ.


5. ÊáôÜ ôçò áðüöáóçò ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ÷ùñåß Ýíóôá-
óç åíôüò ôñéÜíôá (30) çìåñþí áðü ôçí êïéíïðïßçóÞ ôçò
óôïí åíäéáöåñüìåíï, åðß ôçò ïðïßáò áðïöáßíåôáé ï Õ-
ðïõñãüò Ðïëéôéóìïý, ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. 


6. Ç åéóÞãçóç ôçò Õðçñåóßáò ãéá ïëéêÞ Þ ìåñéêÞ áðáë-
ëïôñßùóç Þ áðåõèåßáò åîáãïñÜ áêéíÞôïõ ðåñéëáìâÜíåé
ôçí áéôéïëïãçìÝíç áðüññéøç Üëëùí ëýóåùí ðñïóôáóßáò
ôùí ìíçìåßùí, áñ÷áéïëïãéêþí ÷þñùí Þ éóôïñéêþí ôüðùí,
êáèþò êáé ôéò âáóéêÝò êáôåõèýíóåéò ãéá ôïí ôñüðï äéáôÞ-
ñçóçò êáé áíÜäåéîÞò ôïõò ìÝóá óôï ðñïò áðáëëïôñßùóç
áêßíçôï.


7. Ôï ðïóü ôçò áðïæçìßùóçò ìðïñåß íá êáôáâÜëëåôáé,
åöüóïí óõíáéíåß ï éäéïêôÞôçò, óå äüóåéò Þ óå ïìüëïãá Þ
óå åßäïò Þ ìå Üëëïõ åßäïõò äéáêáíïíéóìü, êáôÜ ôá åéäéêü-
ôåñá ïñéæüìåíá ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêï-
íïìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý. 


8. Åöüóïí óõíáéíåß ï éäéïêôÞôçò, åßíáé äõíáôÞ ç áíôáë-
ëáãÞ éäéùôéêïý áêéíÞôïõ ìå áêßíçôï ßóçò áîßáò ôïõ Äçìï-
óßïõ Þ ôïõ Ï.Ô.Á. Þ ç áðïæçìßùóç ìå Üëëï íüìéìï ôñüðï.
Óôéò ðåñéðôþóåéò áõôÝò åêäßäåôáé êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õ-
ðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý, ç
ïðïßá åêôåëåßôáé ìå ìÝñéìíá ôçò ÊôçìáôéêÞò Åôáéñßáò Äç-
ìïóßïõ êáé åßíáé äõíáôüí íá êáôáâÜëëåôáé ôìÞìá ôçò ôé-
ìÞò ôïõ áêéíÞôïõ Þ ôçò áðïæçìßùóçò ðïõ êáèïñßæåôáé. Ç
äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 7 åöáñìüæåôáé áíáëüãùò. Óå
ðåñßðôùóç Ýêäïóçò ïìïëüãùí ïé åéäéêüôåñïé üñïé êáé ïé
ðñïûðïèÝóåéò ÝêäïóÞò ôïõò èá êáèïñßæïíôáé ìå áðüöá-
óç ôïõ Õðïõñãïý Ïéêïíïìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí.


9. Ç áíåðéöýëáêôç ðáñáëáâÞ ôçò áðïæçìßùóçò óå åß-
äïò Þ ôùí ïìïëüãùí Þ ôçò ðñþôçò äüóçò Þ ôïõ áíôéêåé-
ìÝíïõ ôïõ äéáêáíïíéóìïý êáôÜ ôçí ðáñÜãñáöï 7 Þ ôïõ
ôìÞìáôïò ôçò áðïæçìßùóçò êáôÜ ôçí ðáñÜãñáöï 8, åîï-
ìïéþíåôáé ìå ôçí Ýããñáöç óõíáßíåóç. 


¢ñèñï 19


Áðïæçìßùóç ãéá ôç óôÝñçóç ÷ñÞóçò áêéíÞôïõ


1. Ãéá ôçí ðñïóôáóßá ìíçìåßùí, áñ÷áéïëïãéêþí ÷þñùí
Þ éóôïñéêþí ôüðùí Þ ãéá ôç äéåíÝñãåéá áíáóêáöþí ï Õ-
ðïõñãüò Ðïëéôéóìïý ìðïñåß íá åðéâÜëëåé ðñïóùñéíÞ Þ ï-
ñéóôéêÞ óôÝñçóç Þ ðåñéïñéóìü ôçò ÷ñÞóçò áêéíÞôïõ. 


2. Óå ðåñßðôùóç ïõóéþäïõò ðñïóùñéíïý ðåñéïñéóìïý
Þ ïõóéþäïõò ðñïóùñéíÞò óôÝñçóçò ôçò êáôÜ ðñïïñéóìü
÷ñÞóçò ôïõ üëïõ áêéíÞôïõ, êáôáâÜëëåôáé áðïæçìßùóç, ç
ïðïßá õðïëïãßæåôáé ìå âÜóç ôç ìÝóç êáôÜ ðñïïñéóìü á-
ðüäïóç ôïõ áêéíÞôïõ ðñéí ôïí ðåñéïñéóìü Þ ôç óôÝñçóç
ôçò ÷ñÞóçò, ëáìâáíïìÝíçò õðüøç êáé ôçò éäéüôçôáò ôïõ
áêéíÞôïõ ùò ìíçìåßïõ, åöüóïí áõôÞ óõíôñÝ÷åé. 


3. Óå ðåñßðôùóç ïõóéþäïõò ïñéóôéêïý ðåñéïñéóìïý Þ ï-
ñéóôéêÞò óôÝñçóçò ôçò êáôÜ ðñïïñéóìü ÷ñÞóçò ôïõ üëïõ
áêéíÞôïõ êáôáâÜëëåôáé ðëÞñçò áðïæçìßùóç. Êáé óôçí ðå-
ñßðôùóç áõôÞ ëáìâÜíåôáé õðüøç ç éäéüôçôá ôïõ áêéíÞôïõ
ùò ìíçìåßïõ, åöüóïí áõôÞ óõíôñÝ÷åé. 
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4. Óå ðåñßðôùóç ðñïóùñéíÞò óôÝñçóçò ôçò êáôÜ ðñïï-
ñéóìü ÷ñÞóçò ôïõ üëïõ Þ ìÝñïõò áêéíÞôïõ ìÝóá óôï ï-
ðïßï õðÜñ÷ïõí ìíçìåßá Þ Üëëùí ðáñáêåßìåíùí áêéíÞôùí,
åÜí êñßíåôáé áðáñáßôçôï ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôùí ìíçìåßùí
áõôþí, êÜèå èéãüìåíïò ìðïñåß íá õðïâÜëåé áßôçóç ãéá á-
ðïæçìßùóç, ãéá ôïí ðñïóäéïñéóìü ôçò ïðïßáò åöáñìüæï-
íôáé ïé äéáôÜîåéò ôçò ðáñáãñÜöïõ 2. 


5. Óå ðåñßðôùóç ïõóéþäïõò ïñéóôéêïý ðåñéïñéóìïý Þ ï-
ñéóôéêÞò óôÝñçóçò ôçò êáôÜ ðñïïñéóìü ÷ñÞóçò ôìÞìá-
ôïò ôïõ áêéíÞôïõ, ðïõ áðáéôåßôáé ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôïõ
ìíçìåßïõ, ç áðïæçìßùóç êáôáâÜëëåôáé ãéá ôï ôìÞìá áõôü,
ìüíï åÜí ï ðåñéïñéóìüò Þ ç óôÝñçóç äåí åðéöÝñåé ïõóéþ-
äç ïñéóôéêü ðåñéïñéóìü Þ ïñéóôéêÞ óôÝñçóç ôçò êáôÜ
ðñïïñéóìü ÷ñÞóçò ôïõ üëïõ áêéíÞôïõ, ïðüôå êáôáâÜë-
ëåôáé ç áðïæçìßùóç ðïõ ðñïâëÝðåôáé óôçí ðáñÜãñáöï 3. 


6. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ðïõ åêäßäå-
ôáé ýóôåñá áðü ãíþìç åðéôñïðÞò, äéáðéóôþíåôáé åÜí óõ-
íôñÝ÷åé ðåñßðôùóç êáôáâïëÞò áðïæçìßùóçò êáôÜ ôéò ðá-
ñáãñÜöïõò 1 Ýùò 5, êáèþò êáé ôï ýøïò ôçò. Ìå êïéíÞ á-
ðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí êáé
Ðïëéôéóìïý êáèïñßæåôáé ç óõãêñüôçóç êáé ïé áñìïäéüôç-
ôåò ôçò åðéôñïðÞò, ç äéáäéêáóßá êáôÜ ôçí ïðïßá ãíùìï-
äïôåß, ôá óôïé÷åßá ðïõ ëáìâÜíåé õðüøç, ôï åßäïò êáé ï ôñü-
ðïò êáôáâïëÞò ôçò áðïæçìßùóçò êáé êÜèå Üëëç ó÷åôéêÞ
ëåðôïìÝñåéá.


7. Óå ðåñßðôùóç êáôÜ ôçí ïðïßá ôï ðïóü ðïõ Ý÷åé Þ ðñï-
âëÝðåôáé íá êáôáâëçèåß ùò áðïæçìßùóç ëüãù óôÝñçóçò
Þ ðåñéïñéóìïý ÷ñÞóçò áêéíÞôïõ, ðñïóåããßæåé ôçí áîßá
ôïõ áêéíÞôïõ ôüôå áõôü êçñýóóåôáé áðáëëïôñéùôÝï.


8. Ç ðñïóôáóßá Þ ç áíÜäåéîç ìíçìåßùí ðïõ âñßóêïíôáé
óå áêßíçôá éäéïêôçóßáò Ï.Ô.Á., Í.Ð.Ä.Ä., åêêëçóéáóôéêþí
íïìéêþí ðñïóþðùí, Í.Ð.É.Ä. ôïõ åõñýôåñïõ äçìüóéïõ ôï-
ìÝá êáé éäñõìÜôùí Þ áóôéêþí ìç êåñäïóêïðéêþí åôáéñåé-
þí ðïõ Ý÷ïõí ìåôáîý Üëëùí ùò óêïðü ôçí áíÜäåéîç êáé
ðñïâïëÞ ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò, èåùñåßôáé üôé å-
íôÜóóåôáé óôçí êáôÜ ðñïïñéóìü ÷ñÞóç ôùí áêéíÞôùí áõ-
ôþí. 


9. Óå ðåñßðôùóç åðéâïëÞò ïõóéùäþí ðåñéïñéóìþí
óôïõò üñïõò äüìçóçò áêéíÞôïõ ãéá ôïõò ïðïßïõò äåí
ðñïâëÝðåôáé áðïæçìßùóç Þ ìåôáöïñÜ óõíôåëåóôÞ äüìç-
óçò, ìðïñåß íá êáôáâÜëëåôáé ìç ÷ñçìáôéêÞ áðïæçìßùóç
óôïí éäéïêôÞôç, ôï åßäïò, ïé ðñïûðïèÝóåéò êáé ç äéáäéêá-
óßá êáèïñéóìïý ôçò ïðïßáò êáèïñßæïíôáé ìå ðñïåäñéêü
äéÜôáãìá, ðïõ åêäßäåôáé ìå ðñüôáóç ôùí Õðïõñãþí Ïé-
êïíïìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí, ÐåñéâÜëëïíôïò ×ùñïôáîßáò,
êáé Äçìüóéùí ̧ ñãùí êáé Ðïëéôéóìïý.


10. Ïé äéáôÜîåéò ôùí ðáñáãñÜöùí 2 Ýùò 9 ôïõ Üñèñïõ
áõôïý åöáñìüæïíôáé êáé óôçí ðåñßðôùóç êáèïñéóìïý æù-
íþí óýìöùíá ìå ôá Üñèñá 13, 14, 16 êáé 17.


ÊÅÖÁËÁÉÏ ÔÑÉÔÏ


ÊÉÍÇÔÁ ÌÍÇÌÅÉÁ


ÔÌÇÌÁ ÐÑÙÔÏ


ÃÅÍÉÊÅÓ ÄÉÁÔÁÎÅÉÓ


¢ñèñï 20


Äéáêñßóåéò êéíçôþí ìíçìåßùí - ×áñáêôçñéóìüò


1. Óôá êéíçôÜ ìíçìåßá ðåñéëáìâÜíïíôáé:
á) áõôÜ ðïõ ÷ñïíïëïãïýíôáé Ýùò êáé ôï 1453, 
â) ôá ìåôáãåíÝóôåñá ôïõ 1453, ðïõ ÷ñïíïëïãïýíôáé Ý-


ùò êáé ôï 1830 êáé áðïôåëïýí åõñÞìáôá áíáóêáöþí Þ Üë-
ëçò áñ÷áéïëïãéêÞò Ýñåõíáò Þ ðïõ áðïóðÜóèçêáí áðü á-
êßíçôá ìíçìåßá, êáèþò êáé ïé èñçóêåõôéêÝò åéêüíåò êáé
ëåéôïõñãéêÜ áíôéêåßìåíá ôçò ßäéáò ðåñéüäïõ,


ã) ôá ìåôáãåíÝóôåñá ôïõ 1453, ðïõ ÷ñïíïëïãïýíôáé Ý-
ùò êáé ôï 1830, äåí õðÜãïíôáé óôçí ðåñßðôùóç â´ êáé ÷á-
ñáêôçñßæïíôáé ìíçìåßá ëüãù ôçò êïéíùíéêÞò, ôå÷íéêÞò,
ëáïãñáöéêÞò, åèíïëïãéêÞò, êáëëéôå÷íéêÞò, áñ÷éôåêôïíé-
êÞò, âéïìç÷áíéêÞò Þ åí ãÝíåé éóôïñéêÞò Þ åðéóôçìïíéêÞò
óçìáóßáò ôïõò,


ä) ôá íåüôåñá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ åßíáé ðñïãåíÝóôå-
ñá ôùí åêÜóôïôå ôåëåõôáßùí åêáôü åôþí êáé ÷áñáêôçñß-
æïíôáé ìíçìåßá ëüãù ôçò êïéíùíéêÞò, ôå÷íéêÞò, ëáïãñáöé-
êÞò, åèíïëïãéêÞò, êáëëéôå÷íéêÞò, áñ÷éôåêôïíéêÞò, âéïìç-
÷áíéêÞò Þ åí ãÝíåé éóôïñéêÞò Þ åðéóôçìïíéêÞò óçìáóßáò
ôïõò êáé


å) ôá íåüôåñá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ áíÜãïíôáé óôçí
ðåñßïäï ôùí åêÜóôïôå ôåëåõôáßùí åêáôü åôþí êáé ÷áñá-
êôçñßæïíôáé ìíçìåßá ëüãù ôçò éäéáßôåñçò êïéíùíéêÞò, ôå-
÷íéêÞò, ëáïãñáöéêÞò, åèíïëïãéêÞò Þ åí ãÝíåé éóôïñéêÞò,
êáëëéôå÷íéêÞò, áñ÷éôåêôïíéêÞò, âéïìç÷áíéêÞò Þ åðéóôç-
ìïíéêÞò óçìáóßáò ôïõò. 


2. Ôá áñ÷áßá êéíçôÜ ìíçìåßá ðïõ õðÜãïíôáé óôéò ðåñé-
ðôþóåéò á´ êáé â´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ðñïóôáôåýïíôáé áðü
ôï íüìï ÷ùñßò íá áðáéôåßôáé ç Ýêäïóç ïðïéáóäÞðïôå äéïé-
êçôéêÞò ðñÜîçò. Ôá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ôùí ðåñéðôþóåùí
ã´, ä´ êáé å´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ÷áñáêôçñßæïíôáé ìíçìåßá ìå
áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åêäßäåôáé ý-
óôåñá áðü åéóÞãçóç ôçò Õðçñåóßáò êáé ãíþìç ôïõ Óõì-
âïõëßïõ êáé äçìïóéåýåôáé óôçí Åöçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞ-
óåùò. 


3. Ðåñßëçøç ôçò åéóÞãçóçò áðïóôÝëëåôáé óôéò ôåëùíåé-
áêÝò, ëéìåíéêÝò êáé áóôõíïìéêÝò áñ÷Ýò. Ç åéóÞãçóç êïéíï-
ðïéåßôáé óôïí êýñéï Þ êáé ôïí êÜôï÷ï, ïé ïðïßïé åßíáé äõíá-
ôüí íá õðïâÜëïõí áíôéññÞóåéò ìÝóá óå Ýíá (1) ìÞíá áðü
ôçí êïéíïðïßçóç. Ôá áðïôåëÝóìáôá ôïõ ÷áñáêôçñéóìïý
åðÝñ÷ïíôáé áðü ôçí êïéíïðïßçóç ôçò åéóÞãçóçò êáé áßñï-
íôáé åÜí ç áðüöáóç ÷áñáêôçñéóìïý äåí åêäïèåß åíôüò å-
îáìÞíïõ áðü ôçí êïéíïðïßçóç. 


4. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ñõèìßæåôáé
êÜèå ëåðôïìÝñåéá áíáãêáßá ãéá ôçí åöáñìïãÞ ôçò äéÜôá-
îçò áõôÞò. Ãéá ôï ÷áñáêôçñéóìü ìíçìåßùí ôçò ðåñßðôù-
óçò å´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 áðáéôåßôáé ðñïçãïýìåíç óõíáß-
íåóç ôïõ äçìéïõñãïý ôïõò, åöüóïí äéáôçñåß ôçí êõñéü-
ôçôÜ ôïõò. 


5. Ç áðüöáóç ÷áñáêôçñéóìïý ðïõ åêäßäåôáé óýìöùíá
ìå ôéò ðñïçãïýìåíåò ðáñáãñÜöïõò ìðïñåß íá áíáêáëåß-
ôáé ìüíï ãéá ðëÜíç ðåñß ôá ðñÜãìáôá. Ç áðüöáóç áíÜ-
êëçóçò ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý åêäßäåôáé êáôÜ ôç äéá-
äéêáóßá ôùí ðáñáãñÜöùí 2 êáé 3 êáé äçìïóéåýåôáé óôçí Å-
öçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞóåùò.


6. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åê-
äßäåôáé ìå åéóÞãçóç ôçò Õðçñåóßáò, ýóôåñá áðü ãíþìç
ôïõ Óõìâïõëßïõ êáé äçìïóéåýåôáé óôçí Åöçìåñßäá ôçò
ÊõâåñíÞóåùò, ìðïñåß, êáô' åîáßñåóç, íá ÷áñáêôçñßæï-
íôáé ìíçìåßá, ïìïåéäåßò êáôçãïñßåò êéíçôþí ðïëéôéóôéêþí
áãáèþí ðïõ ðáñïõóéÜæïõí éäéáßôåñç êïéíùíéêÞ, ôå÷íéêÞ,
ëáïãñáöéêÞ, åèíïëïãéêÞ Þ åí ãÝíåé éóôïñéêÞ, êáëëéôå÷íéêÞ
Þ åðéóôçìïíéêÞ óçìáóßá, åöüóïí óðáíßæïõí, ï áôïìéêüò
ðñïóäéïñéóìüò ôïõò åßíáé äõó÷åñÞò êáé óõíôñÝ÷åé êßíäõ-
íïò áðþëåéáò Þ êáôáóôñïöÞò ôïõò. 


7. Ç áíÜêëçóç ôçò áðüöáóçò ÷áñáêôçñéóìïý ìåìïíù-
ìÝíïõ ìíçìåßïõ ðïõ Ý÷åé åêäïèåß óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜ-
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îåéò ôçò ðáñáãñÜöïõ 6 åðéôñÝðåôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õ-
ðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åêäßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþ-
ìç ôïõ Óõìâïõëßïõ êáé äçìïóéåýåôáé óôçí Åöçìåñßäá ôçò
ÊõâåñíÞóåùò, åöüóïí ôï óõãêåêñéìÝíï êéíçôü óôåñåßôáé
ôçò éóôïñéêÞò, êáëëéôå÷íéêÞò Þ åðéóôçìïíéêÞò óçìáóßáò
ãéá ôçí ïðïßá ÷áñáêôçñßóôçêå ç êáôçãïñßá ìíçìåßùí.


¢ñèñï 21


Êõñéüôçôá êéíçôþí ìíçìåßùí


1. Ôá áñ÷áßá êéíçôÜ ìíçìåßá ðïõ ÷ñïíïëïãïýíôáé Ýùò
êáé ôï 1453 áíÞêïõí óôï Äçìüóéï êáôÜ êõñéüôçôá êáé íï-
ìÞ, åßíáé áíåðßäåêôá ÷ñçóéêôçóßáò êáé åßíáé åêôüò óõíáë-
ëáãÞò êáôÜ ôçí Ýííïéá ôïõ Üñèñïõ 966 ôïõ Áóôéêïý Êþ-
äéêá.


2. Äéêáßùìá êõñéüôçôáò óå åéóáãüìåíá áñ÷áßá ðïõ ÷ñï-
íïëïãïýíôáé Ýùò êáé ôï 1453 áíáãíùñßæåôáé õðü ôïõò ü-
ñïõò êáé ôéò ðñïûðïèÝóåéò ôùí äéáôÜîåùí ôçò ðáñáãñÜ-
öïõ 3 ôïõ Üñèñïõ 33 êáé ôùí ðáñáãñÜöùí 5 êáé 7 ôïõ Üñ-
èñïõ 28. 


3. Ôá áñ÷áßá êéíçôÜ ìíçìåßá ðïõ áðïôåëïýí åõñÞìáôá
áíáóêáöÞò Þ Üëëçò áñ÷áéïëïãéêÞò Ýñåõíáò áíåîÜñôçôá
áðü ôç ÷ñïíïëüãçóÞ ôïõò, áíÞêïõí êáôÜ êõñéüôçôá êáé
íïìÞ óôï Äçìüóéï, åßíáé áíåðßäåêôá ÷ñçóéêôçóßáò êáé å-
êôüò óõíáëëáãÞò. 


4. Ôï äéêáßùìá êõñéüôçôáò óå Üëëá êéíçôÜ ìíçìåßá ìå-
ôáãåíÝóôåñá ôïõ 1453 áóêåßôáé õðü ôïõò üñïõò êáé ôéò
ðñïûðïèÝóåéò ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ.


5. Ç åîáßñåóç ôïõ äåõôÝñïõ åäáößïõ ôïõ Üñèñïõ 1039
Á.Ê. äåí éó÷ýåé ãéá êéíçôÜ ìíçìåßá. 


¢ñèñï 22


ÊáôÜó÷åóç êéíçôþí ìíçìåßùí


1. Äåí õðüêåéíôáé óå êáôÜó÷åóç êáé äåí áðïôåëïýí ðôù-
÷åõôéêÞ ðåñéïõóßá êéíçôÜ áñ÷áßá ðïõ ÷ñïíïëïãïýíôáé Ý-
ùò êáé ôï 1453.


2. Ç êáôÜó÷åóç ìåôáãåíÝóôåñùí ìíçìåßùí ðïõ áíÞ-
êïõí óå éäéþôåò ãßíåôáé ðáñïõóßá õðáëëÞëïõ ôçò Õðçñå-
óßáò. Ðñïò ôïýôï ïé åêôåëïýíôåò ôçí êáôÜó÷åóç õðÜëëç-
ëïé ïöåßëïõí íá ôç ãíùóôïðïéïýí Ýãêáéñá óôçí Õðçñå-
óßá. Ç áîßá ôùí ìíçìåßùí êáèïñßæåôáé áðü ôçí åðéôñïðÞ
ôçò äéÜôáîçò ôçò ðáñáãñÜöïõ 11 ôïõ Üñèñïõ 73. 


3. Ìåóåããõïý÷ïò ïñßæåôáé ôï Äçìüóéï, ôá äå êáôáó÷å-
èÝíôá ðáñáìÝíïõí óôïí ôüðï üðïõ âñßóêïíôáé, åêôüò áí
ç Õðçñåóßá ïñßóåé äéáöïñåôéêÜ. Áíôßãñáöï ôçò êáôáó÷å-
ôÞñéáò Ýêèåóçò åðéäßäåôáé óôçí Õðçñåóßá áìÝóùò ìüëéò
ðåñáôùèåß ç êáôÜó÷åóç. Ç Õðçñåóßá êáëåßôáé óôç äßêç
ãéá ôç äéüñèùóç ôçò êáôáó÷åôÞñéáò Ýêèåóçò, åÜí áõôÞ á-
öïñÜ ìíçìåßï ôçò ðáñáãñÜöïõ 2, ïðüôå êáé ôçò êïéíï-
ðïéåßôáé ç ó÷åôéêÞ áðüöáóç.


4. Ç åðßèåóç óöñáãßäùí óå ìíçìåßá ðïõ áðïôåëïýí ðôù-
÷åõôéêÞ ðåñéïõóßá ãßíåôáé ðáñïõóßá õðáëëÞëïõ ôçò Õðç-
ñåóßáò. Ìåóåããõïý÷ïò áõôþí ïñßæåôáé ôï Äçìüóéï. Ôá
ìíçìåßá ðáñáìÝíïõí óôïí ôüðï üðïõ âñßóêïíôáé, åêôüò å-
Üí ç Õðçñåóßá ïñßóåé äéáöïñåôéêÜ êáé åêôéìþíôáé êáôÜ ôçí
áðïãñáöÞ, óýìöùíá ìå ôá ïñéæüìåíá óôá äýï ôåëåõôáßá
åäÜöéá ôçò ðáñáãñÜöïõ 2. ÏðïéáäÞðïôå áðüöáóç ãéá
ôçí ðþëçóÞ ôïõò êïéíïðïéåßôáé åãêáßñùò óôçí Õðçñåóßá.


5. Ìå áßôçóç ôïõ Äçìïóßïõ, ðïõ åêäéêÜæåôáé êáôÜ ôç
äéáäéêáóßá ôùí áóöáëéóôéêþí ìÝôñùí, êáèïñßæåôáé ìå á-
ðüöáóç ôïõ Ìïíïìåëïýò Ðñùôïäéêåßïõ, ç ôéìÞ ìíçìåßïõ
ðïõ Ý÷åé êáôáó÷åèåß Þ áíÞêåé óå ðôù÷åõôéêÞ ðåñéïõóßá.
Ìå ôçí õðïâïëÞ ôçò áéôÞóåùò ôï ìíçìåßï áíáëáìâÜíåôáé


áðü ôçí Õðçñåóßá. Óôç äßêç êáëïýíôáé ï åðéóðåýäùí äá-
íåéóôÞò Þ ï óýíäéêïò ôçò ðôù÷åýóåùò áíôéóôïß÷ùò, ïé ï-
ðïßïé Ý÷ïõí ôï äéêáßùìá íá åðéóêåöèïýí ôï ìíçìåßï ìå
ðñüóùðï ôçò åðéëïãÞò ôïõò ãéá ôçí åêôßìçóç ôçò áîßáò
ôïõ. Ôï äéêáóôÞñéï ëáìâÜíåé õðüøç ôïõ ôçí ôéìÞ ðïõ Ý÷åé
êáèïñéóèåß áðü ôçí åðéôñïðÞ ôçò ðáñáãñÜöïõ 11 ôïõ Üñ-
èñïõ 73, êáèþò êáé ôá óôïé÷åßá ðåñß ôçò áîßáò ôïõ ìíç-
ìåßïõ ðïõ åðéêáëïýíôáé ï åðéóðåýäùí äáíåéóôÞò Þ ï óýí-
äéêïò. Ôï Äçìüóéï áðïêôÜ ôçí êõñéüôçôá ôïõ ìíçìåßïõ
ôïõ ïðïßïõ Ý÷åé êáèïñéóèåß ç ôéìÞ ìå ôçí êáôáâïëÞ ôïõ ôé-
ìÞìáôïò óôïí õðÜëëçëï ôïõ ðëåéóôçñéáóìïý Þ ôïí óýí-
äéêï ìÝóá óå ôñéÜíôá (30) çìÝñåò áðü ôç äçìïóßåõóç ôçò
áðïöÜóåùò. Ìüíï åÜí äåí êáôáâëçèåß ôï ôßìçìá ôï ìíç-
ìåßï ðëåéóôçñéÜæåôáé. Ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí
Ðïëéôéóìïý êáé Äéêáéïóýíçò êáèïñßæåôáé êÜèå áíáãêáßá
ëåðôïìÝñåéá ãéá ôçí åöáñìïãÞ ôùí áíùôÝñù. 


¢ñèñï 23


Êáôï÷Þ êéíçôþí ìíçìåßùí


1. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá áðü
ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, ìðïñåß íá ÷ïñçãåßôáé óå öõóéêü Þ
íïìéêü ðñüóùðï Üäåéá êáôï÷Þò êéíçôïý áñ÷áßïõ ìíçìåß-
ïõ ôïõ ïðïßïõ ç êõñéüôçôá áíÞêåé óôï Äçìüóéï.


2. ¢äåéá êáôï÷Þò ÷ïñçãåßôáé óôï ðñüóùðï ðïõ äçëþ-
íåé, óýìöùíá ìå ôç äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñ-
èñïõ 24, êéíçôü áñ÷áßï ðïõ ÷ñïíïëïãåßôáé Ýùò êáé ôï
1453, ýóôåñá áðü ó÷åôéêÞ áßôçóÞ ôïõ, åêôüò åÜí: 


á) ôï áñ÷áßï åßíáé éäéáßôåñá ìåãÜëçò åðéóôçìïíéêÞò Þ
êáëëéôå÷íéêÞò óçìáóßáò êáé åßíáé áíÜãêç íá âñßóêåôáé õ-
ðü ôçí Üìåóç ðñïóôáóßá ôïõ Äçìïóßïõ,


â) ï áéôþí äåí äéáóöáëßæåé ôçí éêáíïðïéçôéêÞ öýëáîç êáé
äéáôÞñçóÞ ôïõ, éäßùò åÜí äåí äçëþíåé êáôÜëëçëï ôüðï
ãéá ôç öýëáîÞ ôïõ Þ 


ã) ï áéôþí äåí ðáñÝ÷åé ôá å÷Ýããõá ãéá ôçí åêðëÞñùóç
ôùí õðï÷ñåþóåùí ôïõ êáôü÷ïõ êáé éäßùò áí Ý÷åé êáôáäé-
êáóôåß áìåôÜêëçôá ãéá êáêïýñãçìá Þ ðáñÜâáóç ôçò íï-
ìïèåóßáò ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíï-
ìéÜò Þ ãéá ðëáóôïãñáößá, äùñïäïêßá, êëïðÞ, õðåîáßñåóç
Þ áðïäï÷Þ ðñïúüíôùí åãêëÞìáôïò. Ôï êþëõìá õðÜñ÷åé
êáé ãéá üóï ÷ñüíï åêêñåìåß ç ðïéíéêÞ äßùîç ãéá ìéá áðü ôéò
ðáñáðÜíù ðñÜîåéò. Ç áßôçóç ìðïñåß åðßóçò íá áðïññé-
öèåß áí äéáôÜ÷èçêå ç áíáóôïëÞ åêôÝëåóçò ôçò ðïéíÞò
ðïõ åðéâëÞèçêå ãéá ìéá áðü ôéò ðáñáðÜíù ðñÜîåéò Þ áí ç
ðïéíéêÞ äßùîç ãéá ìéá áðü áõôÝò Ýðáõóå ïñéóôéêÜ ëüãù
ðáñáãñáöÞò. Áí ï áéôþí åßíáé íïìéêü ðñüóùðï, ôá ðéï ðÜ-
íù êùëýìáôá ðñÝðåé íá ìçí óõíôñÝ÷ïõí óôï ðñüóùðï
áõôþí ðïõ áóêïýí Þ Üóêçóáí ôç äéïßêçóÞ ôïõ. 


3. ¼ôáí ï êÜôï÷ïò áñ÷áßïõ ðïõ ÷ñïíïëïãåßôáé Ýùò êáé
ôï 1453 áðïâéþóåé, ÷ïñçãåßôáé Üäåéá êáôï÷Þò óôïí êëç-
ñïíüìï ôïõ, åöüóïí õðïâÜëåé ó÷åôéêÞ áßôçóç, åêôüò åÜí
óõíôñÝ÷ïõí ïé áñíçôéêÝò ðñïûðïèÝóåéò ôùí ðåñéðôþóå-
ùí â´ êáé ã´ ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñáãñÜöïõ. Ç ó÷åôéêÞ á-
ðüöáóç åêäßäåôáé ìÝóá óå åýëïãï ÷ñüíï. 


4. Ç Üäåéá êáôï÷Þò åßíáé äõíáôüí íá áíáêáëåßôáé ìå á-
ðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý åÜí ðáýóåé íá óõ-
íôñÝ÷åé ìéá áðü ôéò ðñïûðïèÝóåéò ôçò ÷ïñÞãçóÞò ôçò
óýìöùíá ìå ôçí ðáñÜãñáöï 2 Þ ðáñáâéáóôïýí äéáôÜîåéò
ôùí Üñèñùí 27, 28 êáé 29. Ç Üäåéá áíáêáëåßôáé áõôïäéêáß-
ùò áí ï êÜôï÷ïò êáôáäéêáóèåß áìåôÜêëçôá ãéá Ýíá áðü ôá
áäéêÞìáôá ôçò ðåñßðôùóçò ã´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 2. Ç Üäåéá
ìðïñåß åðßóçò íá áíáêáëåßôáé áí êñéèåß åê ôùí õóôÝñùí ü-
ôé ôï áñ÷áßï ðáñïõóéÜæåé éäéáßôåñá ìåãÜëç åðéóôçìïíéêÞ
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Þ êáëëéôå÷íéêÞ óçìáóßá êáé ðñÝðåé íá âñßóêåôáé õðü ôçí Ü-
ìåóç ðñïóôáóßá ôïõ ÊñÜôïõò. Óôçí ðåñßðôùóç áõôÞ ï-
öåßëåôáé ùò áðïæçìßùóç ç áìïéâÞ ôçò ðáñáãñÜöïõ 3 ôïõ
Üñèñïõ 24. Óå êÜèå Üëëç ðåñßðôùóç áíÜêëçóçò ôá áñ-
÷áßá áíáëáìâÜíïíôáé ÷ùñßò áðïæçìßùóç áðü ôï Äçìüóéï. 


5. Óôçí ðåñßðôùóç ðïõ êñßíåôáé üôé ôï êéíçôü áñ÷áßï ðïõ
äçëþíåôáé óýìöùíá ìå ôç äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ
Üñèñïõ 24 Ý÷åé ðïëý ìéêñÞ åðéóôçìïíéêÞ êáé åìðïñéêÞ á-
îßá, êáôáãñÜöåôáé áðü ôçí Õðçñåóßá êáé êáôáëåßðåôáé
óôçí åëåýèåñç ÷ñÞóç ôïõ áéôïýíôïò ìå áðüöáóç ôïõ Õ-
ðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ.


¢ñèñï 24


ÄÞëùóç, õðüäåéîç êéíçôþí ìíçìåßùí êáé áìïéâÞ


1. ¼ðïéïò âñßóêåé Þ áõôüò óôïí ïðïßï ðåñéÝñ÷åôáé êéíç-
ôü áñ÷áßï ðïõ ÷ñïíïëïãåßôáé Ýùò êáé ôï 1453, ïöåßëåé íá
ôï äçëþíåé ÷ùñßò õðáßôéá êáèõóôÝñçóç óôçí ðëçóéÝóôå-
ñç áñ÷áéïëïãéêÞ, áóôõíïìéêÞ Þ ëéìåíéêÞ áñ÷Þ êáé íá ôï
èÝôåé óôç äéÜèåóÞ ôçò. Ç äÞëùóç ðåñéÝ÷åé ôçí áêñéâÞ ôï-
ðïèåóßá åýñåóçò ôïõ áñ÷áßïõ, ôïí ôñüðï ìå ôïí ïðïßï ðå-
ñéÞëèå óôï ðñüóùðï ðïõ ðñïâáßíåé óå áõôÞ, ôá óôïé÷åßá
ôïõ ðñïçãïýìåíïõ êáôü÷ïõ êáé êÜèå Üëëç ÷ñÞóéìç ëå-
ðôïìÝñåéá. Ôá óôïé÷åßá ôçò äÞëùóçò êáôáãñÜöïíôáé óå
Ýêèåóç ôçò ðáñáðÜíù áñ÷Þò. Áí ôï áñ÷áßï áíáêáëýðôå-
ôáé Þ âñßóêåôáé óå áêßíçôï üðïõ åêôåëïýíôáé Ýñãá Þ åñ-
ãáóßåò, áõôÝò ðñÝðåé íá äéáêüðôïíôáé áìÝóùò ìÝ÷ñé íá á-
ðïöáíèåß ç Õðçñåóßá.


2. ÊÜèå ðñüóùðï ôï ïðïßï áðïêôÜ ôçí êõñéüôçôá ìíç-
ìåßïõ ìåôáãåíÝóôåñïõ ôïõ 1453, ðïõ õðÜãåôáé óôéò ðá-
ñáãñÜöïõò 1â êáé 6 ôïõ Üñèñïõ 20, ïöåßëåé íá õðïâÜëåé
÷ùñßò õðáßôéá êáèõóôÝñçóç óôéò áñ÷Ýò ôçò ðñïçãïýìå-
íçò ðáñáãñÜöïõ äÞëùóç ãéá ôïí ôñüðï ìå ôïí ïðïßï ðå-
ñéÞëèå óå áõôü êáé ãéá ôá óôïé÷åßá ôïõ ðñïçãïýìåíïõ êá-
ôü÷ïõ ôïõ. 


3. ¼ôáí ç êáôï÷Þ ôïõ áñ÷áßïõ ðåñéÝñ÷åôáé óôï Äçìü-
óéï, ÷ïñçãåßôáé áìïéâÞ óå áõôüí ðïõ ðñïÝâç óôç äÞëùóÞ
ôïõ óýìöùíá ìå ôçí ðáñÜãñáöï 1. Ôï ýøïò ôçò áìïéâÞò
ïñßæåôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá
áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, áíÜëïãá ìå ôç óðïõäáéüôç-
ôá ôïõ áñ÷áßïõ êáé ôç óõìâïëÞ ôïõ äçëþóáíôïò óôçí á-
íåýñåóç êáé äéÜóùóÞ ôïõ. Ç Õðçñåóßá ÷ïñçãåß áðåõèåß-
áò ôçí áìïéâÞ, áí åêôéìÜ üôé ç ÷ñçìáôéêÞ áîßá ôïõ áñ÷áß-
ïõ äåí õðåñâáßíåé ôá ÷ßëéá ðåíôáêüóéá (1.500) åõñþ. Ôï
ðïóü áõôü ìðïñåß íá áíáðñïóáñìüæåôáé ìå áðüöáóç ôïõ
Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý.


4. Ç ðáñáðÜíù áìïéâÞ ÷ïñçãåßôáé êáé óå üðïéïí õðï-
äåéêíýåé ôïí ôüðï üðïõ âñßóêïíôáé Üãíùóôá óôçí Õðçñå-
óßá êéíçôÜ áñ÷áßá, ìå üìïéá áðüöáóç ìåôÜ áðü åêôßìçóç
ôçò óõìâïëÞò ôïõ óôçí áíåýñåóç êáé ôç äéÜóùóÞ ôïõò,
êáèþò êáé ôçò óðïõäáéüôçôáò ôùí áñ÷áßùí. 


5. ÅÜí ç äÞëùóç Þ ç õðüäåéîç ãßíåôáé áðü ðåñéóóüôåñá
ðñüóùðá, ç áìïéâÞ åðéìåñßæåôáé ìåôáîý ôïõò óå ðïóïóôÜ
ðïõ êáèïñßæïíôáé ìå ôçí ßäéá áðüöáóç áíÜëïãá ìå ôç
óõìâïëÞ ôïõ êáèåíüò Þ óå ðåñßðôùóç áìöéâïëßáò êáôÜ ß-
óá ìÝñç. Áí ôï áñ÷áßï âñÝèçêå óå éäéùôéêü áêßíçôï ðïõ
äåí áíÞêåé óå áõôüí ðïõ ôï äçëþíåé, ç áìïéâÞ êáôáíÝìå-
ôáé óå ßóá ìÝñç ìåôáîý áõôïý êáé ôïõ êõñßïõ Þ ìéóèùôÞ
ôïõ áêéíÞôïõ. ÐñïêåéìÝíïõ ãéá åíÜëéá áñ÷áßá, åÜí åêåß-
íïò ðïõ ôá äçëþíåé Þ ôá õðïäåéêíýåé äåí åßíáé êýñéïò Þ ìé-
óèùôÞò ôïõ ìÝóïõ ìå ôï ïðïßï åíôïðßæïíôáé, ç áìïéâÞ å-
ðéìåñßæåôáé ìåôáîý ôïõ êõñßïõ Þ ìéóèùôÞ ôïõ ìÝóïõ êáé å-
êåßíïõ ðïõ ôá õðïäåéêíýåé. 


6. Äåí êáôáâÜëëåôáé áìïéâÞ: 
á) åÜí ôï áñ÷áßï åßíáé Þäç ãíùóôü óôçí Õðçñåóßá, 
â) åÜí ôï áñ÷áßï áíáêáëýðôåôáé óå ïñéïèåôçìÝíï Þ õðü


ïñéïèÝôçóç áñ÷áéïëïãéêü ÷þñï Þ êáôÜ ôç äéåíÝñãåéá á-
íáóêáöþí Þ ôçí åêôÝëåóç Üëëùí åñãáóéþí ãéá ôéò ïðïßåò
áðáéôåßôáé íá ðáñßóôáôáé åêðñüóùðïò ôçò Õðçñåóßáò, 


ã) åÜí åêåßíïò ðïõ äçëþíåé Þ õðïäåéêíýåé áñ÷áßï åßíáé
õðÜëëçëïò ôïõ Äçìïóßïõ, ôùí Ï.Ô.Á., Üëëùí í.ð.ä.ä. êáé
í.ð.é.ä. ôïõ åõñýôåñïõ äçìüóéïõ ôïìÝá, üðùò áõôüò êá-
èïñßæåôáé êÜèå öïñÜ, ðïõ åíåñãåß óôï ðëáßóéï ôùí õðç-
ñåóéáêþí êáèçêüíôùí ôïõ. Äåí êáôáâÜëëåôáé åðßóçò á-
ìïéâÞ óå üðïéïí âñßóêåé áñ÷áßï ðñïâáßíïíôáò óå äñá-
óôçñéüôçôá ðïõ áíôßêåéôáé óôéò äéáôÜîåéò ôçò íïìïèåóßáò
ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò, êáèþò
êáé óôçí ðåñßðôùóç ôçò ðáñáãñÜöïõ 5, óå üðïéïí åðé÷åé-
ñåß íá áðïêñýøåé ôï áñ÷áßï Þ ðñïâáßíåé óå åíÝñãåéåò ðïõ
ìðïñïýí íá ôï âëÜøïõí, ïðüôå ç áìïéâÞ êáôáâÜëëåôáé
ìüíï óå åêåßíïí ðïõ åíåñãåß íüìéìá êáôÜ ôï ðïóïóôü ðïõ
ôïõ áíáëïãåß.


¢ñèñï 25


Äáíåéóìüò êáé áíôáëëáãÞ êéíçôþí ìíçìåßùí 
ðïõ áíÞêïõí óôï Äçìüóéï


1. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü
åéóÞãçóç ôçò Õðçñåóßáò êáé ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ ìðï-
ñåß óå åîáéñåôéêÝò ðåñéðôþóåéò íá åðéôñÝðåôáé ï äáíåé-
óìüò äçìïóéåõìÝíùí êéíçôþí ìíçìåßùí ðïõ áíÞêïõí óôï
Äçìüóéï êáé âñßóêïíôáé óôçí êáôï÷Þ ôïõ, óå ìïõóåßá Þ åê-
ðáéäåõôéêïýò ïñãáíéóìïýò ãéá åêèåóéáêïýò Þ ðáéäáãùãé-
êïýò óêïðïýò. Ï äáíåéóìüò óå ìïõóåßá ãßíåôáé õðü ôïí ü-
ñï ôçò áìïéâáéüôçôáò. Ï äáíåéóìüò ãéá ðáéäáãùãéêïýò
óêïðïýò ìðïñåß íá åðéôñÝðåôáé åöüóïí ôá ìíçìåßá äåí Ý-
÷ïõí éäéáßôåñç óçìáóßá ãéá ôçí ðïëéôéóôéêÞ êëçñïíïìéÜ
ôçò ×þñáò. Ï äáíåéóìüò ãßíåôáé ãéá ïñéóìÝíï ÷ñüíï ðïõ
äåí ìðïñåß íá õðåñâáßíåé ôçí ðåíôáåôßá êáé ìðïñåß íá á-
íáíåþíåôáé ìå ôçí ßäéá äéáäéêáóßá.


2. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü
åéóÞãçóç ôçò Õðçñåóßáò êáé ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ ìðï-
ñåß íá åðéôñÝðåôáé ç áíôáëëáãÞ äçìïóéåõìÝíùí êéíçôþí
ìíçìåßùí ðïõ áíÞêïõí óôï Äçìüóéï êáé âñßóêïíôáé óôçí
êáôï÷Þ ôïõ, åöüóïí äåí Ý÷ïõí éäéáßôåñç óçìáóßá ãéá ôçí
ðïëéôéóôéêÞ êëçñïíïìéÜ ôçò ×þñáò, äåí ÷ñåéÜæåôáé íá óõ-
ìðëçñùèïýí ìå áõôÜ ïé óõëëïãÝò Üëëùí ìïõóåßùí ôçò
×þñáò êáé äåí ðëÞôôåôáé ç åíüôçôá óçìáíôéêþí óõëëï-
ãþí, ìå ßóçò óçìáóßáò ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ áíÞêïõí óå
Üëëá êñÜôç Þ óå áëëïäáðÜ íïìéêÜ ðñüóùðá ìç êåñäï-
óêïðéêïý ÷áñáêôÞñá êáé Ý÷ïõí éäéáßôåñç óçìáóßá ãéá ôéò
óõëëïãÝò ôùí äçìüóéùí ìïõóåßùí ôçò ×þñáò.


¢ñèñï 26


ÅíÝñãåéåò åðß êéíçôþí ìíçìåßùí


Áðáãïñåýåôáé êÜèå åíÝñãåéá óå êéíçôü ìíçìåßï ç ïðïßá
åßíáé äõíáôüí íá åðéöÝñåé ìå Üìåóï Þ Ýììåóï ôñüðï êá-
ôáóôñïöÞ, âëÜâç, ñýðáíóç Þ áëëïßùóç ôçò ìïñöÞò ôïõ.


ÔÌÇÌÁ ÄÅÕÔÅÑÏ


ÄÉÊÁÉÙÌÁÔÁ ÊÁÉ ÕÐÏ×ÑÅÙÓÅÉÓ ÊÕÑÉÙÍ ÊÁÉ
ÊÁÔÏ×ÙÍ ÊÉÍÇÔÙÍ ÌÍÇÌÅÉÙÍ


¢ñèñï 27


Öýëáîç êáé óõíôÞñçóç êéíçôþí ìíçìåßùí


1. Ï êÜôï÷ïò êéíçôïý áñ÷áßïõ êáé ï êýñéïò áñ÷áßïõ Þ


3012 ÅÖÇÌÅÑÉÓ ÔÇÓ ÊÕÂÅÑÍÇÓÅÙÓ (ÔÅÕ×ÏÓ ÐÑÙÔÏ)







Üëëïõ êéíçôïý ìíçìåßïõ åõèýíïíôáé ãéá ôçí áóöÜëåéá êáé
ôç äéáôÞñçóÞ ôïõ. Ïöåßëïõí íá ãíùóôïðïéïýí óôçí Õðç-
ñåóßá ôïí áêñéâÞ ôüðï öýëáîÞò ôïõ, êÜèå ìåôáêßíçóÞ
ôïõ óôçí ïðïßá ðñïôßèåíôáé íá ðñïâïýí êáèþò êáé ôõ÷üí
áðþëåéÜ ôïõ. Ïöåßëïõí åðßóçò íá åðéôñÝðïõí ôçí ðåñéï-
äéêÞ Þ Ýêôáêôç åðéèåþñçóÞ ôïõ áðü ôçí Õðçñåóßá ýóôå-
ñá áðü Ýããñáöç åéäïðïßçóç, íá ôçí åéäïðïéïýí ÷ùñßò õ-
ðáßôéá êáèõóôÝñçóç ãéá êÜèå ãåãïíüò ðïõ åßíáé äõíáôüí
íá ôï èÝóåé óå êßíäõíï êáé íá áêïëïõèïýí ôéò õðïäåßîåéò
ôçò. Áí ôï ìíçìåßï äéáôñÝ÷åé Üìåóï êßíäõíï öèïñÜò, á-
ðþëåéáò Þ êáôáóôñïöÞò, ç Õðçñåóßá ìðïñåß íá ëÜâåé ü-
ëá ôá áíáãêáßá ìÝôñá êáé íá êáôáëïãßóåé ôéò ó÷åôéêÝò äá-
ðÜíåò óôïí êýñéï Þ ôïí êÜôï÷ï ôïõ ìíçìåßïõ Þ íá áðï-
öáóßóåé ôç ìåôáöïñÜ ôïõ ðñïò öýëáîç óå äçìüóéï
ìïõóåßï Þ Üëëï êáôÜëëçëï ÷þñï, ìÝ÷ñéò üôïõ åêëåßøåé ï-
ñéóôéêÜ ï êßíäõíïò.


2. Ï êÜôï÷ïò êéíçôïý áñ÷áßïõ êáé ï êýñéïò áñ÷áßïõ Þ
Üëëïõ êéíçôïý ìíçìåßïõ õðï÷ñåïýíôáé íá ëáìâÜíïõí ôá
áíáãêáßá ìÝôñá óõíôÞñçóçò óýìöùíá êáé ìå ôéò äéáôÜ-
îåéò ôïõ Üñèñïõ 43. Áí ç Õðçñåóßá êñßíåé üôé ç óõíôÞñç-
óç åßíáé áíåðáñêÞò, ëáìâÜíåé ôá áíáãêáßá ìÝôñá, äéáôç-
ñþíôáò ôç äõíáôüôçôá íá êáôáëïãßóåé ôï óýíïëï Þ ìÝ-
ñïò ôçò ó÷åôéêÞò äáðÜíçò óå âÜñïò ôùí õðï÷ñÝùí,
óýìöùíá ìå ôéò ó÷åôéêÝò ðåñß åéóðñÜîåùò äçìïóßùí å-
óüäùí äéáôÜîåéò.


3. Áí ï êÜôï÷ïò êéíçôïý áñ÷áßïõ Þ ï êýñéïò áñ÷áßïõ Þ
Üëëïõ êéíçôïý ìíçìåßïõ áðïâéþóåé, ï êëçñïíüìïò Þ ï å-
êôåëåóôÞò ôçò äéáèÞêçò Þ ï êçäåìüíáò ó÷ïëÜæïõóáò
êëçñïíïìßáò õðï÷ñåïýíôáé íá åéäïðïéÞóïõí ÷ùñßò õðáß-
ôéá êáèõóôÝñçóç ôçí Õðçñåóßá êáé íá äéáóöáëßóïõí ðñï-
óùñéíÜ ôá áíôéêåßìåíá ìÝ÷ñéò üôïõ áõôÞ åðéëçöèåß. Áí ëõ-
èåß ôï íïìéêü ðñüóùðï ðïõ Ý÷åé ôçí êõñéüôçôá Þ êáôï÷Þ
ìíçìåßïõ, ôéò õðï÷ñåþóåéò áõôÝò Ý÷ïõí ïé íüìéìïé êáôÜ ôï
÷ñüíï ëýóçò åêðñüóùðïß ôïõ.


¢ñèñï 28


Ìåôáâßâáóç ôçò êáôï÷Þò 
Þ ôçò êõñéüôçôáò êéíçôþí ìíçìåßùí


1. Ï êÜôï÷ïò êéíçôïý áñ÷áßïõ ðïõ ÷ñïíïëïãåßôáé Ýùò
êáé ôï 1453, ìðïñåß íá ìåôáâéâÜæåé ôçí êáôï÷Þ ôïõ áöïý
ãíùóôïðïéÞóåé óôçí Õðçñåóßá ôçí ðñüèåóÞ ôïõ êáé ôá
óôïé÷åßá ôïõ õðïøÞöéïõ êáôü÷ïõ, ï ïðïßïò õðï÷ñåïýôáé
íá õðïâÜëåé áßôçóç ãéá Üäåéá êáôï÷Þò ðïõ ÷ïñçãåßôáé
óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 23. Ç ó÷åôéêÞ ðñÜ-
îç åêäßäåôáé ìÝóá óå åýëïãï ÷ñüíï. Ìåôáâßâáóç ðïõ ãß-
íåôáé ÷ùñßò ôçí Üäåéá áõôÞ åßíáé Üêõñç êáé ôá êéíçôÜ ìíç-
ìåßá áíáëáìâÜíïíôáé ÷ùñßò äéáôõðþóåéò áðü ôï Äçìü-
óéï.


2. Ç ìåôáâßâáóç áéôßá èáíÜôïõ ôçò êáôï÷Þò ìíçìåßùí
ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñáãñÜöïõ åßíáé äõíáôÞ õðü ôïõò ü-
ñïõò êáé ôéò ðñïûðïèÝóåéò ôçò ðáñáãñÜöïõ 3 ôïõ Üñ-
èñïõ 23, åéäÜëëùò ôá áñ÷áßá áíáëáìâÜíïíôáé áðü ôï Äç-
ìüóéï. 


3. Ç ìåôáâßâáóç ôçò êõñéüôçôáò êéíçôïý ìíçìåßïõ ðïõ
áíÞêåé óå íïìéêü ðñüóùðï äçìïóßïõ äéêáßïõ, óå Ï.Ô.Á. Þ
óå íïìéêü ðñüóùðï éäéùôéêïý äéêáßïõ ôïõ åõñýôåñïõ äç-
ìüóéïõ ôïìÝá, üðùò áõôüò êáèïñßæåôáé êÜèå öïñÜ, åßíáé
äõíáôÞ ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá
áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, åéäÜëëùò åßíáé Üêõñç. Ìå ôçí
ðáñáðÜíù áðüöáóç ìðïñåß íá åðéâÜëëïíôáé üñïé ùò
ðñïò ôï ðñüóùðï ðñïò ôï ïðïßï ðñüêåéôáé íá ìåôáâéâá-
óôïýí ôá ìíçìåßá. Óå ðåñßðôùóç ðþëçóçò, ôï Äçìüóéï


ìðïñåß íá áóêåß äéêáßùìá ðñïôßìçóçò óôçí ßäéá ôéìÞ å-
íôüò ôñéþí (3) ìçíþí áðü ôçí õðïâïëÞ ôçò ó÷åôéêÞò áßôç-
óçò.


4. Ç ìåôáâßâáóç ìíçìåßùí ðïõ áíÞêïõí óå åêêëçóéáóôé-
êÜ íïìéêÜ ðñüóùðá, Üëëá íïìéêÜ ðñüóùðá Þ åíþóåéò
ðñïóþðùí ðïõ åêðñïóùðïýí èñçóêåßåò Þ äüãìáôá åðé-
ôñÝðåôáé, ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá
áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, ðñïò Üëëá ôÝôïéá ðñüóùðá
Þ åíþóåéò, óôï Äçìüóéï, óå Ï.Ô.Á., óå íïìéêÜ ðñüóùðá
äçìïóßïõ äéêáßïõ Þ óå íïìéêÜ ðñüóùðá éäéùôéêïý äéêáßïõ
ðïõ áðïôåëïýí áíáãíùñéóìÝíá ìïõóåßá ôïõ Üñèñïõ 45,
åéäÜëëùò åßíáé Üêõñç.


5. Ç ìåôáâßâáóç ôçò êõñéüôçôáò êéíçôïý ìíçìåßïõ, å-
êôüò áõôþí ôùí ðáñáãñÜöùí 3 êáé 4, åðéôñÝðåôáé ìåôÜ á-
ðü ðñïçãïýìåíç ãíùóôïðïßçóç óôçí Õðçñåóßá ôçò ó÷å-
ôéêÞò ðñüèåóçò, ôùí óôïé÷åßùí ôïõ ðñïóþðïõ ðñïò ôï ï-
ðïßï ðñüêåéôáé íá ìåôáâéâáóèåß, êáé, óå ðåñßðôùóç
ðþëçóçò, ôçò ôéìÞò êáé åöüóïí ðáñÝëèåé ÷ñïíéêü äéÜóôç-
ìá åíüò (1) ìçíüò áðü ôç ãíùóôïðïßçóç ÷ùñßò ôï Äçìü-
óéï íá áóêÞóåé äéêáßùìá ðñïôßìçóçò óôçí ßäéá ôéìÞ. Ç ìå-
ôáâßâáóç ðïõ Ýãéíå ÷ùñßò ôç ãíùóôïðïßçóç áõôÞ åßíáé Ü-
êõñç.


6. Óå ðåñßðôùóç ðþëçóçò ìíçìåßùí ìå äçìïðñáóßá Þ
äçìüóéï ðëåéóôçñéáóìü, ðñïôéìþíôáé óôçí ßäéá ôéìÞ, êáôÜ
óåéñÜ, ôï Äçìüóéï, ôá ìïõóåßá ôïõ Üñèñïõ 45 êáé ïé óõë-
ëÝêôåò ìíçìåßùí.


7. ¼ðïéïò áðïêôÜ ôçí êõñéüôçôá ìíçìåßïõ áéôßá èáíÜ-
ôïõ ïöåßëåé íá åéäïðïéåß ó÷åôéêÜ ôçí Õðçñåóßá ÷ùñßò õ-
ðáßôéá êáèõóôÝñçóç.


8. Ï êýñéïò ìíçìåßïõ ìðïñåß íá ôï ìåôáâéâÜæåé óôï Äç-
ìüóéï óå ôéìÞ ðïõ óõìöùíåßôáé Þ åéäÜëëùò ïñßæåôáé áðü
ôçí åêôéìçôéêÞ åðéôñïðÞ ôçò äéÜôáîçò ôçò ðáñáãñÜöïõ
11 ôïõ Üñèñïõ 73.


¢ñèñï 29


Õðï÷ñåþóåéò êáôü÷ùí êáé êõñßùí êéíçôþí ìíçìåßùí
ãéá ôç ìåëÝôç êáé ÝêèåóÞ ôïõò


1. Ïé êÜôï÷ïé êéíçôþí áñ÷áßùí ðïõ ÷ñïíïëïãïýíôáé Ýùò
êáé ôï 1453, êáèþò êáé íïìéêÜ ðñüóùðá äçìïóßïõ äéêáß-
ïõ êáé íïìéêÜ ðñüóùðá éäéùôéêïý äéêáßïõ ôïõ åõñýôåñïõ
äçìüóéïõ ôïìÝá, ðïõ åßíáé êýñéïé Þ êÜôï÷ïé êéíçôþí áñ-
÷áßùí Þ íåüôåñùí ìíçìåßùí, ïöåßëïõí íá äéåõêïëýíïõí
ôç öùôïãñÜöçóç êáé ìåëÝôç ôùí ìíçìåßùí áðü åéäéêïýò
åðéóôÞìïíåò óôïõò ïðïßïõò ÷ïñçãåßôáé ó÷åôéêÞ Üäåéá á-
ðü ôçí Õðçñåóßá.


2. Ôá ðñüóùðá ðïõ áíáöÝñïíôáé óôçí ðñïçãïýìåíç
ðáñÜãñáöï ïöåßëïõí åðßóçò íá èÝôïõí ôá ðñïáíáöåñü-
ìåíá ìíçìåßá ãéá åýëïãï ÷ñïíéêü äéÜóôçìá óôç äéÜèåóç
ôçò Õðçñåóßáò áí áõôÞ ôï æçôÞóåé ðñïêåéìÝíïõ íá åêôå-
èïýí óôï êïéíü åíôüò Þ åêôüò ôçò åëëçíéêÞò åðéêñÜôåéáò.
Áí ôá ìíçìåßá õðïóôïýí öèïñÜ Þ áðïëåóèïýí êáôÜ ôï
÷ñïíéêü äéÜóôçìá ðïõ äåí âñßóêïíôáé óôçí êáôï÷Þ ôïõò,
ôï Äçìüóéï õðï÷ñåïýôáé óå áðïæçìßùóç.


¢ñèñï 30


ÁñùãÞ ãéá ôçí áíåýñåóç 
êáé äéåêäßêçóç êéíçôþí ìíçìåßùí


1. Ï êÜôï÷ïò êéíçôïý áñ÷áßïõ ðñïóôáôåýåôáé Ýíáíôé
ôñßôùí ùò íïìÝáò êáé áðïëáìâÜíåé ôçí áõôïäýíáìç ðñï-
óôáóßá ôçò íïìÞò, äéêáéïýôáé äå íá áóêÞóåé ðáñÜëëçëá
ìå ôï Äçìüóéï ôéò áãùãÝò áðïâïëÞò êáé äéáôáñÜîåùò ôçò
íïìÞò. Áí ôï áñ÷áßï Ý÷åé åîá÷èåß ðáñÜíïìá, ç äéåêäßêçóç
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ãßíåôáé áðü ôï Äçìüóéï. ¾óôåñá áðü ôçí åðéóôñïöÞ ôï
áñ÷áßï áðïäßäåôáé óôïí êÜôï÷ï åêôüò åÜí ç åîáãùãÞ ôïõ
ïöåßëåôáé óå äüëï Þ áìÝëåéÜ ôïõ. Óôçí ðåñßðôùóç áõôÞ ç
êáôï÷Þ ôïõ áñ÷áßïõ ðïõ åðéóôñÝöåôáé ðåñéÝñ÷åôáé óôï
Äçìüóéï ÷ùñßò áðïæçìßùóç ôïõ êáôü÷ïõ. Ï êÜôï÷ïò åðé-
âáñýíåôáé ìå ôéò äáðÜíåò óôéò ïðïßåò õðïâëÞèçêå ôï Äç-
ìüóéï, óõìðåñéëáìâáíïìÝíçò ôçò áðïæçìßùóçò ðïõ ôõ-
÷üí êáôáâëÞèçêå óôïí êáëüðéóôï íïìÝá, áí ôï áñ÷áßï ý-
óôåñá áðü ôçí åðéóôñïöÞ áðïäïèåß óå áõôüí.


2. Ï êýñéïò ìíçìåßïõ ìðïñåß íá æçôÜ ôç óõíäñïìÞ ôçò
Õðçñåóßáò ãéá ôçí áíåýñåóç, êáèþò êáé ôçí áðüäïóç Þ
ôçí åðéóôñïöÞ ôïõ áí êëáðåß Þ åîá÷èåß ðáñÜíïìá. ¾óôå-
ñá áðü ôçí åðéóôñïöÞ, ôï ìíçìåßï áðïäßäåôáé óå áõôüí,
åêôüò åÜí ôï åîÞãáãå ï ßäéïò Þ åðÝôñåøå ôçí åîáãùãÞ ôïõ
áðü äüëï Þ âáñéÜ áìÝëåéá. Óôçí ðåñßðôùóç áõôÞ ç êõñéü-
ôçôá ôïõ ìíçìåßïõ ðïõ åðéóôñÝöåôáé ðåñéÝñ÷åôáé óôï Äç-
ìüóéï, ÷ùñßò áðïæçìßùóç. Ï êýñéïò õðï÷ñåïýôáé íá êá-
ôáâÜëåé ôá Ýîïäá óôá ïðïßá õðïâëÞèçêå ôï Äçìüóéï ãéá
ôçí åðéóôñïöÞ, óõìðåñéëáìâáíïìÝíçò ôçò áðïæçìßùóçò
ðïõ ôõ÷üí êáôáâëÞèçêå óôïí êáëüðéóôï íïìÝá, åÜí ôï
ìíçìåßï ðïõ åðéóôñÝöåôáé áðïäïèåß óå áõôüí. 


3. Ï êýñéïò êáé ï êÜôï÷ïò ìíçìåßïõ ðïõ åðéóôñÝöåôáé
êáôÜ ôéò ðáñáðÜíù äéáôÜîåéò õðï÷ñåïýíôáé íá åðéôñÝ-
ðïõí ôçí ÝêèåóÞ ôïõ óôï êïéíü õðü ðñïûðïèÝóåéò êáé ãéá
÷ñïíéêü äéÜóôçìá ðïõ ïñßæïíôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñ-
ãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ.


ÔÌÇÌÁ ÔÑÉÔÏ


ÓÕËËÅÊÔÅÓ ÊÁÉ ÁÑ×ÁÉÏÐÙËÅÓ


¢ñèñï 31


ÓõëëÝêôåò ìíçìåßùí


1. Ï íüìéìïò êÜôï÷ïò Þ êýñéïò êéíçôþí áñ÷áßùí, êáèþò
êáé ï êýñéïò íåüôåñùí êéíçôþí ìíçìåßùí ðïõ óõíèÝôïõí
åíéáßï óýíïëï Þ åíéáßá óýíïëá áðü êáëëéôå÷íéêÞ, éóôïñéêÞ
Þ åðéóôçìïíéêÞ Üðïøç, ìðïñåß íá áíáãíùñßæåôáé ùò óõë-
ëÝêôçò ýóôåñá áðü áßôçóÞ ôïõ ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñ-
ãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. Ç
ó÷åôéêÞ ðñÜîç åêäßäåôáé ìÝóá óå åýëïãï ÷ñüíï. Ç áðü-
öáóç åêäßäåôáé ìåôÜ áðü åêôßìçóç ôïõ ÷áñáêôÞñá êáé ôçò
óçìáóßáò ôçò óõëëïãÞò êáé åöüóïí ï áéôþí ðáñÝ÷åé åã-
ãõÞóåéò ãéá ôçí ðñïóôáóßá êáé ôç äéáóöÜëéóç êáôÜëëç-
ëùí óõíèçêþí öýëáîçò êáé äéáôÞñçóçò ôùí áíôéêåéìÝíùí
ôçò óõëëïãÞò, êáèþò êáé ãéá ôçí ôÞñçóç ôùí ëïéðþí õðï-
÷ñåþóåùí ôïõ óõëëÝêôç. 


Ôéò åããõÞóåéò áõôÝò äåí ðáñÝ÷åé ï áéôþí éäßùò áí Ý÷åé
êáôáäéêáóôåß áìåôÜêëçôá ãéá êáêïýñãçìá Þ ðáñÜâáóç
ôçò íïìïèåóßáò ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëç-
ñïíïìéÜò Þ ãéá ðëáóôïãñáößá, äùñïäïêßá, êëïðÞ, õðå-
îáßñåóç Þ áðïäï÷Þ ðñïúüíôùí åãêëÞìáôïò. Ôï êþëõìá õ-
ðÜñ÷åé êáé ãéá üóï ÷ñüíï åêêñåìåß ç ðïéíéêÞ äßùîç ãéá ìéá
áðü ôéò ðáñáðÜíù ðñÜîåéò. Ç áßôçóç ìðïñåß åðßóçò íá á-
ðïññéöèåß áí äéáôÜ÷èçêå ç áíáóôïëÞ åêôÝëåóçò ôçò ðïé-
íÞò ðïõ åðéâëÞèçêå ãéá ìéá áðü ôéò ðáñáðÜíù ðñÜîåéò Þ
áí ç ðïéíéêÞ äßùîç ãéá ìéá áðü ôéò ðñÜîåéò áõôÝò Ýðáõóå
ïñéóôéêÜ ëüãù ðáñáãñáöÞò. Áí ï áéôþí åßíáé íïìéêü ðñü-
óùðï ôï êþëõìá ðñÝðåé íá ìçí óõíôñÝ÷åé óôá ðñüóùðá
ðïõ áóêïýí ôç äéïßêçóÞ ôïõò.


2. Öõóéêü ðñüóùðï ôïõ ïðïßïõ ôï åðÜããåëìá ó÷åôßæå-
ôáé Þ ó÷åôéæüôáí ìå ôçí ðñïóôáóßá ìíçìåßùí Þ åßíáé áñ-
÷áéïðþëçò Þ Ýìðïñïò íåüôåñùí ìíçìåßùí Þ õðÜëëçëïò Þ
óõíåñãÜôçò öõóéêþí Þ íïìéêþí ðñïóþðùí ðïõ áóêïýí


ðáñüìïéá åðé÷åßñçóç, äåí ìðïñåß íá áíáãíùñéóèåß ùò
óõëëÝêôçò áñ÷áßùí. 


3. Ïé óõëëÝêôåò Ý÷ïõí ôéò õðï÷ñåþóåéò êáé ôá äéêáéþ-
ìáôá ôùí êáôü÷ùí Þ êõñßùí ìíçìåßùí ìå ôçí åðéöýëáîç
ôùí ðáñáêÜôù äéáôÜîåùí.


4. Ïé óõëëÝêôåò ïöåßëïõí íá ôçñïýí êáôÜëïãï ìå ðëÞ-
ñç ðåñéãñáöÞ êáé öùôïãñáößåò ôùí áíôéêåéìÝíùí ôçò
óõëëïãÞò, íá êáôáèÝôïõí áíôßãñáöü ôïõ óôçí õðçñåóßá
êáé íá õðïâÜëëïõí óå áõôÞ áíÜ åîÜìçíï ôïõëÜ÷éóôïí êá-
ôÜëïãï ìå ôá íÝá áíôéêåßìåíá ôçò óõëëïãÞò. 


5. Ïé óõëëÝêôåò ìðïñïýí íá åìðëïõôßæïõí ôéò óõëëïãÝò
ôïõò ìå ìíçìåßá ðïõ åéóÜãïíôáé áðü ôï åîùôåñéêü Þ áðï-
êôþíôáé óôçí ÅëëÜäá êáôÜ ôéò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò íü-
ìïõ. Ãéá ôá ìíçìåßá áõôÜ áðáéôåßôáé íá õðïâÜëëïõí äÞ-
ëùóç ôïõ Üñèñïõ 24 Þ 33 êáôÜ ðåñßðôùóç.


6. Ïé óõëëÝêôåò áðáãïñåýåôáé íá áðïêôïýí ðïëéôéóôéêÜ
áãáèÜ ãéá ôá ïðïßá õðÜñ÷ïõí åíäåßîåéò üôé ðñïÝñ÷ïíôáé
áðü êëïðÞ, ðáñÜíïìç áíáóêáöÞ Þ Üëëç ðáñÜíïìç åíÝñ-
ãåéá Þ üôé áðïêôÞèçêáí Þ Ý÷ïõí åîá÷èåß êáôÜ ðáñÜâáóç
ôçò íïìïèåóßáò ôïõ êñÜôïõò ðñïÝëåõóÞò ôïõò êáé ïöåß-
ëïõí íá åíçìåñþíïõí ÷ùñßò õðáßôéá êáèõóôÝñçóç ôçí Õ-
ðçñåóßá ãéá êÜèå ôÝôïéá ðñïóöïñÜ.


7. Ïé óõëëÝêôåò ïöåßëïõí íá äéåõêïëýíïõí ôç öùôï-
ãñÜöçóç êáé ìåëÝôç ôùí ìíçìåßùí ôçò óõëëïãÞò ôïõò á-
ðü åéäéêïýò åðéóôÞìïíåò óôïõò ïðïßïõò Ý÷åé ÷ïñçãçèåß
ó÷åôéêÞ Üäåéá áðü ôçí Õðçñåóßá. ¸÷ïõí äéêáßùìá íá á-
íáðáñÜãïõí êáé íá äéáèÝôïõí öùôïãñáößåò Þ Üëëåò á-
ðåéêïíßóåéò ôùí ìíçìåßùí áõôþí. ̧ ÷ïõí åðßóçò äéêáßùìá
íá êáôáóêåõÜæïõí åêìáãåßá Þ Üëëá áíôßãñáöÜ ôïõò, ý-
óôåñá áðü Ýãêñéóç ôçò Õðçñåóßáò êáé óýìöùíá ìå ôéò ï-
äçãßåò ôçò, êáé íá ôá äéáèÝôïõí.


8. Ïé óõëëÝêôåò ìðïñïýí íá ðáñá÷ùñïýí ôï äéêáßùìá
ôçò ðñþôçò äçìïóßåõóçò êÜèå ðñùôïåìöáíéæüìåíïõ óôç
óõëëïãÞ ôïõò áñ÷áßïõ ãéá ìéá ôñéåôßá, áöïý åíçìåñþ-
óïõí ôçí Õðçñåóßá.


9. Ïé óõëëÝêôåò õðï÷ñåïýíôáé íá äéåõêïëýíïõí ôçí åðß-
óêåøç óõëëïãÞò ðïõ êñßíåôáé óçìáíôéêÞ áðü ôçí Õðçñå-
óßá. Ãéá ôçí åðßóêåøç åßíáé äõíáôüí íá áðáéôåßôáé äéêáßù-
ìá åéóüäïõ ìåôÜ áðü Ýãêñéóç ôçò Õðçñåóßáò.


10. Ïé óõëëÝêôåò åõèýíïíôáé ãéá ôç äéáöýëáîç ôçò åíü-
ôçôáò ôçò óõëëïãÞò. Ç äéÜóðáóÞ ôçò åßíáé äõíáôÞ ìåôÜ á-
ðü Üäåéá ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç
ôïõ Óõìâïõëßïõ, áöïý åêôéìçèïýí ç óçìáóßá ôçò óõëëï-
ãÞò êáé ïé óõíÝðåéåò ôçò äéÜóðáóçò. Ç Üäåéá èåùñåßôáé ü-
ôé Ý÷åé ÷ïñçãçèåß åÜí ðáñÝëèåé Üðñáêôï ôåôñÜìçíï áðü
ôçí õðïâïëÞ ôçò ó÷åôéêÞò áßôçóçò óôçí Õðçñåóßá. Óå ðå-
ñßðôùóç ÷ïñÞãçóçò Üäåéáò ãéá ôç ìåôáâßâáóç ôùí åðß ìÝ-
ñïõò ìíçìåßùí ôçò óõëëïãÞò åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò ïé
äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 28. 


11. Ïé óõëëÝêôåò ìðïñïýí íá ìåôáâéâÜæïõí ôá áíôéêåß-
ìåíá ôçò óõëëïãÞò ôïõò óôï óýíïëü ôïõò åßôå óôï Äçìü-
óéï åßôå óå ìïõóåßá ôïõ Üñèñïõ 45 Þ óå ðñüóùðá ðïõ åß-
íáé áíáãíùñéóìÝíïé óõëëÝêôåò, áöïý ãíùóôïðïéÞóïõí
óôçí Õðçñåóßá ôçí ðñüèåóÞ ôïõò êáé ôá óôïé÷åßá ôïõ ðñï-
óþðïõ óôï ïðïßï ðñüêåéôáé íá ôá ìåôáâéâÜóïõí, êáèþò
êáé ôçí ôéìÞ óå ðåñßðôùóç ðùëÞóåùò. Ç ìåôáâßâáóç ìðï-
ñåß íá ãßíåé ìåôÜ ôçí ðáñÝëåõóç Ýîé (6) ìçíþí áðü ôç ãíù-
óôïðïßçóç êáé åöüóïí ôï Äçìüóéï Þ óôç óõíÝ÷åéá, åÜí
ðñüêåéôáé ãéá ðþëçóç óå óõëëÝêôåò, ôá ìïõóåßá äåí á-
óêÞóïõí äéêáßùìá ðñïôßìçóçò óôçí ßäéá ôéìÞ. ÐñïêåéìÝ-
íïõ ãéá óõëëïãÞ ðïõ áíÞêåé óå íïìéêü ðñüóùðï äçìïóß-
ïõ äéêáßïõ, óå Ï.Ô.Á. Þ íïìéêü ðñüóùðï éäéùôéêïý äéêáßïõ
ôïõ åõñýôåñïõ äçìüóéïõ ôïìÝá, üðùò áõôüò êáèïñßæåôáé
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êÜèå öïñÜ, åðéôñÝðåôáé ç ìåôáâßâáóç åßôå ðñïò ôï Äçìü-
óéï åßôå, ìåôÜ áðü Ýãêñéóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ý-
óôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, óå Üëëï ôÝôïéï ðñü-
óùðï ðïõ Ý÷åé ôéò éäéüôçôåò ðïõ ïñßæïíôáé óôï ðñþôï å-
äÜöéï. Ïé äéáôÜîåéò ôïõ äåýôåñïõ åäáößïõ åöáñìüæïíôáé
áíáëüãùò. ÅÜí äåí ôçñçèïýí ïé ðáñáðÜíù üñïé, ç ìåôá-
âßâáóç åßíáé Üêõñç.


12. ÅÜí áðïâéþóåé ï óõëëÝêôçò, ï êëçñïíüìïò ôïõ äé-
êáéïýôáé ìÝóá óå ðñïèåóìßá Ýîé (6) ìçíþí áðü ôçí áðï-
äï÷Þ ôçò êëçñïíïìéÜò Þ ôçí ðÜñïäï ôçò ðñïèåóìßáò á-
ðïðïßçóÞò ôçò, íá õðïâÜëåé áßôçóç áíáãíþñéóÞò ôïõ ùò
óõëëÝêôç. Ç áíáãíþñéóç ÷ùñåß, åêôüò åÜí óõíôñÝ÷ïõí
óôï ðñüóùðü ôïõ ôá êùëýìáôá ôùí ðáñáãñÜöùí 1 Þ 2.
ÐñïêåéìÝíïõ ãéá éäéáßôåñá óçìáíôéêÞ óõëëïãÞ, åÜí åßíáé
áðïëýôùò áðáñáßôçôç ç äéáöýëáîç ôçò åíüôçôÜò ôçò êáé
áõôÞ äåí äéáóöáëßæåôáé, ôï óýíïëï ôùí ìíçìåßùí ôçò ìðï-
ñåß íá ðåñéÝëèåé óôï Äçìüóéï, ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý
Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. Óôçí ðå-
ñßðôùóç áõôÞ êáôáâÜëëåôáé óôïõò äéêáéïý÷ïõò áðïæç-
ìßùóç, ôï ýøïò ôçò ïðïßáò ðñïóäéïñßæåôáé áíÜëïãá ìå ôç
óðïõäáéüôçôá ôùí áíôéêåéìÝíùí ôçò óõëëïãÞò áðü ôçí å-
êôéìçôéêÞ åðéôñïðÞ ôçò ðáñáãñÜöïõ 11 ôïõ Üñèñïõ 73. 


13. ÅÜí ëõèåß ôï íïìéêü ðñüóùðï ðïõ Ý÷åé áíáãíùñé-
óèåß ùò óõëëÝêôçò êáé ðñüêåéôáé íá ìåôáâéâáóôïýí ôá
ìíçìåßá ôçò óõëëïãÞò åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò ïé äéáôÜ-
îåéò ôçò ðáñáãñÜöïõ 11. ÅÜí êñéèåß áðïëýôùò áðáñáß-
ôçôç ç äéáöýëáîç ôçò åíüôçôáò éäéáßôåñá óçìáíôéêÞò
óõëëïãÞò êáé áõôÞ äåí äéáóöáëßæåôáé, åöáñìüæïíôáé ïé
äéáôÜîåéò ôùí äýï ôåëåõôáßùí åäáößùí ôçò ðáñáãñÜöïõ
12. 


14. ÅÜí äåí óõíôñÝ÷ïõí ðëÝïí óôï ðñüóùðï ôïõ óõë-
ëÝêôç ìßá Þ ðåñéóóüôåñåò ðñïûðïèÝóåéò âÜóåé ôùí ïðïß-
ùí áíáãíùñßóèçêå ç éäéüôçôá áõôÞ Þ ðáñáâéáóôïýí äéá-
ôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò Üñèñïõ, ç áðüöáóç áíáãíþñéóçò
ìðïñåß íá áíáêëçèåß ðñïóùñéíÜ Þ ïñéóôéêÜ. Ç áðüöáóç
áíáêáëåßôáé áõôïäéêáßùò áí ï óõëëÝêôçò êáôáäéêáóèåß á-
ìåôÜêëçôá ãéá êÜðïéï áðü ôá áäéêÞìáôá ôçò ðáñáãñÜ-
öïõ 1, ïðüôå ôá áñ÷áßá ðïõ âñßóêïíôáé óôçí êáôï÷Þ ôïõ
áíáëáìâÜíïíôáé áðü ôï Äçìüóéï. ÅÜí ç áíÜêëçóç ãßíåé
ãéá Üëëï ëüãï åßíáé äõíáôÞ ç äéáôÞñçóç ôçò êáôï÷Þò
ôïõò.


¢ñèñï 32


Áñ÷áéïðþëåò êáé Ýìðïñïé íåüôåñùí ìíçìåßùí


1. Áñ÷áéïðþëçò åßíáé ôï ðñüóùðï ðïõ êáôÜ óýóôçìá åß-
ôå áðïêôÜ ôçí êáôï÷Þ Þ ôçí êõñéüôçôá êéíçôþí áñ÷áßùí
ðïõ Ý÷ïõí áðïêôçèåß íïìßìùò ìå óêïðü ôçí ðåñáéôÝñù
ìåôáâßâáóÞ ôïõò, åßôå ìåóïëáâåß óôç ìåôáâßâáóç ôçò êá-
ôï÷Þò Þ ôçò êõñéüôçôáò áõôþí. ̧ ìðïñïò íåüôåñùí êéíç-
ôþí ìíçìåßùí åßíáé ôï ðñüóùðï ðïõ êáôÜ óýóôçìá åßôå á-
ðïêôÜ ôçí êõñéüôçôá íåüôåñùí êéíçôþí ìíçìåßùí ðïõ Ý-
÷ïõí áðïêôçèåß íïìßìùò ìå óêïðü ôçí ðåñáéôÝñù
ìåôáâßâáóÞ ôïõò, åßôå ìåóïëáâåß óôç ìåôáâßâáóÞ ôïõò.
Ãéá ôçí Üóêçóç ôùí äñáóôçñéïôÞôùí áõôþí áðáéôåßôáé åé-
äéêÞ Üäåéá.


2. Ç Üäåéá ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñáãñÜöïõ ÷ïñçãåßôáé,
ýóôåñá áðü áßôçóç ôïõ åíäéáöåñïìÝíïõ, ìå áðüöáóç
ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõ-
ëßïõ, óå öõóéêÜ Þ íïìéêÜ ðñüóùðá ðïõ: 


á) Ý÷ïõí ó÷åôéêÞ åðáããåëìáôéêÞ åìðåéñßá, 
â) äéáèÝôïõí êáôÜëëçëï ÷þñï êáôáóôÞìáôïò êáé áðï-


èÞêåõóçò, ðïõ âñßóêåôáé óå ðüëåéò üðïõ åäñåýïõí õðç-


ñåóßåò ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý áñìüäéåò ãéá ôçí ðñï-
óôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò,


ã) äåí Ý÷ïõí áíáãíùñéóèåß ùò óõëëÝêôåò ìíçìåßùí êáé
äåí áóêïýí åðÜããåëìá ðïõ ó÷åôßæåôáé Þ ó÷åôéæüôáí ìå ôçí
ðñïóôáóßá ìíçìåßùí êáé 


ä) ðáñÝ÷ïõí ôá å÷Ýããõá ãéá ôçí åêðëÞñùóç ôùí õðï-
÷ñåþóåùí ôïõ áñ÷áéïðþëç Þ åìðüñïõ íåüôåñùí ìíçìåß-
ùí. Ôá å÷Ýããõá áõôÜ äåí ðáñÝ÷åé ï áéôþí éäßùò áí Ý÷åé êá-
ôáäéêáóôåß áìåôÜêëçôá ãéá êáêïýñãçìá Þ ðáñÜâáóç ôçò
íïìïèåóßáò ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíï-
ìéÜò Þ ãéá ðëáóôïãñáößá, äùñïäïêßá, êëïðÞ, õðåîáßñåóç
Þ áðïäï÷Þ ðñïúüíôùí åãêëÞìáôïò. Ôï êþëõìá õðÜñ÷åé
êáé ãéá üóï ÷ñüíï åêêñåìåß ç ðïéíéêÞ äßùîç ãéá ìéá áðü ôéò
ðáñáðÜíù ðñÜîåéò. Ç áßôçóç ìðïñåß åðßóçò íá áðïññé-
öèåß áí äéáôÜ÷èçêå ç áíáóôïëÞ åêôÝëåóçò ôçò ðïéíÞò
ðïõ åðéâëÞèçêå ãéá ìéá áðü ôéò ðáñáðÜíù ðñÜîåéò, Þ åÜí
ç ðïéíéêÞ äßùîç ãéá ìéá áðü áõôÝò ôéò ðñÜîåéò Ýðáõóå ï-
ñéóôéêÜ ëüãù ðáñáãñáöÞò. Áí ï áéôþí åßíáé íïìéêü ðñü-
óùðï ôï êþëõìá ðñÝðåé íá ìçí óõíôñÝ÷åé óôï ðñüóùðï
ôùí äéïéêçôþí Þ ôùí ìåëþí ôùí ïñãÜíùí äéïßêçóÞò ôïõò. 


3. Ùò ðñïò ôá åðß ìÝñïõò áíôéêåßìåíá ðïõ âñßóêïíôáé
óôïõò ÷þñïõò ôïõ êáôáóôÞìáôïò ôùí ðáñáðÜíù ðñïóþ-
ðùí åöáñìüæïíôáé ïé äéáôÜîåéò ôùí Üñèñùí 21, 23, 27 êáé
28, êáèþò ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 29.


4. Ïé áñ÷áéïðþëåò êáé ïé Ýìðïñïé íåüôåñùí êéíçôþí
ìíçìåßùí ïöåßëïõí íá ôçñïýí âéâëßï, èåùñçìÝíï áðü ôçí
Õðçñåóßá, óôï ïðïßï êáôá÷ùñßæïõí ôá êéíçôÜ ìíçìåßá á-
ìÝóùò ìåôÜ ôçí åßóïäü ôïõò óôï êáôÜóôçìá. Ç êáôá÷þ-
ñéóç ðåñéëáìâÜíåé ôçí ðåñéãñáöÞ, ôç öùôïãñáößá êáé
ôçí ðñïÝëåõóç ôïõ ìíçìåßïõ, ôá óôïé÷åßá ôïõ ðñïçãïý-
ìåíïõ êáôü÷ïõ Þ êõñßïõ ôïõ ìíçìåßïõ êáé ôïõ ðñïóþðïõ
ðñïò ôï ïðïßï ìåôáâéâÜæåôáé, ôá óôïé÷åßá ôçò Üäåéáò êá-
ôï÷Þò áñ÷áßïõ, ôçí ôéìÞ êáé ôçí çìåñïìçíßá ôçò ìåôáâß-
âáóçò. Ôá óôïé÷åßá áõôÜ ãíùóôïðïéïýíôáé ÷ùñßò õðáßôéá
êáèõóôÝñçóç óôçí Õðçñåóßá.


5. Ãéá êÜèå ìåôáâßâáóç ôçò êáôï÷Þò Þ ôçò êõñéüôçôáò
êéíçôïý ìíçìåßïõ, ïé áñ÷áéïðþëåò êáé ïé Ýìðïñïé íåüôå-
ñùí êéíçôþí ìíçìåßùí åêäßäïõí ôá íüìéìá ðáñáóôáôéêÜ
óôïé÷åßá, óôá ïðïßá áíáãñÜöåôáé üôé ôá ðáñáðÜíù êéíçôÜ
äåí åßíáé äõíáôüí íá åîá÷èïýí áðü ôç ÷þñá ÷ùñßò Üäåéá
Þ üôé åßíáé äõíáôÞ ç åîáãùãÞ ôïõò óýìöùíá ìå ôç äéÜôá-
îç ôçò ðáñáãñÜöïõ 9 ôïõ Üñèñïõ 34. 


6. Ïé áñ÷áéïðþëåò êáé ïé Ýìðïñïé íåüôåñùí êéíçôþí
ìíçìåßùí áðáãïñåýåôáé íá áðïêôïýí Þ íá äéáêéíïýí ðï-
ëéôéóôéêÜ áãáèÜ ãéá ôá ïðïßá õðÜñ÷ïõí åíäåßîåéò üôé ðñï-
Ýñ÷ïíôáé áðü êëïðÞ, ðáñÜíïìç áíáóêáöÞ Þ Üëëç ðáñÜ-
íïìç åíÝñãåéá Þ üôé Ý÷ïõí áðïêôçèåß Þ åîá÷èåß êáôÜ ðá-
ñÜâáóç ôçò íïìïèåóßáò ôïõ êñÜôïõò ðñïÝëåõóÞò ôïõò
êáé ïöåßëïõí íá åíçìåñþíïõí ÷ùñßò õðáßôéá êáèõóôÝñç-
óç ôçí Õðçñåóßá ãéá êÜèå ôÝôïéá ðñïóöïñÜ.


7. Ïé áñ÷áéïðþëåò êáé ïé Ýìðïñïé íåüôåñùí êéíçôþí
ìíçìåßùí áðáãïñåýåôáé íá áóêïýí óôï ßäéï êáôÜóôçìá å-
ìðïñßá åêìáãåßùí, áðåéêïíßóåùí Þ áíôéãñÜöùí ðïëéôéóôé-
êþí áãáèþí.


8. Ãéá ôç äéïñãÜíùóç äçìïðñáóéþí Þ Üëëùí áíÜëïãùí
äñáóôçñéïôÞôùí ðïõ áöïñïýí áñ÷áßá Þ íåüôåñá ìíç-
ìåßá, åßôå áðü ðñüóùðá ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 åßôå áðü Üë-
ëá, áðáéôåßôáé Üäåéá ôçò Õðçñåóßáò ðïõ ÷ïñçãåßôáé ãéá ôï
óõãêåêñéìÝíï êÜèå öïñÜ êáôÜëïãï áíôéêåéìÝíùí. 


9. Ïé áñ÷áéïðþëåò êáé ïé Ýìðïñïé íåüôåñùí êéíçôþí
ìíçìåßùí ôåëïýí õðü ôïí Ýëåã÷ï ôçò Õðçñåóßáò êáé ïöåß-
ëïõí íá äéåõêïëýíïõí ôçí åðéèåþñçóç ôùí êáôáóôçìÜ-
ôùí êáé áðïèçêþí ôïõò. 
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10. Áí äåí óõíôñÝ÷ïõí ðëÝïí óôï ðñüóùðï ôïõ áñ÷áéï-
ðþëç Þ ôïõ åìðüñïõ ìßá áðü ôéò ðñïûðïèÝóåéò ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 2 Þ áõôüò ðáñáâéÜóåé Üëëåò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñü-
íôïò Þ ðñïâåß ìå äüëï Þ áðü âáñéÜ áìÝëåéá óå ðþëçóç
ðëáóôþí Ýñãùí, ç Üäåéá ìðïñåß íá áíáêáëåßôáé ðñïóùñé-
íÜ Þ ïñéóôéêÜ. Ç Üäåéá áíáêáëåßôáé áõôïäéêáßùò åÜí ï áñ-
÷áéïðþëçò Þ Ýìðïñïò êáôáäéêáóôåß áìåôÜêëçôá ãéá êÜ-
ðïéï áðü ôá áäéêÞìáôá ôçò ðåñßðôùóçò ä´ ôçò ðáñáãñÜ-
öïõ 2. Ïé äéáôÜîåéò ôùí äýï ôåëåõôáßùí åäáößùí ôçò
ðáñáãñÜöïõ 14 ôïõ Üñèñïõ 31 åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò. 


11. Ôá ó÷åôéêÜ ìå ôçí êáôáëëçëüôçôá êáé ôç ëåéôïõñãßá
ôùí áñ÷áéïðùëåßùí Þ ôùí êáôáóôçìÜôùí åìðïñßáò íåü-
ôåñùí êéíçôþí ìíçìåßùí, ôïí ôñüðï, ôç äéáäéêáóßá êáé
ôïõò öïñåßò äéåîáãùãÞò ôùí äçìïðñáóéþí êáé êÜèå Üëëç
ëåðôïìÝñåéá åöáñìïãÞò ôùí äéáôÜîåùí ôïõ ðáñüíôïò
ñõèìßæïíôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý.


12. Ôá ìÝëç ôïõ ðñïóùðéêïý ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôé-
óìïý êáé ôùí ìïõóåßùí ôïõ Üñèñïõ 45 ðïõ áíÞêïõí óôï
Äçìüóéï, óå Í.Ð.Ä.Ä. Þ óå Í.Ð.É.Ä. ôïõ åõñýôåñïõ äçìü-
óéïõ ôïìÝá, äåí åðéôñÝðåôáé íá óõììåôÝ÷ïõí Üìåóá Þ Ýì-
ìåóá óôï åìðüñéï ìíçìåßùí Þ Üëëùí ðïëéôéóôéêþí áãá-
èþí. Äåí åðéôñÝðåôáé íá ÷ïñçãïýí ðéóôïðïéçôéêÜ ãíçóéü-
ôçôáò Þ íá ðñïâáßíïõí óå åêôßìçóç ôçò ÷ñçìáôéêÞò áîßáò
ôÝôïéùí áãáèþí, ðáñÜ ìüíï åÜí ôïõò áíáôåèåß áðü ôçí
ðñïúóôÜìåíÞ ôïõò áñ÷Þ Þ ôïõò æçôçèåß áðü Üëëç äçìüóéá
áñ÷Þ.


ÔÌÇÌÁ ÔÅÔÁÑÔÏ


ÅÉÓÁÃÙÃÇ ÊÁÉ ÅÎÁÃÙÃÇ ÐÏËÉÔÉÓÔÉÊÙÍ ÁÃÁÈÙÍ


¢ñèñï 33


ÅéóáãùãÞ ðïëéôéóôéêþí áãáèþí


1. ÐïëéôéóôéêÜ áãáèÜ åéóÜãïíôáé åëåýèåñá óôçí åëëçíé-
êÞ åðéêñÜôåéá õðü ôçí åðéöýëáîç ôùí äéáôÜîåùí ôçò Äéå-
èíïýò Óýìâáóçò ôùí Ðáñéóßùí, ðïõ áöïñÜ óôá ëçðôÝá
ìÝôñá ãéá ôçí áðáãüñåõóç êáé ðáñåìðüäéóç ôçò ðáñÜíï-
ìçò åéóáãùãÞò, åîáãùãÞò êáé ìåôáâßâáóçò ôçò êõñéüôç-
ôáò ôùí ðïëéôéóôéêþí áãáèþí êáé Ý÷åé êõñùèåß ìå ôï Í.
1103/1980 (ÖÅÊ 297 Á´) êáé ôùí ëïéðþí êáíüíùí ôïõ äéå-
èíïýò äéêáßïõ. 


2. Ï êÜôï÷ïò åéóá÷èÝíôùí ðïëéôéóôéêþí áãáèþí ðïõ á-
ðïôåëïýí ìíçìåßá êáôÜ ôéò äéáôÜîåéò ôùí ðáñáãñÜöùí
1á, 1â êáé 6 ôïõ Üñèñïõ 20 ïöåßëåé, ÷ùñßò õðáßôéá êáèõ-
óôÝñçóç, íá äçëþíåé óôçí Õðçñåóßá ôçí åéóáãùãÞ êáé ôïí
ôñüðï ìå ôïí ïðïßï ðåñéÞëèáí óôçí êáôï÷Þ ôïõ. 


3. Ôï äéêáßùìá êõñéüôçôáò óå áñ÷áßá ðïõ ÷ñïíïëïãïý-
íôáé Ýùò êáé ôï 1453 êáé åéóÜãïíôáé íïìßìùò äéáôçñåßôáé,
åöüóïí áõôÜ äåí åß÷áí åîá÷èåß áðü ôçí åëëçíéêÞ åðéêñÜ-
ôåéá êáôÜ ôçí ðåíôçêïíôáåôßá ðñéí ôçí åéóáãùãÞ êáé åöü-
óïí äåí åß÷áí ðáñÜíïìá áöáéñåèåß áðü ìíçìåßï, áñ÷áéï-
ëïãéêü ÷þñï, åêêëçóßá, ìïõóåßï, äçìüóéá óõëëïãÞ, óõë-
ëïãÞ èñçóêåõôéêþí ìíçìåßùí, ÷þñï áðïèÞêåõóçò
åõñçìÜôùí áíáóêáöþí Þ Üëëï ðáñåìöåñÞ ÷þñï ðïõ âñß-
óêåôáé óôçí åëëçíéêÞ åðéêñÜôåéá, Þ äåí ðñïÝñ÷ïíôáé áðü
ðáñÜíïìç áíáóêáöÞ åíôüò áõôÞò, áíåîÜñôçôá áðü ôï
÷ñüíï åîáãùãÞò ôïõò. Ï åíäéáöåñüìåíïò ïöåßëåé íá
ðñïóêïìßóåé áðïäåéêôéêÜ óôïé÷åßá êôÞóçò Þ åéóáãùãÞò,
êáèþò êáé íá áðïäåßîåé ôçí ðñïÝëåõóÞ ôïõò áí ç Õðçñå-
óßá èåùñåß üôé ôá áñ÷áßá åß÷áí åîá÷èåß áðü ôçí åëëçíéêÞ
åðéêñÜôåéá êáôÜ ôçí ôåëåõôáßá ðåíôçêïíôáåôßá ðñéí ôçí
åéóáãùãÞ Þ üôé ðñïÝñ÷ïíôáé áðü ôéò ðñïáíáöåñüìåíåò
ðáñÜíïìåò ðñÜîåéò. ÅÜí áðïäåé÷èåß üôé ôá åéóáãüìåíá


áñ÷áßá åìðßðôïõí óôéò ðáñáðÜíù êáôçãïñßåò, åîïìïéþ-
íïíôáé ðëÞñùò ìå ôá áñ÷áßá ôçò äéÜôáîçò ôçò ðáñáãñÜ-
öïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 21. ÅÜí äåí êáôáóôåß äõíáôÞ ç áðüäåé-
îç ôçò ðñïÝëåõóÞò ôïõò óýìöùíá ìå ôá ðáñáðÜíù, ÷ï-
ñçãåßôáé óôïí åíäéáöåñüìåíï Üäåéá êáôï÷Þò, åêôüò åÜí
óõíôñÝ÷ïõí óôï ðñüóùðü ôïõ ôá êùëýìáôá ôçò ðåñßðôù-
óçò ã´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 23. 


4. Ôï äéêáßùìá êõñéüôçôáò óå ðñïãåíÝóôåñá ôïõ 1453
áñ÷áßá ôá ïðïßá åéóÜãïíôáé ãéá ïñéóìÝíï ÷ñïíéêü äéÜóôç-
ìá äéáôçñåßôáé ÷ùñßò íá áðáéôåßôáé ç ôÞñçóç ôçò äéáäéêá-
óßáò ôïõ äåýôåñïõ åäáößïõ ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñá-
ãñÜöïõ.


5. Ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïé-
êïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý êáèïñßæåôáé ï ôñüðïò áðüäåé-
îçò ôçò åéóáãùãÞò êáé ôçò êõñéüôçôáò ôùí åéóáãüìåíùí
áñ÷áßùí ôïõ ðáñüíôïò Üñèñïõ êáé ñõèìßæåôáé êÜèå Üëëç
ó÷åôéêÞ ëåðôïìÝñåéá.


¢ñèñï 34


ÅîáãùãÞ ðïëéôéóôéêþí áãáèþí


1. Ç åîáãùãÞ ìíçìåßùí áðü ôçí åëëçíéêÞ åðéêñÜôåéá á-
ðáãïñåýåôáé, ìå ôçí åðéöýëáîç ôùí äéáôÜîåùí ôùí åðü-
ìåíùí ðáñáãñÜöùí.


2. Ç åîáãùãÞ ìíçìåßùí åðéôñÝðåôáé ýóôåñá áðü Üäåéá,
åöüóïí áõôÜ äåí Ý÷ïõí éäéáßôåñç óçìáóßá ãéá ôçí ðïëéôé-
óôéêÞ êëçñïíïìéÜ ôçò ×þñáò êáé äåí ðëÞôôåôáé ç åíüôçôá
óçìáíôéêþí óõëëïãþí. 


3. ÅéäéêÜ ãéá ìíçìåßá ðïõ áíÜãïíôáé óôçí ðåñßïäï ôùí
åêÜóôïôå ôåëåõôáßùí åêáôü åôþí, ìðïñåß íá ÷ïñçãåßôáé Ü-
äåéá åîáãùãÞò åöüóïí äåí êñßíåôáé áðáñáßôçôç ãéá ôçí
ðïëéôéóôéêÞ êëçñïíïìéÜ ôçò ×þñáò ç ðáñáìïíÞ ôïõò óå
áõôÞí.


4. Ç åîáãùãÞ ðïëéôéóôéêþí áãáèþí ãéá ôá ïðïßá Ý÷åé êé-
íçèåß ç äéáäéêáóßá ÷áñáêôçñéóìïý, óýìöùíá ìå ôç äéÜ-
ôáîç ôïõ äåýôåñïõ åäáößïõ ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñ-
èñïõ 20, äåí åðéôñÝðåôáé ðñéí áðü ôçí ðÜñïäï ôçò ðñï-
èåóìßáò ðïõ áðáéôåßôáé ãéá ôçí Ýêäïóç ôçò ïñéóôéêÞò
áðüöáóçò ó÷åôéêÜ ìå ôï ÷áñáêôçñéóìü ôïõò.


5. ÅðéôñÝðåôáé ç åîáãùãÞ ìíçìåßùí ðïõ ðéóôïðïéåßôáé ü-
ôé Ý÷ïõí åéóá÷èåß ðñïóùñéíÜ óôç ×þñá êáé âñßóêïíôáé íï-
ìßìùò óôçí êáôï÷Þ Þ ôçí êõñéüôçôá ôïõ åíäéáöåñïìÝíïõ.


6. ÅðéôñÝðåôáé ç åîáãùãÞ ìíçìåßùí ôùí ðáñáãñÜöùí
1á, 1â êáé 6 ôïõ Üñèñïõ 20 ôá ïðïßá ðéóôïðïéåßôáé üôé Ý-
÷ïõí åéóá÷èåß íïìßìùò óôçí åëëçíéêÞ åðéêñÜôåéá ðñéí áðü
äéÜóôçìá ìéêñüôåñï ôùí ðåíÞíôá (50) åôþí åêÜóôïôå, å-
öüóïí äåí åß÷áí åîá÷èåß ðñïçãïõìÝíùò áðü áõôÞí. Ïé
äéáôÜîåéò ôïõ äåýôåñïõ åäáößïõ ôçò ðáñáãñÜöïõ 3 ôïõ
Üñèñïõ 33 åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò.


7. Ç Üäåéá åîáãùãÞò ÷ïñçãåßôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õ-
ðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. Ç
áðüöáóç åêäßäåôáé åíôüò ðñïèåóìßáò ôåóóÜñùí (4) ìç-
íþí Þ óå åîáéñåôéêÝò ðåñéðôþóåéò åíôüò Ýîé (6) ìçíþí áðü
ôçí õðïâïëÞ ôçò ó÷åôéêÞò áßôçóçò. 


8. Óå ðåñßðôùóç ðïõ äåí ÷ïñçãåßôáé Üäåéá åîáãùãÞò
ìðïñåß íá åöáñìïóôåß ç äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 8 ôïõ
Üñèñïõ 28. 


9. Åßíáé äõíáôüí íá ÷ïñçãåßôáé óôïõò áñ÷áéïðþëåò êáé
åìðüñïõò íåüôåñùí êéíçôþí ìíçìåßùí Üäåéá ãéá ôçí åîá-
ãùãÞ óõãêåêñéìÝíùí ìíçìåßùí éó÷ýïò äýï (2) åôþí.


10. Ç åîáãùãÞ ìíçìåßùí ðïõ áíÞêïõí óôï Äçìüóéï êáé
âñßóêïíôáé óôçí êáôï÷Þ ôïõ ìðïñåß íá åðéôñáðåß åöüóïí
óõíôñÝ÷ïõí ïé ðñïûðïèÝóåéò ôïõ Üñèñïõ 25. 


3016 ÅÖÇÌÅÑÉÓ ÔÇÓ ÊÕÂÅÑÍÇÓÅÙÓ (ÔÅÕ×ÏÓ ÐÑÙÔÏ)







11. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá á-
ðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, ìðïñåß íá åðéôñáðåß ç ðñï-
óùñéíÞ åîáãùãÞ ìíçìåßùí, ìå óêïðü ôçí ÝêèåóÞ ôïõò óå
ìïõóåéáêïýò Þ ðáñåìöåñåßò ÷þñïõò, åöüóïí ðáñÝ÷ï-
íôáé åðáñêåßò åããõÞóåéò ãéá ôçí áóöáëÞ ìåôáöïñÜ, Ýê-
èåóç êáé åðéóôñïöÞ ôïõò êáé áöïý óôáèìéóôåß ç óçìáóßá
ôçò Ýêèåóçò ãéá ôçí ðñïâïëÞ ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíï-
ìéÜò ôçò ×þñáò Þ åíäå÷üìåíç áìïéâáéüôçôá Þ ìå óêïðü
ôç óõíôÞñçóÞ ôïõò Þ ãéá åñåõíçôéêïýò Þ ðáéäáãùãéêïýò
óêïðïýò, åöüóïí ðáñÝ÷ïíôáé áíôßóôïé÷åò åããõÞóåéò êáé
ïé ó÷åôéêÝò åñãáóßåò óõíôÞñçóçò êáé Ýñåõíáò äåí ìðï-
ñïýí íá ðñáãìáôïðïéçèïýí óôçí ÅëëÜäá. Óôçí ßäéá áðü-
öáóç ðñïóäéïñßæïíôáé ïé üñïé ôçò ðñïóùñéíÞò åîáãù-
ãÞò êáé éäßùò ç äéÜñêåéÜ ôçò. Ïé äéáôÜîåéò ôçò ðáñáãñÜ-
öïõ 4 åöáñìüæïíôáé êáé óå ðåñßðôùóç ðñïóùñéíÞò
åîáãùãÞò. 


12. Ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé
Ïéêïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý êáèïñßæåôáé ç äéáäéêáóßá ãéá
ôçí åîáãùãÞ ðïëéôéóôéêþí áãáèþí êáôÜ ôéò ðñïçãïýìå-
íåò ðáñáãñÜöïõò.


ÊÅÖÁËÁÉÏ ÔÅÔÁÑÔÏ


ÁÑ×ÁÉÏËÏÃÉÊÇ ÅÑÅÕÍÁ 
ÊÁÉ ÅÑÃÁÓÉÅÓ ÐÑÏÓÔÁÓÉÁÓ ÌÍÇÌÅÉÙÍ


ÔÌÇÌÁ ÐÑÙÔÏ


ÁÑ×ÁÉÏËÏÃÉÊÇ ÅÑÅÕÍÁ ÐÅÄÉÏÕ


¢ñèñï 35


¸ííïéá áñ÷áéïëïãéêÞò Ýñåõíáò ðåäßïõ


Ùò áñ÷áéïëïãéêÞ Ýñåõíá ðåäßïõ íïåßôáé ç Ýñåõíá ôïõ å-
äÜöïõò, ôïõ õðåäÜöïõò, ôïõ âõèïý ôçò èÜëáóóáò Þ ôïõ
ðõèìÝíá ëéìíþí Þ ðïôáìþí ðïõ Ý÷åé ùò óêïðü ôïí åíôï-
ðéóìü Þ ôçí áðïêÜëõøç áñ÷áßùí ìíçìåßùí, åßôå áõôÞ óõ-
íßóôáôáé óå áíáóêáöÞ, ÷åñóáßá Þ åíÜëéá, åßôå óå åðéöá-
íåéáêÞ Ýñåõíá åßôå óå åðéóôçìïíéêÞ Ýñåõíá ðïõ äéåíåñ-
ãåßôáé ìå ãåùöõóéêÝò Þ Üëëåò ìåèüäïõò. 


¢ñèñï 36


ÓõóôçìáôéêÝò áíáóêáöÝò


1. Ïé óõóôçìáôéêÝò áíáóêáöÝò äéåíåñãïýíôáé áðü ôçí
Õðçñåóßá, áðü åðéóôçìïíéêïýò, åñåõíçôéêïýò Þ åêðáé-
äåõôéêïýò ïñãáíéóìïýò ôçò çìåäáðÞò ìå åîåéäßêåõóç
óôïí ôïìÝá ôçò áñ÷áéïëïãéêÞò Þ ðáëáéïíôïëïãéêÞò Ýñåõ-
íáò, Þ áðü îÝíåò áñ÷áéïëïãéêÝò áðïóôïëÝò Þ ó÷ïëÝò ðïõ
åßíáé åãêáôåóôçìÝíåò óôçí ÅëëÜäá. Ãéá ôç äéåíÝñãåéá á-
íáóêáöÞò áðáéôåßôáé áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôé-
óìïý, ðïõ åêäßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. 


2. Ïé îÝíåò áñ÷áéïëïãéêÝò áðïóôïëÝò Þ ó÷ïëÝò ðïõ åß-
íáé åãêáôåóôçìÝíåò óôçí ÅëëÜäá ìðïñïýí íá äéá÷åéñßæï-
íôáé êÜèå Ýôïò Ýùò ôñåéò áíáóêáöÝò Þ Üëëåò áñ÷áéïëïãé-
êÝò Ýñåõíåò êáé íá äéåíåñãïýí Üëëåò ôñåéò óå óõíåñãáóßá
ìå ôçí Õðçñåóßá.


3. ÐñïûðïèÝóåéò ãéá ôçí Ýêäïóç ôçò áðüöáóçò ôçò
ðáñáãñÜöïõ 1 åßíáé: á) ç êáôÜèåóç áíáëõôéêÞò Ýêèå-
óçò, áðü ôçí ïðïßá ðéèáíïëïãåßôáé âÜóéìá ç ýðáñîç
ìíçìåßùí êáé ìå ôçí ïðïßá ïñéïèåôåßôáé ç ðñïò áíáóêá-
öÞ ðåñéï÷Þ êáé ôåêìçñéþíåôáé ç ðñïóäïêþìåíç óõìâï-
ëÞ ôçò óõãêåêñéìÝíçò Ýñåõíáò óôçí åðéóôçìïíéêÞ ãíþ-
óç, êáèþò êáé ç áíÜãêç ðñïóöõãÞò óôçí áíáóêáöéêÞ
ìÝèïäï, â) ôï êýñïò êáé ç áîéïðéóôßá ôïõ öïñÝá ðïõ á-


íáëáìâÜíåé ôç äéåíÝñãåéá ôçò áíáóêáöÞò, ã) ç áíáóêá-
öéêÞ åìðåéñßá êáé ôï åðéóôçìïíéêü êýñïò ôïõ äéåõèýíï-
íôïò, ä) ç äéåðéóôçìïíéêÞ óýíèåóç ôçò ïìÜäáò óõíåñ-
ãáôþí, å) ç åìðåéñßá ôùí ìåëþí ôçò åðéóôçìïíéêÞò ïìÜ-
äáò óôç óôåñÝùóç, óõíôÞñçóç, ðñïóôáóßá êáé
äçìïóßåõóç ôùí åõñçìÜôùí áíáóêáöþí, óô) ç åðÜñêåéá
ôçò ôå÷íéêÞò õðïäïìÞò êáé æ) ç åðÜñêåéá ôïõ ðñïûðïëï-
ãéóìïý êáé ôïõ ðñïãñÜììáôïò áíáóêáöÞò, óõíôÞñçóçò
êáé äçìïóßåõóçò ôùí åõñçìÜôùí.


4. Ôç äéåýèõíóç áíáóêáöÞò áíáëáìâÜíåé áñ÷áéïëüãïò
ìå ðåíôáåôÞ ôïõëÜ÷éóôïí áíáóêáöéêÞ åìðåéñßá êáé ôïõ-
ëÜ÷éóôïí äýï (2) óõíèåôéêÝò åðéóôçìïíéêÝò äçìïóéåýóåéò
áíáöåñüìåíåò óå áíáóêáöÝò Þ áíáóêáöéêÜ åõñÞìáôá.
Ùò áíáóêáöéêÞ åìðåéñßá íïåßôáé áõôÞ ðïõ áðïêôÜôáé ìå-
ôÜ ôç ëÞøç ôïõ ðôõ÷ßïõ. 


5. Ôç äéåýèõíóç áíáóêáöÞò ðïõ áöïñÜ êáé óå ðáëáéï-
íôïëïãéêÝò áðïèÝóåéò, áíáëáìâÜíïõí áðü êïéíïý áñ÷áé-
ïëüãïò ðïõ Ý÷åé ôá ðñïóüíôá ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñá-
ãñÜöïõ êáé åßíáé åéäéêåõìÝíïò óôéò áðþôáôåò ðåñéüäïõò
êáé åðéóôÞìïíáò åéäéêåõìÝíïò óå èÝìáôá ðáëáéïíôïëï-
ãßáò ìå ôñéåôÞ ôïõëÜ÷éóôïí áíáóêáöéêÞ åìðåéñßá. Áí âñå-
èïýí ðáëáéïíôïëïãéêÝò áðïèÝóåéò óå Þäç äéåíåñãïýìåíç
áñ÷áéïëïãéêÞ áíáóêáöÞ, ï äéåõèýíùí ïöåßëåé ÷ùñßò õ-
ðáßôéá êáèõóôÝñçóç íá ôï ãíùóôïðïéÞóåé óôçí Õðçñåóßá.
Ôç äéåýèõíóç áíáóêáöÞò ðïõ äéåíåñãåßôáé áðü ôçí Õðç-
ñåóßá óå óõíåñãáóßá ìå îÝíåò áñ÷áéïëïãéêÝò ó÷ïëÝò á-
íáëáìâÜíåé áñ÷áéïëüãïò ðïõ ïñßæåôáé áðü ôçí Õðçñåóßá.


6. Ôç äéåýèõíóç áíáóêáöÞò äåí ìðïñåß íá áíáëÜâåé
ðñüóùðï ðïõ: á) Ý÷åé ðáñáâåß ôéò ðñïèåóìßåò êáôÜèåóçò
ìéáò áðü ôéò ìåëÝôåò ôïõ Üñèñïõ 39 Þ â) Ý÷åé êáôáäéêáóôåß
áìåôÜêëçôá ãéá êáêïýñãçìá Þ ðáñÜâáóç ôçò íïìïèå-
óßáò ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò Þ
ãéá ðëáóôïãñáößá, äùñïäïêßá, êëïðÞ, õðåîáßñåóç Þ á-
ðïäï÷Þ ðñïúüíôùí åãêëÞìáôïò. 


7. Ïé áíáóêáöÝò ðïõ äéåíåñãïýíôáé áðü öïñåßò åêôüò
ôçò Õðçñåóßáò ôåëïýí õðü ôçí åðïðôåßá ôçò, ç ïðïßá á-
óêåßôáé ìå åêðñüóùðü ôçò áñ÷áéïëüãï, ðïõ äéáèÝôåé ôñéå-
ôÞ ôïõëÜ÷éóôïí áíáóêáöéêÞ åìðåéñßá. 


8. Ï äéåõèýíùí ïöåßëåé íá åêôåëåß ôçí áíáóêáöÞ óôï
ðëáßóéï ôïõ ÷ñïíïäéáãñÜììáôïò, íá ìåñéìíÜ þóôå íá
÷ñçóéìïðïéïýíôáé, êáôÜ ôï äõíáôüí, ìç êáôáóôñïöéêÝò
ìÝèïäïé, íá ìåñéìíÜ ãéá ôç öýëáîç ôçò ðåñéï÷Þò, ôç äéá-
ôÞñçóç ôùí åõñçìÜôùí êáôÜ ðñïôßìçóç êáôÜ ÷þñá, ôç
óôåñÝùóç êáé ôç óõíôÞñçóÞ ôïõò, êáèþò êáé ãéá ôçí ôÞ-
ñçóç ôùí êáíüíùí áóöÜëåéáò ôùí åñãáæïìÝíùí êáé ôñß-
ôùí. Ïöåßëåé åðßóçò íá ìåñéìíÜ ãéá ôç ëÞøç êáôÜëëçëùí
ìÝôñùí ãéá ôçí áíáóôÞëùóç ôùí ìíçìåßùí, åÜí áõôÞ åßíáé
áíáãêáßá, óå óõíåñãáóßá ìå åéäéêïýò åðéóôÞìïíåò, ôå÷íé-
êïýò Þ óõíôçñçôÝò. ÔÝëïò ïöåßëåé íá ìåñéìíÜ ãéá ôç äéá-
ìüñöùóç ôïõ ÷þñïõ ðïõ Ý÷åé áíáóêáöåß êáé åöüóïí áõ-
ôü êñßíåôáé áíáãêáßï, ãéá ôçí áíÜäåéîÞ ôïõ, íá ðåñáôþíåé
ôéò åñãáóßåò óå åýëïãï ÷ñüíï êáé íá äçëþíåé ôçí ðåñÜ-
ôùóç ôçò áíáóêáöÞò. 


9. Ï äéåõèýíùí ôçí áíáóêáöÞ õðï÷ñåïýôáé íá äéåõêï-
ëýíåé ôçí ðñüóâáóç åéäéêþí åðéóôçìüíùí óôï ÷þñï ôçò
áíáóêáöÞò õðü ôçí åðéöýëáîç ôùí äéáôÜîåùí ôïõ Üñ-
èñïõ 39. 


10. Ôá êéíçôÜ åõñÞìáôá ìåôáöÝñïíôáé ÷ùñßò õðáßôéá êá-
èõóôÝñçóç óôï ðëçóéÝóôåñï óõíáöÝò äçìüóéï ìïõóåßï,
êáôÜ ðñïôßìçóç, Þ óå êáôÜëëçëá äéáìïñöùìÝíïõò áðï-
èçêåõôéêïýò ÷þñïõò, ðïõ ôåëïýí õðü ôçí åðïðôåßá ôçò Õ-
ðçñåóßáò, üðïõ êáé åßíáé ðñïóéôÜ õðü ôïõò üñïõò ôçò ðá-
ñáãñÜöïõ 8 ôïõ Üñèñïõ 39.
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11. Ìå ôçí áðüöáóç ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ïñßæåôáé ç
äéÜñêåéá ôçò áíáóêáöÞò, ðïõ äåí ìðïñåß íá õðåñâáßíåé
ôá ðÝíôå (5) Ýôç. Ãéá ôçí ðáñÜôáóÞ ôçò áðáéôåßôáé íÝá á-
ðüöáóç, ðïõ åêäßäåôáé ìå ôçí ßäéá äéáäéêáóßá, ãéá ÷ñïíé-
êü äéÜóôçìá ìÝ÷ñé ðÝíôå (5) Ýôç. Ðñïûðüèåóç ãéá ôçí Ýê-
äïóç ôçò áðüöáóçò ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ åßíáé ç
êáôÜèåóç áíáëõôéêÞò Ýêèåóçò áðü ôçí ïðïßá íá ðñïêý-
ðôïõí:


á) ôá áðïôåëÝóìáôá ôçò ðñþôçò ðåñéüäïõ ôçò áíáóêá-
öÞò, êáèþò êáé ç óêïðéìüôçôá ôçò óõíÝ÷éóçò ôçò Ýñåõ-
íáò, 


â) ç ôÞñçóç ôùí õðï÷ñåþóåùí ôùí ðáñáãñÜöùí 8 êáé
9 ôïõ ðáñüíôïò Üñèñïõ êáé ôùí ðáñáãñÜöùí 2 êáé 3 ôïõ
Üñèñïõ 39,


ã) ôõ÷üí áëëáãÝò óôç óýíèåóç ôçò åðéóôçìïíéêÞò ïìÜ-
äáò êáé ç åðéìÝëåéá ðïõ åðÝäåéîå óôç óôåñÝùóç, óõíôÞ-
ñçóç êáé ðñïóôáóßá ôùí åõñçìÜôùí êáôÜ ôçí ðñïçãïý-
ìåíç áíáóêáöéêÞ ðåñßïäï,


ä) ç åðÜñêåéá ôçò ôå÷íéêÞò õðïäïìÞò,
å) ï áíáëõôéêüò áðïëïãéóìüò ôçò ðñïçãïýìåíçò áíá-


óêáöéêÞò ðåñéüäïõ êáé ç åðÜñêåéá ôïõ ðñïûðïëïãéóìïý,
êáèþò êáé ôïõ ðñïãñÜììáôïò ãéá ôç óõíÝ÷éóç ôçò áíá-
óêáöÞò, ôç óõíôÞñçóç êáé ôç äçìïóßåõóç ôùí åõñçìÜ-
ôùí. 


12. Ç áðüöáóç ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ìðïñåß íá áíáêáëåß-
ôáé åÜí ï äéåõèýíùí äåí ôçñåß ôéò õðï÷ñåþóåéò ðïõ åðé-
âÜëëïíôáé áðü ôéò äéáôÜîåéò ôùí ðáñáãñÜöùí 8 êáé 9 ôïõ
ðáñüíôïò Üñèñïõ êáé ôçò ðáñáãñÜöïõ 3 ôïõ Üñèñïõ 39.
Ç áðüöáóç áíáêáëåßôáé áõôïäéêáßùò åÜí ï äéåõèýíùí ôçí
áíáóêáöÞ êáôáäéêáóèåß áìåôÜêëçôá ãéá êÜðïéï áðü ôá á-
äéêÞìáôá ôçò äéÜôáîçò ôçò ðáñáãñÜöïõ 6.


13. Óôçí ðåñßðôùóç ðïõ áíáóêáöÞ ç ïðïßá äåí Ý÷åé ðå-
ñáôùèåß åãêáôáëåßðåôáé ãéá ÷ñïíéêü äéÜóôçìá ìåãáëýôå-
ñï áðü äýï (2) Ýôç (ó÷ïëÜæïõóá áíáóêáöÞ), åêäßäåôáé
íÝá áðüöáóç ãéá ôç äéåíÝñãåéá ôçò áíáóêáöÞò óýìöùíá
ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò. ÅÜí äåí óõíôñÝ÷ïõí ëüãïé
áíÜêëçóçò ôçò áñ÷éêÞò áðüöáóçò, ç íÝá áðüöáóç åêäß-
äåôáé êáôÜ ðñïôßìçóç õðÝñ ôïõ ßäéïõ öïñÝá. 


14. ÌåôÜ ôçí ðåñÜôùóç ôçò áíáóêáöÞò ãéá ôç äéåíÝñ-
ãåéá íÝáò áíáóêáöÞò óôïí ßäéï ÷þñï éó÷ýïõí áíáëüãùò
ïé äéáôÜîåéò ôùí ðñïçãïýìåíùí ðáñáãñÜöùí. Ç áðüöá-
óç åêäßäåôáé êáôÜ ðñïôßìçóç õðÝñ ôïõ ßäéïõ äéåõèýíï-
íôïò åêôüò åÜí äåí Ý÷åé ôçñÞóåé ôéò õðï÷ñåþóåéò ôùí ðá-
ñáãñÜöùí 8 êáé 9 ôïõ ðáñüíôïò Üñèñïõ êáé ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 3 ôïõ Üñèñïõ 39.


15. Åßíáé äõíáôüí íá äéåíåñãïýíôáé áíáóêáöÝò ðåñéï-
ñéóìÝíçò ÷ñïíéêÞò äéÜñêåéáò óå áêßíçôï ðïõ äåí Ý÷åé á-
ðáëëïôñéùèåß, ýóôåñá áðü Ýããñáöç åéäïðïßçóç ôïõ éäéï-
êôÞôç áðü ôçí Õðçñåóßá. Ï éäéïêôÞôçò õðï÷ñåïýôáé íá å-
ðéôñÝðåé ôç äéåíÝñãåéá ôçò áíáóêáöÞò êáé äéêáéïýôáé
áðïæçìßùóç ãéá ôçí ðñïóùñéíÞ óôÝñçóç ôçò ÷ñÞóçò ôïõ
áêéíÞôïõ êáé ãéá êÜèå âëÜâç ðïõ èá ìðïñïýóå íá ðñïêý-
øåé óôï áêßíçôü ôïõ óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ
19. ÌåôÜ ôçí ðåñÜôùóç ôçò áíáóêáöÞò êáé åöüóïí ôá åõ-
ñÞìáôá äåí êñßíïíôáé äéáôçñçôÝá óôç èÝóç åýñåóçò, ï
öïñÝáò ðïõ äéåíåñãåß ôçí áíáóêáöÞ õðï÷ñåïýôáé íá å-
ðáíáöÝñåé ôï ÷þñï óôçí áñ÷éêÞ ôïõ êáôÜóôáóç.


16. Óôçí ðåñßðôùóç ðïõ ï éäéïêôÞôçò ôïõ áêéíÞôïõ äé-
êáéïýôáé áðïæçìßùóç, ãéá ôç äéåíÝñãåéá áíáóêáöÞò óå é-
äéùôéêü áêßíçôï, áõôÞ êáôáâÜëëåôáé óýìöùíá ìå ôéò äéá-
ôÜîåéò ôùí Üñèñùí 18 êáé 19 áðü ôïí öïñÝá ðïõ äéåíåñ-
ãåß ôçí áíáóêáöÞ. Ôõ÷üí áðáëëïôñßùóç ãßíåôáé õðÝñ ôïõ
Åëëçíéêïý Äçìïóßïõ. 


¢ñèñï 37


ÓùóôéêÝò áíáóêáöÝò


1. Ç áíáóêáöÞ ãéá ôç äéÜóùóç ìíçìåßïõ ðïõ áðïêáëý-
ðôåôáé êáôÜ ôçí åêôÝëåóç ôå÷íéêïý Ýñãïõ, äçìïóßïõ Þ é-
äéùôéêïý Þ åîáéôßáò öõóéêïý öáéíïìÝíïõ Þ ôõ÷áßïõ ãåãï-
íüôïò Þ ðáñÜíïìçò áíáóêáöéêÞò åíÝñãåéáò (óùóôéêÞ á-
íáóêáöÞ) äéåíåñãåßôáé áðü ôçí Õðçñåóßá.


2. Ãéá ôç äéåíÝñãåéá óùóôéêÞò áíáóêáöÞò ïñßæåôáé áðü
ôçí Õðçñåóßá áñ÷áéïëüãïò ðïõ Ý÷åé ôïõëÜ÷éóôïí ôñéåôÞ
áíáóêáöéêÞ åìðåéñßá êáé äåí Ý÷åé ðáñáâåß ôéò ðñïèåóìßåò
êáôÜèåóçò ôùí åêèÝóåùí ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ
39.


3. Ç Õðçñåóßá ïöåßëåé íá ìåñéìíÜ ãéá ôç óõíôÞñçóç êáé
ôç öýëáîç ôùí åõñçìÜôùí óå óõíåñãáóßá ìå åéäéêïýò å-
ðéóôÞìïíåò, ôå÷íéêïýò êáé óõíôçñçôÝò, ãéá ôç öýëáîç ôçò
ðåñéï÷Þò ðïõ Ý÷åé áíáóêáöåß, êáèþò êáé ãéá ôç ëÞøç ìÝ-
ôñùí áóöÜëåéáò åñãáæïìÝíùí êáé ôñßôùí. Ãéá ôç äéáôÞñç-
óç ôùí áêéíÞôùí åõñçìÜôùí åöáñìüæïíôáé ïé äéáôÜîåéò
ôïõ Üñèñïõ 9.


4. Ç Õðçñåóßá õðï÷ñåïýôáé íá äéåõêïëýíåé ôçí ðñü-
óâáóç åéäéêþí åðéóôçìüíùí óôï ÷þñï ôçò áíáóêáöÞò õ-
ðü ôçí åðéöýëáîç ôùí äéáôÜîåùí ôïõ Üñèñïõ 39. 


5. Óôçí ðåñßðôùóç ðïõ ç óùóôéêÞ áíáóêáöÞ õðåñâáßíåé
ôï óôü÷ï ôçò Üìåóçò äéÜóùóçò åöáñìüæïíôáé ïé äéáôÜ-
îåéò ôïõ ðñïçãïýìåíïõ Üñèñïõ. 


6. Ç óùóôéêÞ áíáóêáöÞ ÷ñçìáôïäïôåßôáé áðü ôïí êýñéï
ôïõ Ýñãïõ åöüóïí ðñüêåéôáé ãéá äçìüóéï ôå÷íéêü Ýñãï õ-
ðü ôçí Ýííïéá ôïõ í.1418/1984 (ÖÅÊ 55 Á´), üðùò áõôüò é-
ó÷ýåé êÜèå öïñÜ, Þ éäéùôéêü Ýñãï ðñïûðïëïãéóìïý ìåãá-
ëýôåñïõ ôùí ðåíôáêïóßùí ïãäüíôá åðôÜ ÷éëéÜäùí åõñþ
(587.000 Å). Ôï ðïóü ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ ìðïñåß
íá áíáðñïóáñìüæåôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëé-
ôéóìïý. Ç ÷ñçìáôïäüôçóç êáëýðôåé êáé ôï êüóôïò óõíôÞ-
ñçóçò, ìåëÝôçò êáé äçìïóßåõóçò ôùí åõñçìÜôùí. Åßíáé
äõíáôÞ ç ÷ñçìáôïäüôçóç Ýñãïõ ðñïûðïëïãéóìïý ìéêñü-
ôåñïõ ôùí ðåíôáêïóßùí ïãäüíôá åðôÜ ÷éëéÜäùí åõñþ
(587.000 Å), ìåôÜ áðü áßôçóç ôïõ êõñßïõ ôïõ Ýñãïõ, ìå á-
ðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç
ôïõ Óõìâïõëßïõ. 


¢ñèñï 38


¢ëëçò ìïñöÞò áñ÷áéïëïãéêÝò Ýñåõíåò


1. Ïé äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 36 åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò
óôéò åðéöáíåéáêÝò Þ Üëëçò ìïñöÞò áñ÷áéïëïãéêÝò Ýñåõ-
íåò, ëáìâáíïìÝíïõ õðüøç ôïõ ìç êáôáóôñïöéêïý ÷áñá-
êôÞñá ôïõò. Ùò äéåõèýíïíôåò ïñßæïíôáé åðéóôÞìïíåò ìå
åéäßêåõóç êáé åìðåéñßá ðïõ äéáóöáëßæåé ôçí éêáíïðïéçôéêÞ
äéåíÝñãåéÜ ôïõò. Ôá éäñýìáôá ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñ-
èñïõ 36 ìðïñïýí íá äéåíåñãïýí êÜèå Ýôïò ôñåéò (3) åðé-
öáíåéáêÝò Þ Üëëçò ìïñöÞò áñ÷áéïëïãéêÝò Ýñåõíåò óýì-
öùíá ìå ôçí ðáñÜãñáöï 2 ôïõ Üñèñïõ 36.


2. Ç ÷ñÞóç áíé÷íåõôþí ìåôÜëëïõ Þ Üëëùí ïñãÜíùí äéá-
óêüðçóçò ðñïò äéåñåýíçóç ôïõ õðåäÜöïõò, ôïõ âõèïý Þ
ôïõ ðõèìÝíá, äåí åðéôñÝðåôáé ÷ùñßò ôçí Üäåéá ôçò Õðç-
ñåóßáò. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ñõèìßæï-
íôáé èÝìáôá ðïõ áöïñïýí ôçí êáôï÷Þ, ôç ÷ñÞóç ôÝôïéùí
ïñãÜíùí, êáèþò êáé ôç äéáäéêáóßá ÷ïñÞãçóçò ôùí ó÷åôé-
êþí áäåéþí.


3. Ïé äéáôõðþóåéò ðïõ áðáéôïýíôáé ãéá ôçí Ýêäïóç ôçò
áðüöáóçò ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 36, ïé åéäéêü-
ôåñåò õðï÷ñåþóåéò ôùí öïñÝùí ðïõ åêôåëïýí ôéò áíá-
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óêáöÝò Þ Üëëåò áñ÷áéïëïãéêÝò Ýñåõíåò, êáèþò êáé ôùí
äéåõèõíüíôùí óõóôçìáôéêÝò áíáóêáöÝò Þ Üëëçò ìïñöÞò
áñ÷áéïëïãéêÝò Ýñåõíåò Þ ôùí äéåíåñãïýíôùí óùóôéêÝò á-
íáóêáöÝò, ïé ðñïûðïèÝóåéò êáé ï ôñüðïò åöáñìïãÞò ôçò
ðáñáãñÜöïõ 6 ôïõ Üñèñïõ 37, ï êáíïíéóìüò áíáóêáöþí
êáé êÜèå ó÷åôéêÞ ëåðôïìÝñåéá ãéá ôçí åöáñìïãÞ ôùí Üñ-
èñùí 35-38 ñõèìßæïíôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðï-
ëéôéóìïý. 


¢ñèñï 39


Äçìïóéåýóåéò áðïôåëåóìÜôùí áíáóêáöþí êáé Üëëùí
áñ÷áéïëïãéêþí åñåõíþí


1. Ïé äéåõèýíïíôåò óõóôçìáôéêÝò áíáóêáöÝò Þ Üëëçò
ìïñöÞò áñ÷áéïëïãéêÞ Ýñåõíá êáé ïé äéåíåñãïýíôåò óù-
óôéêÝò áíáóêáöÝò Ý÷ïõí õðï÷ñÝùóç íá äçìïóéåýïõí ôá
áðïôåëÝóìáôá ôùí åñåõíþí åíôüò ôùí ÷ñïíéêþí ïñßùí
ðïõ ïñßæïíôáé ðáñáêÜôù. Åíôüò ôùí ïñßùí áõôþí Ý÷ïõí
áðïêëåéóôéêü äéêáßùìá äçìïóßåõóçò.


2. Ïé ðáñáðÜíù ïöåßëïõí íá êáôáèÝôïõí óôçí Õðçñå-
óßá åôÞóéåò åðéóôçìïíéêÝò åêèÝóåéò, ôï áñãüôåñï ùò ôïí
Áðñßëéï ôïõ åðüìåíïõ Ýôïõò, ãéá ôç äçìïóßåõóÞ ôïõò óå
åðéóôçìïíéêü Ýíôõðï Þ ôçí çëåêôñïíéêÞ êáôá÷þñçóÞ
ôïõò.


3. Ï äéåõèýíùí óõóôçìáôéêÞ áíáóêáöÞ õðï÷ñåïýôáé íá
êáôáèÝôåé áñ÷éêÞ ðáñïõóßáóç ðñïò äçìïóßåõóç óå äéÜ-
óôçìá Ýùò äýï (2) åôþí áðü ôçí Ýíáñîç ôçò áíáóêáöÞò,
óôçí ïðïßá óõìðåñéëáìâÜíåôáé êáôÜëïãïò ôùí êéíçôþí
åõñçìÜôùí êáé ó÷Ýäéá ôùí áêéíÞôùí êáé ôåëéêÞ äçìïóßåõ-
óç óå äéÜóôçìá Ýùò ðÝíôå (5) åôþí ìåôÜ ôçí ðåñÜôùóç
ôçò áíáóêáöÞò. Óå áíáóêáöÝò ðïõ Ý÷ïõí ìåãÜëç äéÜñ-
êåéá õðï÷ñåïýôáé åðéðëÝïí íá êáôáèÝôåé ðñïò äçìïóßåõ-
óç ðáñïõóßáóç ôçò ðïñåßáò ôïõ áíáóêáöéêïý Ýñãïõ êÜ-
èå äýï (2) ÷ñüíéá ìå áöåôçñßá ôç óõìðëÞñùóç ôçò ðñï-
èåóìßáò êáôÜèåóçò ôçò áñ÷éêÞò ðáñïõóßáóçò, ôç äå
ôåëéêÞ äçìïóßåõóç ìå ôéò åðþíõìåò óõìâïëÝò ôùí ìåëþí
ôçò åñåõíçôéêÞò ïìÜäáò åíôüò ðåíôáåôßáò áðü ôçí ðåñÜ-
ôùóÞ ôïõò. 


4. Ï äéåíåñãþí óùóôéêÞ áíáóêáöÞ õðï÷ñåïýôáé íá êá-
ôáèÝôåé ôåëéêÞ Ýêèåóç, êáôÜëïãï åõñçìÜôùí, öùôïãñá-
ößåò êáé ó÷Ýäéá åíôüò åííÝá (9) ìçíþí áðü ôçí ðåñÜôùóÞ
ôçò. ÅÜí äåí åðéèõìåß íá áíáëÜâåé ôçí ôåëéêÞ äçìïóßåõóç
ôùí áðïôåëåóìÜôùí ôçò áíáóêáöÞò, ôï äçëþíåé åããñÜ-
öùò, ïðüôå ç Õðçñåóßá ìåñéìíÜ ãéá ôçí áíÜèåóç ôçò äç-
ìïóßåõóçò. Óôçí áíôßèåôç ðåñßðôùóç, áõôüò ðïõ äéåíÞñ-
ãçóå ôçí áíáóêáöÞ Ý÷åé ôçí õðï÷ñÝùóç íá êáôáèÝóåé å-
íôüò Ýîé (6) åôþí áðü ôçí ðåñÜôùóÞ ôçò ôçí ôåëéêÞ
äçìïóßåõóç ìå ôéò åðþíõìåò óõìâïëÝò ôùí ìåëþí ôçò å-
ñåõíçôéêÞò ïìÜäáò.


5. Ï äéåõèýíùí åðéöáíåéáêÞ Þ Üëëçò ìïñöÞò áñ÷áéïëï-
ãéêÞ Ýñåõíá õðï÷ñåïýôáé íá êáôáèÝôåé ôåëéêÞ äçìïóßåõ-
óç åíôüò äýï (2) åôþí áðü ôçí ðåñÜôùóÞ ôçò.


6. ÅõñÞìáôá ðïõ ðñïêýðôïõí êáôÜ ôç äéÜñêåéá áíá-
óêáöÞò Þ Üëëçò Ýñåõíáò ðåäßïõ, Þ ôìÞìáôá áõôþí, ìðï-
ñïýí íá áðïôåëïýí áíôéêåßìåíï éäéáßôåñùí äçìïóéåýóåùí
ìåôÜ áðü Üäåéá ôïõ Ý÷ïíôïò áðïêëåéóôéêü äéêáßùìá, å-
íôüò ðÝíôå (5) åôþí áðü ôç ÷ïñÞãçóç ôçò Üäåéáò åÜí ðñü-
êåéôáé ãéá äçìïóßåõóç ôìÞìáôïò áíáóêáöÞò êáé åíôüò
äýï (2) åôþí åÜí ðñüêåéôáé ãéá äçìïóßåõóç ìåìïíùìÝíïõ
åõñÞìáôïò. 


7. Ïé ðñïèåóìßåò ôùí ðñïçãïýìåíùí ðáñáãñÜöùí åß-
íáé äéðëÜóéåò ðñïêåéìÝíïõ ãéá åíÜëéåò áñ÷áéïëïãéêÝò Ý-
ñåõíåò.


8. ÌåôÜ ôçí ðáñÝëåõóç Üðñáêôùí ôùí ðñïèåóìéþí
ãéá ôçí êáôÜèåóç ôçò ôåëéêÞò äçìïóßåõóçò ôùí ðáñá-
ãñÜöùí 3, 4, 5 êáé 7 ðáýåé íá õößóôáôáé áðïêëåéóôéêü
äéêáßùìá äçìïóßåõóçò ôùí áðïôåëåóìÜôùí ôçò áíá-
óêáöÞò. Ï äéåíåñãþí óùóôéêÞ áíáóêáöÞ ïöåßëåé íá
êáôáèÝôåé óôçí Õðçñåóßá ôï óýíïëï ôïõ õëéêïý ôåêìç-
ñßùóçò ðïõ äéáèÝôåé, ï äå äéåõèýíùí óõóôçìáôéêÞ á-
íáóêáöÞ êáé Üëëç áñ÷áéïëïãéêÞ Ýñåõíá áíôßãñáöï ôïõ
óõíüëïõ. Ç Õðçñåóßá õðï÷ñåïýôáé íá äéåõêïëýíåé ôçí
ðñüóâáóç ôùí åíäéáöåñüìåíùí ìåëåôçôþí óôá åõñÞ-
ìáôá êáé óôï õëéêü ôåêìçñßùóçò ðïõ äéáèÝôåé åöüóïí
äåí õðÜñ÷åé êßíäõíïò íá õðïóôïýí öèïñÜ. Ôçí ßäéá õ-
ðï÷ñÝùóç Ý÷ïõí êáé ïé öïñåßò ðïõ äéåîÜãïõí áíáóêá-
öÞ Þ Üëëç áñ÷áéïëïãéêÞ Ýñåõíá, ùò ðñïò ôï õëéêü ðïõ
äéáèÝôïõí ãéá ôï ïðïßï äåí õößóôáôáé ðëÝïí áðïêëåé-
óôéêü äéêáßùìá äçìïóßåõóçò.


9. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ñõèìßæïíôáé
æçôÞìáôá ðïõ áöïñïýí ôçí êáôÜèåóç êáé ôç äçìïóßåõóç
ôùí ìåëåôþí ôïõ ðáñüíôïò Üñèñïõ êáé êÜèå Üëëç áíá-
ãêáßá ëåðôïìÝñåéá ãéá ôçí åöáñìïãÞ ôïõ. Ìå ôçí ßäéá á-
ðüöáóç ñõèìßæïíôáé ôá ó÷åôéêÜ ìå ôçí çëåêôñïíéêÞ êáôá-
÷þñçóç ôùí åôÞóéùí åðéóôçìïíéêþí åêèÝóåùí Þ Üëëùí
óôïé÷åßùí.


ÔÌÇÌÁ ÄÅÕÔÅÑÏ


ÅÑÃÁÓÉÅÓ ÐÑÏÓÔÁÓÉÁÓ ÌÍÇÌÅÉÙÍ


¢ñèñï 40


Åñãáóßåò óå áêßíçôá ìíçìåßá


1. Ïé åñãáóßåò óå áêßíçôá ìíçìåßá êáé éäßùò ç óõíôÞñç-
óç, ç óôåñÝùóç, ç áðïêáôÜóôáóç, ç áíáóôÞëùóç, ç êá-
ôÜ÷ùóç, ç ôïðïèÝôçóç ðñïóôáôåõôéêþí óôåãþí, ç äéá-
ìüñöùóç ôïõ ðåñéâÜëëïíôïò ÷þñïõ êáé ïé åñãáóßåò ðïõ
áðïâëÝðïõí óå áðüäïóç óå ÷ñÞóç Þ óå öéëïîåíßá ÷ñÞ-
óåùí áðïóêïðïýí óôç äéáôÞñçóç ôçò õëéêÞò õðüóôáóçò
êáé ôçò áõèåíôéêüôçôÜò ôïõò, ôçí áíÜäåéîç êáé åí ãÝíåé
óôçí ðñïóôáóßá ôïõò. Äéåíåñãïýíôáé óýìöùíá ìå ìåëÝ-
ôç, ç ïðïßá åãêñßíåôáé áðü ôçí Õðçñåóßá ýóôåñá áðü ãíþ-
ìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, Þ áí áõôÝò åßíáé ìåßæïíïò óçìáóßáò,
ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþ-
ìç ôïõ Óõìâïõëßïõ. Ãéá ôçí Ýãêñéóç ôçò ìåëÝôçò áðáéôåß-
ôáé íá Ý÷åé ðñïçãçèåß ç ôåêìçñßùóç ôïõ ìíçìåéáêïý ÷á-
ñáêôÞñá ôïõ áêéíÞôïõ.


2. Åðåßãïõóåò åñãáóßåò óõíôÞñçóçò êáé óôåñÝùóçò
äéåíåñãïýíôáé ìå ìÝñéìíá ôçò Õðçñåóßáò ÷ùñßò õðáßôéá
êáèõóôÝñçóç êáé ÷ùñßò Üëëç äéáôýðùóç.


3. ÅÜí ïé áíáöåñüìåíåò óôï ðáñüí êáé óôá Üñèñá 41 êáé
42 åñãáóßåò åêôåëïýíôáé áðü ôçí Õðçñåóßá, äåí áðáéôåß-
ôáé ç Ýêäïóç ïéêïäïìéêÞò Üäåéáò. 


4. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ôßèåíôáé ïé åé-
äéêüôåñïé êáíüíåò ðïõ äéÝðïõí ôçí åêðüíçóç ôùí ìåëå-
ôþí êáé ôçí åêôÝëåóç ôùí åñãáóéþí, ïé ïðïßåò åìðßðôïõí
óôï ðåäßï åöáñìïãÞò ôïõ ðáñüíôïò Üñèñïõ. Áõôü áöï-
ñÜ éäßùò ôçí êáôáãñáöÞ, áðïôýðùóç, ôåêìçñßùóç, ôïðï-
ãñÜöçóç ôùí ìíçìåßùí, ôçí êáôÜñôéóç ôùí ó÷åôéêþí áñ-
÷éôåêôïíéêþí, äïìïóôáôéêþí êáé äéáãíùóôéêþí ìåëåôþí,
ôéò ìåëÝôåò óõíôÞñçóçò, ðñïóôáóßáò, áíáóôÞëùóçò, á-
íÜäåéîçò, äéá÷åßñéóçò êáé ïëïêëçñùìÝíçò ÷ñÞóçò ôùí
ìíçìåßùí, ôçí åöáñìïãÞ óõóôçìÜôùí ðïéïôéêïý åëÝã÷ïõ
óôá Ýñãá óõíôÞñçóçò êáé áíáóôÞëùóçò êáé êÜèå Üëëï
óõíáöÝò æÞôçìá. 
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¢ñèñï 41


Ðñïóôáóßá åôïéìüññïðùí ìíçìåßùí


1. Áí ï öÝñùí ïñãáíéóìüò åíüò ìíçìåßïõ ìåôáãåíÝóôå-
ñïõ ôïõ 1453 Ý÷åé õðïóôåß åðéêßíäõíåò âëÜâåò êáé åßíáé Ý-
ôïéìïò íá êáôáññåýóåé, óõãêñïôåßôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õ-
ðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ðåíôáìåëÞò åðéôñïðÞ áðïôåëïýìå-
íç áðü Ýíáí áñ÷éôÝêôïíá, Ýíáí óõíôçñçôÞ êáé Ýíáí
ðïëéôéêü ìç÷áíéêü, õðáëëÞëïõò ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôé-
óìïý, Ýíáí áñ÷áéïëüãï êáé Ýíáí éóôïñéêü Þ éóôïñéêü ôÝ-
÷íçò Þ äýï áñ÷áéïëüãïõò, õðáëëÞëïõò ôïõ Õðïõñãåßïõ
Ðïëéôéóìïý, áí ôï ìíçìåßï ÷ñïíïëïãåßôáé ìÝ÷ñé ôï 1830, Þ
Ýíáí áñ÷éôÝêôïíá ôçò áñìüäéáò ðïëåïäïìéêÞò áñ÷Þò, êáé
Ýíáí éóôïñéêü Þ Ýíáí éóôïñéêü ôÝ÷íçò áí ôï ìíçìåßï åßíáé
íåüôåñï. Ç åðéôñïðÞ åëÝã÷åé ôçí êáôÜóôáóÞ ôïõò êáé
ðñïôåßíåé ìÝôñá õðü ôçí ðñïûðüèåóç üôé äéáöõëÜóóåôáé
ç áõèåíôéêüôçôá ôïõ ìíçìåßïõ, óôá ïðïßá ðåñéëáìâÜíï-
íôáé êáé ïé áíáãêáßåò åñãáóßåò ãéá ôçí õðïóôýëùóç, ôçí
ðñïóùñéíÞ óôåñÝùóç ôïõ êôéñßïõ, ôçí áðïîÞëùóç åôïé-
ìüññïðùí ôìçìÜôùí, ôç óõëëïãÞ áñ÷éôåêôïíéêþí ìåëþí,
ôçí áðïìÜêñõíóç äéáêïóìçôéêþí óôïé÷åßùí ðïõ êéíäõ-
íåýïõí, êáèþò êáé ôçí áóöÜëåéá ôùí åíïßêùí Þ ôùí äéåñ-
÷ïìÝíùí. 


2. Óå åîáéñåôéêÝò ðåñéðôþóåéò, üôáí ç åðéôñïðÞ êñßíåé ü-
ôé ç äéáôÞñçóç ôïõ ìíçìåßïõ åßíáé, óôï óýíïëï Þ óå ôìÞìá
ôïõ áäýíáôç, ìðïñåß íá åéóçãçèåß âÜóåé ìåëÝôçò ôç ìåñé-
êÞ Þ ïëéêÞ êáôåäÜöéóÞ ôïõ, ç ïðïßá áðïöáóßæåôáé áðü ôïí
Õðïõñãü Ðïëéôéóìïý ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, á-
öïý ðñïçãçèåß ëåðôïìåñÞò ðåñéãñáöÞ ôçò ìïñöÞò êáé
ôçò óýíèåóÞò ôïõ, ðëÞñçò öùôïãñÜöçóç, áðïôýðùóç
êáé ôåêìçñßùóÞ ôïõ êáé Ý÷ïõí óõëëåãåß üëá ôá áñ÷éôåêôï-
íéêÜ ìÝëç êáé ôá äéáêïóìçôéêÜ óôïé÷åßá.


3. Åðåßãïõóåò åñãáóßåò ðñïóôáóßáò åôïéìüññïðùí
ìíçìåßùí ãßíïíôáé ìå ìÝñéìíá ôçò Õðçñåóßáò ÷ùñßò õðáß-
ôéá êáèõóôÝñçóç êáé ÷ùñßò Üëëç äéáôýðùóç.


4. Óôçí ðåñßðôùóç ðïõ êñßíåôáé áíáãêáßá ç êáôåäÜöéóç
ôïõ ìíçìåßïõ óýìöùíá ìå ôçí ðáñÜãñáöï 2 êáé ï éäéï-
êôÞôçò ôï Ý÷åé åóêåììÝíá êáôáóôÞóåé Þ ôï Ý÷åé áöÞóåé íá
êáôáóôåß åôïéìüññïðï, åðéôñÝðåôáé íá áíåãåñèåß íÝá ïé-
êïäïìÞ ìüíïí åöüóïí Ý÷åé ôï ðïëý ôïí ßäéï üãêï êáé ù-
öÝëéìç åðéöÜíåéá ìå áõôü. Ç ó÷åôéêÞ ïéêïäïìéêÞ Üäåéá åê-
äßäåôáé ìåôÜ áðü ãíþìç ôçò åðéôñïðÞò ôçò äéÜôáîçò ôçò
ðáñáãñÜöïõ 1.


5. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ñõèìßæïíôáé
åéäéêüôåñá èÝìáôá ãéá ôçí åöáñìïãÞ ôùí ðñïçãïýìåíùí
ðáñáãñÜöùí. 


¢ñèñï 42


ÌåôáöïñÜ áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ - Áðüóðáóç ôìçìÜôùí


1. Áðáãïñåýåôáé ç ìåôáöïñÜ áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ Þ ôìÞ-
ìáôüò ôïõ ÷ùñßò Üäåéá ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ðïõ åê-
äßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, åöüóïí äéá-
óöáëßæïíôáé ïé áðáñáßôçôåò åããõÞóåéò ãéá ôç ìåôáöïñÜ
êáé ôçí åðáíáôïðïèÝôçóÞ ôïõ óå êáôÜëëçëï ìÝñïò. Ðñï-
êåéìÝíïõ ãéá ìíçìåßá éäéáßôåñçò óçìáóßáò, ðïõ ÷áñáêôç-
ñßæïíôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ
Óõìâïõëßïõ, ç Üäåéá ìðïñåß íá ÷ïñçãçèåß êáô' åîáßñåóç
åÜí êñéèåß üôé ç ìåôáêßíçóÞ ôïõò åßíáé áðïëýôùò áíáãêáßá
ãéá íá äéáóùèïýí áðü êßíäõíï åîáéôßáò öõóéêþí öáéíïìÝ-
íùí Þ ëüãù åêôÝëåóçò ìåãÜëùí ôå÷íéêþí Ýñãùí ôá ïðïßá
åßíáé áðáñáßôçôá ãéá ôçí åèíéêÞ Üìõíá Þ Ý÷ïõí ìåßæïíá
óçìáóßá ãéá ôçí åèíéêÞ ïéêïíïìßá êáé éêáíïðïéïýí æùôéêÝò


áíÜãêåò ôïõ êïéíùíéêïý óõíüëïõ. Ç ìåôáêßíçóç ìíçìåßïõ
ëüãù ôå÷íéêïý Ýñãïõ åîåôÜæåôáé ìüíï üôáí ìåôÜ áðü ó÷å-
ôéêü åðéóôçìïíéêü Ýëåã÷ï áðïêëåßåôáé êÜèå äõíáôüôçôá
äéáôÞñçóÞò ôïõ óôï ðåñéâÜëëïí ôïõ.


2. Áðáãïñåýåôáé ç áðüóðáóç áðü áêßíçôï ìíçìåßï ãëõ-
ðôéêþí, æùãñáöéêþí, øçöéäùôþí äéáêïóìçôéêþí Þ Üëëùí
óôïé÷åßùí ðïõ åßíáé áíáðüóðáóôá ôìÞìáôÜ ôïõ. Êáô' å-
îáßñåóç ìðïñåß íá åðéôñáðåß ç áðüóðáóç êáé áðïìÜ-
êñõíóç ôÝôïéùí óôïé÷åßùí ìüíï åÜí áõôü êñéèåß, ìå áðü-
öáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ
Óõìâïõëßïõ, üôé åßíáé áðïëýôùò áíáãêáßï ãéá ôç äéÜóùóÞ
ôïõò. 


3. Ïé ðáñáðÜíù åñãáóßåò åêôåëïýíôáé óýìöùíá ìå ìå-
ëÝôç, ðïõ åãêñßíåôáé ìå ôçí ïéêåßá áðüöáóç. 


4. Áí ðáñßóôáôáé åðåßãïõóá áíÜãêç, ïé åñãáóßåò äéå-
íåñãïýíôáé ìå ìÝñéìíá ôçò Õðçñåóßáò ÷ùñßò õðáßôéá êá-
èõóôÝñçóç êáé ÷ùñßò Üëëç äéáôýðùóç.


¢ñèñï 43


Åñãáóßåò óõíôÞñçóçò ìíçìåßùí


1. Ïé åñãáóßåò óõíôÞñçóçò óå êéíçôÜ ìíçìåßá êáé óå
ãëõðôéêÜ, æùãñáöéêÜ, äéáêïóìçôéêÜ Þ Üëëá óôïé÷åßá ðïõ
åßíáé áíáðüóðáóôá ôìÞìáôá áêéíÞôùí ìíçìåßùí, äéåíåñ-
ãïýíôáé áðü ôçí Õðçñåóßá Þ áðü ðñüóùðá ðïõ åßíáé åã-
ãåãñáììÝíá óôá ìçôñþá óõíôçñçôþí áñ÷áéïôÞôùí êáé
Ýñãùí ôÝ÷íçò, ðïõ ðñïâëÝðïíôáé áðü ôç äéÜôáîç ôçò ðá-
ñáãñÜöïõ 6 ôïõ Üñèñïõ 9 ôïõ Í. 2557/1997 (ÖÅÊ 271 Á´)
õðü ôçí åðïðôåßá ôçò Õðçñåóßáò, ýóôåñá áðü ìåëÝôç ðïõ
åãêñßíåôáé áðü áõôÞí Þ, áí åßíáé ìåßæïíïò óçìáóßáò, ìå á-
ðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç
ôïõ Óõìâïõëßïõ. Ãéá ôçí Ýãêñéóç ôçò ìåëÝôçò áðáéôåßôáé
íá Ý÷åé ðñïçãçèåß ôåêìçñßùóç ôïõ ìíçìåéáêïý ÷áñáêôÞ-
ñá ôïõ êéíçôïý Þ ôïõ áêéíÞôïõ.


2. Áí ðáñßóôáôáé åðåßãïõóá áíÜãêç, ïé åñãáóßåò äéå-
íåñãïýíôáé ÷ùñßò õðáßôéá êáèõóôÝñçóç êáé ÷ùñßò Üëëç
äéáôýðùóç åðß ôüðïõ áðü ôïí óõíôçñçôÞ ðïõ ïñßæåé ç Õ-
ðçñåóßá.


3. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá áðü
ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, ïñßæïíôáé ïé åéäéêüôåñïé êáíüíåò
êáé ïé áñ÷Ýò ðïõ äéÝðïõí ôéò åñãáóßåò óõíôÞñçóçò ôùí
ðñïçãïýìåíùí ðáñáãñÜöùí.


4. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý êáèïñßæïíôáé
ïé üñïé êáé ïé ðñïûðïèÝóåéò ßäñõóçò êáé ëåéôïõñãßáò ôùí
åñãáóôçñßùí óõíôÞñçóçò áñ÷áéïôÞôùí êáé Ýñãùí ôÝ-
÷íçò.


¢ñèñï 44


Äçìïóéåýóåéò áðïôåëåóìÜôùí åñãáóéþí


Ïé äéåíåñãïýíôåò ôéò åñãáóßåò ðïõ áíáöÝñïíôáé óôéò
äéáôÜîåéò ôùí Üñèñùí 40 Ýùò 43 Ý÷ïõí õðï÷ñÝùóç íá êá-
ôáèÝôïõí åôÞóéåò åêèÝóåéò åñãáóéþí ôçò åéäéêüôçôÜò
ôïõò ôï áñãüôåñï Ýùò ôïí Áðñßëéï ôïõ åðüìåíïõ Ýôïõò
êáé ôåëéêÞ Ýêèåóç Þ äçìïóßåõóç åíôüò äåêáðÝíôå (15) ìç-
íþí áðü ôçí ðåñÜôùóÞ ôïõò.


ÊÅÖÁËÁÉÏ ÐÅÌÐÔÏ


ÌÏÕÓÅÉÁ


¢ñèñï 45


1. Ùò ìïõóåßï íïåßôáé ç õðçñåóßá Þ ï ïñãáíéóìüò ìç
êåñäïóêïðéêïý ÷áñáêôÞñá, ìå Þ ÷ùñßò ßäéá íïìéêÞ ðñï-
óùðéêüôçôá, ðïõ áðïêôÜ, äÝ÷åôáé, öõëÜóóåé, óõíôçñåß,
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êáôáãñÜöåé, ôåêìçñéþíåé, åñåõíÜ, åñìçíåýåé êáé êõñßùò
åêèÝôåé êáé ðñïâÜëëåé óôï êïéíü óõëëïãÝò áñ÷áéïëïãé-
êþí, êáëëéôå÷íéêþí, åèíïëïãéêþí Þ Üëëùí õëéêþí ìáñôõ-
ñéþí ôïõ áíèñþðïõ êáé ôïõ ðåñéâÜëëïíôüò ôïõ, ìå óêïðü
ôç ìåëÝôç, ôçí åêðáßäåõóç êáé ôçí øõ÷áãùãßá. Ùò ìïõ-
óåßá ìðïñïýí íá èåùñçèïýí åðßóçò õðçñåóßåò Þ ïñãáíé-
óìïß ðïõ Ý÷ïõí ðáñåìöåñåßò óêïðïýò êáé ëåéôïõñãßåò, ü-
ðùò ôá ìïõóåßá áíïéêôïý ÷þñïõ.


2. Ãéá ôçí ßäñõóç êáé ëåéôïõñãßá ìïõóåßïõ áðü ôï Äçìü-
óéï åêäßäåôáé áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôå-
ñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, åöüóïí äéáóöáëßæïíôáé ïé
ëåéôïõñãßåò êáé ïé óêïðïß ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñáãñÜ-
öïõ, óôï ðëáßóéï ôçò ãåíéêüôåñçò ðïëéôéêÞò ìïõóåßùí.
Ðñïò ôïýôï áðáéôåßôáé, ìåôáîý Üëëùí, ç ýðáñîç ìßáò Þ
ðåñéóóüôåñùí óõëëïãþí êáé ç åðÜñêåéá êáé êáôáëëçëü-
ôçôá ôùí åãêáôáóôÜóåùí, ôïõ áðáó÷ïëïýìåíïõ ðñïóù-
ðéêïý êáé ôùí Üëëùí ìÝóùí ãéá ôçí åðßôåõîç ôùí óôü÷ùí
ôïõ ìïõóåßïõ.


3. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åêäß-
äåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, åßíáé äõíáôÞ ç
áíáãíþñéóç ìïõóåßïõ ðïõ éäñýåôáé áðü Þ áíÞêåé óå Üëëï
íïìéêü ðñüóùðï, ìåôÜ áðü áßôçóç áõôïý, åöüóïí äéá-
óöáëßæïíôáé ïé ëåéôïõñãßåò êáé ïé óêïðïß ôçò ðáñáãñÜöïõ
1. Ðñïò ôïýôï óõíåêôéìþíôáé, ìåôáîý Üëëùí, ôï åíäéáöÝ-
ñïí ôùí óõëëïãþí, ç åðÜñêåéá êáé ç êáôáëëçëüôçôá ôùí å-
ãêáôáóôÜóåùí, ôïõ áðáó÷ïëïýìåíïõ ðñïóùðéêïý êáé
ôùí Üëëùí ìÝóùí êáé ôñüðùí åðßôåõîçò ôùí óôü÷ùí ôïõ
ìïõóåßïõ. 


4. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åê-
äßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, ðñïóäéïñß-
æïíôáé ðåñáéôÝñù ïé ðñïûðïèÝóåéò ðïõ ðñÝðåé íá ðëç-
ñïýí ôá ìïõóåßá ðñïêåéìÝíïõ íá åêäïèåß ç áðüöáóç ôçò
ðáñáãñÜöïõ 2 êáé ôçò ðáñáãñÜöïõ 3. Ïé ðñïûðïèÝóåéò
áõôÝò ìðïñïýí íá åîåéäéêåýïíôáé, êáôÜ êáôçãïñßåò ìïõ-
óåßùí, ïé ïðïßåò êáèïñßæïíôáé ìå êñéôÞñéá üðùò ôï ðåñéå-
÷üìåíï ôùí óõëëïãþí, ôç ãåùãñáöéêÞ ðåñéï÷Þ ðïõ êáëý-
ðôïõí Þ ôïõò öïñåßò óôïõò ïðïßïõò áíÞêïõí. Ìå ôçí ßäéá
áðüöáóç ïñßæåôáé ç äéáäéêáóßá ãéá ôçí ßäñõóç Þ áíáãíþ-
ñéóç, ïé ìåëÝôåò êáé ôá ðéóôïðïéçôéêÜ ðïõ ðñÝðåé íá êáôá-
ôåèïýí, ç äçìïóéüôçôá ðïõ äßíåôáé óôçí áíáãíþñéóç êáé
êÜèå Üëëç áíáãêáßá ëåðôïìÝñåéá. 


5. Ôá ìïõóåßá ïöåßëïõí íá åßíáé áíïéêôÜ óôï êïéíü óå
ðñïêáèïñéóìÝíåò çìÝñåò êáé þñåò. Ïöåßëïõí åðßóçò íá
äéåõêïëýíïõí ôçí ðñüóâáóç óôéò óõëëïãÝò ôïõò ãéá ëü-
ãïõò ìåëÝôçò êáé Ýñåõíáò.


6. Ôá ìïõóåßá äéÝðïíôáé áðü åóùôåñéêü êáíïíéóìü ëåé-
ôïõñãßáò, ï ïðïßïò êáôáñôßæåôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñ-
ãïý Ðïëéôéóìïý ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ ãéá ôá
ìïõóåßá ðïõ áíÞêïõí óôï Äçìüóéï, êáé êïéíïðïéåßôáé óôçí
Õðçñåóßá ðñïêåéìÝíïõ ãéá ôá Üëëá ìïõóåßá. 


7. Ôá áíôéêåßìåíá ðïõ öõëÜóóïíôáé óôá ìïõóåßá êáôá-
÷ùñßæïíôáé óôï Åèíéêü Áñ÷åßï Ìíçìåßùí ìå åõèýíç ôçò Äé-
ïßêçóçò ôùí ìïõóåßùí. 


8. Ôá áíáãíùñéóìÝíá ìïõóåßá êáôÜ ôçí ðáñÜãñáöï 3 ï-
öåßëïõí êÜèå Ýôïò íá åíçìåñþíïõí ôçí Õðçñåóßá ãéá êÜ-
èå ìåôáâïëÞ ôçò êáôÜóôáóçò ôùí áíôéêåéìÝíùí ôùí óõë-
ëïãþí ôïõò, ôçí ôõ÷üí áðþëåéÜ ôïõò êáé ãéá ôïí åìðëïõ-
ôéóìü ôùí óõëëïãþí ôïõò ìå íÝá áíôéêåßìåíá. Áí êÜðïéï
áíôéêåßìåíï äéáôñÝ÷åé Üìåóï êßíäõíï öèïñÜò, áðþëåéáò Þ
êáôáóôñïöÞò, åöáñìüæåôáé ç äéÜôáîç ôïõ ôåëåõôáßïõ å-
äáößïõ ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 27. Óå ðåñßðôùóç
êëïðÞò Þ êáé ðáñÜíïìçò åîáãùãÞò åöáñìüæïíôáé ïé äéá-
ôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 30. 


9. Ãéá ôïí åìðëïõôéóìü ôùí ìïõóåßùí ðïõ äåí áíÞêïõí
óôï Äçìüóéï ìå ìíçìåßá åöáñìüæïíôáé ïé äéáôÜîåéò ôçò
ðáñáãñÜöïõ 5 ôïõ Üñèñïõ 31. Ôá ìïõóåßá áõôÜ áðáãï-
ñåýåôáé íá áðïêôïýí Þ íá äÝ÷ïíôáé ùò äÜíåéï Þ ðáñáêá-
ôáèÞêç, ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ãéá ôá ïðïßá õðÜñ÷ïõí åíäåß-
îåéò üôé ðñïÝñ÷ïíôáé áðü êëïðÞ, ðáñÜíïìç áíáóêáöÞ Þ
áðü Üëëç ðáñÜíïìç åíÝñãåéá Þ üôé Ý÷ïõí áðïêôçèåß Þ å-
îá÷èåß êáôÜ ðáñÜâáóç ôçò íïìïèåóßáò ôïõ êñÜôïõò
ðñïÝëåõóÞò ôïõò êáé ïöåßëïõí íá åíçìåñþíïõí ÷ùñßò õ-
ðáßôéá êáèõóôÝñçóç ôçí Õðçñåóßá ãéá êÜèå ôÝôïéá ðñï-
óöïñÜ. Ç áðáãüñåõóç áðüêôçóçò Þ áðïäï÷Þò ðïëéôéóôé-
êþí áãáèþí ãéá ôá ïðïßá õðÜñ÷ïõí åíäåßîåéò üôé Ý÷ïõí á-
ðïêôçèåß Þ åîá÷èåß êáôÜ ðáñÜâáóç ôçò íïìïèåóßáò ôïõ
êñÜôïõò ðñïÝëåõóÞò ôïõò, éó÷ýåé êáé ãéá ôá ìïõóåßá ðïõ
áíÞêïõí óôï Äçìüóéï.


10. Ôá áíôéêåßìåíá ôùí óõëëïãþí ôùí ìïõóåßùí äåí õ-
ðüêåéíôáé óå êáôÜó÷åóç. 


11. Ç ìåôáâßâáóç ôçò êõñéüôçôáò ôùí áíôéêåéìÝíùí ôùí
óõëëïãþí ôùí ìïõóåßùí ðïõ áíÞêïõí óôï Äçìüóéï äåí å-
ðéôñÝðåôáé, ìå ôçí åðéöýëáîç ôùí äéáôÜîåùí ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 25, áíáëüãùò åöáñìïæïìÝíùí
ðñïêåéìÝíïõ ãéá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ äåí áðïôåëïýí
ìíçìåßá. Ç ìåôáâßâáóç ôçò êõñéüôçôáò áíôéêåéìÝíùí óõë-
ëïãþí áíáãíùñéóìÝíùí ìïõóåßùí ðïõ áíÞêïõí óå íïìéêü
ðñüóùðï äçìïóßïõ äéêáßïõ Þ Ï.Ô.Á. Þ íïìéêü ðñüóùðï é-
äéùôéêïý äéêáßïõ ôïõ åõñýôåñïõ äçìüóéïõ ôïìÝá åßíáé äõ-
íáôÞ, êáô' åîáßñåóç, åßôå óôï Äçìüóéï åßôå, ìåôÜ áðü Ý-
ãêñéóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý êáé ôïõ êáôÜ ðåñßðôù-
óç áñìüäéïõ Õðïõñãïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ
Óõìâïõëßïõ, êáôÜ ðñïôßìçóç óå Üëëá ôÝôïéá íïìéêÜ ðñü-
óùðá ðñïêåéìÝíïõ íá êáôáôåèïýí óå óõëëïãÞ ìïõóåßïõ.
Ç ìåôáâßâáóç ôçò êõñéüôçôáò áíôéêåéìÝíùí ôùí óõëëï-
ãþí Üëëùí áíáãíùñéóìÝíùí ìïõóåßùí åßíáé äõíáôÞ, êáô'
åîáßñåóç, åßôå óôï Äçìüóéï åßôå, ìåôÜ áðü Ýãêñéóç ôïõ Õ-
ðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ðïõ ÷ïñçãåßôáé ýóôåñá áðü ãíþìç
ôïõ Óõìâïõëßïõ, êáôÜ ðñïôßìçóç óå Üëëá íïìéêÜ ðñüóù-
ðá ðñïêåéìÝíïõ íá êáôáôåèïýí óå óõëëïãÞ ìïõóåßïõ. Ç
áíôáëëáãÞ áíôéêåéìÝíùí óõëëïãþí áíáãíùñéóìÝíùí
ìïõóåßùí ôá ïðïßá äåí Ý÷ïõí éäéáßôåñç óçìáóßá ãéá áõôÝò
Þ ãéá ôçí ðïëéôéóôéêÞ êëçñïíïìéÜ ôçò ÷þñáò ìå áíôéêåßìå-
íá óõëëïãþí ìïõóåßùí ôçò áëëïäáðÞò ðïõ Ý÷ïõí éäéáßôå-
ñç óçìáóßá ìðïñåß íá åðéôñáðåß, êáô' åîáßñåóç, ìå áðü-
öáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ
Óõìâïõëßïõ. Ïé ðåñéïñéóìïß ôçò ðáñïýóáò ðáñáãñÜöïõ
äåí éó÷ýïõí ðñïêåéìÝíïõ ãéá áíáíåþóéìá êáé áíôéêáôá-
óôáôÜ äåßãìáôá óõëëïãþí öõóéêÞò éóôïñßáò. Ç ìåôáâßâá-
óç ðïõ ðñáãìáôïðïéåßôáé êáôÜ ðáñÜâáóç ôùí äéáôÜîåùí
ôçò ðáñïýóáò åßíáé Üêõñç.


12. Ï äáíåéóìüò êáé ç ðñïóùñéíÞ åîáãùãÞ áíôéêåéìÝ-
íùí ôùí óõëëïãþí ôùí ìïõóåßùí åðéôñÝðïíôáé õðü ôïõò
üñïõò êáé ðñïûðïèÝóåéò ôùí äéáôÜîåùí ôçò ðáñáãñÜ-
öïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 25 êáé ôçò ðáñáãñÜöïõ 11 ôïõ Üñèñïõ
34 áíôßóôïé÷á.


13. Ç ëåéôïõñãßá ôùí áíáãíùñéóìÝíùí ìïõóåßùí ôåëåß
õðü ôçí åðïðôåßá ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ï ïðïßïò
ìðïñåß íá áíáêáëåß ôçí áðüöáóç ôçò ðáñáãñÜöïõ 3, ìå-
ôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, åÜí ðáýóïõí íá ðëçñïý-
íôáé ïé ðñïûðïèÝóåéò ÝêäïóÞò ôçò Þ ðáñáâéáóôïýí Üëëåò
äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò.


14. Ôá áíáãíùñéóìÝíá ìïõóåßá êáôÜ ôçí ðáñÜãñáöï 3
ìðïñïýí íá ôõã÷Üíïõí ïéêïíïìéêÞò åíßó÷õóçò áðü ôï Õ-
ðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý, êáèþò êáé ôùí ðñïíïìßùí ôùí äéá-
ôÜîåùí ôùí ðáñáãñÜöùí 6 ôïõ Üñèñïõ 28, 11 ôïõ Üñ-
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èñïõ 31, êáèþò êáé 1 ôïõ Üñèñïõ 47. Ôá ìíçìåßá, êáôÜ ôéò
äéáôÜîåéò áõôÝò, áðïêôþíôáé áðü áíáãíùñéóìÝíá ìïõ-
óåßá ðïõ Ý÷ïõí ßäéá íïìéêÞ ðñïóùðéêüôçôá Þ áðü íïìéêÜ
ðñüóùðá óôá ïðïßá áíÞêïõí áíáãíùñéóìÝíá ìïõóåßá, õ-
ðü ôïí üñï üôé êáôáôßèåíôáé óôéò óõëëïãÝò ôïõò. 


15. Ãéá ôéò áíÜãêåò áíÝãåñóçò, åðÝêôáóçò, åãêáôÜóôá-
óçò, áíÜäåéîçò êáé ëåéôïõñãßáò ìïõóåßïõ ìðïñåß íá ãßíåé
áðáëëïôñßùóç Þ áðåõèåßáò åîáãïñÜ êôéñßùí Þ åêôÜóåùí
ãçò óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 18 êáé íá ïñß-
æåôáé æþíç ðñïóôáóßáò óôïí ðåñéâÜëëïíôá ÷þñï ôïõò
óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 17.


ÊÅÖÁËÁÉÏ ÅÊÔÏ
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1. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åê-
äßäåôáé ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, êáèïñßæïíôáé
ãéá ôï óýíïëï Þ êáôçãïñßá ïñãáíùìÝíùí áñ÷áéïëïãéêþí
÷þñùí, éóôïñéêþí ôüðùí Þ áêéíÞôùí ìíçìåßùí Þ ìåìïíù-
ìÝíá ãéá óçìáíôéêïýò ÷þñïõò Þ ìíçìåßá : á) ïé üñïé êáé ïé
ðñïûðïèÝóåéò åðßóêåøçò ôïõ êïéíïý óå áõôïýò, â) ïé ðï-
ëéôéóôéêÝò Þ Üëëåò åêäçëþóåéò ðïõ ìðïñïýí íá ðñáãìá-
ôïðïéïýíôáé óå áõôïýò, óõìâáôÝò ìå ôï ÷áñáêôÞñá ôïõò
ùò ìíçìåßùí Þ ðñïóôáôåõüìåíùí ÷þñùí. Åßíáé äõíáôÞ ç
ðñáãìáôïðïßçóç åêäÞëùóçò Þ ç ðáñá÷þñçóç ôçò ÷ñÞ-
óçò ôùí áíùôÝñù, óôï ðëáßóéï ôçò áðüöáóçò ôïõ ðñïç-
ãïýìåíïõ åäáößïõ ìåôÜ áðü Üäåéá ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôé-
óìïý, ç ïðïßá åêäßäåôáé ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõ-
ëßïõ êáé ìå ôçí ïðïßá ìðïñïýí íá åðéâÜëëïíôáé åéäéêïß
üñïé ùò ðñïò ôç äéåîáãùãÞ ôïõò. Ãéá ôç ÷ñÞóç ôùí ðáñá-
ðÜíù ÷þñùí, ôüðùí êáé áêéíÞôùí ìíçìåßùí êáôÜ ôéò åê-
äçëþóåéò áõôÝò êáôáâÜëëåôáé ôÝëïò óôï Ô.Á.Ð.Á. Ìå á-
ðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý åßíáé äõíáôÞ ç áðáë-
ëáãÞ áðü ôçí õðï÷ñÝùóç êáôáâïëÞò ôïõ ôÝëïõò ãéá
åêäçëþóåéò ìç êåñäïóêïðéêïý ÷áñáêôÞñá. Ùò ïñãáíù-
ìÝíïò áñ÷áéïëïãéêüò ÷þñïò ïñßæåôáé áõôüò ðïõ áíÞêåé
óôçí êõñéüôçôá ôïõ Äçìïóßïõ êáé áðïôåëåß áíôéêåßìåíï é-
äéáßôåñçò ìÝñéìíáò ãéá ôçí áíÜäåéîç êáé ðñïâïëÞ ôïõ.
ÏñãáíùìÝíïò áñ÷áéïëïãéêüò ÷þñïò ìðïñåß íá åßíáé êáé
Ýíáò áíáóêáöéêüò ÷þñïò. ¸íáò áñ÷áéïëïãéêüò ÷þñïò
÷áñáêôçñßæåôáé ùò ïñãáíùìÝíïò ìå áðüöáóç ôïõ Õ-
ðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ.


2. Ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïé-
êïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý êáèïñßæåôáé ôï ýøïò ôïõ áíôé-
ôßìïõ ðïõ êáôáâÜëëåôáé áðü ôï êïéíü ãéá ôçí åðßóêåøç
ìïõóåßùí, ìíçìåßùí, ïñãáíùìÝíùí áñ÷áéïëïãéêþí ÷þ-
ñùí êáé éóôïñéêþí ôüðùí ðïõ áíÞêïõí óôï Äçìüóéï êáé õ-
ðÜãïíôáé óôçí ðñïóôáóßá ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ. 


3. Ç Õðçñåóßá ïöåßëåé íá äéåõêïëýíåé ôçí ðñüóâáóç
ôùí åéäéêþí åðéóôçìüíùí, óôïõò ïðïßïõò ÷ïñçãåß ó÷åôéêÞ
Üäåéá, óå êéíçôÜ ìíçìåßá ðïõ âñßóêïíôáé óå äçìüóéá ìïõ-
óåßá êáé áðïèçêåõôéêïýò ÷þñïõò õðü ôçí åðïðôåßá ôçò,
ìå óêïðü ôç öùôïãñÜöçóç, ôç ìåëÝôç Þ ôç äçìïóßåõóÞ
ôïõò, åöüóïí äåí õðÜñ÷åé êßíäõíïò íá õðïóôïýí öèïñÜ
ôá ìíçìåßá êáé õðü ôçí åðéöýëáîç ôùí äéáôÜîåùí ôïõ Üñ-
èñïõ 39 ùò ðñïò ôá äéêáéþìáôá äçìïóßåõóçò.


4. Ãéá ôçí ðáñáãùãÞ, áíáðáñáãùãÞ êáé äéÜäïóç óôï
êïéíü, ãéá Üìåóï Þ Ýììåóï ïéêïíïìéêü Þ åìðïñéêü óêïðü,
åêìáãåßùí, áíôéãñÜöùí Þ áðåéêïíßóåùí ìíçìåßùí, ðïõ á-
íÞêïõí óôï Äçìüóéï, åßôå áêéíÞôùí ðïõ âñßóêïíôáé óå áñ-
÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò êáé éóôïñéêïýò ôüðïõò Þ åßíáé ìå-
ìïíùìÝíá, åßôå êéíçôþí ðïõ âñßóêïíôáé óå ìïõóåßá Þ óõë-


ëïãÝò ôïõ Äçìïóßïõ, ìå ïðïéïíäÞðïôå ôñüðï êáé ìÝóï,
óõìðåñéëáìâáíïìÝíùí ôùí çëåêôñïíéêþí êáé øçöéáêþí,
ôïõ äéáäéêôýïõ (internet), ôùí äéêôýùí ôçëåðéêïéíùíéáêÞò
Þ Üëëçò óýíäåóçò êáé ôçò äçìéïõñãßáò âÜóåùí äåäïìÝ-
íùí ìå åéêüíåò ôùí ðáñáðÜíù, áðü Üëëïõò öïñåßò Þ ðñü-
óùðá, ðëçí ôïõ Äçìïóßïõ, ôïõ Ô.Á.Ð.Á. êáé ôïõ Ïñãáíé-
óìïý ÐñïâïëÞò Åëëçíéêïý Ðïëéôéóìïý Á.Å. áðáéôåßôáé
ðñïçãïýìåíç Üäåéá. Ç Üäåéá ÷ïñçãåßôáé Ýíáíôé ôÝëïõò, õ-
ðÝñ ôïõ Ô.Á.Ð.Á. óå öõóéêÜ Þ íïìéêÜ ðñüóùðá, ìå áðü-
öáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, óôçí ïðïßá êáèïñßæåôáé
êáé ç ÷ñïíéêÞ äéÜñêåéá ôçò Üäåéáò, ïé üñïé õðü ôïõò ïðïß-
ïõò ðáñÝ÷åôáé êáé ôï êáôáâëçôÝï ôÝëïò.


5. Ç ðáñáãùãÞ, áíáðáñáãùãÞ êáé ÷ñÞóç ôùí ðáñáðÜ-
íù ðñïúüíôùí ãéá Üëëïõò óêïðïýò, üðùò êáëëéôå÷íéêïýò,
åêðáéäåõôéêïýò Þ åðéóôçìïíéêïýò, åðéôñÝðåôáé, Ýíáíôé
ôçò êáôáâïëÞò ôÝëïõò, õðÝñ ôïõ Ô.Á.Ð.Á. áðü ôçí ïðïßá
åßíáé äõíáôÞ ç áðáëëáãÞ ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðï-
ëéôéóìïý.


6. Ç äéÜôáîç ôïõ Üñèñïõ 14 ôïõ Á.Í. 1947/1939 êáôáñ-
ãåßôáé. 


7. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ç ïðïßá åê-
äßäåôáé ìåôÜ áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõëßïõ, êáèïñßæïíôáé ïé
ðñïûðïèÝóåéò êáé ïé üñïé ÷ïñÞãçóçò ôçò Üäåéáò ôçò ðá-
ñáãñÜöïõ 4, óõìðåñéëáìâáíïìÝíùí ôõ÷üí ôå÷íïëïãéêþí
ìÝôñùí êáé ðñïäéáãñáöþí êáé êÜèå Üëëç ó÷åôéêÞ ëåðôï-
ìÝñåéá. 


8. Ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïé-
êïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý êáèïñßæïíôáé ôï ýøïò ôïõ ôÝ-
ëïõò ôùí ðñïçãïýìåíùí ðáñáãñÜöùí, ïé äéáäéêáóßåò êáé
ï ôñüðïò åßóðñáîÞò ôïõò, ïé ðåñéðôþóåéò êáé ðñïûðïèÝ-
óåéò áðáëëáãÞò áðü ôçí õðï÷ñÝùóç êáôáâïëÞò ôïõò êáé
ñõèìßæåôáé êÜèå Üëëç áíáãêáßá ó÷åôéêÞ ëåðôïìÝñåéá. 
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ÖïñïëïãéêÜ êßíçôñá


1. Óôçí õðïðåñßðôùóç ãã´ ôçò ðåñßðôùóçò á´ ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 31 ôïõ Í. 2238/1994 ìåôÜ ôï ôÝ-
ôáñôï åäÜöéï ðñïóôßèåíôáé åðôÜ íÝá åäÜöéá ùò åîÞò:


"Ç áîßá ôùí êéíçôþí ìíçìåßùí, üðùò áõôÜ ïñßæïíôáé áðü
ôçí êåßìåíç íïìïèåóßá, ðïõ ìåôáâéâÜæïíôáé ëüãù äùñåÜò
óôï Äçìüóéï Þ óå ìïõóåßá áíáãíùñéóìÝíá áðü ôïí Õ-
ðïõñãü Ðïëéôéóìïý óýìöùíá ìå ôçí ßäéá íïìïèåóßá. Óå
ðåñßðôùóç ìåôáâßâáóçò óôï Äçìüóéï ç áðïäï÷Þ ôçò äù-
ñåÜò ãßíåôáé ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíï-
ìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá áðü ãíþìç
ôïõ áñìüäéïõ ãíùìïäïôéêïý Óõìâïõëßïõ ôïõ Õðïõñãåß-
ïõ Ðïëéôéóìïý êáé ìåôÜ áðü ÷ñçìáôéêÞ áðïôßìçóç ôçò á-
îßáò ôùí ìíçìåßùí áðü åéäéêÞ åêôéìçôéêÞ åðéôñïðÞ êáé á-
ðïäï÷Þ ôçò áîßáò áðü ôïí äùñçôÞ. Ç áðüöáóç áõôÞ ðå-
ñéëáìâÜíåé ôá óôïé÷åßá ôïõ äùñçôÞ, ôçí ðåñéãñáöÞ êáé ôç
÷ñçìáôéêÞ áðïôßìçóç ôïõ ìíçìåßïõ. Ôá ìíçìåßá êáôáôßèå-
íôáé óå êñáôéêÜ ìïõóåßá. Óå ðåñßðôùóç ìåôáâßâáóçò ëü-
ãù äùñåÜò óå ìïõóåßá ðïõ äåí áíÞêïõí óôï Äçìüóéï ç á-
ðïäï÷Þ ôçò äùñåÜò ãßíåôáé ìåôÜ áðü ÷ñçìáôéêÞ áðïôßìç-
óç ôùí ìíçìåßùí áðü ôçí åéäéêÞ åêôéìçôéêÞ åðéôñïðÞ ôïõ
Ýêôïõ åäáößïõ ôïõ ðáñüíôïò. Ôï ðïóü ðïõ áöáéñåßôáé
äåí ìðïñåß íá õðåñâåß ðïóïóôü 15% ôïõ óõíïëéêïý êá-
èáñïý åéóïäÞìáôïò Þ êåñäþí ðïõ ðñïêýðôïõí áðü ôïí é-
óïëïãéóìü ôçò äéá÷åéñéóôéêÞò ðåñéüäïõ áðü ôá áêáèÜñé-
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óôá Ýóïäá ôçò ïðïßáò åêðßðôåé. Óå ðåñßðôùóç ðïõ ç Ýê-
äïóç ôçò áðüöáóçò ôçò åéäéêÞò åêôéìçôéêÞò åðéôñïðÞò ãß-
íåôáé óå ìåôáãåíÝóôåñç ÷ñÞóç áðü áõôÞ ôçò äùñåÜò, ôï
ðïóü ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ åêðßðôåé áðü ôá áêáèÜ-
ñéóôá Ýóïäá ôçò äéá÷åéñéóôéêÞò ðåñéüäïõ ìÝóá óôçí ï-
ðïßá åêäßäåôáé ç áðüöáóç áõôÞ."


2. Ç ðåñßðôùóç êã´ ôïõ Üñèñïõ 23 ôïõ Í. 2459/1997
(ÖÅÊ 17 Á´) áíôéêáèßóôáôáé ùò áêïëïýèùò:


"êã) Ôï 50% ôçò áîßáò ôùí áêéíÞôùí ðïõ âñßóêïíôáé óå
áäüìçôç áñ÷áéïëïãéêÞ æþíç êáé Ý÷ïõí äåóìåõèåß áðü ôçí
áñ÷áéïëïãéêÞ õðçñåóßá ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý."


3. Ç äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 4 ôïõ Üñèñïõ 2 ôïõ Í.
2557/1997 áíôéêáèßóôáôáé ùò åîÞò:


"Óå ðåñßðôùóç åðéâïëÞò öüñïõ êëçñïíïìéÜò, êëçñï-
äïóßáò Þ äùñåÜò, ìå áíôéêåßìåíï êéíçôÜ ìíçìåßá Þ åéêá-
óôéêÜ Þ Üëëá Ýñãá ôÝ÷íçò ï öüñïò ðïõ áíáëïãåß ìðïñåß
íá êáôáâÜëëåôáé áðü ôïõò õðü÷ñåïõò óå åßäïò ìå ôç ìå-
ôáâßâáóç ßóçò áîßáò êéíçôþí ìíçìåßùí Þ åéêáóôéêþí Þ Üë-
ëùí Ýñãùí ôÝ÷íçò óôï Äçìüóéï. Ç áîßá ôïõ êéíçôïý êáèï-
ñßæåôáé áðü åéäéêÞ åêôéìçôéêÞ åðéôñïðÞ. Åéäéêüôåñá èÝìá-
ôá ðïõ áöïñïýí óôç äéáäéêáóßá, ôá áñìüäéá üñãáíá, ôá
ìïõóåßá Þ Üëëïõò åðéóôçìïíéêïýò Þ ðïëéôéóôéêïýò öïñåßò
óôïõò ïðïßïõò êáôáôßèåíôáé ôá ìíçìåßá Þ Üëëá ðïëéôéóôé-
êÜ áãáèÜ êáé êÜèå Üëëç ëåðôïìÝñåéá ãéá ôçí åöáñìïãÞ
ôçò ðáñïýóáò äéÜôáîçò, ñõèìßæïíôáé ìå ôçí áðüöáóç ôçò
åðüìåíçò ðáñáãñÜöïõ."


4. Ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïé-
êïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý êáèïñßæïíôáé ç óýíèåóç ôçò åé-
äéêÞò åêôéìçôéêÞò åðéôñïðÞò ðïõ ðñïâëÝðåôáé óôéò ðáñá-
ãñÜöïõò 1 êáé 3 ôïõ ðáñüíôïò ãéá ôç ÷ñçìáôéêÞ áðïôßìç-
óç ôçò áîßáò ôùí ìíçìåßùí, ç äéáäéêáóßá, ïé üñïé, ïé
ðñïûðïèÝóåéò êáé êÜèå Üëëç ëåðôïìÝñåéá ãéá ôçí åöáñ-
ìïãÞ ôùí äéáôÜîåùí ôïõ Í. 2238/1994 êáé ôïõ Í. 2459/
1997, üðùò áõôÝò ðñïóôßèåíôáé Þ ôñïðïðïéïýíôáé ìå ôéò
ðñïçãïýìåíåò ðáñáãñÜöïõò 1 êáé 2 áíôßóôïé÷á, êáèþò
êáé ôùí äéáôÜîåùí ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñáãñÜöïõ 3 ôïõ
ðáñüíôïò.


¢ñèñï 48


¢ëëá ïéêïíïìéêÜ êßíçôñá


1. Ï éäéïêôÞôçò áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ äéêáéïýôáé ìåôáöïñÜ
ôïõ óõíôåëåóôÞ äüìçóçò ðïõ äåí Ý÷åé êáëõöèåß áðü ôï á-
êßíçôï, óýìöùíá ìå ôéò åêÜóôïôå éó÷ýïõóåò äéáôÜîåéò. 


2. Ìå ðñïåäñéêü äéÜôáãìá, ðïõ åêäßäåôáé ìåôÜ áðü ðñü-
ôáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí, Ðåñé-
âÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé Äçìüóéùí ̧ ñãùí êáé Ðïëéôé-
óìïý, ïñßæïíôáé ç äéáäéêáóßá, ïé üñïé êáé ïé ðñïûðïèÝóåéò
ðïõ áðáéôïýíôáé ãéá ôçí åðé÷ïñÞãçóç Þ êáé ôçí ðáñï÷Þ
Üëëùí ïéêïíïìéêþí êéíÞôñùí óå êõñßïõò Þ íïìåßò êôéñßùí
ðïõ Ý÷ïõí ÷áñáêôçñéóèåß ùò ìíçìåßá Þ äéáôçñçôÝá, óýì-
öùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ Þ ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 4 ôïõ Í. 1577/1985, Þ âñßóêïíôáé
óå åêôÜóåéò Þ óå ïéêéóôéêÜ óýíïëá ðïõ Ý÷ïõí ÷áñáêôçñé-
óèåß ùò áñ÷áéïëïãéêïß ÷þñïé, éóôïñéêïß ôüðïé Þ ðáñáäï-
óéáêÜ óýíïëá óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò íü-
ìïõ êáé ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 4 ôïõ Í.
1577/1985 áíôßóôïé÷á. Ôá ðáñáðÜíù êßíçôñá êáé åðé÷ï-
ñçãÞóåéò ðáñÝ÷ïíôáé üôáí ëüãù öèïñÜò Þ êáôáóôñïöÞò
ôùí êôéñßùí ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ áêüìá êáé áí áõ-
ôÞ ïöåßëåôáé óå áíþôåñç âßá, ðáñßóôáôáé áíÜãêç óõíôÞ-
ñçóçò, áíáóôÞëùóçò, áðïêáôÜóôáóçò, áíáêáôáóêåõÞò
êáé áíÜäåéîÞò ôïõò Þ áíÜãêç äéáôÞñçóçò åðß ìÝñïõò áñ-


÷éôåêôïíéêþí, óôáôéêþí Þ Üëëùí óôïé÷åßùí ôïõò ìå éóôïñé-
êÞ, êáëëéôå÷íéêÞ óçìáóßá, êáèþò êáé áíÜãêç äéåíÝñãåéáò
åñãáóéþí ìå óêïðü ôç äéåõêüëõíóç ôçò ðñüóâáóçò óå
áõôÜ åÜí ðñüêåéôáé ãéá ìíçìåßá. Ìå ôï ßäéï ðñïåäñéêü äéÜ-
ôáãìá åßíáé äõíáôüí íá ïñßæåôáé üôé ôá êñéôÞñéá åðéëïãÞò
ôùí êôéñßùí êáèïñßæïíôáé åéäéêüôåñá óå ðñïêÞñõîç, üðïõ
áõôÞ ðñïâëÝðåôáé, êáèþò êáé ôï ýøïò ôçò ÷ïñçãïýìåíçò
åðé÷ïñÞãçóçò, óå ðïóïóôü ôçò áðáéôïýìåíçò äáðÜíçò
ôùí åñãáóéþí ãéá ôïõò ðáñáðÜíù óêïðïýò. Ôï ðïóïóôü
áõôü ìðïñåß íá êõìáßíåôáé áíÜëïãá ìå ôçí ðåñßðôùóç, ü-
ôáí ôá êôßñéá âñßóêïíôáé óå ïéêéóìïýò âÜóåé êñéôçñßùí
ðïõ áíÜãïíôáé óôçí ðõêíüôçôá Þ ôç óðáíéüôçôá ôùí êôé-
ñßùí óå áõôïýò, ôï ÷áñáêôÞñá ôïõ ïéêéóìïý óå óõíÜñôç-
óç ìå ôïí êßíäõíï, ôï âáèìü êáé ôï ñõèìü áëëïéþóåþò
ôïõ, êáèþò êáé ôçí ïéêïíïìéêÞ êáôÜóôáóç ôïõ êõñßïõ Þ
íïìÝá. ÔÝëïò, ìå ôï ßäéï ðñïåäñéêü äéÜôáãìá êáèïñßæï-
íôáé ïé êõñþóåéò ðïõ åðéâÜëëïíôáé ãéá ðñÜîåéò Þ ðáñá-
ëåßøåéò áíôßèåôåò ðñïò ôéò ñõèìßóåéò ôïõ. 


ÊÅÖÁËÁÉÏ ÏÃÄÏÏ
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¢ñèñï 49


ÔïðéêÜ Óõìâïýëéá Ìíçìåßùí


1. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý óõãêñïôïý-
íôáé ÔïðéêÜ Óõìâïýëéá Ìíçìåßùí (ÔÓÌ) óôçí Ýäñá êÜèå
äéïéêçôéêÞò ðåñéöÝñåéáò êáé óôéò íçóéùôéêÝò ðåñéï÷Ýò, ü-
ðïõ áõôü êñßíåôáé áíáãêáßï. 


Ôá ÔïðéêÜ Óõìâïýëéá Ìíçìåßùí áðïôåëïýíôáé áðü Ý-
íôåêá (11) ìÝëç ùò åîÞò:


á) ¸íáí ÐÜñåäñï ôïõ Íïìéêïý Óõìâïõëßïõ ôïõ ÊñÜ-
ôïõò, áíáðëçñïýìåíï áðü Üëëï ÐÜñåäñï, ùò Ðñüåäñï.


â) Ôñåéò áñ÷áéïëüãïõò õðáëëÞëïõò ôïõ Õðïõñãåßïõ
Ðïëéôéóìïý, áíáðëçñïýìåíïõò áðü Üëëïõò õðáëëÞëïõò
ôçò ßäéáò åéäéêüôçôáò.


ã) ̧ íáí áñ÷éôÝêôïíá õðÜëëçëï ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôé-
óìïý, áíáðëçñïýìåíï áðü Üëëïí õðÜëëçëï ôçò ßäéáò åé-
äéêüôçôáò.


ä) ̧ íáí óõíôçñçôÞ (ÐÅ Þ ÔÅ) õðÜëëçëï ôïõ Õðïõñãåß-
ïõ Ðïëéôéóìïý, áíáðëçñïýìåíï áðü Üëëïí õðÜëëçëï ôçò
ßäéáò åéäéêüôçôáò. 


å) ¸íáí áñ÷éôÝêôïíá õðÜëëçëï ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðåñé-
âÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé Äçìüóéùí ¸ñãùí, áíáðëç-
ñïýìåíï áðü Üëëïí õðÜëëçëï ôçò ßäéáò åéäéêüôçôáò, ïñé-
æüìåíï áðü ôïí Õðïõñãü ÐåñéâÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé
Äçìüóéùí ̧ ñãùí.


óô) Ôñßá ìÝëç Ä.Å.Ð. Áíþôáôùí Åêðáéäåõôéêþí ÉäñõìÜ-
ôùí Þ åñåõíçôÝò óå áíáãíùñéóìÝíá åñåõíçôéêÜ êÝíôñá Þ
åéäéêïýò åðéóôÞìïíåò ìå ðåíôáåôÞ ôïõëÜ÷éóôïí åñåõíçôé-
êÞ åìðåéñßá ìåôÜ ôçí áðüêôçóç ôïõ äéäáêôïñéêïý äéðëþ-
ìáôïò óôï ðåäßï ôçò áñ÷áéïëïãßáò, ôçò áñ÷éôåêôïíéêÞò,
ôçò åèíïëïãßáò, ôçò ëáïãñáößáò, ôçò êïéíùíéêÞò áíèñù-
ðïëïãßáò, ôçò éóôïñßáò ôçò ôÝ÷íçò Þ Üëëï êëÜäï ðïõ ó÷å-
ôßæåôáé ìå ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò,
áíáðëçñïýìåíïõò áðü ðñüóùðá ìå ôá ßäéá ðñïóüíôá.


æ) ¸íáí åêðñüóùðï ôçò ÊåíôñéêÞò ¸íùóçò ÄÞìùí êáé
ÊïéíïôÞôùí ðïõ ïñßæåôáé ìå ôïí áíáðëçñùôÞ ôïõ. 


2. Ôá ÔÓÌ åßíáé áñìüäéá íá ãíùìïäïôïýí ãéá üëá ôá æç-
ôÞìáôá ðïõ áöïñïýí óå ìíçìåßá, ÷þñïõò êáé ôüðïõò ôçò
ðåñéöÝñåéÜò ôïõò, åêôüò áðü åêåßíá ðïõ áíáöÝñïíôáé
óôéò äéáôÜîåéò ôçò ðáñáãñÜöïõ 5ã ôïõ Üñèñïõ 50. Ôá Ôï-
ðéêÜ Óõìâïýëéá åßíáé äõíáôüí íá åîåôÜæïõí åê íÝïõ, ìåôÜ
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áðü áßôçóç ôïõ åíäéáöåñïìÝíïõ, Ýíá æÞôçìá ðïõ Ý÷åé Þ-
äç êñéèåß, ìüíï åÜí äéáðéóôþíïõí üôé ðñïÝêõøáí åê ôùí õ-
óôÝñùí íÝá ïõóéþäç óôïé÷åßá. 


¢ñèñï 50


Êåíôñéêü Áñ÷áéïëïãéêü Óõìâïýëéï 
Êåíôñéêü Óõìâïýëéï ÍåïôÝñùí Ìíçìåßùí


1. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý óõãêñïôåßôáé
Êåíôñéêü Áñ÷áéïëïãéêü Óõìâïýëéï (ÊÁÓ), ðïõ áðïôåëåß-
ôáé áðü äåêáåðôÜ (17) ìÝëç ùò åîÞò:


á) Ôïí Ãåíéêü ÃñáììáôÝá ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý
ùò Ðñüåäñï.


â) Ôïí Íïìéêü Óýìâïõëï ôïõ ÊñÜôïõò óôï Õðïõñãåßï
Ðïëéôéóìïý, áíáðëçñïýìåíï áðü Üëëï Íïìéêü Óýìâïõëï
Þ ÐÜñåäñï ôïõ ãñáöåßïõ ôïõ Íïìéêïý Óõìâïýëïõ óôï Õ-
ðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý.


ã) Ôïí Ãåíéêü ÄéåõèõíôÞ Áñ÷áéïôÞôùí êáé ôïí Ãåíéêü Äé-
åõèõíôÞ Áíáóôçëþóåùí Ìïõóåßùí êáé Ôå÷íéêþí ¸ñãùí
ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý, áíáðëçñïýìåíïõò áðü ðñü-
óùðá ìå áíÜëïãá ðñïóüíôá. 


ä) ÐÝíôå áñ÷áéïëüãïõò ðñïúóôáìÝíïõò ðåñéöåñåéáêþí
Þ åéäéêþí ðåñéöåñåéáêþí ïñãáíéêþí ìïíÜäùí ôïõ Õðïõñ-
ãåßïõ Ðïëéôéóìïý åðéðÝäïõ äéåýèõíóçò ìå åéäéêüôçôåò
ðïõ ó÷åôßæïíôáé ìå ôéò áñìïäéüôçôåò ôïõ ÊÁÓ, áíáðëç-
ñïýìåíïõò áðü ðñüóùðá ìå ôá ßäéá ðñïóüíôá. 


å) ÅðôÜ êáèçãçôÝò Þ áíáðëçñùôÝò êáèçãçôÝò Á.Å.É. Þ
áíôßóôïé÷çò âáèìßäáò åñåõíçôÝò áíáãíùñéóìÝíùí åñåõ-
íçôéêþí éäñõìÜôùí Þ Üëëïõò Ýãêñéôïõò åðéóôÞìïíåò, õ-
ðáëëÞëïõò Þ ìç ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý, ìå õðåñäå-
êáåôÞ åðáããåëìáôéêÞ êáé åðéóôçìïíéêÞ åìðåéñßá ìåôÜ ôçí
áðüêôçóç äéäáêôïñéêïý äéðëþìáôïò óôçí áñ÷áéïëïãßá,
ôçí áñ÷éôåêôïíéêÞ, ôç óõíôÞñçóç áñ÷áéïôÞôùí, ôçí éóôï-
ñßá ôçò ôÝ÷íçò, ôç ãåùëïãßá, ôçí åðéóôÞìç êáé ôå÷íéêÞ ôùí
õëéêþí, ôç äïìïóôáôéêÞ, ôçí åäáöïìç÷áíéêÞ Þ Üëëç åðé-
óôÞìç ó÷åôéêÞ ìå ôçí ðñïóôáóßá ôùí áñ÷áßùí ìíçìåßùí
êáé ÷þñùí, áíáðëçñïýìåíïõò áðü ðñüóùðá ìå ôá ßäéá
ðñïóüíôá.


óô) ̧ íáí áñ÷éôÝêôïíá õðÜëëçëï ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðåñé-
âÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé Äçìüóéùí ¸ñãùí, áíáðëç-
ñïýìåíï áðü õðÜëëçëï ìå ôçí ßäéá åéäéêüôçôá, ïñéæüìåíï
áðü ôïí Õðïõñãü ÐåñéâÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé Äçìü-
óéùí ̧ ñãùí. 


2. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý óõãêñïôåßôáé
Êåíôñéêü Óõìâïýëéï ÍåïôÝñùí Ìíçìåßùí (ÊÓÍÌ), ðïõ á-
ðïôåëåßôáé áðü äåêáðÝíôå (15) ìÝëç ùò åîÞò: 


á) Ôïí Ãåíéêü ÃñáììáôÝá ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý
ùò Ðñüåäñï.


â) Ôïí Íïìéêü Óýìâïõëï ôïõ ÊñÜôïõò óôï Õðïõñãåßï
Ðïëéôéóìïý, áíáðëçñïýìåíï áðü Üëëï Íïìéêü Óýìâïõëï
Þ ÐÜñåäñï ôïõ ãñáöåßïõ ôïõ Íïìéêïý Óõìâïýëïõ óôï Õ-
ðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý.


ã) Ôïí Ãåíéêü ÄéåõèõíôÞ Áñ÷áéïôÞôùí êáé ôïí Ãåíéêü Äé-
åõèõíôÞ Áíáóôçëþóåùí Ìïõóåßùí êáé Ôå÷íéêþí ¸ñãùí
ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý, áíáðëçñïýìåíïõò áðü ðñü-
óùðá ìå áíÜëïãá ðñïóüíôá. 


ä) Ôñåéò ðñïúóôáìÝíïõò ðåñéöåñåéáêþí Þ åéäéêþí ðåñé-
öåñåéáêþí ïñãáíéêþí ìïíÜäùí ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôé-
óìïý åðéðÝäïõ äéåýèõíóçò ìå åéäéêüôçôåò ðïõ ó÷åôßæï-
íôáé ìå ôéò áñìïäéüôçôåò ôïõ ÊÓÍÌ, áíáðëçñïýìåíïõò á-
ðü ðñüóùðá ìå ôá ßäéá ðñïóüíôá. 


å) ¸îé êáèçãçôÝò Þ áíáðëçñùôÝò êáèçãçôÝò Á.Å.É. Þ á-
íôßóôïé÷çò âáèìßäáò åñåõíçôÝò áíáãíùñéóìÝíùí åñåõíç-


ôéêþí éäñõìÜôùí Þ Üëëïõò Ýãêñéôïõò åðéóôÞìïíåò, õðáë-
ëÞëïõò Þ ìç ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý, ìå õðåñäåêáåôÞ
åðáããåëìáôéêÞ êáé åðéóôçìïíéêÞ åìðåéñßá, ìå åéäéêüôçôá
óôçí áñ÷áéïëïãßá, ôçí áñ÷éôåêôïíéêÞ, ôç óõíôÞñçóç Ýñ-
ãùí ôÝ÷íçò, ôçí éóôïñßá ôçò ôÝ÷íçò, ôçí åðéóôÞìç êáé ôå-
÷íéêÞ ôùí õëéêþí, ôç äïìïóôáôéêÞ, ôçí åäáöïìç÷áíéêÞ Þ
Üëëç åðéóôÞìç ó÷åôéêÞ ìå ôçí ðñïóôáóßá ôùí áñ÷áßùí
ìíçìåßùí êáé ÷þñùí, áíáðëçñïýìåíïõò áðü ðñüóùðá ìå
ôá ßäéá ðñïóüíôá.


óô) ̧ íáí áñ÷éôÝêôïíá õðÜëëçëï ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðåñé-
âÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé Äçìüóéùí ¸ñãùí, áíáðëç-
ñïýìåíï áðü õðÜëëçëï ìå ôçí ßäéá åéäéêüôçôá, ïñéæüìåíï
áðü ôïí Õðïõñãü ÐåñéâÜëëïíôïò, ×ùñïôáîßáò êáé Äçìü-
óéùí ̧ ñãùí.


æ) ̧ íáí áñ÷éôÝêôïíá åêðñüóùðï ôïõ Ôå÷íéêïý Åðéìåëç-
ôçñßïõ ÅëëÜäïò, áíáðëçñïýìåíï áðü ðñüóùðï ìå ôá ß-
äéá ðñïóüíôá.


3. Ìå ôçí áðüöáóç óõãêñüôçóçò ôïõ ÊÁÓ êáé ôïõ
ÊÓÍÌ ïñßæåôáé êáé ï áíáðëçñùôÞò ôïõ Ãåíéêïý Ãñáììá-
ôÝá ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý ùò ÐñïÝäñïõ ôïõ ÊÁÓ
êáé ôïõ ÊÓÍÌ. ¼ôáí ôïí Ãåíéêü ÃñáììáôÝá áíáðëçñþíåé
Üëëï ìÝëïò ôïõ Óõìâïõëßïõ, óôç èÝóç ôïõ ùò ìÝëïò êá-
ëåßôáé ï áíáðëçñùôÞò ôïõ ìÝëïõò áõôïý.


ÅéóçãçôÝò óôï Êåíôñéêü Áñ÷áéïëïãéêü Óõìâïýëéï êáé
óôï Êåíôñéêü Óõìâïýëéï ÍåïôÝñùí Ìíçìåßùí ïñßæïíôáé ïé
ðñïúóôÜìåíïé ôùí êáè' ýëçí áñìüäéùí Äéåõèýíóåùí ôçò
ÊåíôñéêÞò Õðçñåóßáò ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý.


4. Óôçí áñìïäéüôçôá ôïõ ÊÁÓ áíÞêïõí èÝìáôá ðïõ á-
öïñïýí óôçí ðñïóôáóßá áñ÷áßùí ìíçìåßùí, áñ÷áéïëïãé-
êþí ÷þñùí êáé éóôïñéêþí ôüðùí ðïõ áðïôÝëåóáí ôï ÷þñï
åîáßñåôùí éóôïñéêþí Þ ìõèéêþí ãåãïíüôùí Ýùò ôï 1830.
Óôçí áñìïäéüôçôá ôïõ ÊÓÍÌ áíÞêïõí èÝìáôá ðïõ áöï-
ñïýí óôçí ðñïóôáóßá íåïôÝñùí ìíçìåßùí êáé ôùí ëïéðþí
éóôïñéêþí ôüðùí.


5. Õðü ôçí åðéöýëáîç ôçò äéÜôáîçò ôçò ðñïçãïýìåíçò
ðáñáãñÜöïõ, ôá ÊåíôñéêÜ Óõìâïýëéá:


á) Åéóçãïýíôáé óôïí Õðïõñãü ãéá ôéò áñ÷Ýò ðïõ äéÝðïõí
ôéò åéäéêüôåñåò åêöÜíóåéò ôçò ðñïóôáóßáò ôçò ðïëéôéóôé-
êÞò êëçñïíïìéÜò, üðùò áõôÝò ðñïóäéïñßæïíôáé óôï Üñ-
èñï 3.


â) Åéóçãïýíôáé óôïí Õðïõñãü ãéá ôá åôÞóéá ðñïãñÜì-
ìáôá áðáëëïôñéþóåùí Þ áðåõèåßáò áãïñþí, áíáóêá-
öþí, áíáóôçëþóåùí, åñãáóéþí óõíôÞñçóçò, êáèþò êáé
Üëëùí åñãáóéþí åðß ôùí ìíçìåßùí.


ã) Ãíùìïäïôïýí ãéá æçôÞìáôá ðïõ ó÷åôßæïíôáé ìå: 
áá) ìíçìåßá, ÷þñïõò êáé ôüðïõò ðïõ âñßóêïíôáé óå ðå-


ñéóóüôåñåò áðü ìßá ðåñéöÝñåéåò, êáèþò êáé óôç èÜëáóóá
Þ óå ðïôáìïýò Þ óå ëßìíåò, 


ââ) ôçí ðñïóôáóßá ôùí ìíçìåßùí ðïõ åßíáé åããåãñáììÝ-
íá óôïí ÊáôÜëïãï ôçò Ðáãêüóìéáò ÊëçñïíïìéÜò, êáèþò
êáé ôùí Üëëùí ìåßæïíïò óçìáóßáò ìíçìåßùí, áñ÷áéïëïãé-
êþí ÷þñùí êáé éóôïñéêþí ôüðùí, 


ãã) åðåìâÜóåéò ìåßæïíïò óçìáóßáò óå ìíçìåßá, ÷þñïõò
êáé ôüðïõò, 


ää) ôçí ïñéïèÝôçóç êáé ôïí êáèïñéóìü áñ÷áéïëïãéêþí
÷þñùí, éóôïñéêþí ôüðùí êáé æùíþí ðñïóôáóßáò óýìöù-
íá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôùí Üñèñùí 12 Ýùò 17, 


åå) ôçí áíáãêáóôéêÞ áðáëëïôñßùóç Þ áðåõèåßáò áãïñÜ
Þ áíôáëëáãÞ áêéíÞôùí ÷Üñéí ôçò ðñïóôáóßáò ôçò ðïëéôé-
óôéêÞò êëçñïíïìéÜò, 


óôóô) ôç ìåôáöïñÜ áêéíÞôùí ìíçìåßùí Þ ôìÞìáôïò áõ-
ôþí Þ ôçí áðüóðáóç óôïé÷åßùí áðü ìíçìåßá ìåßæïíïò óç-
ìáóßáò, 
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ææ) ôç ÷ïñÞãçóç Üäåéáò ãéá êáôåäÜöéóç óýìöùíá ìå ôç
äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 10 ôïõ Üñèñïõ 6, 


çç) ôï ÷áñáêôçñéóìü êáôçãïñéþí êéíçôþí ìíçìåßùí, 
èè) ôç åîáãùãÞ ìíçìåßùí, 
éé) ôï äáíåéóìü êáé ôçí áíôáëëáãÞ êéíçôþí ìíçìåßùí ðïõ


áíÞêïõí óôï Äçìüóéï, 
éáéá) ôçí áíáãíþñéóç óõëëåêôþí êáé ôçí ðåñéÝëåõóç


óõëëïãþí óôï Äçìüóéï óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Üñ-
èñïõ 31, 


éâéâ) ôï äáíåéóìü, ôçí ðñïóùñéíÞ åîáãùãÞ, ôçí áíôáë-
ëáãÞ êáé ôç ìåôáâßâáóç áñ÷áßùí áíôéêåéìÝíùí óõëëïãþí
ìïõóåßùí ôïõ Üñèñïõ 45, 


éãéã) ãéá êÜèå Üëëï ìåßæïí èÝìá ðïõ ðáñáðÝìðåôáé óå
áõôÜ áðü ôïí Õðïõñãü Ðïëéôéóìïý.


6. á) Ãéá ôçí åöáñìïãÞ ôçò äéÜôáîçò ôçò ðáñáãñÜöïõ
11 ôïõ Üñèñïõ 6, åÜí êáé ôá äýï ìíçìåßá åßíáé áñ÷áßá, áñ-
ìüäéï åßíáé ôï ÊÁÓ, åíþ åÜí åßíáé êáé ôá äýï íåüôåñá, ôï
ÊÓÍÌ. 


â) Óå êÜèå Üëëç ðåñßðôùóç åöáñìïãÞò ôçò äéÜôáîçò
áõôÞò áñìüäéï åßíáé åéäéêü üñãáíï, ôï ïðïßï óõãêñïôåß-
ôáé áðü ôçí ÏëïìÝëåéá ôïõ Êåíôñéêïý Áñ÷áéïëïãéêïý
Óõìâïõëßïõ êáé ôçí ÏëïìÝëåéá ôïõ Êåíôñéêïý Óõìâïõëß-
ïõ ÍåïôÝñùí Ìíçìåßùí ðïõ óõíåäñéÜæïõí áðü êïéíïý.
Ôá ìÝëç ôïõ ðïõ áíáöÝñïíôáé óôéò ðåñéðôþóåéò á´, â´ êáé
ã´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 êáé á´, â´ êáé ã´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 2
Ý÷ïõí ìßá øÞöï, üðùò êáé ôá õðüëïéðá ìÝëç ôïõ. Óôçí
ðåñßðôùóç éóïøçößáò õðåñéó÷ýåé ç øÞöïò ôïõ ÐñïÝ-
äñïõ.


Ôï üñãáíï áõôü åßíáé åðßóçò áñìüäéï íá ãíùìïäïôåß
ùò ðñïò ôï ÷áñáêôçñéóìü áêéíÞôïõ, ðïõ âñßóêåôáé óå
áñ÷áéïëïãéêü ÷þñï Þ ðÜíù óå áñ÷áßï, ùò ìíçìåßïõ,
óýìöùíá ìå ôéò ðåñéðôþóåéò â´ êáé ã´ ôçò ðáñáãñÜöïõ
1 ôïõ Üñèñïõ 6, ÷ùñßò íá áíáéñåßôáé ç ðñïóôáóßá áõ-
ôþí.


¢ñèñï 51


Óõìâïýëéï Ìïõóåßùí


1. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý óõãêñïôåßôáé
Óõìâïýëéï Ìïõóåßùí, ðïõ áðïôåëåßôáé áðü äåêáðÝíôå
(15) ìÝëç ùò åîÞò: 


á) Ôïí Ãåíéêü ÃñáììáôÝá ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý
ùò Ðñüåäñï.


â) Ôïí Ãåíéêü ÄéåõèõíôÞ Áíáóôçëþóåùí Ìïõóåßùí êáé
Ôå÷íéêþí ̧ ñãùí, ôïí Ãåíéêü ÄéåõèõíôÞ Áñ÷áéïôÞôùí, ôïí
Ãåíéêü ÄéåõèõíôÞ ÐïëéôéóôéêÞò ÁíÜðôõîçò êáé ôïí Ðñïú-
óôÜìåíï ôçò áñìüäéáò Õðçñåóßáò ôïõ Õðïõñãåßïõ Ðïëé-
ôéóìïý, ðïõ áíáðëçñþíïíôáé áðü ðñüóùðá ìå áíÜëïãá
ðñïóüíôá. 


ã) ¸îé (6) äéåõèýíïíôåò ìïõóåßùí, äéáöüñùí êáôçãï-
ñéþí, áðü ôïõò ïðïßïõò ïé ôñåéò (3) ôïõëÜ÷éóôïí êñáôéêþí
ìïõóåßùí, áíáðëçñïýìåíïõò áðü ðñüóùðá ìå ôçí ßäéá é-
äéüôçôá. 


ä) Äýï (2) ðñüóùðá ìå åðéóôçìïíéêÞ åéäßêåõóç Þ åðáã-
ãåëìáôéêÞ åìðåéñßá óå èÝìáôá ïñãÜíùóçò êáé ëåéôïõñ-
ãßáò ìïõóåßùí, áíáðëçñïýìåíá áðü ðñüóùðá ìå ôá ßäéá
ðñïóüíôá.


å) ¸íáí (1) åêðñüóùðï ôïõ Åëëçíéêïý ÔìÞìáôïò ôïõ
Äéåèíïýò Óõìâïõëßïõ Ìïõóåßùí (ICOM), ìå ôïí áíáðëç-
ñùôÞ ôïõ.


óô) ¸íáí (1) åêðñüóùðï ôçò ÊåíôñéêÞò ¸íùóçò ÄÞ-
ìùí êáé ÊïéíïôÞôùí ÅëëÜäïò (Ê.Å.Ä.Ê.Å.), ìå åðéóôçìï-
íéêÞ åéäßêåõóç Þ åðáããåëìáôéêÞ åìðåéñßá óå èÝìáôá ïñ-


ãÜíùóçò êáé ëåéôïõñãßáò ìïõóåßùí, ìå ôïí áíáðëçñùôÞ
ôïõ.


3. Ôï Óõìâïýëéï Ìïõóåßùí:
á) åéóçãåßôáé óôïí Õðïõñãü ãéá ôéò áñ÷Ýò ðïõ äéÝðïõí


ôç ìïõóåéáêÞ ðïëéôéêÞ ôïõ êñÜôïõò êáé ãéá ôá ìÝôñá õðï-
óôÞñéîçò êáé åîåéäßêåõóçò áõôÞò, êáèþò êáé ãéá ôç óõ-
íåñãáóßá ìåôáîý ôùí ìïõóåßùí êáé ôï óõíôïíéóìü ôùí
äñáóôçñéïôÞôùí ôïõò, 


â) ãíùìïäïôåß ãéá ôá æçôÞìáôá ðïõ ó÷åôßæïíôáé ìå ôçí å-
öáñìïãÞ ôùí äéáôÜîåùí ôïõ Üñèñïõ 45, ìå ôçí åðéöýëá-
îç ôçò äéÜôáîçò ôçò ðåñßðôùóçò éâéâ´ ôïõ åäáößïõ ã´ ôçò
ðáñáãñÜöïõ 5 ôïõ Üñèñïõ 50, 


ã) ãíùìïäïôåß ãéá èÝìáôá åöáñìïãÞò ôçò áñ÷Þò ôçò á-
ìïéâáéüôçôáò, óå ðåñßðôùóç äáíåéóìïý ãéá ôç äéïñãÜíù-
óç åêèÝóåùí óå ìïõóåßá,


ä) ãíùìïäïôåß ãéá ôç óõãêñüôçóç êñáôéêþí ìïõóåßùí
ùò åéäéêþí ðåñéöåñåéáêþí õðçñåóéþí ôïõ Õðïõñãåßïõ
Ðïëéôéóìïý, óýìöùíá ìå ôç äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 28
ôïõ Üñèñïõ 7 ôïõ Í. 2557/1997,


å) ãíùìïäïôåß ãéá êÜèå èÝìá ðïõ áöïñÜ ìïõóåßá êáé
ðáñáðÝìðåôáé óå áõôü.


3. Ïé äéáôÜîåéò ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 6 ôïõ Í.
2557/1997 (ÖÅÊ 271 Á´) êáôáñãïýíôáé.


¢ñèñï 52


Êïéíïß êáíüíåò ãéá ôç óõãêñüôçóç 
êáé ëåéôïõñãßá ôùí Óõìâïõëßùí


1. Ç èçôåßá ôùí ìåëþí ôùí Óõìâïõëßùí ôùí Üñèñùí 48
Ýùò 50 åßíáé ôñéåôÞò. Ç èçôåßá ôùí ìéóþí ôïõëÜ÷éóôïí á-
ðü ôá ìÝëç ôùí Óõìâïõëßùí ðïõ äåí óõììåôÝ÷ïõí óå áõ-
ôÜ áõôïäéêáßùò áíáíåþíåôáé êÜèå Ýîé (6) Ýôç. 


2. Ôï Ýñãï ôùí Óõìâïõëßùí ìðïñåß íá õðïâïçèåßôáé, ý-
óôåñá áðü ðñüôáóÞ ôïõò êáé áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðï-
ëéôéóìïý, ìå ôçí áíÜèåóç ôçò åîÝôáóçò åðß ìÝñïõò æçôç-
ìÜôùí óå åðéôñïðÝò ðïõ áðáñôßæïíôáé áðü ïñéóìÝíá áðü
ôá ìÝëç ôïõò Þ Üëëïõò åéäéêïýò åðéóôÞìïíåò Þ åìðåéñï-
ãíþìïíåò êáé ãíùìïäïôïýí óå áõôÜ. 


3. Ç åðéóôçìïíéêÞ êáé ãñáììáôåéáêÞ õðïóôÞñéîç ôùí
Óõìâïõëßùí åîáóöáëßæåôáé áðü ãñáììáôåßá ðïõ óõíé-
óôÜôáé óôï Õðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý óôçí Ýäñá êÜèå Óõì-
âïõëßïõ.


4. Óôïõò åéóçãçôÝò, óôá ìÝëç ôùí Óõìâïõëßùí êáé ôçò
ãñáììáôåßáò ôïõò êáôáâÜëëåôáé áðïæçìßùóç, ôï ýøïò
ôçò ïðïßáò êáèïñßæåôáé ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí
Ïéêïíïìßáò êáé Ïéêïíïìéêþí êáé Ðïëéôéóìïý.


5. Ìå áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ñõèìßæï-
íôáé ôá ó÷åôéêÜ ìå ôçí ïñãÜíùóç êáé ëåéôïõñãßá ôùí
Óõìâïõëßùí êáé ôçò ãñáììáôåßáò ôïõò, ôç äõíáôüôçôá
óõãêñüôçóçò êáé ëåéôïõñãßáò ôïõò êáôÜ ôìÞìáôá êáé
êÜèå Üëëç óõíáöÞ ëåðôïìÝñåéá. Ìå ðñïåäñéêü äéÜôáã-
ìá, ðïõ åêäßäåôáé ìå ðñüôáóç ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôé-
óìïý, ìðïñåß íá éäñýïíôáé íÝá óõìâïýëéá, íá êáèïñßæï-
íôáé ïé áñìïäéüôçôÝò ôïõò, íá óõã÷ùíåýïíôáé Þ íá êá-
ôáñãïýíôáé Óõìâïýëéá êáé íá ñõèìßæåôáé êÜèå ó÷åôéêÞ
ëåðôïìÝñåéá.


6. Óôéò óõíåäñéÜóåéò ôùí Óõìâïõëßùí ìåôÝ÷ïõí ôá ìÝëç
ôïõò êáé ïé åéóçãçôÝò Üíåõ øÞöïõ. Ðñüóùðá ôùí ïðïßùí
ïé õðïèÝóåéò Üãïíôáé åíþðéïí ôïõ Óõìâïõëßïõ ìðïñïýí
íá ðáñßóôáíôáé êáé ìå Þ äéá äéêçãüñïõ êáé íá ÷ñçóéìïðïé-
ïýí ôå÷íéêïýò óõìâïýëïõò, ðñïêåéìÝíïõ íá åêèÝóïõí ôéò
áðüøåéò ôïõò êáé íá áðáíôÞóïõí óå ôõ÷üí åñùôÞóåéò ôùí
ìåëþí Þ åéóçãçôþí. 
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ÐÏÉÍÉÊÅÓ ÄÉÁÔÁÎÅÉÓ


¢ñèñï 53


ÊëïðÞ ìíçìåßùí


1. Ìå êÜèåéñîç ìÝ÷ñé äÝêá (10) åôþí ôéìùñåßôáé ç êëïðÞ
(Üñèñï 372 ôïõ Ðïéíéêïý Êþäéêá), áí Ý÷åé áíôéêåßìåíï
ìíçìåßï éäéáßôåñá ìåãÜëçò áîßáò Þ ìíçìåßï ðïõ áöáéñÝ-
èçêå áðü áêßíçôï ìíçìåßï, áðü ÷þñï áíáóêáììÝíï, áðü
ìïõóåßï, áðü áðïèçêåõôéêïýò ÷þñïõò áñ÷áßùí åõñçìÜ-
ôùí Þ áðü ÷þñï üðïõ öõëÜóóåôáé óõëëïãÞ. 


2. ÅÜí ç ðñÜîç ôåëÝóôçêå áðü ðñüóùðá åíùìÝíá ãéá ôç
äéÜðñáîç êëïðþí Þ ëçóôåéþí Þ ãéá ôç äéÜðñáîç åãêëçìÜ-
ôùí ðïõ ðñïâëÝðïíôáé óôïí ðáñüíôá íüìï åðéâÜëëåôáé êÜ-
èåéñîç. Ç ßäéá ðïéíÞ åðéâÜëëåôáé åÜí ï äñÜóôçò äéáðñÜôôåé
êáôÜ óõíÞèåéá Þ êáô' åðÜããåëìá êëïðÝò ìíçìåßùí.


¢ñèñï 54


Õðåîáßñåóç ìíçìåßùí


Ìå êÜèåéñîç ìÝ÷ñé (10) äÝêá åôþí ôéìùñåßôáé ç õðåîáß-
ñåóç (Üñèñï 375 ôïõ Ðïéíéêïý Êþäéêá), áí Ý÷åé áíôéêåßìå-
íï ìíçìåßï ìå éäéáßôåñá ìåãÜëç áîßá Þ áí ï äñÜóôçò ôåëåß
ôçí ðñÜîç ôçò õðåîáßñåóçò ìíçìåßùí êáô' åðÜããåëìá Þ
êáôÜ óõíÞèåéá.


¢ñèñï 55


Áðïäï÷Þ êáé äéÜèåóç ìíçìåßùí 
ðïõ áðïôåëïýí ðñïúüíôá åãêëÞìáôïò


Ç ðñÜîç ôçò áðïäï÷Þò êáé äéÜèåóçò ðñïúüíôùí åãêëÞ-
ìáôïò (Üñèñï 394 ðáñÜãñáöïò 1 ôïõ Ðïéíéêïý Êþäéêá)
ôéìùñåßôáé ìå êÜèåéñîç ìÝ÷ñé äÝêá (10) åôþí, áí Ý÷åé áíôé-
êåßìåíï ìíçìåßï éäéáßôåñá ìåãÜëçò áîßáò êáé ï õðáßôéïò
ãíþñéæå üôé áõôü ðñïÝñ÷åôáé áðü áîéüðïéíç ðñÜîç. Åðé-
âÜëëåôáé êÜèåéñîç, áí ï õðáßôéïò åðé÷åéñåß ôçí ðñÜîç ôïõ
ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ êáô' åðÜããåëìá Þ êáôÜ óõíÞèåéá.


¢ñèñï 56


ÖèïñÜ ìíçìåßïõ


1. ¼ðïéïò êáôáóôñÝöåé, âëÜðôåé, ñõðáßíåé, êáèéóôÜ á-
íÝöéêôç Þ äõó÷åñÞ ôç ÷ñÞóç Þ áëëïéþíåé ôç ìïñöÞ ìíç-
ìåßïõ Þ áíÞêïíôïò óå óõëëïãÞ ìïõóåßïõ ðïëéôéóôéêïý á-
ãáèïý Þ ðïëéôéóôéêïý áãáèïý ðïõ Ý÷åé ôïðïèåôçèåß óå á-
íïéêôü Þ êëåéóôü äçìüóéï, äçìïôéêü Þ êïéíü÷ñçóôï ÷þñï
ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç ôïõëÜ÷éóôïí äýï (2) åôþí, áí ç
ðñÜîç äåí ôéìùñåßôáé âáñýôåñá ìå Üëëç äéÜôáîç. 


Áí ôï ìíçìåßï áíÞêåé óôï äñÜóôç åðéâÜëëåôáé öõëÜêéóç
ìÝ÷ñé ôñéþí (3) åôþí. 


2. Áí ðñüêåéôáé ãéá ìíçìåßï éäéáßôåñá ìåãÜëçò áîßáò êáé
ç ðñÜîç Ýãéíå óôï ðëáßóéï ïñãáíùìÝíçò åãêëçìáôéêÞò
äñáóôçñéüôçôáò Þ áðü ðïëëïýò åíùìÝíïõò ãéá ôçí ôÝëå-
óÞ ôçò, åðéâÜëëåôáé êÜèåéñîç ìÝ÷ñé (10) äÝêá åôþí.


¢ñèñï 57


ÖèïñÜ ìíçìåßïõ áðü áìÝëåéá


Ìå öõëÜêéóç ìÝ÷ñé äýï (2) åôþí ôéìùñåßôáé ç ðñÜîç ôïõ
ðñþôïõ åäáößïõ ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ ðñïçãïýìåíïõ
Üñèñïõ 56 áí ôåëÝóèçêå áðü áìÝëåéá.


¢ñèñï 58


ÐáñÜâáóç ôçò õðï÷ñÝùóçò äÞëùóçò ìíçìåßïõ


¼ðïéïò ðáñáëåßðåé ôç äÞëùóç ðïõ åðéâÜëëåôáé áðü ôéò


äéáôÜîåéò ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 8 êáé ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 24 ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç ìÝ÷ñé
ôñéþí (3) åôþí. ¼ðïéïò ðáñáëåßðåé ôç äÞëùóç ðïõ åðéâÜë-
ëåôáé áðü ôéò äéáôÜîåéò ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 24
Þ ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 33 ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêé-
óç ìÝ÷ñé äýï (2) åôþí. Óôçí ðåñßðôùóç ôùí ìíçìåßùí ðïõ
÷áñáêôçñßæïíôáé êáôÜ ôçí ðáñÜãñáöï 6 ôïõ Üñèñïõ 20
ôïõ íüìïõ áõôïý, ôï Ýãêëçìá ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ
ôåëåßôáé ìüíï åöüóïí ï õðü÷ñåïò ðñïò äÞëùóç Ýëáâå á-
ðïäåäåéãìÝíá ãíþóç ôçò äéïéêçôéêÞò ðñÜîçò ÷áñáêôçñé-
óìïý. Óôçí ðåñßðôùóç ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ ï äñÜ-
óôçò ôéìùñåßôáé ìå ÷ñçìáôéêÞ ðïéíÞ Ýùò 50.000 åõñþ êáé óå
ðåñßðôùóç õðïôñïðÞò ìå öõëÜêéóç ìÝ÷ñé äýï (2) åôþí.


¢ñèñï 59


ÐáñÜíïìç ìåôáâßâáóç ìíçìåßïõ


¼ðïéïò ìåôáâéâÜæåé ôçí êõñéüôçôá Þ ôçí êáôï÷Þ ìíçìåß-
ïõ Þ áðïêôÜ ôçí êõñéüôçôá Þ áðïäÝ÷åôáé íá ðåñéÝëèåé
óôçí êáôï÷Þ ôïõ ìíçìåßï ÷ùñßò ôçí áíáãêáßá áðü ôï íüìï
Üäåéá, Ýãêñéóç Þ ãíùóôïðïßçóç ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç
ìÝ÷ñé äýï (2) åôþí. ÅðéâÜëëåôáé öõëÜêéóç ôïõëÜ÷éóôïí
äýï (2) åôþí, áí ðñüêåéôáé ãéá áñ÷áßï ìíçìåßï ðïõ äåí Ý-
÷åé äçëùèåß íüìéìá. Ïé ðïéíÝò áõôÝò åðéâÜëëïíôáé, áí ç
ðñÜîç äåí ôéìùñåßôáé âáñýôåñá ìå Üëëç äéÜôáîç. 


¢ñèñï 60


ÐáñÜíïìç åìðïñßá ìíçìåßùí


¼ðïéïò áóêåß äñáóôçñéüôçôá áñ÷áéïðþëç Þ åìðüñïõ
íåüôåñùí ìíçìåßùí êáôÜ ôçí Ýííïéá ôçò äéÜôáîçò ôçò ðá-
ñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 32 ÷ùñßò Üäåéá ôéìùñåßôáé ìå öõ-
ëÜêéóç. 


¢ñèñï 61


ÐáñÜíïìç áíáóêáöÞ Þ Üëëç áñ÷áéïëïãéêÞ Ýñåõíá


1. ¼ðïéïò ÷ùñßò ðñïçãïýìåíç Üäåéá äéåíåñãåß áíáóêá-
öÞ ìå óêïðü ôçí áíåýñåóç Þ áðïêÜëõøç áñ÷áßùí ôéìù-
ñåßôáé ìå êÜèåéñîç ìÝ÷ñé äÝêá (10) åôþí.


2. Áí ïé ðñÜîåéò ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñáãñÜöïõ ôåëÝ-
óèçêáí ìÝóá óå áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò Þ áí ï õðáßôéïò
ôéò åðé÷åéñåß êáô' åðÜããåëìá Þ êáôÜ óõíÞèåéá, åðéâÜëëå-
ôáé êÜèåéñîç. 


3. ¼ðïéïò ÷ùñßò ðñïçãïýìåíç Üäåéá äéåíåñãåß Üëëçò
ìïñöÞò ðáñÜíïìç áñ÷áéïëïãéêÞ Ýñåõíá ìå óêïðü ôçí á-
íåýñåóç Þ áðïêÜëõøç áñ÷áßùí ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç
ôïõëÜ÷éóôïí åíüò (1) Ýôïõò. Áí ï äñÜóôçò äéáðñÜôôåé ôçí
ðñÜîç ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ êáôÜ óõíÞèåéá Þ êáô'
åðÜããåëìá, åðéâÜëëåôáé êÜèåéñîç Ýùò äÝêá (10) åôþí.


¢ñèñï 62


ÐáñÜíïìç ÷ñÞóç áíé÷íåõôÞ ìåôÜëëïõ


1. ¼ðïéïò ÷ñçóéìïðïéåß áíé÷íåõôÞ ìåôÜëëùí Þ Üëëá üñ-
ãáíá äéáóêüðçóçò ÷ùñßò ôçí Üäåéá ðïõ áðáéôåßôáé áðü ôç
äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 38 ôéìùñåßôáé ìå
öõëÜêéóç ôïõëÜ÷éóôïí ôñéþí (3) ìçíþí.


2. Áí ç ðñÜîç ôçò ðñïçãïýìåíçò ðáñáãñÜöïõ ôåëÝ-
óèçêå ìÝóá óå áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þñïõò Þ áí ï õðáßôéïò
ôçò ðñÜîçò ôçí åðé÷åéñåß êáô´ åðÜããåëìá Þ êáôÜ óõíÞèåéá
åðéâÜëëåôáé öõëÜêéóç ôïõëÜ÷éóôïí ôñéþí (3) åôþí.


¢ñèñï 63


ÐáñÜíïìç åîáãùãÞ ðïëéôéóôéêþí áãáèþí


1. ¼ðïéïò åîÜãåé Þ åðé÷åéñåß íá åîáãÜãåé áðü ôçí ÅëëÜ-
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äá, êáôÜ ðáñÜâáóç ôùí äéáôÜîåùí ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ,
ìíçìåßï Þ ðïëéôéóôéêü áãáèü ãéá ôï ïðïßï Ý÷åé êéíçèåß ç äéá-
äéêáóßá ÷áñáêôçñéóìïý, üðùò ïñßæåôáé óôï äåýôåñï åäÜ-
öéï ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 20, ôéìùñåßôáé ìå êÜ-
èåéñîç ìÝ÷ñé äÝêá (10) åôþí. Ç ðñïÝëåõóç ôïõ ìíçìåßïõ
êáô' áîéüðïéíï ôñüðï óõíéóôÜ åðéâáñõíôéêÞ ðåñßóôáóç.


2. ¼ðïéïò ðáñáâáßíåé ôïõò üñïõò ôçò áðüöáóçò ìå ôçí
ïðïßá Ý÷åé ÷ïñçãçèåß Üäåéá ðñïóùñéíÞò åîáãùãÞò ìíç-
ìåßïõ Þ ðïëéôéóôéêïý áãáèïý ðïõ áíÞêåé óå óõëëïãÞ ìïõ-
óåßïõ êáé éäßùò áí äåí ôï åðáíåéóÜãåé ìÝóá óôçí ðñïèå-
óìßá ðïõ ôÜ÷èçêå, ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç. Áí üìùò ç ðá-
ñÜâáóç ôïõ üñïõ äåí åßíáé ïõóéþäçò, ôï äéêáóôÞñéï
ìðïñåß íá áöÞóåé ôçí ðñÜîç áôéìþñçôç. Ôï áîéüðïéíï ôçò
ðñÜîçò ôçò ìç åìðñüèåóìçò åðáíåéóáãùãÞò åîáëåßöå-
ôáé, áí ï õðáßôéïò ìå äéêÞ ôïõ èÝëçóç êáé ðñéí áêüìá åîå-
ôáóèåß ìå ïðïéïíäÞðïôå ôñüðï ãéá ôçí ðñÜîç ôïõ áðü ôéò
áñ÷Ýò åðáíåéóÜãåé ôï ìíçìåßï Þ ôï ðïëéôéóôéêü áãáèü.


3. Ìå êÜèåéñîç ìÝ÷ñé äÝêá (10) åôþí ôéìùñåßôáé ï õðáß-
ôéïò ôçò ðñÜîçò ôïõ ðñþôïõ åäáößïõ ôçò ðñïçãïýìåíçò
ðáñáãñÜöïõ, åöüóïí ç ðñÜîç ôåëÝóôçêå ìå óêïðü ôçí
ïñéóôéêÞ áðïìÜêñõíóç ôïõ ìíçìåßïõ áðü ôá üñéá ôçò åë-
ëçíéêÞò åðéêñÜôåéáò.


4. ¼ðïéïò åîÜãåé Þ åðé÷åéñåß íá åîáãÜãåé áðü ôçí ÅëëÜ-
äá åêôüò ôùí ïñßùí ôïõ ôåëùíåéáêïý åäÜöïõò ôçò Åõñù-
ðáúêÞò ¸íùóçò, êáôÜ ðáñÜâáóç ôïõ Êáíïíéóìïý 3911/
1992 ôïõ Óõìâïõëßïõ êáé 752/1993 ôçò ÅðéôñïðÞò ôçò Åõ-
ñùðáúêÞò ¸íùóçò êáé ôùí ðñïåäñéêþí äéáôáãìÜôùí å-
öáñìïãÞò ôïõò, üðùò åêÜóôïôå éó÷ýïõí, ðïëéôéóôéêÜ á-
ãáèÜ êáôÜ ôçí Ýííïéá ôïõ Êáíïíéóìïý 3911/1992, ôéìù-
ñåßôáé ìå öõëÜêéóç ôïõëÜ÷éóôïí ôñéþí (3) ìçíþí, áí ç
ðñÜîç äåí ôéìùñåßôáé âáñýôåñá ìå Üëëç äéÜôáîç.


5. Ôï Üñèñï 3 ôïõ ðñïåäñéêïý äéáôÜãìáôïò 423/1995
(ÖÅÊ 242 Á´) êáôáñãåßôáé. 


¢ñèñï 64


ÐáñÜíïìç åéóáãùãÞ ðïëéôéóôéêþí áãáèþí


¼ðïéïò åéóÜãåé óôçí ÅëëÜäá ðïëéôéóôéêÜ áãáèÜ êáôÜ
ôçí Ýííïéá ôçò áðü 17 Íïåìâñßïõ 1980 äéåèíïýò óõìâÜ-
óåùò ôùí Ðáñéóßùí ðïõ êõñþèçêå ìå ôï Í. 1103/1980
(ÖÅÊ 297 Á´), ôá ïðïßá Ý÷ïõí áöáéñåèåß ðáñÜíïìá áðü
ìïõóåßá Þ Üëëá ðáñüìïéá éäñýìáôá Þ èñçóêåõôéêÜ Þ äç-
ìüóéá ìíçìåßá ðïõ âñßóêïíôáé óôçí åðéêñÜôåéá Üëëùí êñá-
ôþí ìåñþí ôçò ßäéáò óõìâÜóåùò êáé ôá ïðïßá áðïôåëïýí
áðïäåäåéãìÝíá ôìÞìá ôçò áðïãñáöÞò ôùí éäñõìÜôùí áõ-
ôþí, ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç ôïõëÜ÷éóôïí åíüò (1) Ýôïõò,
áí ç ðñÜîç äåí ôéìùñåßôáé âáñýôåñá ìå Üëëç äéÜôáîç. 


¢ñèñï 65


ÐáñÜíïìç ìç åðéóôñïöÞ ðïëéôéóôéêþí áãáèþí


¼ðïéïò äåí óõììïñöþíåôáé ìå åêôåëåóôÞ áðüöáóç äé-
êáóôçñßïõ Þ äéáéôçôþí, ç ïðïßá äéáôÜóóåé ôçí åðéóôñïöÞ
ðïëéôéóôéêþí áãáèþí ðïõ Ý÷ïõí áðïìáêñõíèåß ðáñÜíïìá
áðü ôï Ýäáöïò Üëëïõ êñÜôïõò, êáô' åöáñìïãÞ ôùí äéå-
èíþí óõìâÜóåùí ðïõ êõñþíïíôáé êáé éó÷ýïõí óôçí ÅëëÜ-
äá Þ ôùí äéáôÜîåùí ôçò íïìïèåóßáò ôçò ÅõñùðáúêÞò ¸-
íùóçò, ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç.


¢ñèñï 66


ÐáñÜíïìç åðÝìâáóç Þ åêôÝëåóç Ýñãïõ


¼ðïéïò ÷ùñßò ôçí áíáãêáßá áðü ôï íüìï Üäåéá Þ êáè' õ-
ðÝñâáóç áõôÞò äéåíåñãåß óå ìíçìåßï, óå áñ÷áéïëïãéêü


÷þñï, Þ óå éóôïñéêü ôüðï, ðñÜîç áðü áõôÝò ðïõ áíáöÝ-
ñïíôáé óôéò äéáôÜîåéò ôùí Üñèñùí 10 ðáñ. 2 - 4, 13, 14 êáé
15 ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç ìÝ÷ñé ôñéþí (3) åôþí. Ìå ôçí ß-
äéá ðïéíÞ ôéìùñåßôáé üðïéïò äéåíåñãåß ðñÜîç Þ äñáóôç-
ñéüôçôá óå æþíåò ðñïóôáóßáò ãýñù áðü ìíçìåßá Þ ÷þ-
ñïõò, üðùò ïñßæïíôáé óôá Üñèñá 15 êáé 17, êáôÜ ðáñÜâá-
óç ôùí üñùí êáé ðåñéïñéóìþí ðïõ éó÷ýïõí óå áõôÝò. Ç
ßäéá ðïéíÞ åðéâÜëëåôáé óå üðïéïí ÷ùñßò ôçí áíáãêáßá áðü
ôï íüìï Üäåéá Þ êáè' õðÝñâáóÞ ôçò äéåíåñãåß ôéò ðñÜîåéò
ðïõ áíáöÝñïíôáé óôá Üñèñá 42, 43 ðáñÜãñáöïò 1 êáé 46
ðáñÜãñáöïò 4. 


¢ñèñï 67


ÐëçììåëÞò öýëáîç, äéáôÞñçóç Þ óõíôÞñçóç ìíçìåßïõ


Ï êýñéïò, ï íïìÝáò Þ ï êÜôï÷ïò ìíçìåßïõ, ï ïðïßïò å-
êôåëåß ôéò õðï÷ñåþóåéò ôïõ ãéá öýëáîç, äéáôÞñçóç Þ óõ-
íôÞñçóÞ ôïõ ðëçììåëþò êáé Ýôóé åêèÝôåé ôï ìíçìåßï óå
êßíäõíï, ôéìùñåßôáé ìå öõëÜêéóç ìÝ÷ñé ôñéþí (3) åôþí.


¢ñèñï 68


ÐñÜîåéò åëåãêôéêþí ïñãÜíùí


Ïé äéáôÜîåéò ôïõ Üñèñïõ 25Â ôïõ Í. 1729/1987 (ÖÅÊ
144 Á´), ðïõ ðñïóôÝèçêå ìå ôï Üñèñï 22 ôïõ Í. 2161/ 1993
(ÖÅÊ 119 Á´) åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò êáé óôá åãêëÞìáôá
ôçò êëïðÞò ìíçìåßùí, ôçò õðåîáßñåóçò ìíçìåßùí, ôçò
öèïñÜò ìíçìåßùí, ôçò áðïäï÷Þò êáé äéÜèåóçò ìíçìåßùí
ðïõ áðïôåëïýí ðñïúüíôá åãêëÞìáôïò, ôçò ðáñÜíïìçò á-
íáóêáöÞò Þ Üëëçò áñ÷áéïëïãéêÞò Ýñåõíáò êáé ôçò ðáñÜ-
íïìçò åîáãùãÞò ðïëéôéóôéêþí áãáèþí. Ç åíÝñãåéá ôïõ å-
ëåãêôéêïý ïñãÜíïõ ðåñéïñßæåôáé óôéò ðñÜîåéò ðïõ åßíáé á-
ðïëýôùò áíáãêáßåò ãéá ôç äéáêñßâùóç ôùí åãêëçìÜôùí
áõôþí, ç ôÝëåóç ôùí ïðïßùí èá ðñÝðåé ðÜíôùò íá åß÷å
ðñïáðïöáóéóèåß áðü ôï äñÜóôç. 


¢ñèñï 69


ÄÞìåõóç êáé ÷ñçìáôéêÞ ðïéíÞ


1. Ç äÞìåõóç ôùí ðïëéôéóôéêþí áãáèþí ðïõ áðïôåëïýí
áíôéêåßìåíï ðáñÜíïìçò åîáãùãÞò Þ åðé÷åéñïýìåíçò ðá-
ñÜíïìçò åîáãùãÞò, êáèþò êáé ôùí ìÝóùí ôÝëåóçò ôçò
ðñÜîçò áõôÞò êáé ôçò ðáñÜíïìçò áíáóêáöÞò Þ Üëëçò Ý-
ñåõíáò ìå óêïðü ôçí áíåýñåóç Þ áðïêÜëõøç áñ÷áßùí å-
ðéâÜëëåôáé õðï÷ñåùôéêÜ åöüóïí áíÞêïõí óôï äñÜóôç Þ
óå óõììÝôï÷ï. 


2. Áí ãéá ïðïéïíäÞðïôå ëüãï äåí åðéâëçèåß äÞìåõóç
ôùí ìÝóùí ôÝëåóçò ôùí åãêëçìÜôùí ðïõ ðñïâëÝðïíôáé
óôïí ðáñüíôá íüìï, åðéâÜëëåôáé ÷ñçìáôéêÞ ðïéíÞ ðïõ
ìðïñåß íá áíÝëèåé óôï Þìéóõ (1/2) ôçò áîßáò ôùí ìÝóùí
áõôþí.


¢ñèñï 70


ÅðÝêôáóç ôçò åöáñìïãÞò ôùí äéáôÜîåùí ôïõ 
Í. 2331/1995


Ôï åäÜöéï áè´ ôïõ Üñèñïõ 1 ôïõ Í. 2331/1995 (ÖÅÊ 173
Á´) áíôéêáèßóôáôáé ùò åîÞò: 


"áè) Ôùí áîéüðïéíùí ðñÜîåùí ðïõ Ý÷ïõí ùò áíôéêåßìå-
íï ìíçìåßï".


¢ñèñï 71


Áñìïäéüôçôá åöåôåßïõ


1. Ôá êáêïõñãÞìáôá ôçò êëïðÞò ìíçìåßùí, ôçò õðåîáß-
ñåóçò ìíçìåßùí, ôçò öèïñÜò ìíçìåßùí, ôçò áðïäï÷Þò êáé


ÖÅÊ 153 ÅÖÇÌÅÑÉÓ ÔÇÓ ÊÕÂÅÑÍÇÓÅÙÓ (ÔÅÕ×ÏÓ ÐÑÙÔÏ) 3027







äéÜèåóçò ìíçìåßùí ðïõ áðïôåëïýí ðñïúüíôá åãêëÞìá-
ôïò, ôçò ðáñÜíïìçò åðÝìâáóçò Þ åêôÝëåóçò Ýñãïõ óå
ìíçìåßï, ôçò ðáñÜíïìçò åîáãùãÞò ðïëéôéóôéêïý áãáèïý
êáé ôçò ðáñÜíïìçò áíáóêáöÞò Þ Üëëçò Ýñåõíáò ãéá ôçí
áíåýñåóç Þ áðïêÜëõøç áñ÷áßùí õðÜãïíôáé óôçí áñìï-
äéüôçôá ôïõ ôñéìåëïýò åöåôåßïõ.


2. Ìüëéò ðåñáôùèåß ç áíÜêñéóç ãéá ðñÜîåéò ôçò ðñïç-
ãïýìåíçò ðáñáãñÜöïõ ç äéêïãñáößá õðïâÜëëåôáé áðü
ôïí åéóáããåëÝá ðëçììåëåéïäéêþí óôïí åéóáããåëÝá åöå-
ôþí, ï ïðïßïò åÜí êñßíåé üôé äåí óõíôñÝ÷ïõí óïâáñÝò åí-
äåßîåéò ãéá ôçí ðáñáðïìðÞ ôïõ êáôçãïñïýìåíïõ óôï á-
êñïáôÞñéï ìå áðåõèåßáò êëÞóç, åéóÜãåé ôçí õðüèåóç ìå
ðñüôáóÞ ôïõ óôï Óõìâïýëéï Åöåôþí ðïõ áðïöáóßæåé
óýìöùíá ìå üóá ïñßæïíôáé óôá Üñèñá 309-315 ôïõ Ê.Ð.Ä.


ÅÜí ï åéóáããåëÝáò åöåôþí êñßíåé üôé ðñïêýðôïõí åíäåß-
îåéò êáé üôé äåí ðñÝðåé íá åðéóôñÝøåé ôç äéêïãñáößá ãéá íá
óõìðëçñùèåß, åéóÜãåé, åöüóïí óõìöùíåß êáé ï Ðñüåäñïò
Åöåôþí, ôçí õðüèåóç óôï áêñïáôÞñéï ìå áðåõèåßáò êëÞ-
óç, êáôÜ ôçò ïðïßáò äåí åðéôñÝðåôáé ðñïóöõãÞ.


¢ñèñï 72


Ôý÷ç ÷ñçìáôéêþí ðïéíþí êáé äçìåõèÝíôùí ðñáãìÜôùí


1. Ïé ÷ñçìáôéêÝò ðïéíÝò, ôá ðñüóôéìá, ôá ðïóÜ ðïõ ðñï-
Ýñ÷ïíôáé áðü ìåôáôñïðÞ ôùí óôåñçôéêþí ôçò åëåõèåñßáò
ðïéíþí óå ÷ñçìáôéêÝò ðïéíÝò, êáèþò êáé ôá ðïóÜ ÷ñçìá-
ôéêÞò éêáíïðïßçóçò ôïõ Äçìïóßïõ ëüãù çèéêÞò âëÜâçò
ðïõ åðéâÜëëïíôáé êáôÜ ôéò äéáôÜîåéò ôçò íïìïèåóßáò ãéá
ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò áðïôåëïýí
ðüñï ôïõ Ôáìåßïõ Áñ÷áéïëïãéêþí Ðüñùí êáé Áðáëëï-
ôñéþóåùí (Ô.Á.Ð.Á.). ÐñÜãìáôá ðïõ äçìåýïíôáé ùò ìÝóá
ãéá ôçí ôÝëåóç åãêëçìáôéêþí ðñÜîåùí, ðïõ ôéìùñïýíôáé
êáôÜ ôï íüìï, ðåñéÝñ÷ïíôáé óôï Õðïõñãåßï Ðïëéôéóìïý.


2. Ìå êïéíÞ áðüöáóç ôùí Õðïõñãþí Ïéêïíïìßáò êáé Ïé-
êïíïìéêþí, Äéêáéïóýíçò êáé Ðïëéôéóìïý êáèïñßæåôáé ç
äéáäéêáóßá âåâáßùóçò, åßóðñáîçò êáé áðüäïóçò óôï
Ô.Á.Ð.Á. ôùí ðéï ðÜíù ðïóþí êáé ñõèìßæåôáé êÜèå ó÷åôéêÞ
ëåðôïìÝñåéá.


ÊÅÖÁËÁÉÏ ÄÅÊÁÔÏ


ÅÉÄÉÊÅÓ, ÌÅÔÁÂÁÔÉÊÅÓ ÊÁÉ ÔÅËÉÊÅÓ ÄÉÁÔÁÎÅÉÓ


¢ñèñï 73


ÌåôáâáôéêÝò êáé åéäéêÝò äéáôÜîåéò


1. Ôá õðÜñ÷ïíôá êáôÜ ôçí Ýíáñîç éó÷ýïò ôïõ íüìïõ áõ-
ôïý äéêáéþìáôá êõñéüôçôáò ôùí åêêëçóéáóôéêþí íïìéêþí
ðñïóþðùí ôçò Åêêëçóßáò ôçò ÅëëÜäáò, ôçò Åêêëçóßáò
ôçò ÊñÞôçò, ôùí Ìçôñïðüëåùí ôçò ÄùäåêáíÞóïõ, ôïõ
Ïéêïõìåíéêïý Ðáôñéáñ÷åßïõ ôçò Êùíóôáíôéíïõðüëåùò,
ôùí Ðáôñéáñ÷åßùí Áëåîáíäñåßáò, Áíôéï÷åßáò êáé Éåñïóï-
ëýìùí, ôçò ÉåñÞò ÌïíÞò ôïõ ÓéíÜ, ôùí Éåñþí Ìïíþí ôïõ
Áãßïõ ¼ñïõò, ôùí Éåñþí Ìïíþí ôçò Áãßáò Áíáóôáóßáò
ôçò Öáñìáêïëýôñéáò óôç ×áëêéäéêÞ, ôùí ÂëáôÜäùí óôç
Èåóóáëïíßêç êáé ôïõ ÅõáããåëéóôÞ ÉùÜííç ôïõ Èåïëüãïõ
óôçí ÐÜôìï, Üëëùí íïìéêþí ðñïóþðùí Þ Üëëùí åíþóåùí
ðñïóþðùí ðïõ åêðñïóùðïýí èñçóêåßåò Þ äüãìáôá, óå
áñ÷áßá ìíçìåßá èñçóêåõôéêïý ÷áñáêôÞñá, áêüìç êáé áí
÷ñïíïëïãïýíôáé ìÝ÷ñé êáé ôï 1453, äéáôçñïýíôáé.


2. Ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò äåí èßãïíôáé éó÷ýïõ-
óåò åéäéêÝò äéáôÜîåéò ðåñß ôïõ Áãßïõ ¼ñïõò.


3. ¼ðïéïò Ý÷åé óôçí êáôï÷Þ ôïõ áñ÷áßï êéíçôü áðü áõôÜ
ðïõ áíáöÝñïíôáé óôéò ðåñéðôþóåéò 1á´ êáé 1â´ ôïõ Üñèñïõ


20, õðï÷ñåïýôáé íá ôï äçëþóåé óôçí Õðçñåóßá ìÝóá óå
ðñïèåóìßá åíüò (1) Ýôïõò áðü ôç äçìïóßåõóç ôïõ íüìïõ
áõôïý. Ç åìðñüèåóìç äÞëùóç áðïôåëåß, ãéá üðïéïí ðñï-
âáßíåé óå áõôÞí, ëüãï áðáëëáãÞò áðü ôçí ðïéíéêÞ äßùîç
ãéá ôç ìç Ýãêáéñç äÞëùóç. 


Áõôüò ðïõ äçëþíåé óýìöùíá ìå ôï ðñïçãïýìåíï åäÜ-
öéï üôé êáôÝ÷åé áñ÷áßï ðïõ ÷ñïíïëïãåßôáé Ýùò êáé ôï 1453,
åßíáé äõíáôüí íá õðïâÜëëåé, ðáñÜëëçëá ìå ôç äÞëùóç, áß-
ôçóç ãéá ôç ÷ïñÞãçóç Üäåéáò êáôï÷Þò ôïõ áñ÷áßïõ óýì-
öùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ. Ç Üäåéá ÷ï-
ñçãåßôáé åêôüò åÜí óõíôñÝ÷åé ç ðåñßðôùóç ã´ ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 23. ÊáôÜ ôç ÷ïñÞãçóç ôçò Üäåéáò
êáôï÷Þò ïñßæïíôáé ôá áíáãêáßá ìÝôñá ãéá ôç öýëáîç êáé
ôç äéáôÞñçóç ôïõ ìíçìåßïõ. 


4. Áí óýìöùíá ìå ôç äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 äçëù-
èåß ç êáôï÷Þ áñ÷áßïõ ðïõ Ý÷åé åéóá÷èåß áðü ôçí áëëïäá-
ðÞ êáé ðïõ ÷ñïíïëïãåßôáé Ýùò êáé ôï 1453, áíáãíùñßæåôáé
ôï äéêáßùìá êõñéüôçôáò õðü ôïõò üñïõò êáé ôéò ðñïûðï-
èÝóåéò ôçò äéÜôáîçò ôçò ðáñáãñÜöïõ 3 ôïõ Üñèñïõ 33.


5. ¼óïé Ý÷ïõí Üäåéá éäéùôéêÞò óõëëïãÞò áñ÷áßùí êáôÜ
ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Ê.Í. 5351/1932 ìðïñïýí íá æçôÞóïõí íá
áíáãíùñéóôïýí ùò óõëëÝêôåò óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò
ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ. Ïé áéôïýíôåò áíáãíùñßæïíôáé ùò
óõëëÝêôåò åêôüò åÜí óõíôñÝ÷ïõí ôá êùëýìáôá ôçò ðáñá-
ãñÜöïõ 1 Þ ôçò ðáñáãñÜöïõ 2 ôïõ Üñèñïõ 31. Ìå ôçí á-
ðüöáóç áíáãíþñéóçò ïñßæïíôáé ôá áíáãêáßá ìÝôñá, ôá ï-
ðïßá ïöåßëåé ï óõëëÝêôçò íá ëÜâåé, ãéá ôç öýëáîç êáé äéá-
ôÞñçóç ôùí áíôéêåéìÝíùí ôçò óõëëïãÞò ôï áñãüôåñï
ìÝóá óå ðñïèåóìßá äåêáïêôþ (18) ìçíþí áðü ôçí áíá-
ãíþñéóç. ÌåôÜ ôçí ðáñÝëåõóç äåêáïêôþ (18) ìçíþí áðü
ôç äçìïóßåõóç ôïõ íüìïõ áõôïý, ëÞãåé áõôïäßêáéá ç é-
ó÷ýò áäåéþí éäéùôéêÞò óõëëïãÞò áñ÷áßùí ðïõ Ý÷ïõí ÷ï-
ñçãçèåß êáôÜ ôéò äéáôÜîåéò ôïõ Ê.Í. 5351/1932, åêôüò åÜí
åêêñåìåß áßôçóç áíáãíþñéóçò ùò óõëëÝêôç êáôÜ ôç äéÜ-
ôáîç ôïõ ðñïçãïýìåíïõ åäáößïõ.


6. ¼óïé Ý÷ïõí Üäåéá åìðïñßáò áñ÷áßùí êáôÜ ôéò äéáôÜ-
îåéò ôïõ Ê.Í. 5351/1932, áí åðéèõìïýí íá áóêïýí ôç äñá-
óôçñéüôçôá ôïõ áñ÷áéïðþëç, ïöåßëïõí íá æçôÞóïõí ôç
÷ïñÞãçóç ôçò ó÷åôéêÞò Üäåéáò óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò
ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ, ìÝóá óå ðñïèåóìßá äåêáïêôþ (18)
ìçíþí áðü ôç äçìïóßåõóÞ ôïõ. ÌåôÜ ôçí ðáñÝëåõóç ôçò
ðñïèåóìßáò áõôÞò, ëÞãåé áõôïäßêáéá ç éó÷ýò áäåéþí å-
ìðïñßáò áñ÷áßùí ðïõ Ý÷ïõí ÷ïñçãçèåß êáôÜ ôéò äéáôÜîåéò
ôïõ Ê.Í. 5351/1932, åêôüò åÜí åêêñåìåß áßôçóç ãéá ôç ÷ï-
ñÞãçóç Üäåéáò áñ÷áéïðþëç êáôÜ ôç äéÜôáîç ôïõ ðñïç-
ãïýìåíïõ åäáößïõ.


7. Ï äéåõèýíùí óõóôçìáôéêÞ áíáóêáöÞ ðïõ âñßóêåôáé
óå åîÝëéîç õðï÷ñåïýôáé íá êáôáèÝôåé ðñïò äçìïóßåõóç
áñ÷éêÞ ðáñïõóßáóç åíôüò äýï (2) åôþí áðü ôç äçìïóßåõ-
óç ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ. ÅÜí ç áíáóêáöÞ Ý÷åé ðåñáôùèåß,
ï äéåõèýíùí Ý÷åé ôçí õðï÷ñÝùóç íá êáôáèÝóåé ôçí ôåëéêÞ
äçìïóßåõóç åíôüò ðåíôáåôßáò áðü ôç äçìïóßåõóç ôïõ
ðáñüíôïò íüìïõ. 


8. Ôá ëåéôïõñãïýíôá, êáôÜ ôçí Ýíáñîç éó÷ýïò ôïõ ðá-
ñüíôïò íüìïõ, ìïõóåßá, ôá ïðïßá Ý÷ïõí éäñõèåß ìå íüìï,
ëïãßæïíôáé ùò áíáãíùñéóìÝíá êáôÜ ôçí Ýííïéá ôùí äéáôÜ-
îåùí ôçò ðáñáãñÜöïõ 3 ôïõ Üñèñïõ 45. Ïöåßëïõí üìùò
íá ðñïóáñìïóèïýí óôéò ñõèìßóåéò ôïõ Üñèñïõ áõôïý êáé
ôùí êáíïíéóôéêþí ðñÜîåùí ðïõ ðñïâëÝðïíôáé óå áõôü,
ìÝóá óå ðñïèåóìßá ðïõ êáèïñßæåôáé ìå áðüöáóç ôïõ Õ-
ðïõñãïý Ðïëéôéóìïý. 


9. Ïé õöéóôÜìåíåò íüìéìá ëåéôïõñãïýóåò åîïñõêôéêÝò
äñáóôçñéüôçôåò ìåôáëëåßùí Þ ëáôïìåßùí ìåôÜ ôçí éó÷ý


3028 ÅÖÇÌÅÑÉÓ ÔÇÓ ÊÕÂÅÑÍÇÓÅÙÓ (ÔÅÕ×ÏÓ ÐÑÙÔÏ)







ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ óõíå÷ßæïõí íïìßìùò ôç ëåéôïõñãßá
ôïõò ìÝ÷ñé ôç ëÞîç ôçò ó÷åôéêÞò Üäåéáò, ç ïðïßá ìðïñåß
ìåôÜ íá áíáíåùèåß.


10. ÐïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ Ý÷ïõí ÷áñáêôçñéóèåß ùò
ðñïóôáôåõüìåíá óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôçò ðñïúó÷ý-
ïõóáò íïìïèåóßáò ðñïóôáôåýïíôáé óôï åîÞò êáôÜ ôéò äéá-
ôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ. ÐïëéôéóôéêÜ áãáèÜ ðïõ Ý÷ïõí
Þäç ÷áñáêôçñéóèåß êáôÜ êáôçãïñßåò ÷áñáêôçñßæïíôáé åê
íÝïõ óýìöùíá ìå ôç äéáäéêáóßá êáé õðü ôéò ðñïûðïèÝóåéò
ðïõ ðñïâëÝðïíôáé áðü ôéò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ.
¸ùò ôüôå ðñïóôáôåýïíôáé óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôïõ
ðáñüíôïò íüìïõ ðïõ åöáñìüæïíôáé áíáëüãùò.


11. Ç ÷ñçìáôéêÞ áîßá êéíçôþí ìíçìåßùí êáèïñßæåôáé áðü
ôñéìåëÞ åðéôñïðÞ åéäéêþí åðéóôçìüíùí, ðïõ óõíéóôÜôáé ìå
áðüöáóç ôïõ Õðïõñãïý ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõìâïõ-
ëßïõ. ÅÜí ï éäéþôçò äåí áðïäå÷èåß ôçí ôéìÞ ðïõ êáèïñßæå-
ôáé áðü ôçí ðáñáðÜíù åðéôñïðÞ, óõíéóôÜôáé åðéôñïðÞ á-
ðïôåëïýìåíç áðü Ýíáí åéäéêü åðéóôÞìïíá åêðñüóùðï ôïõ
éäéþôç, Ýíáí ðñïúóôÜìåíï õðçñåóéáêÞò ìïíÜäáò ôïõ Õ-
ðïõñãåßïõ Ðïëéôéóìïý Þ Ýíáí äéåõèõíôÞ ìïõóåßïõ ïñéæü-
ìåíï áðü ôïí Õðïõñãü Ðïëéôéóìïý êáé Ýíáí åéäéêü åðéóôÞ-
ìïíá ðïõ ïñßæåôáé áðü ôïí Ðñüåäñï ôïõ Áñåßïõ ÐÜãïõ.


12. ÐñïêåéìÝíïõ ðåñß áêéíÞôùí Þ åêôÜóåùí ðïëëáðëþò
÷áñáêôçñéóìÝíùí õðåñéó÷ýïõí ïé äéáôÜîåéò ôïõ ðáñü-
íôïò íüìïõ, åöüóïí ðñüêåéôáé ãéá ìíçìåßá, áñ÷áéïëïãé-
êïýò ÷þñïõò Þ éóôïñéêïýò ôüðïõò. 


13. ÊçñõãìÝíïé Ýùò ôçí Ýíáñîç éó÷ýïò ôïõ íüìïõ áõ-
ôïý áñ÷áéïëïãéêïß ÷þñïé ðïõ äåí Ý÷ïõí ïñéïèåôçèåß óýì-
öùíá ìå ôïõò üñïõò ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 12,
ïñéïèåôïýíôáé ïñéóôéêÜ åíôüò ôñéåôßáò áðü áõôÞí, óôï
ðëáßóéï ðñïãñÜììáôïò ðïõ êáôáñôßæåôáé ìå áðüöáóç
ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ýóôåñá áðü ãíþìç ôïõ Óõì-
âïõëßïõ. ÐñïêåéìÝíïõ ãéá åíÜëéïõò áñ÷áéïëïãéêïýò ÷þ-
ñïõò ç ðáñáðÜíù ðñïèåóìßá åßíáé äéðëÜóéá. 


14. ¼ðïõ óôïí ðáñüíôá íüìï êáé ãåíéêüôåñá óôç íïìï-
èåóßá ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò êëçñïíïìéÜò
ðñïâëÝðåôáé:


á) üôé áðáéôåßôáé Üäåéá Þ Ýãêñéóç ôçò áñìüäéáò õðçñå-
óßáò Þ ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý ãéá ôçí åêôÝëåóç åñãá-
óßáò Þ ãéá ôç äéåíÝñãåéá ïðïéáóäÞðïôå Üëëçò ðñÜîçò, 


Þ â) üôé áðáãïñåýåôáé Þ åðéâÜëëåôáé ç äéåíÝñãåéá åñãá-
óéþí Þ ïðïéáóäÞðïôå Üëëçò ðñÜîçò åßôå åê ôïõ íüìïõ åß-
ôå åðåéäÞ áõôü ðñïâëÝðåôáé óå ðñÜîç ôçò Õðçñåóßáò Þ
ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý,


Þ ã) üôé åðÝñ÷ïíôáé óõãêåêñéìÝíåò Ýííïìåò óõíÝðåéåò
ëüãù ôçò ðáñáâßáóçò äéáôÜîåùí, ìðïñïýí íá åêäßäïíôáé
ðñïóùñéíþò ìåí óÞìáôá ïñéóôéêþò äå ðñùôüêïëëá ìå ôá
ïðïßá äéáðéóôþíåôáé ç ðëÞñùóç ôùí ðñïûðïèÝóåùí áðü
ôéò ïðïßåò áðïññÝïõí ïé Ýííïìåò óõíÝðåéåò ðïõ ðñïâëÝ-
ðïíôáé áðü ôï íüìï Þ ôéò äõíÜìåé áõôïý åêäéäüìåíåò áôï-
ìéêÝò Þ êáíïíéóôéêÝò ðñÜîåéò, éäßùò ç äéáêïðÞ åñãáóéþí, ç
åãêáôÜóôáóç åñãïëÜâùí Þ óõíåñãåßùí ãéá ôç äéåíÝñãåéá
åñãáóéþí, ç åðéâïëÞ áðïæçìßùóçò Þ ôÝëïõò, ç áðïâïëÞ á-
ðü áêßíçôï, ç êáôÜó÷åóç êéíçôïý Þ áêéíÞôïõ ìíçìåßïõ. Ôá
óÞìáôá êáé ôá ðñùôüêïëëá áõôÜ åêäßäïíôáé áðü ôïí Õ-
ðïõñãü Ðïëéôéóìïý, ï ïðïßïò ìðïñåß íá åîïõóéïäïôåß ó÷å-
ôéêÜ ôïí Ãåíéêü ÃñáììáôÝá Þ õðáëëÞëïõò ôïõ Õðïõñãåßïõ
Ðïëéôéóìïý. Ïé áóôõíïìéêÝò áñ÷Ýò êáé êÜèå Üëëç äçìüóéá
áñ÷Þ Þ áñ÷Þ ôçò ôïðéêÞò áõôïäéïßêçóçò õðï÷ñåïýíôáé íá
ðáñÜó÷ïõí êÜèå áíáãêáßá óõíäñïìÞ ãéá ôçí åêôÝëåóç
ôùí óçìÜôùí êáé ôùí äéïéêçôéêþí ðñùôïêüëëùí ôçò ðá-
ñïýóáò ðáñáãñÜöïõ. Ãéá ôçí åðßäïóç êáé ôçí åêôÝëåóç
ôùí ðáñáðÜíù óçìÜôùí êáé ðñùôïêüëëùí åöáñìüæïíôáé


áíáëüãùò ïé äéáôÜîåéò ôïõ ôÝôáñôïõ êáé ôïõ ðÝìðôïõ åäá-
ößïõ ôçò ðåñßðôùóçò â´, ôçò ðáñáãñÜöïõ 9 ôïõ Üñèñïõ 7
ôïõ Í. 2557/1997, üðùò éó÷ýåé. 


15. Ìå ðñïåäñéêü äéÜôáãìá, ðïõ åêäßäåôáé ìå ðñüôáóç
ôïõ Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ïñßæïíôáé ïé ðñüóèåôåò äéïé-
êçôéêÝò êõñþóåéò ïé ïðïßåò åðéâÜëëïíôáé ãéá ðñÜîåéò Þ
ðáñáëåßøåéò ðïõ åßíáé áíôßèåôåò ðñïò ôéò äéáôÜîåéò ôïõ
ðáñüíôïò íüìïõ Þ ôùí êáíïíéóôéêþí ðñÜîåùí ïé ïðïßåò Ý-
÷ïõí åêäïèåß êáô' åîïõóéïäüôçóÞ ôïõ.


16. Ç áíþíõìç åôáéñåßá ôçò ðáñáãñÜöïõ 2á ôïõ Üñ-
èñïõ 6 ôïõ Í. 2557/1997 (ÖÅÊ 271 Á´) ç ïðïßá ðñïóôÝèç-
êå ìå ôç äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 6 ôïõ Í.
2819/2000 (ÖÅÊ 84 Á´) ìåôáâÜëëåé ôçí åðùíõìßá ôçò áðü
"Áíþíõìç Åôáéñåßá ÐñïâïëÞò ÅëëçíéêÞò ÐïëéôéóôéêÞò
ÊëçñïíïìéÜò Á.Å." óå "Ïñãáíéóìüò ÐñïâïëÞò Åëëçíéêïý
Ðïëéôéóìïý Á.Å. (Ï.Ð.Å.Ð. Á.Å.)".


17. Óôï ôÝëïò ôçò ðåñßðôùóçò æ´ ôçò ðáñáãñÜöïõ 2á ôïõ
Üñèñïõ 6 ôïõ Í. 2557/1997 (ÖÅÊ 271 Á´), ç ïðïßá ðñïóôÝ-
èçêå ìå ôç äéÜôáîç ôçò ðáñáãñÜöïõ 1 ôïõ Üñèñïõ 6 ôïõ
Í. 2819/2000 (ÖÅÊ 84 Á´), ðñïóôßèåôáé åäÜöéï ùò åîÞò: 


"¼óïí áöïñÜ ôéò äñÜóåéò ðïõ ó÷åôßæïíôáé ìå ôçí Ðïëéôé-
óôéêÞ ÏëõìðéÜäá êáé ôçí ðñïâïëÞ ôïõ ðïëéôéóìïý ôçò ÷þ-
ñáò, ç åôáéñåßá ìðïñåß íá åíåñãåß êáé ìç êåñäïóêïðéêÜ.".


ÔÅËÉÊÅÓ ÄÉÁÔÁÎÅÉÓ


¢ñèñï 74


Êùäéêïðïßçóç ôçò íïìïèåóßáò


Må ðñïåäñéêü äéÜôáãìá, ðïõ åêäßäåôáé ìå ðñüôáóç ôïõ
Õðïõñãïý Ðïëéôéóìïý, ìðïñåß íá êùäéêïðïéåßôáé óôï óý-
íïëü ôçò ç íïìïèåóßá ãéá ôçí ðñïóôáóßá ôçò ðïëéôéóôéêÞò
êëçñïíïìéÜò, íá áëëÜæåé ç óåéñÜ êáé ç áñßèìçóç ôùí äéá-
ôÜîåùí, íá óõíåíþíïíôáé ïìïåéäåßò äéáôÜîåéò êáé åí ãÝíåé
íá åðÝñ÷åôáé êÜèå ôñïðïðïßçóç áíáãêáßá ãéá ôç äéïéêçôé-
êÞ êùäéêïðïßçóç áõôÞò. 


¢ñèñï 75


Ç éó÷ýò ôïõ ðáñüíôïò íüìïõ áñ÷ßæåé áðü ôç äçìïóßåõ-
óÞ ôïõ óôçí Åöçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞóåùò, åêôüò åÜí ïñß-
æåôáé äéáöïñåôéêÜ óôéò åðß ìÝñïõò äéáôÜîåéò. ÊÜèå äéÜôá-
îç íüìïõ áíôßèåôç ðñïò ôéò äéáôÜîåéò ôïõ ðáñüíôïò íü-
ìïõ êáôáñãåßôáé.


ÐáñáããÝëëïìå ôç äçìïóßåõóç ôïõ ðáñüíôïò óôçí Å-
öçìåñßäá ôçò ÊõâåñíÞóåùò êáé ôçí åêôÝëåóÞ ôïõ ùò íü-
ìïõ ôïõ ÊñÜôïõò.


ÁèÞíá, 28 Éïõíßïõ 2002 


Ï ÐÑÏÅÄÑÏÓ ÔÇÓ ÄÇÌÏÊÑÁÔÉÁÓ


ÊÙÍÓÔÁÍÔÉÍÏÓ ÓÔÅÖÁÍÏÐÏÕËÏÓ
ÏÉ ÕÐÏÕÑÃÏÉ


ÏÉÊÏÍÏÌÉÁÓ ÊÁÉ ÏÉÊÏÍÏÌÉÊÙÍ ÁÍÁÐÔÕÎÇÓ


Í. ×ÑÉÓÔÏÄÏÕËÁÊÇÓ Á. ÔÓÏ×ÁÔÆÏÐÏÕËÏÓ


ÐÅÑÉÂÁËËÏÍÔÏÓ, ×ÙÑÏÔÁÎÉÁÓ
ÊÁÉ ÄÇÌÏÓÉÙÍ ÅÑÃÙÍ ÄÉÊÁÉÏÓÕÍÇÓ


Â. ÐÁÐÁÍÄÑÅÏÕ Ö. ÐÅÔÓÁËÍÉÊÏÓ


ÐÏËÉÔÉÓÌÏÕ


Å. ÂÅÍÉÆÅËÏÓ


ÈåùñÞèçêå êáé ôÝèçêå ç ÌåãÜëç Óöñáãßäá ôïõ ÊñÜôïõò


ÁèÞíá, 28 Éïõíßïõ 2002 
Ï ÅÐÉ ÔÇÓ ÄÉÊÁÉÏÓÕÍÇÓ ÕÐÏÕÑÃÏÓ


Ö. ÐÅÔÓÁËÍÉÊÏÓ
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ÅÈÍÉÊÏ ÔÕÐÏÃÑÁÖÅÉÏ
ÅÖÇÌÅÑÉÄÁ ÔÇÓ ÊÕÂÅÑÍÇÓÅÙÓ


ÔÉÌÇ ÐÙËÇÓÇÓ ÖÕËËÙÍ ÅÖÇÌÅÑÉÄÏÓ ÔÇÓ ÊÕÂÅÑÍÇÓÅÙÓ
Óå Ýíôõðç ìïñöÞ:
� Ãéá ôá ÖÅÊ áðü 1 ìÝ÷ñé 40 óåëßäåò 1  euro.
� Ãéá ôá ÖÅÊ áðü 40 óåëßäåò êáé ðÜíù ç ôéìÞ ðñïóáõîÜíåôáé êáôÜ 0,05 euro ãéá êÜèå åðéðëÝïí óåëßäá.


Óå ìïñöÞ CD:


Ç ôéìÞ ðþëçóçò ôïõ Ôåý÷ïõò Á.Å. & Å.Ð.Å. óå ìïñöÞ CD - rom ãéá äçìïóéåýìáôá ìåôÜ ôï 1994 êáèïñßæåôáé óå 30 euro áíÜ ôåìÜ÷éï,
ýóôåñá áðü ó÷åôéêÞ ðáñáããåëßá.
Ç ôéìÞ äéÜèåóçò öùôïáíôéãñÜöùí ÖÅÊ 0,15 euro áíÜ óåëßäá


ÊÁÐÏÄÉÓÔÑÉÏÕ 34 * ÁÈÇÍÁ 104 32 * TELEX 223211 YPET GR * FAX 52 21 004
ÇËÅÊÔÑÏÍÉÊÇ ÄÉÅÕÈÕÍÓÇ: http: www.et.gr


e-mail: webmaster @ et.gr


* Ïé óõíäñïìÝò ôïõ åóùôåñéêïý ðñïðëçñþíïíôáé óôéò ÄÏÕ ðïõ äßíïõí áðïäåéêôéêü åßóðñáîçò (äéðëüôõðï) ôï ïðïßï ìå ôç öñïíôßäá ôïõ
åíäéáöåñïìÝíïõ ðñÝðåé íá óôÝëíåôáé óôçí Õðçñåóßá ôïõ Åèíéêïý Ôõðïãñáöåßïõ.


* Ç ðëçñùìÞ ôïõ õðÝñ ÔÁÐÅÔ ðïóïóôïý ðïõ áíôéóôïé÷åß óå óõíäñïìÝò, åéóðñÜôôåôáé êáé áðü ôéò ÄÏÕ.
* Ïé óõíäñïìçôÝò ôïõ åîùôåñéêïý Ý÷ïõí ôç äõíáôüôçôá ëÞøçò ôùí äçìïóéåõìÜôùí ìÝóù internet, ìå ôçí êáôáâïëÞ ôùí áíôßóôïé÷ùí


ðïóþí óõíäñïìÞò êáé ÔÁÐÅÔ.
* Ïé Íïìáñ÷éáêÝò ÁõôïäéïéêÞóåéò, ïé ÄÞìïé, ïé Êïéíüôçôåò ùò êáé ïé åðé÷åéñÞóåéò áõôþí ðëçñþíïõí ôï ìéóü ÷ñçìáôéêü ðïóü ôçò


óõíäñïìÞò êáé ïëüêëçñï ôï ðïóü õðÝñ ôïõ ÔÁÐÅÔ.
* Ç óõíäñïìÞ éó÷ýåé ãéá Ýíá ÷ñüíï, ðïõ áñ÷ßæåé ôçí 1ç Éáíïõáñßïõ êáé ëÞãåé ôçí 31ç Äåêåìâñßïõ ôïõ ßäéïõ ÷ñüíïõ. 


Äåí åããñÜöïíôáé óõíäñïìçôÝò ãéá ìéêñüôåñï ÷ñïíéêü äéÜóôçìá.
* Ç åããñáöÞ Þ áíáíÝùóç ôçò óõíäñïìÞò ðñáãìáôïðïéåßôáé ôï áñãüôåñï ìÝ÷ñé ôïí ÖåâñïõÜñéï êÜèå Ýôïõò.
* Áíôßãñáöá äéðëïôýðùí, ôá÷õäñïìéêÝò åðéôáãÝò êáé ÷ñçìáôéêÜ ãñáììÜôéá äåí ãßíïíôáé äåêôÜ.


Ïé õðçñåóßåò åîõðçñÝôçóçò ôùí ðïëéôþí ëåéôïõñãïýí êáèçìåñéíÜ áðü 08.00~ Ýùò 13.00~


ÁÐÏ ÔÏ ÅÈÍÉÊÏ ÔÕÐÏÃÑÁÖÅÉÏ


ÅÔÇÓÉÅÓ ÓÕÍÄÑÏÌÅÓ Ö.Å.Ê.
Óå Ýíôõðç ìïñöÞ Áðü ôï Internet


Ôåý÷ïò Ê.Á.Å. Ðñïûðïëïãéóìïý Ê.Á.Å. ÔÁÐÅÔ Ê.Á.Å. Ðñïûðïëïãéóìïý Ê.Á.Å. ÔÁÐÅÔ 
2531 3512 2531 3512
euro euro euro euro


Á~ (Íüìïé, Ð.Ä., ÓõìâÜóåéò êôë.) 205 10,25 176 8,80
Â~ (ÕðïõñãéêÝò áðïöÜóåéò êôë.) 293 14,65 205 10,25
Ã~ (Äéïñéóìïß, áðïëýóåéò êôë. Äçì. ÕðáëëÞëùí) 59 2,95 ÄÙÑÅÁÍ - -
Ä~ (Áðáëëïôñéþóåéò, ðïëåïäïìßá êôë.) 293 14,65 147 7,35
Áíáðôõîéáêþí ÐñÜîåùí êáé ÓõìâÜóåùí (Ô.Á.Ð.Ó.) 147 7,35 88 4,40
Í.Ð.Ä.Ä. (Äéïñéóìïß êôë. ðñïóùðéêïý Í.Ð.Ä.Ä.) 59 2,95 ÄÙÑÅÁÍ - -
ÐáñÜñôçìá (Ðñïêçñýîåéò èÝóåùí ÄÅÐ êôë.) 30 1,50 ÄÙÑÅÁÍ - -
Äåëôßï ÅìðïñéêÞò êáé Âéïì/êÞò Éäéïêôçóßáò (Ä.Å.Â.É.) 59 2,95 30 1,50
ÁíùôÜôïõ Åéäéêïý Äéêáóôçñßïõ (Á.Å.Ä.) ÄÙÑÅÁÍ - ÄÙÑÅÁÍ - -
Ðñïêçñýîåùí Á.Ó.Å.Ð. ÄÙÑÅÁÍ - ÄÙÑÅÁÍ - -
Áíùíýìùí Åôáéñåéþí & Å.Ð.Å. 2.054 102,70 587 29,35
Äéáêçñýîåùí Äçìïóßùí ÓõìâÜóåùí (Ä.Ä.Ó.) 205 10,25 88 4,40
A´, Â´ êáé Ä´ 352 17,60
Ôï êüóôïò ãéá ôçí åôÞóéá óõíäñïìÞ óå çëåêôñïíéêÞ ìïñöÞ ãéá ôá ðñïçãïýìåíá Ýôç ðñïóáõîÜíåôáé ðÝñáí ôïõ ðïóïý ôçò åôÞóéáò 
óõíäñïìÞò ôïõ Ýôïõò 2002 êáôÜ 6 euro áíÜ Ýôïò ðáëáéüôçôáò êáé êáôÜ ôåý÷ïò


ÈÅÓÓÁËÏÍÉÊÇ - Âáó. ¼ëãáò 227 - Ô.Ê. 54100 (0310) 423 956
ÐÅÉÑÁÉÁÓ - Ãïýíáñç êáé Åèí. Áíôßóôáóçò


Ô.Ê. 185 31 010 4135 228
ÐÁÔÑÁ - Êïñßíèïõ 327 - Ô.Ê. 262 23 (0610) 638 109 -110
ÉÙÁÍÍÉÍÁ - ÄéïéêçôÞñéï Ô.Ê. 450 44 (06510)  87215
ÊÏÌÏÔÇÍÇ - Äçìïêñáôßáò 1 Ô.Ê. 691 00 (05310) 22 858


ËÁÑÉÓÁ - ÄéïéêçôÞñéï Ô.Ê. 411 10 (0410) 597449
ÊÅÑÊÕÑÁ - ÓáìáñÜ 13 Ô.Ê. 491 00 (06610) 89 127 / 89 120
ÇÑÁÊËÅÉÏ - Ðë. Åëåõèåñßáò 1, Ô.Ê. 711 10 (0810) 396 223
ËÅÓÂÏÓ - Ðë. Êùíóôáíôéíïõðüëåùò 


Ô.Ê. 811 00 MõôéëÞíç (02510) 46 888 / 47 533


ÐËÇÑÏÖÏÑÉÅÓ ÄÇÌÏÓÉÅÕÌÁÔÙÍ Ö.Å.Ê.: Ôçë. 1464
Ðëçñïöïñßåò Á.Å. - Å.Ð.Å.: 010 5225 761 - 010  5230 841           Ðëçñïöïñßåò ëïéðþí Ö.Å.Ê.: 010 5225 713 - 010 5249 547


ÐÅÑÉÖÅÑÅÉÁÊÁ ÃÑÁÖÅÉÁ ÐÙËÇÓÇÓ Ö.Å.Ê.


Ôåý÷ïò Ðåñßïäïò ÔéìÝò óå


ÅURO
Á.Å. & Å.Ð.Å. Ìçíéáßï 60
Á´ êáé Â´ 3ìçíéáßï 75
Á´, Â´ êáé Ä´ 3ìçíéáßï 90
A~ ÅôÞóéï 180
B~ ÅôÞóéï 210
Ã ÅôÞóéï 60
Ä´ ÅôÞóéï 150
ÐáñÜñôçìá ÅôÞóéï 75


Ôåý÷ïò Ðåñßïäïò ÔéìÝò óå


ÅURO
Áíáðôõîéáêþí ÐñÜîåùí 
êáé ÓõìâÜóåùí (Ô.Á.Ð.Ó.) ÅôÞóéï 75
Íïìéêþí Ðñïóþðùí 
Äçìïóßïõ Äéêáßïõ (Í.Ð.Ä.Ä.) ÅôÞóéï 75
Äåëôßï ÅìðïñéêÞò êáé
Béïìç÷áíéêÞò Éäéïêôçóßáò (Ä.Å.Â.É.) ÅôÞóéï 75
ÁíùôÜôïõ Åéäéêïý Äéêáóôçñßïõ ÅôÞóéï 75
Äéáêçñýîåùí Äçìïóßùí ÓõìâÜóåùí ÅôÞóéï 75
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Athens, 27-11-2002 


 


MINISTRY OF CULTURE     


GENERAL DIRECTION OF ANTIQUITIES 


DIRECTORATE OF PREHISTORIC AND CLASSICAL ANTIQUITIES 


FOREIGN SCHOOLS DEPARTMENT 


 


 


Prot. # ΥΠΠΟ/Γ∆Α/ΑΡΧ/Α3/Φ30/70868/2539 


 


TO: All Foreign Archaeological Schools/Institutes 


 


 


SUBJECT: Terms and conditions for archaeological research in Greece from 


organizations that do not belong to the Greek Archaeological Service. 


 


 


 The Ministry of Culture after voting Law 3028/2002 “For the Protection of 


Antiquities and in general of the Cultural Heritage” (Gazette 153/A΄/28-6-2002) and 


with the aim of dealing uniformly with cases that deal with the archaeological 


research of the Foreign Archaeological Schools or Missions in Greece and Greek 


Universities, Scientific and Research Institutions or Organizations, as well as the 


promotion of archaeological research in Greece, specifies the procedure for 


applications and examination of every sort of requests for archaeological research of 


the above organizations, as follows: 


 


A. GENERAL 


 


 From 2002 onwards, the aforementioned Greek and foreign research 


institutions are obliged to submit to the Foreign Schools Department of the 


Directorate of Prehistoric and Classical Antiquities a five-year plan of research (with 


reference to the sites, nature, research aims, as well as the number of annual research 


projects, in accordance with articles 35, 36 and 38 of Law 3028/2002). This plan will 


initially be approved by the Central Archaeological Council (KAS) and will serve as 


the basis for consideration of annual requests for the continuation or inception of 


archaeological projects. 


 


 Because there exist many old inactive projects of the Foreign 


Schools/Institutes, as well as of Greek Universities and other Research Institutions, 


the above organizations are requested to state their specific interest in any of them, in 


order (for KAS) to consider whether they should be continued or not.  


 


B. PROCEDURE FOR APPLICATION AND EXAMINATION OF REQUESTS 


 


1. All requests for work on new or continuing archaeological research shall be 


submitted by the 30
th


 November of each year to the relevant Ephoreias of Prehistoric 


and Classical or Byzantine Antiquities, as well as to the Foreign Schools Department 


of the Directorate of Prehistoric and Classical Antiquities.  If research involves a 


cave, the request shall be submitted to the Ephoreia of Palaeoanthropology-


Speleology with cc. to the relevant Ephoreias of Antiquities.  Requests for surface or 
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geophysical surveys shall be submitted to the relevant Ephoreia of Prehistoric and 


Classical Antiquities as well as to the relevant Ephoreia of Byzantine Antiquities and, 


in cases where caves are involved, to the Ephoreia of Palaeoanthropology-Speleology, 


as well. 


 


 The requests of the Foreign Archaeological Schools/Institutes shall be 


submitted by the Director of the Foreign Archaeological School/Institute.  The 


requests of the Greek Universities or other Research Institutes shall be submitted by 


the Director of the Department or the Dean of the Faculty of the University or by the 


Director or President of the Research Institute which will be responsible for the 


proposed research. 


 


 In addition, it is specified that: 


 


 i) For the approval of continuation of excavation research, primary 


consideration shall be given to the concern of the excavator for the consolidation, 


conservation and presentation of the excavated antiquities, in accordance with article 


36, para. 3, 8 and 11 of Law 3028/2002. 


 ii) An essential condition for the issuance of a permit for any systematic 


excavation is the prior expropriation of the property. 


 iii) It is possible to conduct underwater archaeological research only in 


collaboration (synergasia) with the relevant Ephoreia of Underwater Archaeology.  In 


the case of a research program that involves both underwater and surface research, 


this particular research program is counted as two separate projects in the number of 


projects that each organization is allowed, with the underwater project having the 


aforementioned status of collaboration. 


 


2. The applications that deal with individual personal research (study permits) do 


not need to be included in the annual quota of research projects of Greek and foreign 


organizations as these are mentioned in section (B1). 


 


 These applications deal with study, publication and further elaboration of 


archaeological finds (e.g. archaeometric and laboratory analyses, study of material 


etc.).  They are submitted by the interested parties through their own research 


organization to the relevant Ephoreias of Antiquities, in accordance with the 


provisions of Law 3028/2002 for the protection of movable monuments.  Details of 


the procedure for submission and examination of such applications are regulated by 


the circulars published by the General Directorate of Antiquities of the Ministry of 


Culture. 


 


 Applications for conducting geological research that are submitted to the 


Institute of Geological and Metallurgical Research (IGME) by Greek or foreign 


researchers must be submitted beforehand to the relevant Ephoreia of Antiquities, 


whose approval is essential before IGME issues the permit. 


 


 Requests of research organizations that concern non-archaeological 


underwater activities can be submitted and examined by the Ministry of Culture 


throughout the year, in accordance with article 15 of Law 3028/2002. 
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3. Topics which concern the publication of the results of excavations and other 


archaeological research are regulated by article 39 of Law 3028/2002. 


 


C. REQUIRED ACCOMPANYING MATERIAL FOR APPLICATIONS 


 


a) New projects 


 Applications for conducting new projects must include: 


1. Detailed program of activities for each project period. 


2. The justification for the research project. 


3. CV of the project director. 


4. List of staff with their specialties.  It is noted that for surface surveys it is 


essential that the composition of the team should include archaeologists whose 


expertise will cover, if possible, all periods of the past, from the prehistoric to 


the post-Byzantine period. 


5. A schedule of dates and duration of the project which, if it involves work on 


site, cannot exceed six (6) weeks per project period.  Projects should not be 


scheduled for the first three months of the year, unless there is a special reason 


for doing so. 


6. Precise definition of the project area according to case as follows: 


• For applications for excavations, a plan on which the area to be 


excavated in each project period is precisely indicated. 


• In the case of an application for surface survey, a map of the 


Geographical Army Service, scale 1:5000, on which the survey areas for 


the entire project and for each year’s survey period are precisely 


indicated.  The survey area of the entire project shall not exceed 


30,000 stremmata.  In addition, it is noted that if a surface survey is 


conducted in a thickly forested area and clearing of undergrowth is 


necessary, before conducting any work, the relevant Ephoreia of Antiquity 


and the local Forest Service must be notified.  The approval of the Forest 


Service is a prerequisite for the issuance of the relevant permit by the 


Ephoreia of Antiquities. 


• In the case of an application for geophysical research, the detailed 


description of the method that will be applied is essential, as well as a 


topographical plan with the whole area of planned research indicated and 


with the places to be surveyed clearly marked. 


• In the case of an application for underwater archaeological research, a plan 


of the route of the vessel in the area to be researched is essential, as well as 


a topographical map of the area which indicates precisely the extent of 


marine research. 


7.  Data concerning ownership of the area where archaeological research will 


be conducted.  It is reminded that, in accordance with Greek legislation the 


systematic excavation on private property is forbidden.  It is emphasized that 


the expropriation of properties shall be an essential prerequisite for the 


granting of a permit for any systematic excavation (article 18 of Law 


3028/2002).  Trial excavations of limited duration may be conducted on non-


expropriated property, as is defined in article 36, para. 15-16 of Law 


3028/2002.  In the case of a request for geophysical or surface survey, and 


after the necessary procedures (i.e. permit request and approval) have been 


followed by the research organizations and the Ephoreias of Antiquities, 
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it is advisable to inform the owners of the property, via the local authorities,  


of the presence of the scientific staff. 


8.  In cases of collaborative projects (synergasias) a Protocol of Collaboration, 


completed and signed by the two parties, shall be submitted as regulated by 


the Ministerial Decision, protocol # ΥΠΠΟ/Γ∆Α/ΑΡΧ/Α3 /Φ30/ 


45857/1750/27-6-2002.  It is understood that a collaboration (synergasia) is 


always between a Foreign Archaeological School/Institute or a Greek 


University or other Research Institution with the Greek Archaeological 


Service or with honorary Ephors of Antiquities. 


 


b) Continuing projects 


 Applications for the continuation of research projects must include, in addition 


to the above, the following: 


1. Detailed report of activities of the previous year, accompanied by plans and 


photographs. 


2. The plan submitted indicating the area to be excavated must necessarily 


indicate how it correlates with the area already excavated. 


3. In the cases of continuing excavations, a study or a technical report for the 


consolidation and conservation of the ancient remains already uncovered must 


be submitted.  A prerequisite for considering an application is the care of 


antiquities that have been uncovered, which is the responsibility of the 


excavator or the excavating organization.  Detailed studies which are 


concerned with conservation, consolidation and reconstruction (anastilosis) of 


antiquities shall be submitted by the Foreign Archaeological Schools/Institutes 


and the Greek Universities and other Research Institutions to the local 


Ephoreias of Antiquities, to the Directorate of Prehistoric and Classical 


Antiquities or to the Directorate of Byzantine and Post-Byzantine Monuments, 


as well as, and depending on the case, to the relevant Directorates of the 


Central Service (Directorate of Anastilosis of Ancient Monuments, Directorate 


of Anastilosis of Byzantine and Post-Byzantine Monuments, Directorate of 


Conservation of Antiquities). 


 


(For information only; Section D concerns only the ephoreias) 


 


D. ACTIONS OF THE DEPARTMENTS OF THE MINISTRY OF CULTURE 


 


 The Ephoreias of Antiquities, to whom the aforementioned applications will 


have been submitted, must send them complete, together with their relevant 


suggestions to Dept. of Foreign Schools of the Directorate of Prehistoric and Classical 


Antiquities at the latest by the 31
st
 December of each year.  The Ephoreias of 


Byzantine Antiquities shall submit their proposal with a copy of the application to the 


Directorate of Byzantine and Post-Byzantine Monuments as well.  Their proposal 


must contain reference to the Ephoreia’s capacity to provide substantive supervision 


of the research, as well as the name of the supervising archaeologist.  In cases of 


continuing excavations, the proposal must necessarily be accompanied by the report 


of the supervising archaeologist of the progress of the research during the previous 


season and the observance of the rules (cleaning, conservation and secure storage of 


finds, good condition of the site after the end of the excavation, deposit to the relevant 


Ephoreias of Antiquities copies of the diaries, plans, photographs etc.) as well as the 
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report of the Ephoreia of Antiquities, which will confirm observance of the rules in 


articles 36, 38 and 39 of Law 3028/2002. 


 


 As far as expropriations or direct purchase for the Greek state are concerned, 


the relevant Ephoreias of Antiquities are requested to collect the necessary documents 


so that the files of the cases are complete and to forward them in time to the Central 


Service to be considered in order of priority at the KAS meeting. 


 


 It is noted that from now on the applications of the Foreign Archaeological 


Schools/Institutes and Greek Universities and other Research Institutions will be 


considered by KAS within the first two months of each year, and only then. 


 


 


 


       The Secretary General, 


 


        Lina Mendoni 








ΠΕΡΙΕΧΟΜΕΝΑ


ΑΠΟΦΑΣΕΙΣ


1 Καθορισμός των επιτρεπόμενων για το έτος 2018 
ημερών μετακίνησης εκτός έδρας του προσωπι-
κού της εταιρείας με την επωνυμία «ΕΛΛΗΝΙΚΗ 
ΡΑΔΙΟΦΩΝΙΑ ΤΗΛΕΟΡΑΣΗ ΑΝΩΝΥΜΗ ΕΤΑΙΡΕΙΑ 
(Ε.Ρ.Τ. Α.Ε.).


2 Τροποποίηση άδειας Ιδιωτικού Σχολείου Πρωτο-
βάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου.


3 Τροποποίηση άδειας Ιδιωτικού Σχολείου Πρωτο-
βάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου.


4 Έννοια της αρχαιολογικής έρευνας πεδίου, προϋ-
ποθέσεις και διαδικασία αδειοδότησης συστημα-
τικής αρχαιολογικής έρευνας και κανονισμός των 
συστηματικών ανασκαφών.


5 Απαγόρευση κυνηγίου ορισμένου χρόνου στις 
θέσεις «ΠΙΤΣΙΝΑΔΕΣ – ΜΥΛΟΠΟΤΑΜΟΣ – ΑΡΑΙΟΙ– 
ΠΙΤΣΙΝΙΑΝΙΚΑ – ΚΑΛΟΚΑΙΡΙΝΕΣ - ΜΥΤΡΙΔΙΑ» της 
Περιφέρειας του Δήμου Κυθήρων, Περιφερειακής 
Ενότητας Νήσων, περιοχή αρμοδιότητας Δασαρ-
χείου Πειραιά.


 ΑΠΟΦΑΣΕΙΣ


  Αριθμ. 1091/2018 (1)
Καθορισμός των επιτρεπόμενων για το έτος 2018  


ημερών μετακίνησης εκτός έδρας του προσωπι-


κού της εταιρείας με την επωνυμία «ΕΛΛΗΝΙΚΗ 


ΡΑΔΙΟΦΩΝΙΑ ΤΗΛΕΟΡΑΣΗ ΑΝΩΝΥΜΗ ΕΤΑΙΡΕΙΑ 


(Ε.Ρ.Τ. Α.Ε.).


  Ο ΥΠΟΥΡΓΟΙ


ΨΗΦΙΑΚΗΣ ΠΟΛΙΤΙΚΗΣ, ΤΗΛΕΠΙΚΟΙΝΩΝΙΩΝ 


ΚΑΙ ΕΝΗΜΕΡΩΣΗΣ - ΟΙΚΟΝΟΜΙΚΩΝ


  Έχοντας υπόψη:
Ι. Τις διατάξεις:
1. του ν. 4173/2013 «Ελληνική Ραδιοφωνία, Τηλεόραση 


Ανώνυμη Εταιρεία (Ε.Ρ.Τ. Α.Ε.)» (Α' 169), όπως ισχύει,
2. των παραγράφων 1 και 3 του άρθρου 3 της υπο-


παραγράφου Δ9 της παραγράφου Δ του άρθρου 2 του
ν. 4336/2015 «Συνταξιοδοτικές διατάξεις - Κύρωση του 


Σχεδίου Σύμβασης Οικονομικής Ενίσχυσης από τον Ευ-
ρωπαϊκό Μηχανισμό Σταθερότητας και ρυθμίσεις για την 
υλοποίηση της Συμφωνίας Χρηματοδότησης» (Α' 94),


3. του άρθρου 90 του π.δ. 63/2005 «Κωδικοποίηση 
της Νομοθεσίας για την Κυβέρνηση και τα κυβερνητικά 
όργανα» (Α' 98), όπως ισχύει,


4. του ν. 3681/2010 «Ενίσχυση της διαφάνειας με την 
υποχρεωτική ανάρτηση νόμων και πράξεων των κυβερ-
νητικών, διοικητικών και αυτοδιοικητικών οργάνων στο 
διαδίκτυο «Πρόγραμμα Διαύγεια» και άλλες διατάξεις» 
(Α' 112), όπως ισχύει,


5. του άρθρου 28 του ν. 4320/2015 «Ρυθμίσεις για τη 
λήψη άμεσων μέτρων για την αντιμετώπιση της ανθρω-
πιστικής κρίσης, την οργάνωση της Κυβέρνησης και των 
Κυβερνητικών οργάνων και λοιπές διατάξεις» (Α' 29),


6. του π.δ. 123/2016 «Ανασύσταση και μετονομασία 
του Υπουργείου Διοικητικής Μεταρρύθμισης και Ηλε-
κτρονικής Διακυβέρνησης, ανασύσταση του Υπουργείου 
Τουρισμού, σύσταση Υπουργείου Μεταναστευτικής Πο-
λιτικής και Υπουργείου Ψηφιακής Πολιτικής, Τηλεπικοι-
νωνιών και Ενημέρωσης, μετονομασία Υπουργείου Εσω-
τερικών και Διοικητικής Ανασυγκρότησης, Οικονομίας, 
Ανάπτυξης και Τουρισμού και Υποδομών, Μεταφορών 
και Δικτύων » (Α' 208), όπως ισχύει,


7. του π.δ. 125/2016 «Διορισμός Υπουργών, Αναπλη-
ρωτών Υπουργών και Υφυπουργών» (Α' 210),


8. του π.δ. 82/2017 «Οργανισμός του Υπουργείου 
Ψηφιακής Πολιτικής, Τηλεπικοινωνιών και Ενημέρωσης 
(Α'117) όπως τροποποιήθηκε και ισχύει.


9. του π.δ. 73/2015 «Διορισμός Αντιπροέδρου της 
Κυβέρνησης, Υπουργών, Αναπληρωτών Υπουργών και 
Υφυπουργών» (Α' 116),


10. την υπ' αριθμ. Υ29/09.10.2015 απόφαση του Πρω-
θυπουργού «Ανάθεση αρμοδιοτήτων στον Αναπληρωτή 
Υπουργό Οικονομικών Γεώργιο Χουλιαράκη» (Β' 2168),


11. του π.δ. 142/2017 «Οργανισμός Υπουργείου Οικο-
νομικών» (Α'181) όπως ισχύει.


II. Τα υπ' αριθμ. 1628/28.11.2017 και 94/30.01.2018 
έγγραφα της ΕΡΤ Α.Ε.


III. To γεγονός ότι η ΕΡΤ Α.Ε. έχει ως σκοπό την παροχή 
δημόσιας ραδιοτηλεοπτικής υπηρεσίας, σύμφωνα με 
τη διάταξη της παραγράφου 2 του άρθρου 15 του Συ-
ντάγματος, και υποχρεούται να καλύπτει γεωγραφικά το 
σύνολο της επικράτειας, αλλά και να απευθύνεται στον 
απόδημο ελληνισμό, μεταδίδει δε αδιαλείπτως.


ΕΦΗΜΕΡΙ∆Α
ΤΗΣ ΚΥΒΕΡΝΗΣΕΩΣ
ΤΗΣ ΕΛΛΗΝΙΚΗΣ ∆ΗΜΟΚΡΑΤΙΑΣ
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IV. Τις αυξημένες ανάγκες μετακίνησης εκτός έδρας, 
καθ' όλη τη διάρκεια του έτους, του προσωπικού της ΕΡΤ 
Α.Ε. που είναι επιφορτισμένο αφενός με τη συντήρηση 
του δικτύου εκπομπής ραδιοτηλεοπτικού σήματος και 
αφετέρου με την παραγωγή, μετάδοση και εκπομπή ρα-
διοτηλεοπτικού προγράμματος για την κάλυψη των γε-
γονότων της πολιτικής, καλλιτεχνικής και εν γένει πολιτι-
στικής και αθλητικής επικαιρότητας σε εθνικό και διεθνές 
επίπεδο, προκειμένου να διασφαλιστεί η απρόσκοπτη 
μετάδοση πληροφοριών και ειδήσεων και προϊόντων 
του λόγου και της τέχνης.


V. Το γεγονός ότι από τις διατάξεις της παρούσας από-
φασης θα προκληθεί δαπάνη ύψους δύο εκατομμυρίων 
πεντακοσίων χιλιάδων ευρώ (2.500.000,00 €), η οποία θα 
βαρύνει τον προϋπολογισμό της Ε.Ρ.Τ. Α.Ε. κωδ. 64 του 
έτους 2018, αποφασίζουμε:


1. Ο αριθμός των επιτρεπόμενων ημερών μετακίνησης 
εκτός έδρας για το προσωπικό της Ε.Ρ.Τ. Α.Ε. όλων των 
κλάδων, ειδικοτήτων και κατηγοριών, που μετακινείται 
εκτός έδρας για οποιαδήποτε από τις αιτίες της παρα-
γράφου 1 του άρθρου 2 της υποπαραγράφου Δ9 της 
παραγράφου Δ του άρθρου 2 του ν. 4336/2015, καθο-
ρίζεται για το έτος 2018 σε εξήντα (60).


2. Ειδικώς για τους τεχνικούς και τους δημοσιογρά-
φους της Ε.Ρ.Τ. Α.Ε., που μετακινούνται εκτός έδρας για 
την εκτέλεση ή παροχή υπηρεσίας, συναφούς με την 
παραγωγή, μετάδοση και εκπομπή ραδιοτηλεοπτικού 
προγράμματος, καθώς και με τη συντήρηση του δικτύου 
εκπομπής ραδιοτηλεοπτικού σήματος, ο αριθμός των 
επιτρεπόμενων ημερών μετακίνησης εκτός έδρας καθο-
ρίζεται για το έτος 2018 σε διακόσιες (200). Σε περίπτωση 
που έως και σήμερα, έχουν πραγματοποιηθεί από τους 
ανωτέρω υπαλλήλους της εν λόγω εταιρείας ημέρες με-
τακίνησης εκτός έδρας, αυτές θα συμψηφισθούν με τις 
καθοριζόμενες κοινή υπουργική απόφαση.


3. Η ισχύς της παρούσας αρχίζει από τη δημοσίευσή 
της στην Εφημερίδα της Κυβερνήσεως.


Η απόφαση αυτή να δημοσιευθεί στην Εφημερίδα της 
Κυβερνήσεως.


  Αθήνα, 8 Μαρτίου 2018


Οι Υπουργοί


Ψηφιακής Πολιτικής,
Τηλεπικοινωνιών  Αναπληρωτής Υπουργός
και Ενημέρωσης Οικονομικών


ΝΙΚΟΛΑΟΣ ΠΑΠΠΑΣ ΓΕΩΡΓΙΟΣ ΧΟΥΛΙΑΡΑΚΗΣ


Ι   


 Αριθμ. 20149/Ν1 (2)
Τροποποίηση άδειας Ιδιωτικού Σχολείου Πρωτο-


βάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου. 


 Ο ΥΠΟΥΡΓΟΣ 


ΠΑΙΔΕΙΑΣ, ΕΡΕΥΝΑΣ ΚΑΙ ΘΡΗΣΚΕΥΜΑΤΩΝ 


  Έχοντας υπόψη:
1. Τις ισχύουσες διατάξεις του ν. 682/1977 (244 Α΄).


2. Τις διατάξεις της υποπαρ. Θ3 της παρ. Θ του άρ-
θρου πρώτου του ν. 4093/2012 (222 Α΄) «Έγκριση Με-
σοπρόθεσμου Πλαισίου Δημοσιονομικής Στρατηγικής… 
2013-2016», όπως τροποποιήθηκαν από τις διατάξεις του 
άρθρου 30 του ν. 4111/2013 (18 Α΄) «Συνταξιοδοτικές 
ρυθμίσεις … και άλλες επείγουσες διατάξεις» και όπως 
αντικαταστάθηκαν από τις διατάξεις του άρθρου πρώτου 
του ν. 4152/2013 (107 Α΄) «Επείγοντα μέτρα εφαρμο-
γής… και 4127/2013», του άρθρου 33 του ν. 4186/2013 
(193 Α΄) «Αναδιάρθρωση της Δευτεροβάθμιας Εκπαί-
δευσης και λοιπές διατάξεις» και της παρ.3 του άρθρου 
έκτου του ν. 4218/2013 (268 Α΄) «Κύρωση της Πράξης 
Νομοθετικού Περιεχομένου..και άλλες διατάξεις», του 
άρθρου 11 του ν. 4229/2014 (8 Α΄) «Άδεια εγκατάστασης 
και λειτουργίας χώρου παραστάσεων… και άλλες διατά-
ξεις» και του άρθρου 48 του ν. 4264/2014 (118 Α΄) «Άσκη-
ση εμπορικών δραστηριοτήτων και άλλες διατάξεις».


3. Την αριθμ. 10135/18-11-2012 υπουργική απόφαση 
«Καθορισμός ποσού παραβόλων και χρηματικών πο-
σών για παρόχους ιδιωτικής εκπαίδευσης και κατάρτισης 
κατά την παρ. Θ του άρθρου πρώτου του ν. 4093/2012» 
(3057 Β΄), όπως τροποποιήθηκε και ισχύει με την με 
αριθμ. πρωτ. 34566/ΙΑ/12-03-2013 κοινή υπουργική 
απόφαση (756 Β΄).


4. Την αριθμ. 151678/ΙΑ/3-12-2012 υπουργική από-
φαση «Καθορισμός απαιτούμενων δικαιολογητικών... 
ΝΠΔΔ» (3324 Β΄), όπως τροποποιήθηκε και ισχύει με 
την με αριθμ. πρωτ. 84151/ΙΑ/20-06-2013 υπουργική 
απόφαση (1584 Β΄).


5. Την αριθμ. Φ.2.ΓΑ/167547/Δ5/4-11-2013 (ΦΕΚ 359/
Β΄/14-2-2014) απόφαση χορήγησης άδειας Ιδιωτικού 
Σχολείου Πρωτοβάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου 
στην εταιρεία «ΓΕΩΡΓΙΑ ΠΑΝ. ΧΡΟΝΟΠΟΥΛΟΥ – ΕΛΕΝΗ 
ΗΛ. ΝΙΚΟΛΑΚΕΑ Ο.Ε.».


6. Την από 21-02-2018 αίτηση της νόμιμης εκπροσώ-
που για τροποποίηση της άδειας του Ιδιωτικού Νηπια-
γωγείου και την από 11-5-2017 αίτηση επικαιροποίησης 
της ιδίας.


7. Την αριθμ. ΔΑ/901/13-1-2017 απόφαση διατύπωσης 
θετικής γνώμης του Δ.Σ. του ΕΟΠΠΕΠ.


8. Το π.δ. 125 (ΦΕΚ 210/τ. Α΄/5-11-2016) διορισμού 
του Κωνσταντίνου Γαβρόγλου στη θέση του Υπουργού 
Παιδείας, Έρευνας και Θρησκευμάτων.


9. Το γεγονός ότι δεν προκαλείται δαπάνη σε βάρος 
του κρατικού προϋπολογισμού από την παρούσα από-
φαση, αποφασίζουμε:


Τροποποιούμε την αριθμ. Φ.2.ΓΑ/167547/Δ5/4-11-2013 
(ΦΕΚ 359/Β΄/14-2-2014) άδεια Ιδιωτικού Σχολείου Πρωτο-
βάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου ως προς τον αριθ-
μό των αιθουσών και τη δυναμικότητα, ως ακολούθως:


Από το σχολικό έτος 2017-2018, χορηγούμε στην 
εταιρεία «ΓΕΩΡΓΙΑ ΠΑΝ. ΧΡΟΝΟΠΟΥΛΟΥ – ΕΛΕΝΗ ΗΛ. 
ΝΙΚΟΛΑΚΕΑ Ο.Ε.» άδεια Ιδιωτικού Σχολείου Πρωτοβάθ-
μιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου για τρεις (3) αίθουσες 
διδασκαλίας στο ισόγειο, δυναμικότητας δώδεκα (12) 
νηπίων εκάστη. Επισημαίνεται ότι ο συνολικός αριθμός 
των νηπίων δεν πρέπει να υπερβαίνει τα τριανταένα (31), 
δεδομένου ότι αυτή είναι η δυναμικότητα των αύλειων 
χώρων.
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Ο διακριτικός τίτλος άδειας ίδρυσης και λειτουργίας 
του Νηπιαγωγείου είναι «Ιδιωτικό Νηπιαγωγείο – ΠΑΙ-
ΧΝΙΔΟΥΠΟΛΗ».


Το Νηπιαγωγείο θα λειτουργήσει στην οδό Ασίνης 36, 
στην Καλαμάτα, με νόμιμη εκπρόσωπο στο Υπουργείο 
Παιδείας, Έρευνας και Θρησκευμάτων την Γεωργία Χρο-
νοπούλου.


Η απόφαση αυτή να δημοσιευθεί στην Εφημερίδα της 
Κυβερνήσεως. 


 Μαρούσι, 9 Μαρτίου 2018 


Ο Υπουργός
ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ ΓΑΒΡΟΓΛΟΥ   


Ι


 Αριθμ. 40147/Ν1 (3)
Τροποποίηση άδειας Ιδιωτικού Σχολείου Πρωτο-


βάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου .


 Ο ΥΠΟΥΡΓΟΣ 


ΠΑΙΔΕΙΑΣ, ΕΡΕΥΝΑΣ ΚΑΙ ΘΡΗΣΚΕΥΜΑΤΩΝ 


  Έχοντας υπόψη:
1. Τις ισχύουσες διατάξεις του ν. 682/1977 (244 Α΄).
2. Τις διατάξεις της υποπαρ. Θ3 της παρ. Θ του άρ-


θρου πρώτου του ν. 4093/2012 (222 Α΄) «Έγκριση Με-
σοπρόθεσμου Πλαισίου Δημοσιονομικής Στρατηγικής… 
2013-2016», όπως τροποποιήθηκαν από τις διατάξεις 
του άρθρου 30 του ν. 4111/2013 (18 Α΄) «Συνταξιοδο-
τικές ρυθμίσεις… και άλλες επείγουσες διατάξεις» και 
όπως αντικαταστάθηκαν από τις διατάξεις του άρθρου 
πρώτου του ν. 4152/2013 (107 Α΄) «Επείγοντα μέτρα 
εφαρμογής… και 4127/2013», του άρθρου 33 του 
ν. 4186/2013 (193 Α΄) «Αναδιάρθρωση της Δευτεροβάθ-
μιας Εκπαίδευσης και λοιπές διατάξεις» και της παρ.3 
του άρθρου έκτου του ν. 4218/2013 (268 Α΄) «Κύρωση 
της Πράξης Νομοθετικού Περιεχομένου..και άλλες δια-
τάξεις», του άρθρου 11 του ν. 4229/2014 (8 Α΄) «Άδεια 
εγκατάστασης και λειτουργίας χώρου παραστάσεων… 
και άλλες διατάξεις» και του άρθρου 48 του ν. 4264/2014 
(118 Α΄) «Άσκηση εμπορικών δραστηριοτήτων και άλλες 
διατάξεις».


3. Την αριθμ. 10135/18-11-2012 υπουργική απόφαση 
«Καθορισμός ποσού παραβόλων και χρηματικών ποσών 
για παρόχους ιδιωτικής εκπαίδευσης και κατάρτισης κατά 
την παρ. Θ του άρθρου πρώτου του ν. 4093/2012» (3057 
Β΄), όπως τροποποιήθηκε και ισχύει με την με αριθμ. 
34566/ΙΑ/12-03-2013 κοινή υπουργική απόφαση (756 Β΄).


4. Την αριθμ. 151678/ΙΑ/3-12-2012 υπουργική από-
φαση «Καθορισμός απαιτούμενων δικαιολογητικών. .. 
ΝΠΔΔ» (3324 Β΄), όπως τροποποιήθηκε και ισχύει με 
την με αριθμ. 84151/ΙΑ/20-06-2013 υπουργική απόφα-
ση (1584 Β΄).


5. Την αριθμ. Φ.2.ΓΑ/167820/Δ5/6-11-2013 (ΦΕΚ 382/
Β΄/18-2-2014) απόφαση χορήγησης άδειας Ιδιωτικού 
Σχολείου Πρωτοβάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου 
στην εταιρεία «ΚΥΡΑΝΑΣ ΚΑΙ ΣΙΑ Ο.Ε.».


6. Την από 21-02-2018 αίτηση της νόμιμης εκπροσώ-
που για τροποποίηση της άδειας του Ιδιωτικού Νηπια-


γωγείου και την από 15-5-2017 αίτηση επικαιροποίησης 
της ιδίας.


7. Την αριθμ. ΔΑ/49806/13-9-2016 απόφαση διατύπω-
σης θετικής γνώμης του Δ.Σ. του ΕΟΠΠΕΠ.


8. Το π.δ. 125 (ΦΕΚ 210/τ. Α΄/5-11-2016) διορισμού 
του Κωνσταντίνου Γαβρόγλου στη θέση του Υπουργού 
Παιδείας, Έρευνας και Θρησκευμάτων.


9. Το γεγονός ότι δεν προκαλείται δαπάνη σε βάρος 
του κρατικού προϋπολογισμού από την παρούσα από-
φαση, αποφασίζουμε:


Τροποποιούμε την αριθμ. Φ.2.ΓΑ/167820/Δ5/6-11-2013 
(ΦΕΚ 382/Β΄/18-2-2014) άδεια Ιδιωτικού Σχολείου Πρωτο-
βάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου ως προς τον αριθ-
μό των αιθουσών και τη δυναμικότητα, ως ακολούθως:


Από το σχολικό έτος 2017-2018, χορηγούμε στην εται-
ρεία «ΚΥΡΑΝΑΣ ΚΑΙ ΣΙΑ Ο.Ε.» άδεια Ιδιωτικού Σχολείου 
Πρωτοβάθμιας Εκπαίδευσης – Νηπιαγωγείου για μία (1) 
αίθουσα διδασκαλίας στο ισόγειο, δυναμικότητας είκοσι 
οκτώ (28) νηπίων.


Ο διακριτικός τίτλος άδειας ίδρυσης και λειτουργίας 
του Νηπιαγωγείου είναι «Ιδιωτικό Νηπιαγωγείο – ΚΥΡΑ-
ΝΑΣ ΚΑΙ ΣΙΑ Ο.Ε.».


Το Νηπιαγωγείο θα λειτουργήσει στην οδό Τομαρά 16 
στη Χαλκίδα, με νόμιμη εκπρόσωπο στο Υπουργείο Παι-
δείας, Έρευνας και Θρησκευμάτων την Κυράνα Χριστίνα. 


Η απόφαση αυτή να δημοσιευθεί στην Εφημερίδα της 
Κυβερνήσεως.


 Μαρούσι, 9 Μαρτίου 2018 


Ο Υπουργός


ΚΩΝΣΤΑΝΤΙΝΟΣ ΓΑΒΡΟΓΛΟΥ


Ι 


    Αριθμ. ΥΠΠΟΑ/ΑΤΝΕΚΕ/97550/263 (4)
Έννοια της αρχαιολογικής έρευνας πεδίου, προ-


ϋποθέσεις και διαδικασία αδειοδότησης συστη-


ματικής αρχαιολογικής έρευνας και κανονισμός 


των συστηματικών ανασκαφών. 


 Η ΥΠΟΥΡΓΟΣ ΠΟΛΙΤΙΣΜΟΥ ΚΑΙ ΑΘΛΗΤΙΣΜΟΥ 


  Έχοντας υπόψη:
1. Τις διατάξεις:
α) Της παρ. 3 του άρθρου 38 του ν. 3028/2002 «Για την 


προστασία των Αρχαιοτήτων και εν γένει της Πολιτιστι-
κής Κληρονομιάς» (Α΄153), όπως ισχύει.


β) Των άρθρων 35, 36, 37 και 38 του ν. 3028/2002 «Για 
την προστασία των Αρχαιοτήτων και εν γένει της Πολι-
τιστικής Κληρονομιάς» (Α΄153), όπως ισχύει.


γ) Του ν. 3378/2005 «Κύρωση της Σύμβασης για την 
προστασία της αρχαιολογικής κληρονομιάς (αναθεω-
ρημένη).» (Α΄203), όπως ισχύει.


δ) Του π.δ. 99/1992 «Μελέτη και εκτέλεση αρχαιολο-
γικών εν γένει έργων» (Α΄ 46), όπως ισχύει.


ε) Του π.δ. 4/2018 «Οργανισμός Υπουργείου Πολιτι-
σμού και Αθλητισμού» (Α΄ 7), όπως ισχύει.


στ) Του π.δ. 70/2015 «Ανασύσταση των Υπουργείων 
Πολιτισμού και Αθλητισμού κ.λπ.» (Α΄ 114).
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ζ) Του π.δ. 125/2016 «Διορισμός Υπουργών, Αναπλη-
ρωτών Υπουργών και Υφυπουργών» (Α΄ 210).


η) Του άρθρου 90 του Κώδικα Νομοθεσίας για την Κυ-
βέρνηση και τα Κυβερνητικά Όργανα που κυρώθηκε με 
το άρθρο πρώτο του π.δ. 63/2005 (Α΄ 98).


2. Το αριθ. ΥΠ.ΠΟ.Α./ΓΔΑΜΤΕ/304782/29409/31-7-2017 
έγγραφο της Επιτροπής για τη Νομική και Διοικητι-
κή Υποστήριξη της Εφαρμογής των Διατάξεων του 
ν. 3028/2002.


3. Το αριθ. ΥΠ.ΠΟ.Α./ΓΡΥΠ/467915/11111/8-11-2017 
έγγραφο του Γραφείου Υπουργού Πολιτισμού και Αθλη-
τισμού.


4. Την αριθ. ΥΠ.ΠΟ.Α./ΓΔΟΥ/491330/43788/21-11-2017 
(Ανακοινοποίηση στο ορθό στις 26-2-2018) Εισηγητι-
κή - Οικονομική Έκθεση της Προϊσταμένης της Γενικής 
Δ/νσης Οικονομικών Υπηρεσιών του ΥΠ.ΠΟ.Α., σύμφωνα 
με την οποία, από την έκδοση της εν λόγω απόφασης δεν 
προκαλείται επιπρόσθετη δαπάνη στον Κρατικό Προ-
ϋπολογισμό, καθώς με αυτήν ρυθμίζεται η διαδικασία 
διενέργειας των ανασκαφών του Υπουργείου Πολιτισμού 
και Αθλητισμού, αποφασίζουμε:


Άρθρο 1
Έννοια της αρχαιολογικής έρευνας πεδίου
(άρθρο 35 σε συνδυασμό με άρθρο 36, 37 και 38 
του ν. 3028/2002)


Ως αρχαιολογική έρευνα πεδίου νοείται η έρευνα του 
εδάφους, του υπεδάφους, του βυθού της θάλασσας ή 
του πυθμένα λιμνών ή ποταμών, με σκοπό τον εντοπι-
σμό ή την αποκάλυψη αρχαίων μνημείων και των πάσης 
φύσεως κατάλοιπων που σχετίζονται με την ανθρώπινη 
δραστηριότητα.


Οι αρχαιολογικές έρευνες πεδίου είναι:
α) οι συστηματικές ανασκαφές, β) οι σωστικές και 


διερευνητικές ανασκαφές που διενεργούνται από την 
Υπηρεσία, γ) οι παντός είδους επιφανειακές και λοιπές 
επιστημονικές έρευνες με αρχαιολογικό σκοπό που δι-
ενεργούνται με γεωφυσικές, γεωλογικές ή άλλες μεθό-
δους δ) η διερεύνηση εναλίων ή λιμναίων ή ποταμίων 
αρχαιοτήτων και ε) οι έρευνες σε σπήλαια και σε παλαιο-
ντολογικά κατάλοιπα εκτός σπηλαίων για τα οποία υπάρ-
χουν ενδείξεις ότι συνδέονται με την ανθρώπινη ύπαρξη.


Συστηματική ανασκαφή είναι η προγραμματισμένη και 
με καθορισμένους επιστημονικούς στόχους ανασκαφική 
έρευνα για την αποκάλυψη, τεκμηρίωση και ερμηνεία 
κινητών και ακινήτων μνημείων, καθώς και των οργανι-
κών και περιβαλλοντικών κατάλοιπων που σχετίζονται 
με την ανθρώπινη παρουσία και δραστηριότητα, σε μια 
συγκεκριμένη θέση, χερσαία ή ενάλια, με σκοπό την πλή-
ρη μελέτη και δημοσίευσή τους.


Οι αρχαιολογικοί καθαρισμοί για την απομάκρυνση 
επίχωσης αποτελούν περιεχόμενο των αρχαιολογικών 
ερευνών πεδίου και υπόκεινται στις αντίστοιχες διαδι-
κασίες αδειοδότησης.


Άρθρο 2
Φορείς διενέργειας αρχαιολογικών ερευνών 
πεδίου, προϋποθέσεις και αδειοδότηση


Οι φορείς διενέργειας αρχαιολογικών ερευνών πεδίου, 
οι προϋποθέσεις για την έκδοση απόφασης διενέργειας 


συστηματικής ανασκαφής, επιφανειακής ή άλλης μορφής 
αρχαιολογικής έρευνας και η διαδικασία αδειοδότησης 
ρυθμίζονται από τα άρθρα 36 και 38 του ν. 3028/2002.


Ειδικότερα:
Για την έναρξη συστηματικής ανασκαφικής ή επιφανει-


ακής ή άλλης μορφής αρχαιολογικής έρευνας υποβάλλε-
ται αίτηση του φορέα που ζητεί να διενεργήσει την έρευ-
να στην αρμόδια Εφορεία Αρχαιοτήτων με κοινοποίηση 
στις αρμόδιες κεντρικές Διευθύνσεις του Υπουργείου 
Πολιτισμού και Αθλητισμού (ΥΠ.ΠΟ.Α.) (Διεύθυνση Προ-
ϊστορικών και Κλασικών Αρχαιοτήτων ή/και Διεύθυνση 
Βυζαντινών και Μεταβυζαντινών Αρχαιοτήτων, ανάλογα 
με τη χρονολογική στόχευση της έρευνας) το αργότερο 
μέχρι τις 30 Νοεμβρίου του προηγούμενου έτους. Οι 
αιτήσεις αναφέρουν το συνολικό προγραμματισμό του 
ερευνητικού έργου για διάστημα έως και πέντε (5) έτη, 
τις εργασίες του πρώτου έτους και ενδεικτικά τις εργα-
σίες των επόμενων ετών, καθώς και όλα τα στοιχεία που 
απαιτούνται προκειμένου να διαπιστωθεί ότι πληρούνται 
οι προϋποθέσεις του άρθρου 36, παρ. 3 του ν. 3028/2002.


Οι προϋποθέσεις για την ανάληψη της διεύθυνσης συ-
στηματικής ανασκαφής, επιφανειακής ή άλλου είδους 
αρχαιολογικής έρευνας ρυθμίζονται από το άρθρο 36, 
παρ. 4 και 5 του ν. 3028/2002.


Τη διεύθυνση συστηματικής αρχαιολογικής έρευνας 
που διενεργείται από την Υπηρεσία δύναται με απόφαση 
του Υπουργού Πολιτισμού και Αθλητισμού να αναλάβει 
αρχαιολόγος ο οποίος έχει συνταξιοδοτηθεί, εφόσον 
πληροί τις παραπάνω προϋποθέσεις.


Οι φορείς του άρθρου 36 παρ. 1 με εξειδίκευση στην 
παλαιοντολογική έρευνα δύνανται να διενεργούν ανα-
σκαφικές έρευνες με σκοπό την αποκάλυψη ευρημάτων 
αποκλειστικά της εποχής στην οποία αναφέρεται η επι-
στήμη της Παλαιοντολογίας.


Ως έρευνες συνεργασίας νοούνται οι έρευνες που δι-
εξάγονται από την Υπηρεσία σε συνεργασία με ξένες 
αρχαιολογικές σχολές ή αποστολές ή με εκπαιδευτικά 
και ερευνητικά ιδρύματα της ημεδαπής, όπως ορίζονται 
στο άρθρο 36, παρ. 1 του ν. 3028/2002.


Για τη διενέργεια συστηματικής αρχαιολογικής έρευ-
νας συνεργασίας είναι απαραίτητη η σύνταξη πρωτοκόλ-
λου συνεργασίας, το οποίο πρέπει να περιλαμβάνει τα 
εξής στοιχεία και να διέπεται από τις παρακάτω αρχές:


1. Αναφέρει τον σκοπό, το περιεχόμενο, τη διάρκεια 
και τον προϋπολογισμό της έρευνας.


2. Αποσαφηνίζει το ερευνητικό πεδίο του κάθε φορέα 
καθώς και τα δικαιώματα μελέτης και δημοσίευσης των 
ευρημάτων. Πρωτόκολλο με ειδικότερους όρους ως προς 
τη μελέτη και δημοσίευση των ευρημάτων καταρτίζεται 
κατά το τελευταίο έτος διενέργειας εργασιών πεδίου.


3. Η συνεργασία βασίζεται στην αρχή της ισοτιμίας 
των συνεργαζόμενων φορέων, σε επιστημονικό επίπεδο.


4. Η έρευνα θεωρείται ως έρευνα του Ελληνικού Δημο-
σίου και υπάγεται στις σχετικές προς τις ανασκαφές και 
αρχαιολογικές έρευνες του Δημοσίου διατάξεις.


5. Υπάρχει μέριμνα για τη διατήρηση των αρχαιοτήτων 
με τις απαραίτητες μελέτες και εργασίες προστασίας, συ-
ντήρησης, στερέωσης και ενδεχομένως αναστήλωσης.


6. Κατατίθενται κατ΄ έτος στο Αρχαιολογικό Δελτίο 
εκθέσεις για την πορεία και τα αποτελέσματα της έρευ-
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νας στην ελληνική γλώσσα, ανεξαρτήτως προς τις άλλες 
ελληνικές και ξένες δημοσιεύσεις.


7. Στο πρωτόκολλο συνεργασίας περιλαμβάνονται οι 
λόγοι και όροι της λύσεώς του καθώς και η διάρκειά του.


8. Το πρωτόκολλο συνεργασίας υπογράφεται από τους 
συνεργαζόμενους φορείς και από τους επικεφαλής της 
έρευνας.


Άρθρο 3
Διάρκεια αρχαιολογικών ερευνών
(Άρθρο 36, παρ. 11-14 του ν. 3028/2002)


Ο προγραμματισμός συστηματικής ανασκαφής, επι-
φανειακής ή άλλης αρχαιολογικής έρευνας, μπορεί να 
εγκριθεί καταρχάς για χρονικό διάστημα έως πέντε (5) 
έτη με τη διαδικασία του άρθρου 2 του παρόντος. Εντός 
του χρονικού πλαισίου του εγκεκριμένου προγράμματος 
υποβάλλεται προς έγκριση σε ετήσια βάση αναφορά, η 
οποία περιλαμβάνει τα εξής στοιχεία:


1. Τα αποτελέσματα της προηγούμενης περιόδου της 
ανασκαφής καθώς και τον προγραμματισμό εργασιών 
για το επόμενο έτος.


2. Την τήρηση των υποχρεώσεων του άρθρου 2 του 
παρόντος και των παραγράφων 2 και 3 του άρθρου 39 
του ν. 3028/2002.


3. Τις τυχόν αλλαγές στη σύνθεση της επιστημονικής 
ομάδας.


4. Την επάρκεια της τεχνικής υποδομής.
5. Τη μέριμνα για την προστασία, συντήρηση και στε-


ρέωση των αποκαλυφθέντων αρχαίων, πράγμα που 
αποτελεί μέλημα του ανασκάπτοντος φορέως αλλά και 
του ίδιου του ανασκαφέως. Η μη τήρηση των ως άνω 
υποχρεώσεων δικαιολογεί την ανάκληση της χορηγη-
θείσας άδειας.


Για την αδειοδότηση των κατ΄ έτος εργασιών εντός του 
πλαισίου εγκεκριμένου προγραμματισμού, πέραν της ως 
άνω αναφοράς εργασιών του προηγούμενου έτους, υπο-
βάλλεται αίτημα στην αρμόδια Εφορεία Αρχαιοτήτων με 
κοινοποίηση στις αρμόδιες κεντρικές Διευθύνσεις του 
ΥΠ.ΠΟ.Α. (Διεύθυνση Προϊστορικών και Κλασικών Αρχαι-
οτήτων ή/και Διεύθυνση Βυζαντινών και Μεταβυζαντι-
νών Αρχαιοτήτων, ανάλογα με τη χρονολογική στόχευση 
της έρευνας) το αργότερο μέχρι τις 30 Νοεμβρίου του 
προηγούμενου έτους και εκδίδεται άδεια από τη Γενική 
Διεύθυνση Αρχαιοτήτων και Πολιτιστικής Κληρονομιάς. 
Στην περίπτωση που φορέας της συστηματικής αρχαιο-
λογικής έρευνας είναι η Γενική Διεύθυνση Αρχ/των και 
Πολιτιστικής Κληρονομιάς η άδεια εκδίδεται από τον 
Γενικό/Διοικητικό Γραμματέα του ΥΠ.ΠΟ.Α..


Για την παράταση της ανασκαφής στο πλαίσιο νέου 
προγραμματισμού απαιτείται η έκδοση νέας απόφασης 
υπό τις προϋποθέσεις της παραγράφου 11 του άρθρου 
36. Η παράταση δε αυτή ορίζεται για χρονικό διάστημα 
έως πέντε (5) έτη.


Άρθρο 4
Υποχρεώσεις των διευθυνόντων 
συστηματικές ανασκαφές


Οι υπεύθυνοι των προγραμμάτων αρχαιολογικών 
ερευνών παρακολουθούν και συντονίζουν τις εργασίες 


πεδίου και με φυσική παρουσία και μεριμνούν, σε συ-
νεννόηση με τις Υπηρεσίες του ΥΠ.ΠΟ.Α., για τα εξής:


1. Την εκτέλεση των ερευνητικών εργασιών στο πλαί-
σιο του χρονοδιαγράμματος.


2. Την επιλογή κατά το δυνατό μη καταστροφικών με-
θόδων διενέργειας της έρευνας.


3. Την κατά χώραν διατήρηση των ακίνητων ευρημά-
των και τη διαφύλαξή τους.


4. Τη συγκρότηση της επιβαλλόμενης από τη φύση του 
αντικειμένου και τον επιστημονικό σκοπό της ανασκα-
φής διεπιστημονικής ερευνητικής ομάδας, την κατανομή 
του προς μελέτη υλικού και το συντονισμό της ομάδας 
για την έγκαιρη κατάθεση των αποτελεσμάτων και τη 
δημοσίευσή τους.


5. Την εξασφάλιση επαρκούς χρηματοδότησης αφενός 
για την αρχαιολογική έρευνα και αφετέρου για τη συντή-
ρηση, στερέωση, και προστασία των αποκαλυφθησομέ-
νων κατάλοιπων, τη διαμόρφωση του χώρου που έχει 
ανασκαφεί καθώς και την αναστήλωση και ανάδειξη των 
αρχαιοτήτων, εφόσον κριθεί αναγκαίο, σε συνεργασία με 
ειδικούς επιστήμονες.


6. Τη λήψη μέτρων για την ασφάλεια των συμμετεχό-
ντων στην έρευνα και τρίτων.


7. Τη συλλογή και την τεκμηρίωση κάθε είδους οργανι-
κών ή ανόργανων κατάλοιπων που αποτελούν τεκμήρια 
της έρευνας.


8. Την επαρκή και με κατάλληλα μέσα τεκμηρίωση 
του αρχαιολογικού υλικού της έρευνας, τη διασφάλιση 
της διατήρησης των σχετικών αρχείων, συμβατικών και 
ψηφιακών, και την έγκαιρη κατάθεση στην Υπηρεσία 
αντιγράφων των ημερολογίων και του εν γένει υλικού 
τεκμηρίωσης.


9. Τη διενέργεια των απαραίτητων άμεσων συντηρή-
σεων, στερεώσεων και στηρίξεων στο πλαίσιο των κατ΄ 
έτος εργασιών. Τη λήψη μέτρων για την προστασία των 
ανασκαμμένων ακινήτων από τα καιρικά φαινόμενα και 
τις ανθρωπογενείς φθορές (π.χ. προσωρινή κάλυψη και 
κατάχωση, απορροή υδάτων) μέχρι την οριστική από-
φαση για τη διαχείριση του ευρήματος.


10. Την τήρηση των προθεσμιών και υποχρεώσεων 
σχετικά με την κατάθεση και δημοσίευση των αποτελε-
σμάτων της έρευνας.


11. Την ενημέρωση των ιδιοκτητών όταν η ερευνητική 
ομάδα διέρχεται ή εκτελεί εργασίες σε ιδιωτικά ακίνητα 
καθώς και τη δαπάνη για τυχόν αποζημιώσεις ιδιωτών 
η αποκατάσταση του ερευνηθέντος χώρου.


12. Τη διασφάλιση ότι δεν προκαλείται περιβαλλοντική 
επιβάρυνση από τις πάσης φύσεως εργασίες στο πλαίσιο 
της έρευνας.


Άρθρο 5
Ειδικές ρυθμίσεις


Πριν την έναρξη νέων αρχαιολογικών προγραμμάτων 
να διασφαλίζεται η ύπαρξη επαρκούς και κατάλληλου 
χώρου για την αποθήκευση και μελέτη των ευρημάτων. 
Είναι δυνατό στο πλαίσιο αυτό να ζητηθεί η εξεύρεση ή 
ενοικίαση με δαπάνη του ανασκάπτοντος ιδρύματος κα-
τάλληλα διαμορφωμένου χώρου, ο οποίος θα τελεί υπό 
την άμεση εποπτεία και ευθύνη της αρμόδιας Εφορείας 
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Αρχαιοτήτων και θα πληροί τους όρους ασφαλείας που 
ισχύουν για τους χώρους φύλαξης αρχαιοτήτων.


Οι συμμετέχοντες στις ανασκαφικές εργασίες πρέπει 
να έχουν σχέση με την επιστήμη της αρχαιολογίας ή τις 
επιστήμες που συνεπικουρούν την αρχαιολογική έρευνα. 
Πριν την έναρξη των εργασιών, με ευθύνη του διευθύνο-
ντος την έρευνα, κατατίθενται στις αρμόδιες Υπηρεσίες 
του ΥΠ.ΠΟ.Α. τα ονόματα των μελών της επιστημονικής 
ομάδας με τις ειδικότητές τους καθώς και τα ονόματα 
των λοιπών συμμετεχόντων και εκπαιδευόμενων φοι-
τητών με την ακριβή τους ιδιότητα και σχέση τους με 
το ερευνητικό πρόγραμμα.


Η παρούσα υπουργική απόφαση αφορά στις συστη-
ματικές αρχαιολογικές έρευνες πεδίου (ανασκαφές, 
επιφανειακές ή άλλης μορφής αρχαιολογικές έρευνες) 
και ισχύει για τα προγράμματα που θα διεξαχθούν από 
1-1-2019 και εφεξής.


Η απόφαση αυτή να δημοσιευθεί στην Εφημερίδα της 
Κυβερνήσεως. 


 Αθήνα, 5 Μαρτίου 2018


Η Υπουργός


ΛΥΔΙΑ ΚΟΝΙΟΡΔΟΥ


Ι   


Αριθμ. 15794/469 (5)
Απαγόρευση κυνηγίου ορισμένου χρόνου στις 


θέσεις «ΠΙΤΣΙΝΑΔΕΣ – ΜΥΛΟΠΟΤΑΜΟΣ – ΑΡΑΙ-


ΟΙ – ΠΙΤΣΙΝΙΑΝΙΚΑ – ΚΑΛΟΚΑΙΡΙΝΕΣ - ΜΥΤΡΙΔΙΑ» 


της Περιφέρειας του Δήμου Κυθήρων, Περιφε-


ρειακής Ενότητας Νήσων, περιοχή αρμοδιότη-


τας Δασαρχείου Πειραιά.


Ο ΣΥΝΤΟΝΙΣΤΗΣ 
ΑΠΟΚΕΝΤΡΩΜΕΝΗΣ ΔΙΟΙΚΗΣΗΣ ΑΤΤΙΚΗΣ


 Έχοντας υπόψη:
1. Τις διατάξεις του άρθρου 258 παρ. 5 του ν.δ. 86/1969, 


όπως αυτές συμπληρώθηκαν με τις διατάξεις του άρ-
θρου 7 παρ. 3 του ν. 177/1975 «Περί αντικαταστάσεως 
και συμπληρώσεως διατάξεων τινών του Νομοθετικού 
Διατάγματος 86/1969 περί Δασικού Κώδικος».


2. Τις διατάξεις της αριθ. 414985/29-11-1985 (ΦΕΚ 
757/Β/18-12-1985) κοινής απόφασης των Υφυπουργού 
Εθνικής Οικονομίας και Αναπληρωτή Υπουργού Γεωργί-
ας «Μέτρα διαχείρισης της άγριας πτηνοπανίδας».


3. Τις διατάξεις του π.δ. 94/1993 (ΦΕΚ 40/Α/22-3-1993) 
«περί καθορισμού αρμοδιοτήτων που διατηρούνται από 
τον Υπουργό και τις περιφερειακές αρχές ή όργανα δια-
νομαρχιακού επιπέδου του Υπουργείου Γεωργίας».


4. Του ν. 3861/2010 (ΦΕΚ 112/Α/13-7-2010) «Ενίσχυση 
της διαφάνειας με την υποχρεωτική ανάρτηση νόμων και 
πράξεων των κυβερνητικών, διοικητικών και αυτοδιοι-
κητικών οργάνων στο διαδίκτυο –Πρόγραμμα Διαύγεια– 
και άλλες διατάξεις».


5. Τα άρθρα 6 και 280 του ν. 3852/2010 (ΦΕΚ 87/Α/
7-6-2010) «Νέα Αρχιτεκτονική της Αυτοδιοίκησης και της 
Αποκεντρωμένης Διοίκησης –Πρόγραμμα Καλλικράτης».


6. Το π.δ. 135/2010 «Οργανισμός της Αποκεντρωμένης 
Διοίκησης Αττικής».


7. Το άρθρο 28 του ν. 4325/2015 (ΦΕΚ 47/Α/2015) και 
την αριθ. 15869/15-5-2017 απόφαση Υπουργού Εσωτε-
ρικών με την οποία διορίστηκε, με πενταετή θητεία, ο 
Σπυρίδων Κοκκινάκης του Χρήστου, Συντονιστής της 
Αποκεντρωμένης Διοίκησης Αττικής (ΦΕΚ ΥΟΔΔ/250/
26-5-2017).


8. Την αριθμ. οικ. 13896/486/16-2-2018 εισήγηση – 
πρόταση του Δασαρχείου Πειραιά με την οποία προτεί-
νεται η απαγόρευση κυνηγίου όλων των θηραμάτων, 
για τρία (3) έτη σε έκταση εμβαδού 31.949 στρ., στις πε-
ριοχές Πιτσινάδες, Μυλοπόταμος, Αραιοί, Πιτσινιάνικα, 
Καλοκαιρινές και Μυρτίδια της περιφέρειας του Δήμου 
Κυθήρων για την προστασία της άγριας πανίδας.


9. Το γεγονός ότι σύμφωνα με το ανωτέρω έγγραφο 
Δασαρχείου Πειραιά, με την απαγόρευση αυτή που προ-
τείνεται για λόγους προστασίας των θηραμάτων και σε 
συνδυασμό με τις υφιστάμενες απαγορεύσεις, δεν δημι-
ουργείται υπέρμετρος περιορισμός ο οποίος θα αυξήσει 
την κυνηγετική πίεση στις εναπομείνασες ελεύθερες για 
κυνήγι εκτάσεις.


10. Το γεγονός ότι από την απόφαση αυτή δεν προκα-
λείται δαπάνη σε βάρος του κρατικού προϋπολογισμού, 
αποφασίζουμε:


Απαγορεύουμε την άσκηση θήρας για τρία (3) χρόνια σε 
έκταση συνολικού εμβαδού 31.949 στρ. (τριάντα ενός χι-
λιάδων εννιακοσίων σαράντα εννέα στρεμμάτων) -συμπε-
ριλαμβανομένων δασικών και αγροτικών εκτάσεων- στις 
περιοχές «Πιτσινάδες – Μυλοπόταμο – Αραιοί - Πιτσινιά-
νικα – Καλοκαιρινές - Μυρτίδια» του Δήμου Κυθήρων της 
Περιφερειακής Ενότητας Νήσων, περιοχές αρμοδιότητας 
Δασαρχείου Πειραιά, όπως αυτές περικλείονται από τη 
συνεχόμενη κίτρινη γραμμή που φαίνεται στο συνημμέ-
νο στην παρούσα τοπογραφικό διάγραμμα επί πρόσφα-
του ορθοφωτοχάρτη κλίμακας 1:26.000 θεωρημένο την 
16-2-2018 και περιγράφονται με τα παρακάτω όρια:


«Αρχίζει από την περίφραξη του Γενικού Νοσοκομείου 
Κυθήρων, κατευθύνεται δυτικά ως την κοινοτική οδό που 
οδηγεί στον οικισμό Πιτσινάδες και την οποία ακολουθεί 
κατά μήκος έως τον οικισμό, στην συνέχεια στρίβει δεξιά 
και ακολουθεί την οδό μέχρι την αρχή του οικισμού Περ-
λεγιάνικα και συνεχίζει έως τον οικισμό Ντουριάνικα. Στη 
συνέχεια, ακολουθεί πορεία νοτιοδυτική έως τη ρεμα-
τιά του Κουφού Γυαλού, την οποία ακολουθεί με πορεία 
δυτική έως την θάλασσα, ακολουθεί την ακτογραμμή 
με κατεύθυνση νότια, έως την παραλία Καλάμι, όπου 
στρίβει αριστερά με πορεία ανατολική για να βρει την 
οδό που οδηγεί στην Παναγία την Ορφανή και από εκεί 
ακολουθώντας κατά μήκος την οδό φτάνει στον οικισμό 
του Μυλοποτάμου και στη συνέχεια στρίβει δεξιά και 
ακολουθώντας κατά μήκος την κοινοτική οδό, φτάνει 
στον οικισμό Ρίζες, όπου ακολουθεί πορεία νοτιοδυτική 
έως την κορυφογραμμή και ακολουθώντας τον δασικό 
δρόμο κατεβαίνει έως τον ΧΥΤΑ του Λαχνού. Από εκεί 
ακολουθεί τον δασικό δρόμο προς Μυρτίδια και στρίβει 
δεξιά στην ρεματιά, που βρίσκεται βόρεια της περιοχής 
των Λιμναρίων, την οποία ακολουθεί ως την θάλασσα. 
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Εν συνεχεία, ακολουθώντας την ακτογραμμή φτάνει έως 
την περιοχή Βάνι, όπου στρίβει και ακολουθώντας τη 
ρεματιά καταλήγει στον ασφαλτοστρωμένο δρόμο, τον 
οποίο ακολουθεί κατά μήκος έως την τρίτη διασταύρω-
ση όπου στρίβει αριστερά και μπαίνοντας στον δασικό 
δρόμο με πορεία βόρεια προς την Μονή Μυτριδίων 
συναντάει το μεγάλο ρέμα (Στακολάγγαδο) στο οποίο 
στρίβει δεξιά και το ακολουθεί μέχρι να συναντήσει την 
κοινοτική οδό Μυτριδίων-Καλοκαιρινών την οποία ακο-


λουθεί κατά μήκος μέχρι τον οικισμό των Καλοκαιρινών 
και από εκεί έως τον οικισμό Πιτσινάδικα. Στη συνέχεια, 
κατά μήκος της κοινοτικής οδού, φτάνει στον οικισμό 
Καρβουνάδες διαμέσου του οικισμού Κεραμωτό και 
από εκεί ακολουθώντας πορεία βόρεια κατά μήκος της 
επαρχιακής οδού Αρωνιάδικων-Κοντολιάνικων φτάνει 
στον οικισμό Αρωνιάδικα και συνεχίζει κατά μήκος της 
επαρχιακής οδού Αρωνιάδικων-Ποταμού φτάνοντας στο 
Γενικό Νοσοκομείο Κυθήρων από όπου ξεκίνησε».   
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Καποδιστρίου 34, Τ.Κ. 104 32, Αθήνα 
Τηλ. Κέντρο 210 5279000


Κείμενα προς δημοσίευση:   webmaster.et@et.gr *02009701903180008*


Η απόφαση αυτή να δημοσιευθεί στην Εφημερίδα της Κυβερνήσεως και θα ισχύει από την κυνηγετική περίοδο 
2018-2019.


Αθήνα, 1 Μαρτίου 2018


Ο Συντονιστής Αποκεντρωμένης Διοίκησης


ΣΠΥΡΙΔΩΝ ΚΟΚΚΙΝΑΚΗΣ
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